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Telegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert bon der "Associated Press”, 


Inland. 


Der Thawprozeß. 
ZTachtſitzungen ſollen aufgegeben werden, 
wenn Jury vollſtändig iſt. 

New York, 10. Jan. Die Vertheidi— 
gung im zweiten Mordprozeß gegen 
Harry K. Thaw ſah ſich genöthigt, eine 
zweite Zeugenvorladung an die Schau— 
ſpielerin Edna Goodrich ergehen zu laſ— 
ſen. Die erſte Vorladung war nämlich 
vom betreffenden Boten des Anwalts— 
büros einer ganz anderen Perſon zuge⸗ 
ſtellt worden, die er mit Frl. Goodrich 
verwechſelte. Letztere erhielt ſchließlich 
die Vorladung auf der Bühne ſelbſt 
und erklärte ſich bereit, ihr zu entſpre— 
chen. 

Der vorſitzende Richter Dowling 
machte heute befannt, daß, wenn bie 





Geſchworenenbank vollzählig geworben 
fei, feine weiteren 
Gericht! ſtattfinden würden. 

Wenn die Zeuaenpernehmung 
ainni, ſoll 
Vormittags bis 6 Uhr Abends ftatt- 
finden jedoch mit einer Stunde Zwi— 
ichenpaufe für das Eſſen. 

5 Vakanzen der Geſchworenenbank 
ſind noch zu füllen, und es ſcheint, daß 
ſie nicht aus dem ſechſten Aufgebot von 
Kandidaten gefüllt werden, welches 
heute berichtete. 

Geihäftlihes. 
Großer Andrang von Sparbanfeneinlegern, 

— aber um Geld zu bringen! 

Nem York, 10. Jan. Derzeit drän- 
gen ich mehr Perfonen in den Korri— 
doren der Sparbanfen daher, als zur 
Zeit des Höhepunftes der verfloifenei 
Kinanzfriie. Sie fommen aber nicht, 
um Geld zu holen, ſondern um welches 
zu bringen! 

Uebrigens hatten diefe Sparbanten 
auch während der Krife nicht beträcht» 
Yich gelitten, da fie gegenüber denen, die 
ihre Einlagen forderten, \ einer 


AU = 


auf 
Kündigungsfriſt von 30 bis 60 Tagen 
beitanden. 

Vom politifhen Felde, 

Danpille, SU., 10. Jar. Wm. J. 
Bryan, welcher geftern Abend hier auf 
einem Bankett ſprach, Das bon ver 
Bryan-Demofratie gegeben wurde, 
Sprach die Unficht aus, daß Joſeph ©. 
Cannon der republikaniſche Präſi— 
dentfchaftsfandidat fein werde. Und 
er fündigte an, daß er ihn befämpfen 
werde, 

Herr Bryan ſprach über „die Streit 
fragen der Stunde”. Es mar bie 
zweite Rebe in der jebigen Illinoiſer 
Kampagne, und er fritifirte Die Hand— 
ungen der jetigen Bundesregierung 
und ſchlug als finanzielle Heilmittel 
die Einſchränkung der öftlichen Banken 
und der Wall Street und die Zentra: 
Iifirung des Reihthums vor. Er fügte 
hinzu, die Gegner würden jedenfalls 
wiederum bon dieſen Anregungen als 
Einfällen eine® Träumers ſprechen, 
aber da3 mache ihın nichts aus, 

Mafbinaton, D. K., 10. Jan. Se— 
fretär Taft fuhr nad New York ab, 
und heute Ubend |pricht er im Cooper— 
Anititut Dajelbit über „Kapital und 
Arbeit“. Er hat diefe Rede mit großer 
Corafalt ausgearbeitet! 

Am Samitag und Sonntag bleibt 
er in New Morf, wo er der Gait feines 
Bruders Henry Taft ift. 

Mehr Milizen jichen ab. 


Muncie, Ind., 10. San. Generals 
amjor MeKee, Befehlshaber ver 
Staatsmiliztruppen, die megen des 
Straßenbahneritreitg hierher geſandt 
wurden, ließ heute Abend wieder 4 
Milizkompagnien nah) Haufe abfah- 
ren. Man erwartet, daß auch die 6 
fibrigen in den nächſten Tagen wegge— 
fandi werden. 

Es haben feine neuen Rubeftörungen 
ftattgefunden, und e& werden auch fei- 
me befürchtet. 

me 

Ausland. 


Für allgemeines Stimmrecht! 


Frage im preußiſchen Landtag angeſchnit— 
ten. — Sozialiſtiſche Maſſenkundgebung 
vor „sem Gebäude. — Diele Straßen: 
tumulte. — Kanzler Bülow aibt Feine 
Ansitcht auf allgemeines Stimmredt! 
Berlin, 10. San. Die lebhaftejte 

Erregung wurde im preußiſchen Ab— 

georbnetenhaufe — und im Publikum 

— durch die Einbringung einer In— 

ierpellation eines liberalen Mitgliedes 

verurfacht, melde das allgemeine 

Stimmredt für die Wahlen zum preus 

Bifchen Landtag fordert. 

Die Sozialijten hatten in jüngjter 
Zeit eine jehr rührige Ligitation in 
diejer Sache entfaltet, und gejtern 
Abend fanden denn aud) nicht weni— 
ger als 35 fozialdemofratiihe Maj- 
fenverfammlungen allein in Berlin 
und den Vororten in diefer Sache 
ftatt, und ungefähr ebenfo viele in 
ländlichen Bezirken. 

Als heute der Landtag zufammen= 
trat, marſchirten etwa 1000 Sozialde— 
mokraten in Prozeſſion vor das Ge— 
bäude. Dieſe Kundgebung nahm einen 
etwas drohenden Charakter an, und es 
wurde daher eine ſtarke Polizeiabthei— 
lung auf den Schauplatz gerufen und 
beſete alle Zugänge zum Gebäude; 
doch gab e3 feine thatfächliche Ruheſtö— 


zung. 

ah pem bi3 jet beftefendenWahl- 
zecht in Preußen gibt es drei Klaf- 
fen Siimmgeber; und der Arbeits— 


Abendſitzungen Des 
hr- ! 


e 
diefelbe ftets von 10 Uhr | 











mann, obmwohl ftimmberedtigt, war 
bisher vollitändig der Vertretung im 
preußifchen Landtage beraubt, einfad) 
weil er von den beiden anderen Klaffen 
bei den Entjcheidungswahlen über 
ftimmt wurde. Auch find die Katego— 
rien der Stimmgeber willfürlic) da= 
durch gebildet, daf man den gefamm- 
ten Steuerbetrag, welchen ber Staat 
erhält, in drei gleiche Theile zerlegt: 
Eine kleine Zahl der reichiten Perjo- 
nen, melche rite Drittel des ge— 
jammten Steuerbetrags zahlt, erwählt 
eine gewiſſe Zahl Männer aus ihren 
Neihen als endailtige Wähler; eine 
größere Zahl weniger reicher Stimm— 
geber, melde das nädite Drittel 
Steuern zahlen, mählt die nämliche 
Zahl endailtiger Stimmgeber; und Die 
dritte Kategorie, beitehend aus der 
ganzen übrigen ftimmberechtigten Be- 


das € 


Die Reform wird die Stellung der } 


Mitteltlaffen ſowie die Alters- und 
ı die Eigenthums-Bedingungen in Er- 
mägung zu ziehen haben; und auch die 
Bildungsfrage muß von einigem Ge- 
wicht fein. 

Sobald die Vorſchläge der Regie: 
tung die fejte Geſtalt eines Entwurfes 
angenommen haben, werden fie dem 
Landtag übermittelt werden, — doch er— 
warte ich nicht, daß das noch in der 
jegigen Tagung geſchehen wird.“ 

Der Kanzler ſchloß feine Rede un- 
ter einem Sturm von Ziſchen und 
Hochrufen. 

Der Erklärung des Kanzlers, daß 
die konſervative Partei nicht zulaf- 
fen merde, daß die feiten Grundlagen 
des preußiichen Wahlſyſtems erjchüt- 
tert würden,“ trat auch der fonferbati- 
be Abgeordnete Malkewitz bei. 











Hier mußte die Polizei einen regel- 
rechten Angriff mit dem blanfen Säbel 
machen! 

Es wurden noch viele Verhaftungen 
vorgenommen. 


Der preußiſche Landtag lehnte 
ſchließlich die Reſolution betreffs all— 


Lärm ab! 


Fordert Unterſuchung! 
Deutſche Geſandtſchaft wird bei Chiles Re— 
gierung vorſtellig. 


Valparaiſo, Chile, 10. Jan. Der 
Zuſammenſtoß, welcher, wie berichtet, 
vor drei Tagen zwiſchen einer Partie 
deutſcher Ausflügler (die mit Bandi— 
ten verwechſelt wurden) und den als 
Vigilanzkomite organiſirten Bewoh— 


Das grünäaugige Ungeheuer. 


Chas. Dannenbaums trübe Erfahrungen 
mit ſeiner angeblich eiferſüchtigen Frau. 


Der Geſchäftsreiſende Chas. J. 


Dannenbaum hat heute im Superior— 


gerichte auf Scheidung von ſeiner 


gleich ihm 36 Jahre alten Gattin Mar— 
gemeinen Stimmrechts unter großem | 


garethe geklagt, welche nach feiner An— 
gabe vor Eiferfucht zu Zeiten ganz toll 
jei und ihn fchlieklich dadurch gezwun— 
gen haben fol, aus der Wohnuna, 16. 
39. Str., zu ziehen. 

Das Paar hatte 1894 in Redwood 
City, Kal., geheirathet, und die Ehe 
war anfänglich glüdlich, His die Frau 
vom Teufel der Eiferfucht befallen 
worden fein fol. Da foll jie manch— 
mal ganz rafend geworden fein, ben 
Gatten beiſpielsweiſe im Sommer 





nern eines fleinen Ortes zwiſchen hier 


1905 in der damaligen Wohnung an 


\ 





Walſh's Kreuzverhör. 


Er ſpricht von „neidiſchen lieben 
Freunden“ von Banlverein. 


— — 


Seine Berichte an dieſen. 


Walſh erklärt, er habe die Sicherheiten, 
welche die Illinois Southern Railroad 
Co. der Chicago National-Bank für die 
Darlehen gab, für gut gehalten. 

Das don Hilfs = Diftriltanmalt 

Dobyns geſtern begonnene Kreuzver— 

hör von John R. Walſh wurde heute 











| Das nenzeitliche trojaniſche Pferd dürfte im kommenden Frühjahr wieder viel Unheil anridgten, wenn nicht aufuepapßt wird. 
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pölferung und weit in die Millionen 
gehend, wählt auch feine größere Zahl 


enbailtiger Wähler, als eine der beiden 


Heinen Klaſſen. 

Hierdurch geichieht es, 
endgiltigen Wahl Die 
Kaffe ftet3 von Den beiden 
überftimmt wird und niemals 
Vertreter durchbringen fann. 

Der Reichskanzler v. Bülow hat 
feine Abſicht befannt gegeben, bei der 
Debatte, welche der Einbringung obi- 
ger nterpellation folgen muß, über 
diefen Gegenſtand zu fprechen. 

Berlin, 10. Jan. Der Boltshaufe 
bor dem Gebäude des preußiichen Ab- 
georbpnetenhaufes ſchwoll immer mehr 
an und zählte bald viele Taufende! 

Als die Thüren des Gebäudes ge- 
öffnet wurden, verfuchten die Nächit: 
Itehenden, jich Zugang zu erzwingen. 
Doch wurden fie von der Polizeimacht 
zurücgehalten. Trotzdem fonnte ein 
Dutend Berfonen durch eine Thüre 
Ihlüpfen, —indeß wurden fie rafch von 
der Bolizei zurücaezerrt, 

Die Polizei verfuchte noch immer, 
die Ordnung aufrechtzuerhalten, ala 
der Kanzler v. Bülow angefahren fam. 
Gein Erjcheinen murde mit lauten, 
aber jpöttifchen Hochrufen bearüßt, be— 
gleitet von vielem Zifchen und dem 
wiederholten Geſchrei: „Wir mollen 
das allgemeine Stimmrecht!“ 

Mittlerweile hatte die Polizei noch 
mehr Verftärfungen erhalten, und da 
fie befürchtete, daß die immer mehr 
fteigende Aufregung der Menge zu 
ſchlimmen Rubeftörungen führen fönn- 
te, jo entſchloß fie fich, die Maffe nicht 
nur vom Gebäude, fondern auch von 
den umgebenden Straßen wegzutrei— 
ben. Das Volk wich unter beftändigem 
Ziſchen in die Seitengaffen zurücd, 
blieb aber bier jtehen. Die Polizei 
machte feinen Gebrauch von den Waf— 
fen, und e& wurden feine Verhaftungen 
borgenommen. 

Berlin, 10. Jan. Der Deutich- 
feeifinnige Träger, der befannte 
Rechtsanwalt und Dichter, eröffnete 
im preußifchen Abgeordnetenhaus die 
Debatte über die Frage des allgemei= 
nen Stimmredts. Er erflärte die 
Reformirung des preußifchen Wahl- 
rechtögefehes für ein höchſt dringendes 
Bedürfniß und fagte, auch die Mittel- 
Haffen hätten unter dem plutofrati= 
fchen Syſtem zu leiden, melches bis 
jet herrſche. 

Dieje Bemerkungen riefen großen 
Zumult und protejtirende Zurufe von 
anderen Theilen des Haufes hervor! 


Der 


bei der 
Haupt: 
fleinen 

einen 


Da B 
große 


Reichskanzler v. Bülow 


begann feine Rede damit, daß er zu— 
gebe, das jetige Syſtem fei reformbe- 
dürftig. Dann fuhr er fort: 

„Die Regierung hat diefe Frage 
Thon lange jtudirt; doch kann ich noch 
nicht genau fagen, welche Richtung bie 
Reform einfchlagen wird, — ob das 
jeige Syſtem verbefjert, oder ob eine 
pollftändige Ummandlung vorgenom— 
men werden fol. Das allgemeine 
Stimmrecht jedod, tie e3 für den 
Reichstag beiteht, wäre nicht zum 
Beiten des preußifchen Staates, und 
auf geheime Abſtimmungen wird nicht 
eingegangen werben. 


Dagegen fagte Hr. Porſch, von der 
| Sentrumgpartei, er fei zugunften bes 
allgemeinen Stimmrechts, und er be- 
dauere die Erklärungen, welche der 
ı Reichsfanzler abgegeben, beſonders 
jeine Verwerfung des Vorjchlages, daß 
die Abftimmungen geheime feien. 

Der Nationalliberale Kraufe erflärt 
jich zuqunften einer Reformirung des 
Wahlgefeges, — aber nicht zuqunften 
allgemeinen Stimmredts. 

Der 
Fiſchbeck, welcher der einzige unbe-= 
dingte Unterftüßer des allgemeinen 
Stimmrechts im Abgeordnetenhauſe 
iſt — ſagte, er werde nicht ruhen, bis 
das allgemine Stimmrecht in Preußen 
eingeführt ſei, ſowie die geheimen Ab— 
ſtimmungen, welche die Schutzwehr der 
Mittelklaſſen bildeten. 

Nach dieſen verſchiedenen Reden ers 
ariff der Reichskanzler nochmal& das 
Wort. Er fagte, die heutigen Stra— 
penfundgebungen hätten nicht den ge= 
ringiten Eindrud auf die Regierung 
gemacht; die Regierung fei nicht um 
eines Haares Breite von ihrem Ent— 
Ihluß abgefommen, das auszuführen, 
was ſie für das Rechte halte. Und er 
berficherte, bei den nächſten Wahlen 
werde die Regierung abjolute Unpar= 
teilichfeit wahren. 

Bald genug hörte man bon den Er- 
Härungen, welche der Kanzler abgege- 
ben Hatte, auch auf der Straße, und 
diefelben riefen Tumulte bei der Maſſe 
hervor! Die Polizei wurde noch mehr 
verjtärft. Uber durch die ganze Stadt 
hin verbreiteten tich die Kundgebun— 
gen, und die Polizei mußte jchließlich 
bon der blanfen Waffe Gebraud 
machen, um die Ruhe mwiederherzuftel- 
len! Eine Anzahl Kramwaller wurde 
verlegt, und mehrere Mitglieder der 
Bolizei ebenfalls. 

Der „Vorwärts“, das ſozialiſtiſche 
Zentralorgan, vertheilte heute Nach- 
mittag Ertraaußgaben, in welchen er— 
Härt wurde, die Stunde habe für bie 
Maflen gefchlagen, Vertretung im 
Parlament zu fordern. 

Nachdem die Menge, welche in ber 
Nachbarſchaft des Landtagsgebäudes 
ftand, von dort mweggetrieben worden 
war, zog fie nah dem Kaiſer— 
palaft zu. Die Polizei ſperrte bie 
Straßen ab, welche zu demfelben führ- 
ten, aber fie fäuberte nicht ven Platz 
unmittelbar vor dem Schloß, wo bie 
tsiferliche Familie jegt wohnt. 

Trotz des falten Wetters wuchs die 
Menge beitändig an. Sie ſetzte ſich 
hauptſächlich aus Beſchäftigungsloſen 
zuſammen, deren jetzige Zahl in Ber— 
lin auf 50,000 geſchätzt wird. 

Mehrere der Demonſtranten auf 
dem Schloßplatz wurden tumultuariſch 
und wurden daher ſofort verhaftet. 

Die ganze Polizeimacht 
Berlins wurde zum Dienſt in den 
Hauptſtraßen aufgeboten! Es fanden 
noch viele Zuſammenſtöße zwiſchen ihr 
und den Demonſtranten in mehreren 
Hauptjtraßen ftatt. Der bebenflichite 
derjelben war der an der Kurfürften- 
brücke 











und Santjago ſtattfand, und wobei 1 
Deutſcher getödtet und 5 verwundet 
wurden, iſt in eine ernſtere Phaſe ein— 


getreten. 


Des deutſche Gefandſchaftsamt Hat 
die chileniſche Regierung auf den Vor— 
fall aufmerkſam gemacht, und ſeinem 
Verlangen entſprechend, findet jetzt eine 
gründliche Unterſuchung ſtatt. 


Die deutſchen Ausflügler näherten 


ſich jener Ortſchaft nach Einbruch der 


Radifal - Deutichfreifinnige, | Dunteiheit, und die Bewohner feuer- 


ten ohne Weiteres auf fie. 
Hapag u.Lloyd arbeiten zuſammen 
Das Abkommen gilt für mehrere Jahre. 


Bremen, 10. Yan. Der Norddeut— 
che Lloyd und die Hamburg-Amerika— 
nische Dampfergefellfichaft haben ich 
endgiltig dahin geeinigt, auf allen 
wichtigeren Linien ihres Dienftes ein- 
heitlich vorzugehen. Diefes Abkommen 
fol für mehrere Jahre gelten. (Eine 
genauere Angabe darüber tft bis jegt 
nicht erhältlich.) 

Kaiferin Eugenie verreiit. 


Marfeille, Südfrankreich, 10. Yan. 
Die frühere Kaiferin Eugenie iſt mit 
Gefolge von hier nach Colombo abge- 
reift. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New YoYrk: Sannio von Genua; Peninſular von 
Liſſaben. 

An Nantucket, 
Havre nach 

An Sable Island vorbei: St. 
ampton nach New Vork. 

Philadelphia: Sicilian von Genua. 

ihagen: Youiliana von Philadelphia. 

Murjerlle. Perugia von New Verf. 

Qucenstown: Campania, von New 
Liverpos, 


Maii., vorbei: 


New York. 


Ya Yorraine, von 


Paul, von South: 


Vork nach 
Abgegangen: 
New VPork: Celtic nah Liverpool; 
Symra nad Argentinien uf. 
St. John: Pomeranian, nah London und Habre, 
London; Minnetonfa nah New York, 
Dueenstown: Baltic, von Liverpool 


Vorh. 


Coronda und 


nach New 


——⸗W 


Glücklich abgelaufen, 





Mit einem Wagen der Evanſton 
Avbe.⸗Elektriſchen ſtieß heute Nachmit— 
tag an der Clark und Randolph Str. 
der Kraftwagen des Herrn Theodor U. 
Kochs, Präfidenten der Iheodor A. 
Kochs Co., 178 Wels Str., zufam- 
men. Weder Herr Kos no fein 
Kraftmwagenlenter David Kyler wurde 
verlegt. 

—— 

— Boshaft.—Hausfrau (ſtark ver— 
ſchuldet, zum Dienſtmädchen): Hier, 
Minna, haben Sie vorläufig eine Klei— 
nigkeit zu Weihnachten, nach Neujahr 
bekommen Sie mehr!— Minna: Jebden— 
fall die Rechnung über mein unbe: 
zahlte Gefchent! 

— Schlauberger. — „Ich glaubte, 
Herr Miller, Ste hätten’fich dag Rau- 
hen gänzlich abgemöhnt, und jetzt 
wollen Sie eine Bigarre haben?!" — 
„sa, was benfen Sie denn, fo ſchnell 
geht die nicht, nur das Rauchen von 
eigenen Zigarren hab’ ich mir bis jet 
abgewöhnt!“ 
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Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen Ei 
erreicht feinen Zweck durch die „Klei- 
nen Anzeigen” der „Abenbpojt” 





| 
| der 43. Str. und Lafe Ave., in bie 
Magengegend getreten und fchlimm 
verlegt haben, am 12. Dftober 1907, 
ein paar Wochen vor 
ſehlug fie angeblich nach ihm, er mich 
aus, und fie zerriß ihm das Unter— 
hemd. Häufig nannte fie ihn ferner in 
verächtlicher Weife „Jude“, feine 
Freunde vertrieb fie und feinen meib- 
| lichen Betannten fol! fie mit Vitriol 





| gedroht haben, denn feiner hat fie über | 


| den Weg getraut, fondern alle des Ehe— 
bruchs mit ihrem Gatten verdächtigt. 
Alſo bebauptet der Kläger. 


Diebifhe Elſtern. 





Richter Sadler verurtheilt jugendliche 
Sadendtebinnen zu Gelditrafen. 

Wegen Ladendiebitahls wurden 
heute die zwanziajährige Marie Grif- 
fin, 49 Park Ave., und die achtzehn- 
jährige Julia Hammel, 839 Weit 12. 
Str., von Stadtrichter Sadler im Ge- 
richtshofe an der Harrifon Str. zu ei- 
ner Gelditrafe von $30 und Traqung 
der often verdonnert. Die Griffin 
gejtand zu, einen auf $15 veranfchlag: 
ten Hut von Marshall Field & En. 
gejtohlen zu haben, während die Ham— 
mell befannte, aus dem Laden von 
Carſon, Bierie, Scott & Co. einen 


nommen zu haben. Richter Sadler er= 
Härte, daß er im Umflaren fei, mas 
er mit den jugendlichen Ladendiebin- 
nen thun folle. Derartige Fälle näh- 
men in letter Zeit im erfchrecfender 
Meife überhband. Er werde e3 aber bei 


es fich um das erste Vergehen der An— 
geflagten handle. 


Dualvolles Ende, 





Un einer Gasflamme im Grdae- 
Ihoß der elterlichen Wohnung, Mr. 
305 64. Straße, geriethen heute die 
Kleider der dreijährigen Meda Mell in 
Brand. Die Hilferufe des Kindes 
brachten die Mutter zur Stelle, Ehe 
die Frau aber die Flammen erſticken 
konnte, hatte die Kleine entſetzliche 
Brandwunden erlitten. Das Kind 





Wafhington Park-Hofpital gebracht. 
Dort ftarb e3 eine Stunde nach feiner 
Einlieferung. 


>>»- 


Kurz und Men. 


* Die Mullen Brewing Co., 40. und 
Wallace Str., hat heute in Anerfen- 
nung ber Löfcharbeiten bei einem 
Feuer in ber Brauerei der Gefelljchaft 
am Dankffagungstage $100 für den 
Feuerwehr Penfionsfonds geitiftet. 

Daß Wetten 


Ghicaye und Umgegend: Heute Abend Echnee 
oder Megen, wahrſcheinlich auch morgen; voraus: 
fihtlihe Mindefttemperatur während der Naht in 
der Nähe des Gefrierpunktes; lebhafte öftlihe, mor= 
gen nordiweftlihe Winde. 

Allinois: Heute Abend und wahrfcheiniih auch 
morgen Regen oder Schnee; morgen fälter. 

ndiana: Heute Abend und morgen Regen oder 
Schnee; Aeute Abend wärmer, morgen fälter. 

Nieder: Mihigan: Heute Abend und morgen Regen 
eder Schnee; morgen Nahmittag abnehmende Luft: 
wärme, 

Wistonfin:_ Heute Abend trüb und vielleicht - 
Regen oder Schnee; im öftlihen Gebietstheile mor= 
gen ebeni.: morgen fälter. 

In Chicago ftellte ſich der Xemperaturftand von 











geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abend? 
Uhr 31 Grad, Nachts 12 Uhr 30 Grad, Morgen? 
6 Ur 3 Grad, Mittags 12 Uhr 40 Grad, 


Pelzfragen im Werthe von $20 mitges | 


wurde in einer Ambulanz nach dem 


Morgen fortgefett. Vorher entjchied 
| Richter Anderfon auf Antrag des Ver— 
theidigers Miller, daß Herr Dobyns 


der Trennung, | den Briefwechſel zwiſchen Walfh und 


C. M. Foreman, dem Maſſeverwalter 
der Centralia & Cheſter-Bahn, nicht 
ins Kreugverhör ziehen und höchitens 
als Beweismittel zur Widerlequng be= 
nutzen dürfe. 

„Meinten Sie geſtern mit den „nei— 
diſchen lieben Freunden” die Bankiers 
von Chicago?“ fragte dann Herr Do— 
byns den Zeugen. 

J 

„Wollten Sie damit ſagen, daß die 
Bankiers neidiſch geweſen ſein wür— 
den, wenn ſie gewußt hätten, daß Sie 
in der Chicago National Bank die 
Bonds der Wisconfin & Michiaan und 
der Illinois Southern-Bahn hatten?“ 

„Ja und nein; ich weiß nicht, ob Sie 
neidiſch geweſen fein würden, anderer- 
feit3 hätten fie auch andere Gründe 
zum Neid haben können.“ 

„Wußte der Bankverein, daß Sie 
diefe „Memorandum Notes“ in der 
Bank hatten?“ 

„sch weiß nicht.” 

„Seht aus den Berichten an den 
Banfverein hervor, dab „Memoran- 
dum Notes“ da waren?“ 

Gegen dieje Frage erhob Herr Mil- 
ler Einspruch, weil es aus den Berich- 
ten jelbjt zu erjehen jet. Der Richter 
ftimmte zu. 

Dobyns zeigte Walfh dann einen 
von deiien 








in erwähnt feien. Walſh fagte, fie 
für welche die Beamten und Direktoren 
nicht verantwortlich find, zu finden. 

„Beſchäftigte fich die Chicago Na— 
tional Bank mit Eifenbahnbouten?”, 
fragte Dobyns mit Bezug auf den Bau 
der Southern Miffouri-Bahn. 

„Die Illinois Southern baute bie 
Miffourier Verlängerung.“ 

„Lieferte nicht die Bank das Geld?“ 

„a. Die Banf war an der Illi— 





nois Southern betheiligt, und ich hielt | 


‚ bie Verlängerung für vortheilhaft für 
| die Bahn und für die Banf.“ 
|  „Hielten Sie die von der Bahn ge- 
gebenen Sicherheiten für qut?” 

„Ich babe nie in meinem Leben et- 
mas gethan, das ich nicht für richtig 
gehalten hätte, ich hielt die Sicherheiten 
für gut.“ 


Wollte die Bahn verfaufen. 


Im meiteren Verlaufe des Verhörs 
erklärte Walfh, er habe die Bahn jo 
in Stand jegen wollen, daß fie ver— 
tauft werden fonnte, und dann würde 
die Bank fich von dem Geſchäft zurüd- 
gezogen haben. 

Herr Dobyns legte dann dem Zeu- 
gen in Bezug auf deſſen verfchiedene 
Unternehmungen Fragen bor, die ber- 
art mit Zahlen gejpidt waren, daß 
faft feiner der Anweſenden klug dar: 
au merden konnte. Auch Walſh 
ſchien manchmal verwirrt und nicht im 
Stande, den Sinn der Frage zu erfaſ— 
fen, die er ſich dann mwiederholen lieh. 
Seine Antworten beftanden immer in 





einfilbigen Wörtern und waren fo 
leife, daß felbft die Nächtfigenden fie 
ſchwer veritehen konnten. 


Berichten an den Bankver- 
ein vom November 1905 mit der Fras | 
\ ! ge, ob die „Memorandum Notes“ dar- 
einer Gelditrafe bemenden Iaffen, ba | 
feien unter Darlehen und Disfonten, | 


Zu den erften diefer vermidelten 
Händel, mit denen Dobyns ſich ſehr 
eingehend beſchäftigte, gehörte der Kauf 
von allgemeinern Hhpothefenbonds der 
Wiskonſin & Michigan-Bahn am 31. 
Januar 1905. Der Verkauf brachte, 
wie Walfh zugab, $630,000 ein, Die 
auf Walfh’ Konto eingelegt murben, 
und für die Walfh der Bahn einen 
Chef über $517,000 gab, fo daß 
Walſh $112,000 behielt, weil er, tie 
er fagte, der Bahn vorher perſönlich 
Gelder vorgeſtreckt hatte. 

Den MWiderfprud), 
den Kongreßabgeordneten 
aefchrieben, die Illinois Gouthern 
jei nicht verfäuflih, mit feiner 
früheren Ausſage, er habe bie Bahn 
perfaufen mollen, erflärte Walſh da— 
mit, daß ein Geſchäftsmann nie zu be— 
dacht auf Verkauf fein fünne und kei— 
nen Preis feitfegen müſſe. Auf mehrere 
Fragen in Bezug auf die der Southern 
Indiana gemachten Vorfchüffe und 
den Antauf der Bondzertifitate der 
Bahn Seitens der Bank antwortete 
Walſh, er wiſſe es nicht, e3 ftehe in den 
Büchern. Er wich damit der Trage 
aus, ob er dabet nicht perfönlich viel 
Gewinn erzielt habe, ließ Tich aber 
fchließlich dazu herbei, zu erflären, 
daß fein Gewinn unter Umftänden ein 
Gewinn für die Bank geweſen fet, 

Nach langem Wenden und Drehen 
mußie er fih auch zu dem Zugeſtänd— 
niß bequemen, daß die Perſonen, de— 
ren Namen auf den „Memorandum 
Notes“ jtehen, von dem Dajein diejer 
Papiere nicht3 gewußt und auch die 
angeblichen Darlehen nicht erhalten 
haben, auch nicht haftbar fiir das Geld 
gewesen find. Als Sicherheit für die 
Papiere find nur die Bonds vorhan— 
den geweſen, und Walfh perfünlich hat 
ſich auch nicht haftbar gehalten in der 
ganzen Sache, aber nicht3 Unrechtes er 
pfiet. Selbit die Thatfache, daß am 
13. Auguſt 1903 $1,500,000 ſolcher 
„Memorandum Notes“ im der Bant 
waren, ift ihm vortheilhaft für Die 
Bank erjchienen. 

Das Kreuzverhör wurde zu Mittag 
aefchloffen. Aın Nachmittag richtete 
Vertheidiger Miller noch einige Fra 
gen an den Zeugen und ftellte dann 
den Antrag, den Fall au? den Händen 
der Gefchworenen zu nehmen. Der 
| Richter lehnte ab. Beide Parteien er: 
Härten das Verhör für geichloffen. 


Gibt Peine Schuld zu. 


da er an 
Foreman 


In dem Kreuzverhör, das Hilfs— 
Diſtriktsanwalt Tobyns geſtern mit 
Walſh vornahm, gab der Angeklagte 
| zwar Vieles zu, was bei der Berathung 
ı der Gefchworenen gegen ihn in’3 Ge: 
wicht fallen maa, hütete ſich aber ſorg— 
fältig, irgendwelche direkte Eingeſtänd— 
niſſe von Schuld zu machen. Er be— 
| harrte auf dem Standpunft, den er im 
direften Verhör eingenommen hatte: 
ı daß alle ihm zur 2ajt gelegten Hand 
| lungen, denen der Sufammenbruch der 
' Chicago Nattonal Bank zugeichrieben 
wird, ausfchließlih dem Wohl und 
| Beiten jener Banf, an deren Spibe er 
| ftand, haben dienen folfen, und daß er 
dabei perfönlichen Wortheil nicht ver 
' folgt hat. Der Hauptpunft, den Die 
Neaterung ihm nachzumeifen bat, tit 
betrügeriſche Abficht, und eine folche 
wies er mweit von fih. Wenn Herr 
| Dobyns ihm aar zu ara zufehte, wur 
ı de Welfh regelmäßig von Gedächtniß 
ſchwäche befallen. „Ich fann mich nicht 
erinnern, die Bücher werden es aus: 
ı tpetfen“, mar dann feine Antwort. 
| Bezüglich feiner angeblichen Bes 
fißerfchaft der IUInternehmungen, denen 
ı die Banf Geld geliehen hat, verficherte 
| der Angeflagte unerfchütterlich, daß er 
; die Aftien nur als Truſtee in Händen 
' gehabt babe. Was die „Memorandum 
Notes“ betrifft, jo aab Walfh zu, daß 
| er den Banfverein in feinen Berichten 
| aetäufcht habe, weil im Verein fo viele 
„neidiſche Freunde” feien. 
Im Sinne aehabt zu haben, ein gro— 
Eiſenbahn-Syndikat zu fchaffen, 
al3 er die Illinois Southern-Bahn 
ariindete, beftritt Walfh, obmohl Brie- 
| fe von ihm an ©. N. Foreman borge- 
| leat murden, aus denen angeblich eine 
folche Abſicht hervorgeht. 


BEN 
— 
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Eann auf Mord. 


Arbeitslofer beabfichtigte angeblih, Frau, 
Kinder und ſich felbft umzubringen. 
Kurz nach feiner heute Mittag vor 
dem Northmweitern-Bahnhof erfolgten 
Verhaftung geitand angeblich der 40- 
jährige, befchäftigungslofe Arbeiter 
Joſeph Sabanski, Nr. 1744 N. Avers 
Ave. die Abſicht gehabt zu haben, feine 
Frau, fünf Kinder und fich felbft um- 
zubringen. Er habe die durch Arbeits— 
Iofigfeit bedingte Noth im Haufe nicht 
länger mit anjehen fünnen und es für 
das Beſte gehalten, jich und die Seinen 
aus diefem irdifchen Jammerthal in 
ein beſſeres Jenſeits zu befördern. 
Sabanski wurde verhaftet, nachdem 
er einen der nad) dem Bahnhof eilen- 
den Baffagiere gebeten hatte, ihm ei- 
nen Revolver zu geben, damit er fi 
und feine nothleidende Familie töbten 
fönne. Die deutfche Gefellfchaft ift be- 
nachrichtigt worden. Gie wird die 
Noth der darbenden Yamilie nad 
Kräften lindern. 
— —— — 


* Die Polizei fahndet auf Schleich— 
diebe, die am Dienſtag Abend aus den 
Gemächern ©. U. Midgleys im Bic- 
toriasHotel Schmud im Werthe von 
5200 ftahlen. Bisher fehlt vom ben 











Thätern jede Spur. 
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Leſet die „Bonntagpoffiu 
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als 518 werth und die 
520 Waaren. 


zwiſchen unſere beiden 


theilt u. morgen beginnt ein außerordentlicher 
Derfauf, die Auswahl von diejen ausgezeich- 
neten Waaren, jede Sacon, jedes Gewebe 
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YONDORF 
CLOTHING CO. 


Van Buren und | wei 
Rüden 


und Mlufter, das 
Ihr wünjchen: 
fönnt, zu nur..... 


Halsted Str. 


„Außerhalb des Hohen Miethe-Diſtrikts“ 


Offen Sonntag bis Mittag 


ir haben das ganze Lager von hoch« 
feinen Anzügen und Ueberziehern 
diefer Saifon von der Rochefter Spe⸗ 
cial Clothing Lo. zu einem riefigen Rabatt 
getauft, Feines der Kleidungsftücke ift weniger 


Mir haben fie aleichmäßig 














meisten find reguläre 


großen Käden ver- 


‚75 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 




















Die zFurcht. 


Roman von Reriedrich Jacobſen. 


(7. Fort ſetzung.) 
„Man kann aufstehen,“ ſagte ber 
Alte. “Man hat Jih nach Arbeit ges 


jehnt, e8 gibt welche. Aber ich bemerte, | 


daß es nuklos wärre, fih mad) einem 


bäude ift mit einer hohen und ficheren 
Mauer umgeben.” 

„Well,“ entgegnyte Charley, „das 
Fliegen ift in Amerrka noch nicht er= 
funden. Wir werden es mit der Zeit 
herausfriegen, und damn iſt das Mor— 
genroth der Freiheit ungebrochen. Wo 
liegen die Sohlen?“ j 

Er zeigte ſich fo gewandt und anitel= 
lig, daß Martag ihm einen Theil ber 
Arbeit felbiteindig iiberlieh. 

Die „KRalfakterdienite" find eine 
uralte Beſchäftigung für harmloſe Ge— 
fangene, und da Charly Roger keines⸗ 


wegs geſtohlen, ſondern num ein wenig 


geſchwindelt hatte, ſo galt er in den 


Mortag ſelbſt 


des 


während 
Zimmer 


übertragen, 
das geheiligte 
nahm. Er konnte von dort aus ſeinen 
Schutzbefohlenen 
hören und gab ſich der eigenen Be— 
ſchäftigung mit Seelenruhe hin. 

Charly machte einen mordsmäßigen 
Spektakel. Aber währenddeſſen fuh— 
ren ſeine Augen raſtlos durch das 
kleine Zimmer, und da es inzwiſchen 
hell geworden war, ſo entdeckte er 
Schnell, daß in der großen Repoſitur 
nur wenige Akten lagen. 

Natürlich, ver Amtsbezirk war jehr 
ein, und die Bergbeivohner mochten 
friedliche Leute fein, Die Mehrzahl der 
Alten war überdied dünn und une 


ſcheinbar, einige alte und Dice befans | 


den fich aber Doch Darumter. j 
Die jogenannten „Schwänze“, auf 


denen das Rubrum jteht, hingen nad) | 


guter, alter Sitte nad) außen und 
waren für ein ſcharfes Auge leicht zu 
leſen; Charly Roger durchbohrte jıe 


örmli it ſei Bliden, und danı | ne gg i 
förmlich mit jeinen Bliden, * der klaſſiſche Beweis einer fixen Idee 


horchte er geſpannt hinaus. 

Der Ofen in dem Zimmer des 
Amtsrichters war widerſpenſtig; man 
hörte Mortag durch die offene Thür 
ſtöhnen und fluchen und mit dem 
Schürhalen zwiſchen den Kohlen 
herumſtöbern. 

Das war der rechte Moment — viel⸗ 
leicht jener Augenblick, den der Gejan- 
gene ſich mährend einer jchlaflojen 
Nacht ausgegrübelt, auf den er jeinen 
Plan, dem Glüd vertrauend, gegrüns 
det hatte. 

Mit einem Sprung jtand er por ben 
Akten und riß ein großes verjiaubtes 
Faszifel auf dem Fach; es hatte ganz 
allein darin gelegen, und feine Auf— 
Schrift mar beſonders deutlich in Frat— 
turbuchitaben hingemalt: 

„Dorneck'ſche Erbſache.“ 

Manchem in der Schreibſtube er- 
grauten Beamten wäre bei biejem Uns 
bliet der Athem jtillgejtanden; denn 
was fonnte dieſer landfremde Vaga— 
bund anderes bezwecken als eine rach— 
ſüchtige Handlung gegen jeine Peini- 
ger, Die finnloje Vernichtung eines 
toftbaren Gutes, bie ihm. jelbjt feinen 
Bortheil bringen konnte, wohl aber 
-Anberen einen unermeßlichen Scha— 
aber! — — 

® ’ her das Aktenſtück flog nicht im die 
aufflammende Gluth des Ofens, ſon⸗ 
dern Charly Roger ſchlug es nur auf, 

‚wühlte haſtig zwiſchen den Blättern, 
as hier eine Stelle und dort eine 
‚Stelle, und als eiwa Fünf Minuten 

+ ‚jpäter der Staatädiener Mortag teu- 
 heub: und puſtend das Zimmer betrat, 
miete er ganz gelaflen vor dem Dfen 
“ und fagte mit einem taubenfanften 

Bid: } = . 

4 were Gefangenmeifter, wenn das 
zZeueranlegen überall je ſchwer wäre, 
Spann gäbe es keine Brandftifter in 

 Ipiefee foplechten Welt; id): habe mir 





x x =  ı wiſſe Virtuofität; 
Augen des alten Diemers für durch⸗ 
aus ungefährlich, und es wurde ihm 

2 J ri 5 er ichtsſck iber a Sep; , 
das Heizen in der Gerichtsſchreiberet einem Rechtsanwalt gewiflenhaft ver» 
8 er des HELEN | Bank zufammen, und Baron Alfons 
Amtsrichters in umſtändliche Pflege ı 


| etaentlic) 





beinahe ein Loch in die Lunge ge 
blaſen.“ 

Auf Schloß Dorneck wurde Baron 
Alfons erwartet. Er kam nicht immer 
um dieſelbe Zeit und blieb nicht immer 
die gleiche Anzahl von Wochen, aber die 


Leute hatten ſich allmählich an ſein 
und | 
machten auch nicht wiel Umſtände für | 
k ., ı jenen Empfang. 
Ausgang umzufehett, Das ganze Ge— | Beliber gi anders geweien, Der 
| hatte jahraus, jahrein zwischen dieſen 
| Mauern 


irrlichterndes Weſen gemöhnt 


Mit dem poriaen 


gehauſt mie eine Eule im 
Zhurmlod, und das war feine Ver— 


Neffe dafür einem modernen Ahasver 


glich, jo heitätigte das nur den alten | 


Spruch von den Gegenfähen, Die ein— 
ander berühren — der Berührung: 
punkt war und blieb in den Mugen des 
Volkes ein geiftiger Defekt. 

Uebrigens ſtand Sich 
ſchlechter dabei. 

Die ſpärliche Dienerſchaft konnte 
elf Monate im Jahr nach Herzensluſt 
faulenzen und erreichte darin eine ge— 
die ausgedehnten 
Waldungen wurden von einem Ober— 
förſter, die bedeutenden Kapitalien von 


Niemand 


waltet. 


Alle Summen floſſen in einer 


führte auf ſeinen weiten Reiſen ein 


* dickes Checkbuch dieſes Geldinſtituts 
im Ofen rumoren 


in der Bruſttaſche mit ſich; man wußte 
kaum, warum er dennoch 
dann und wann auf ſeinem Beſitzthum 
erſchien — aber die Leute ſagten, es 
würde dem Schloſſe ſonſt der übliche 
Spuk fehlen. — 

Telegramm war bor zwei 
Stunden eingetroffen, und Feldmann 
hatte etwa dieſelbe Zeit für ſeine Vor— 


MAR 
iu 


| bereitungen zur Verfiigung. 


Er fchidte den Jagdwagen nad) der 
Bahnitation, ließ das Bett feines Ge— 


| bieter3 frifch itberziehen und widmete 


fih dann einer Thätigfeit, die in fol» 
chen Fällen ebenfo regelmäßig wie jelts 
fam war. 

Er ordnete die Sammlung von eis 
tungen auf dem Schreibtiſch des 


| Baron3. 


Dieje amerifanifchen Zeitungen aus 
dem Jahre 1878 waren gewiſſermaßen 


ihres Beſitzers und wurden vielfach in 
der Umgegend beiprochen; fie durften 
niemals eingefchloffen werden und be> 
hielten ſtets ihren alten, für Aller 
Augen fichtbaren Plab, aber wenn 
Alfons von Rochus fein Schloß vers 
ließ, dann waren fie gewöhnlich zer— 
mühlt und durcheinander geworfen. 

Feldmann hatte alddann die Auf- 
aabe, jede einzelne Nummer nad 
Datum und Ort zu ordnen und einen 
beſonderen Platz freizulaffen, wo die 
alljährlichen Ergänzungen hingelegt 
werden ſollten. 

Denn der Baron erſchien faſt nie— 
mals, ohne die eine oder die andere 
neue Nummer mitzubringen. Man 
fonnte faſt glauben, daß fein ganzer 
Lebenszweck in dieſer feltfamen Samm= 
lung gipfelte, und meil fein beritändi- 
aer Menſch diefen Zwed ergründen 
fonnte, jo nahın er allmählich die Züge 
des Jrrfinns an, 

Feldmann hätte natürlich gerne ge- 
wußt. mas in den Zeitungen ſtand, 
aber die englifche Sprache war ihm ein 
Buch mit fieben Giegeln; bie wenigen 
deutſchen Nummern kannte er fait 
auswendig, aber da war auch nicht eine 
einzige Zeile, die auf den Baron bon 
Rochus hätte Bezug Haben fünnen, und 
fo gelangte her ſchlichte Verftand des 
Alten allmählich zu der Ueberzeugung, 
daß es mit den übrigen Blättern wohl 
nicht anders fein werde. 

Als die beiden Fremden das Schloß 
befichtigten, hatte der neugierige 
Kaftellan auf eine Erklärung gehofft 
und: daher das Zimmer feines Herrn 
preiägegeben — aber ber eine bon den 
Beiden ſchwieg, und ber Andere aing 
ufit einer faulen Bemerkung weiter; 
' ach, fie wußten wohl auch, was Jeder- 





| mann wußte, daß es in ben Köpfen 
diefer alten Familie nicht ganz richtig 
beitellt war. —  . . 


Um neun Uhr Abends traf ber 
Baron ein, 

Cr mochte in der Mitte ber Fünfzig 
ftehen und verriet in jever feiner Be- 


ı megung ben früheren Offizier. Geine | 
ı große, hagere Gejtalt war jtraff und | 
militäriſch, nur den Kopf trug er ein 


wenig borgeneigt. 


| der ſtarke bujchige Schnurrbart waren 
eisgrau, Die nicht jehr hohe Stirn 
| hatte tiefe alten. 
ergentlich nur das dunkle, bisweilen 


hurm | etwas flirrende Auge, ſonſt war wenig | 
rücktheit geweſen; wenn der Erbe und ! 


Aehnlichkeit zwiſchen Vater und Toch⸗ 
ter vorhanden. Um die Lippen lag ein 
harter, mwillensfräftiger Zug; die Leute 
behaupteten, das fei ein Erbtheil aller 
männlichen Abkommen der alten Fa— 
milie — es hätte feinen Rochus ge— 


arunde gegangen ſei. 

Dennoch erwies die verfammelte 
Dienerſchaft ihrem Herrn feinen über- 
arogen Reſpekt. Er war zu jelten 
unter ihnen, und er fümmerte fich zu 
wenig um ihr Wohl und Wehe 
außerdem aber ging im Laufe ber 
Jahre ein Raunen von Mund zu 
Mund, e& wurde hier und da eine Be: 
hauptung aufgeftellt, die Niemand 
durch greifbare Thatſachen belegen 
fonnte, 

Baron Alfons follte fi) vor feinen 
eigenen Leuten fürchten, 

Wie er jeßt zwiſchen ihnen durchs 
IHritt, um feine Gemächer zu erreichen, 
wären die Augen auf den Eftrich ges 


mit der Hand; aber fchon nach wenigen 
Minuten ſchallte der Klingelzug durch 
das Schloß, und Feldmann begab ſich 
hinein, um die Befehle feines Herrn 
entgegenzunehmen. 

Der Baron ſaß in Reiſekleidern am 
Schreibtifh und hatte zwei bis drei 
abgegriffene Zeitungsnummern auf 
ben dafür aufgeräumten Pla hin— 
gelegt; der Zeitraum zmijchen dem 
Jahre 1878 und der Gegenwart 
wurde immer größer, und es mochte 
daher auch immer fchmwerer fein, dieſe 
flüchtigen und raſch zerfallenden Zeu- 


halber aus dem Staube hervorzu— 
ziehen. 

Feldmann aber ſah die finftere 
Miene des Barons und fagte: 

„Es iſt Doch Hoffentlich Alles in 
Ordnung, qnädiger Herr?“ 

„Die Sammlung — ja. Uber wer 
bat Ihnen erlaubt, hier Fremde ein- 
zuführen? Meine Tochter ſchreibt mir 
aus Hamburg, daß zmei Herren das 
Schloß beiehen hätten. Das Schloß 
fünnen Sie meinetwegen zeigen, aber 
mein Arbeitszimmer tft ein für allemal 
davon ausgenommen.” 

„Es waren ja nur harmloſe Tou— 
riſten, gnädiger Herr.“ 

„Daß es feine Spione waren, weiß 
ich fehr wohl; übrigens gibt es hier 
nicht3 zu fpioniren. Was hatten ſie 
für einen Vorwand?” 

Die Logik war nicht ganz jchlüflig, 


auf eine weniger harmloje Abficht, 
aber der Kajtellan war zu ftumpf oder 
zu pfiffig, um fich darauf einzulaffen. 

„Sie wollten die Bilder in dieſem 
Zimmer betrachten, gnädiger Herr; e3 
ind ja fehr ſchöne alte Borträte, und 
der eine vwon ihnen blätterte in feinem 
rothen Reiſebuch.“ 

Ein Wink mit der. Hand fcheuchte 
den Alten hinaus; Baron Alfons ſaß 
da und kaute an feinem langen 
Schnurrbart. 

Er, der Globetrotter, wußte ſehr 
wohl, daß fein Reifeführer des Schloſ⸗ 
feg Dornef Erwähnung that, und fein 
Verbacht, wenn er einen begte, wuchs 
immer mehr. 

„Ein Jrrenarzt und ein Rechts— 
anmalt”, fagte er halblaut, „und beide 
aus Hamburg. Es ift undenkbar, daß 
Ada gegen mich fonfpirirt, aber die 
Zufammenftellung iſt feltfam.“ 

Er blidte rückwäris im das Halbe 








angelodt, das Gerede der Leute geht 
wie ein Schatten hinter. mir, und ich 
thue nichts, um ihn abzufchütteln, aber 
den Federfuchſer könnte ich gerabe 
brauchen, ſolchen Schnüfflern genügt 
ein Blid in meine Sammlung, und fie 
haben vielleicht den rothen Faden in 
ihren Klauen.“ 

Er ariff plöglich mit beiden Händen 
in den großen Haufen von Zeitungen 
und jtopfte den ganzen Wujt in bie 
Tiefen feines Schreibtiſches; dann 
fchritt er langfam in das Speijezim- 
mer hinüber, um dort jein einjames 
Abendeſſen einzunehmen. 

Neben dem Kuvert jtand eine Flache 
mit ſchwerem Burgunder — die tranf 
er bis auf ben legten Tropfen leer. 

Teldmann aber jagte noch an bem= 
felben Abend zum Kutſcher: 

„Er hat zum eriten Male feine 


Sammlung eingefchloffen; iſt damit 
ı nun die Verrücktheit zu Ende ober 


fünat eine neue damit an?“ 

Und der Kutſcher entgegnete: 

„Als ich ihn von der Station here 
auffubr, flog ein Rabe über den Weg, 
daß die Pferde fcheuten — das bedeutet 
nicht38 Gutes in meinem Traum— 
buch“ ——— 

Nach dieſer Nacht mit ihrer Stille 


brach ein ſonniger Morgen an, der auch 


das wilde einſame Gebirge mit ſeinem 


Glanz und ſeinem Leben erfüllte. 


Punkt zehn Uhr öffnete Mortag die 
Zellenthür, hinter der Charly Roger 
ſeit vierzehn Tagen gehauſt hatte und 
ſagte: 

„Die Zeit iſt um. Sie ſind frei und 
können gehen.“ 

Er gebrauchte nicht mehr den uns 
perlönlichen Ausdrud „man“, denn von 
diejer Sefunde ab war der Gefangene 
wieder ein Menſch wie alle anderen, 
nur daß ihm der aroße Makel einer 
fleinen Strafe angehängt worden war, 
und Charly gab dieſer Thatjache den 
entiprechenden Ausdruck. 

„Alſo ich kann gehen“, fagte er — 
„pas iſt fehr gütig bon dem hohen Ges 
richt, aber mas wird denn nun aus 
mir?" 

„Davon ’ steht nichts in den Geſetzen“, 





Geine kurzgeſchnittenen Haare und 


Un Ada erinnerte | 


geben, der an Gentimentalität zu— 
! 


Heftet, und er winkte nur ganz flüchtig | 


denn das letzte Wort deutete dennoch 


entgeanete Mortag. 

| „Das ift ſehr ſchlimm; ich bin un— 
ſchuldig verurtheilt worden, das Geſetz 

ift jebt mein Schuldner.” 

Mortag kannte das Recht. 

„Wir verurtheilen feinen Unſchuldi— 
ger; überdies fünnten Sie Berufung 
; einlegen.” 

„sa wohl, daß die Sache noch läns 
ger dauert. Kriege ich menigitens ein 
Mittageſſen?“ 

„Hier iſt kein Gaſthaus — Sie ſind 
frei.“ 


Es war nur Hut und Stock und ein 
kleines Bündel — ſonſt nichts. Und 
als er darüber quittirt hatte, verließ 
er den ungaſtlichen Ort und ſchlenderte 
durch das Städtchen. 
Er verſpürte Hunger und Durſt und 
hatte hatte keinen rothen Heller in der 
Taſche, aber auf ſeinem hübſchen, fre— 
chen Geſicht zeigte ſich auch nicht der 


‚Schatten von Sorge und Gram; wenn 
eriten 
Male eine Strafe Hinter ſich hatte, fo | 


Charly Roger mirktli zum 
gehörte er jedenfalls nicht zu den Leu— 
ten, Die das Leben nur bon der mora= 
liſchen Seite betrachten. 

Vielleicht rechnete er eher zu denen, 
die das Glück nehmen, wo es zu 
| faflen ift. 

Er nahm feinen Weg direft in der 
Richtung des Schloffes Dorned. 

(Fortfegung folgt.) 


— immer derſelbe. — Arzt: „Ihr 
Puls Steht auf 1031" — Auttionator 
(im Fieber): „103! Zum erften, zum 
zweiten, zum dritten! Zugeſchlagen!“ 
| — lim von der Liebe furirt zu wer 

den, gibt eö nur ein Rabifalmittel: die 
Ehe. 








eilt 5 ae 
an Erzena. 





gen der Vergangenheit einer firen Idee 


Das, Bein ſchälte fi ab und der Fuh 
war wie zohes Fleiſch —Mußte an | 


Krücken gehen und die Nerzte hiel- 
ten eine Amputation für nöthig — 
Eine Fran inMontreal jchreibt über 
die Heilung vor 7 Jahren, 


Glaubt ihr Leben gerettet 
von den Anuticura- Mitteln, 


| „Ich Bin 25 Fahre menen eines ſchlimmen 


ten behandelt worden. Sie tbaten zwgr mad 

* fie Tonnten, aber fie heil— 

ten mich nicht. Mein Arzt 

riet mir an, das Bein 

abihneiden au laffen, aber 

ih Tagte. id würde doch 

erſt noch die Euticuras 

Mittel veriuden. Er jags 

te: „Berfuden Cie fie, 

wenn Gie meinen, aber 

— id alaube nicht, daB Tie 

belfen werben.“ Um diefe 

Beit mar mein Bein von 

£ den Anieen abmärt3_ab- 

geihält, mein Fuß war wie cin rohes Gtüd 

leiſch, und ih mußte an Krügen geben. Ich 

aufte ein Stüf Cuticura Ceife, eine Büchſe 

Cuticura Dintment und ein Fläſchchen Cuticura 

Villen. Schon nah der zweiten Behandlung 

nahm die Schwellung ab, und in 2 Monaten 

war mein Bein gebeilt, und die neue Haut 

wuchs aut. Ber Arzt wollte feinen Augen nicht 

trauen. al3 er fab, dak Cuticura mich gebeilt, 

und fagte, daß er ed nun auch feinen Pgtienten 

anordnen werde. Ich nekrmuchte 2 Stüde Euti- 

cura Seife, 3 Büchfen Dintment und 5 Släſch⸗ 

den Refolvent Pillen, und jebt iſt mir ſchon 

feit 7 Zahren geholfen. Wenn die Cuticura- 

Mittel nicht geweſen wären, lönnte id mein 

Leben dabei berlorem baben. Ich babe viele 

Entelfinder, und fie gebrauden oft Cuticura, 

und ich werde nicht müde, den bielen Leuten, 

die täglich in Gethäften in mein Haus Tommen, 

Guticura _ au 

Renaud, Hellfeherin 277 Mentana Straße, Mon 
teeal, Que., 20. Febr. 1907.“ 


Schlaf für die Babies. 


Ruhe für die Mütter. 


Augenblickliche Exleichterung und erfriihen- 
ber Echlaf für mit Hautleiden bebaftete Babies, 
und Mube für m geanälte Mütter folgen 
mit Cutere, Finnen, Den dee 

ei: s 2 
jeil- und 5* Erweichunasmittel. 








dunkle Zimmer und biß die Zähne zu⸗ 
fammen. 
r „Den. Arzt babe ich vielleicht felbſt 
i * 


* 


Eiieura⸗Seife (), Tut icura Olntment 
Hefotvent Ä "Form van 
ha Vifen, Be, Bi 


Ferne, Beutfranffeiten, 


Bi) und 
ur an ini 
% ei 
e Voſtfrei, 


— 





— m — — 








Die großten 
Kleiderhändler 
der Welt 


tes 1903 
dr M.C.Lyttos 
Opisage_ 





Charly pfiff durch die Zähne und | 
ließ ſich ſeine Sachen aushändigen. | 
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— Der ungeheure Erfolg von 


The Hubs großem Sager-Derminderungs-Derfauf von feinen 
Maänner:Kleidern beweift, daß die Werthe unvergleichlich find. 


(Anzüge, 8. 


— Der Entichluß dieles La- 


dens, bie Vorräthe ohne Rückſicht auf Verluſt zu vermindern, 
zeigt fich deutlich in diefem Verkauf von feinen handgeichneis 


derten Männer-Ueberziehern für 


zen Saifon für $25, $30 und fo hoch wie $36 verfauft wur⸗ 
den : diefer Verkauf begann lebten Mittwoch Morgen und 
fand gleich den Beifall des Publitums : drei Facons einges 
Ichloffen, nämlich: Paletot, Full Bor und Chefterfielb : etliche 
mit Seide gefüttert, andere mit echtem importirtem deutſchem 
Irene Tuch gefütert : alle find von den Merkftätten ber beften 
Fabrifanten Amerikas : wenn Ihr jetzt feinen Ueberzieher ges 


braucht, fo folltet Ihr doch einen 


a gainz, Die je von irgend einem Kleidergeſchäft in 


aufheben : es jind ohne Zweifel die größten Bar— 81 7 


? Chicago offerirt wurden zu 


— Ein weiterer großer Dorzug von The 


Hub's erftaunlichen Lager » Rebuftiond = Verfäufen bilbet bie 
ausgezeichnete Dfferte von feinjten $25 bis 335 Männer-Uns 


zügen zu $20 : in diefer Partie 


hochmodernen „Atterbury” Anzüge, wie auch die Erzeugniffe 
anderer hervorragender amerifanifcher Yabrifanten : ſie find 
angefertigt aus ausländifchen finifheb und unfinifhed Wors 
ſteds, englifchen Tweeds, ſchwarzen fchattirten Streifen und 
Bicunas : diefe Anzüge wurden früher von und zu $25, $30 
und $35 verfauft : darunter befinden fih Größen 
für Männer von jeder Form und Körperbau : fo 
lange der Vorrath reiht, Eure Auswahl zu 


— für diejenigen, welche für ihre Kleider 
einen mäßigeren Preis zu zahlen wünfchen, empfehlen wir uns 
jere vorzüglichen Werthe in Geſchäfts-Anzügen und Ueberzies 
hern für Männer zu $13.50 : die Anzüge find gemacht aus 
mit reiner Seide gemifchten Worſteds und hübjchen fanch 
Worſteds, modifchen Long Cut grauen unfinifhed Worſteds, 
Velours und Tweeds: Die Ueberzieher 
reinen ganzmwollenen Kerſeys, in Braun, Silbergrau, Schwarz 
und blauen Schattirungen, ferner modifche Batch Podet3, in 
braunen Vicunas, in allen neuejten Facons — 
wurden früher für bis zu $22.50 verkauft, jetzt. 


Samftas 
bis 10 Uhr 
Abends. 


floor; Weberzieher, 4. Floor) 
$17, die während der gan» 
faufen und ihn für fpäter 


befinden fich viele unferer 








520 


find hergeftellt aus 











$13.30 




















Moderne Haartrachten. 


Don Franecvi3 Haby, Föniglicher Hoffriſeur, 
Berlin. 

Sage mir, mit wen du umgebit, 
und ich will dir jagen, wie du Frifirfi 
fein mußt... Ich kann dieſe Eleine 
Variante nach berühmten Muſter ru: 
big wagen; auch die große Dame von 
Welt — der Welt, in der man gejehen 
werden will und joll — zieht zu dem 
mit Beginn der gefellfchaftlichen Win- 
terfampagne alljährlich einſetzenden 
Kampf um Schönheit und perſönliche 
Geltung ihren Frijeur zu Rathe. 

Einen Mann? höre ich mit gefräus 
jelten Lippen faft unmillig fragen. 

Freilich einen Mann; nur diesmal 
an Stelle des befannten „Tailor“ den 
„Hair Dreſſer“, dem die moderne Frau 
zögernd, aber allmählich immer mehr 
den Vorzug vor feiner Kollegin gibt, 
meil fie fich, 
Schneiderfleides 





zeigt, mit 


und Zuthaten dem Haupte her Schö⸗ 
nen frommen, und welche Haartracht 
Herren der Schöpfung wirkſam 
aus allerlei Gründen ſo Verwöhnten 
zu gefallen. 

Und dennoch wechſelt die Tyrannin 
Mode, häufig aller Vernunft und Lo— 
gif zum Trotz, fo räthfelhaft ihre Lau— 





nen, daß felbit derjenige, der ihr be— 


das Maß von Ungefhmad, 
haufig herborbringt. 

So hatte der unfchöne, 
immer tiefer in den Nacken geglittene 
Slodenhut die Haartract, 
geſellſchaftliche, unſerer Damen unge— 


das ſie 


aus verändert. 
Später iſt dann aber noch alles gut 





Falles von Erzema an meinem Vein bon MWerzs | 


empfehlen. Frau Jean-Baptiſte 


geworden. 


kommen freien Stirn gewichen. 


| eignet iit, Die Köpfe ber | — 
am eheften geeignet iſ pi u Flechte durch einen 


verdrehen oder doch dieſen heutzutage | 


rufsmäßig fortgeſetzt Konzeffionen zu | 
machen gewöhnt ijt, jtaunen muß über | 





Am Hinterfopf bindet man das 
Haar tief im Naden und ordnet daran 
offene, umgefchlagene Puffen zu einem 
länglichen Knoten, über den man em 
Chignonnet aus Haaren fpannt. Hier- 
zu benußt man Geitenfämme, even— 
tuell auch quer über den Kopf gelegtes, 


etwas gedrehtes Sammtband, das un— 





mie das nn | ein Bund, 
— ee | paßt, zieht dann bie Flechte loſe aus» 
Recht jagt, daß ja ſchließlich ein Mann | einander und feifich 
am beften wiſſen muß, welche Formen | 





mittelbar über dem einen Ohr in einer 
Rofofkofchleife endet. Für diefegdän- 
der iſt auch neuerdings Seidenmoiré 
beliebt geworden. 

Zur Soireefrifur theilt man das 
ondulirte Haar über dem linken Auge, 
frifirt dann eine kleine fchiefe Rolle 
nach oben und nimmt das Geitenhaar 
mit dem Hinterhaupthaar zujammen. 
Diefes zufammengenommene Haar 
bindet man auf Dreiviertelfopfhöhe 


und zieht es rings um den Kopf baus= | 


fhig. Das gebundene Haar flechtet 
man in Form einer iehflechte über 
deſſen Farbe zum Kleide 
fie in etwas 
Ichräger Form zum Geficht. 

Zu beiden Seiten beriwendet man 
Eleine Lodentuff3 und fließt die 
ihönen breiten 
Schildplattkamm ab. Auch find neuer? 
dings große Tüll- oder Ehiffonrofetten 
in zum Bande zart abgetönten Yarben 
ſehr beliebt; mie überhaupt Haar— 
ihmud in Form von Sternen, Brils 
lanten-Arrangement3 und Diabemen, 
von Hofbällen abagefehen, in den bor> 


I nehmeren Kreifen immer mehr ab- 


allmahlich | 


fommt und duch den viel gefälligeren 
Bänderfchmud erfeht wird. 

Auch die griehifche Frifur mit Lo— 
en bat fich gut eingeführt. Sie er- 
hebt ich auf der Höhe des SHinter- 


| fopfe3 zu einem abftehenden Buff, ver 


auch Die | 


nad) vorn in einigen Xoden, am Hin- 


| terfopf als tiefer Lodenfnoten oder 


mein ftarf beeinflußt, ja von Grund | 


Die vorher bi3 tief in bie, 
Stirn.reichende Frifur ift jeßt der voll= | 
Löck⸗ 


chen, anfänglich einzeln und ſchüchtern, 
bald darauf ganze Friſettes, echte und 
noch häufiger falſche zur Milderung 


hart erſcheinender Stirnecken und zur 
Ermöglichung der den großen Hüten 
entſprechenden Aufmachung haben ſich 
eingefunden; Hängelocken, 


gekommen und zieren, von Nadeln und 


großen Schildplattkämmen gehalten; 


unſere Damen jeden Lebensalters. 
Kurz, es hat eine große Umwälzung 


als Hängelocke verläuft. 

Zur Ballfriſur wird das Vorder— 
haar des ringsum gut ondulirten Ko— 
pfes in drei Partien zu einem loſen, 
nach oben breit auslaufenden Schopf 
über eine leichte Haareinlage hinweg— 
gelegt. Das Hinterhaupthaar wird 
im Nacken bauſchig gehalten und in 
Dreiviertelkopfhöhe befeſtigt. Die ver— 


| bleibenden Enden werden zu offenen 


ja jelbit | 
das Chignon find aufs neue zu Ehren | 


Buffen frifirt. Ein Lodentuff, dur 
den man Wachsperlen jchlingt, die 
zum Theil auf den Schopf fallen, und 
ein breiter Nackenkamm vervollſtändi— 


| gen die ſehr Heidfame Haartracht. 


| 
| 
| 
| 


ftattgefunden, die, toie immer, wenn er= | 


trapagante Hutformen auftreten, auch 
die Gefelichaftsfrifur verändert hat 


und mit ihr die Theater- und Balffri- | 


fur. —5* ſei im voraus bemerkt, 
daß allen Haartrachten unſerer mo— 
dernen Damen, weß Standes ſie ſeien, 
die ſorgfältige Ondulation, die der na— 
türlichen möglichſt nahekommende 


ſam tft und ſich auch aller Vorausſicht 
nad; ihrer gefälligen Wirkung wegen 
noch lange Halten wird. 

Süngeren Damen ſcheitelt man das 
Haar in ber Mitte bis zum Wirbel; 
hierauf theilt man e3 bis zum Naden, 
| foupirt die Seiten hoch und frifirt das 
Haar Iofe gegen die Ohren, an denen 
mit Drahtöfen verfehene Lodentuffs 





' gefehmadvoll arrangirt werben, die Die 


Ohren vollftänbig bebeden. _ 


künſtliche Wellung de3 Haares gemein- | 


| Rang 


Es ſei noch hinzugefügt, daß, abgefe- 
ben von den großen SHoffeftlichfeiten, 
mo Etikette und Brauch ausgiebigeren 
Haarſchmuck gebieten, die Dame von 
fih bei allen Gelegenheiten 


| durch eine viel größere Einfachheit und 


Natürlichkeit ihrer Coiffure auszu— 
zeichnen pfleat als die durchſchnittliche 
Dame der, Gefellichaft, Die fi noch 
immer, befonder3 in der Theaterfrifur, 
nicht genug thun fann. 

Und ſoll ich ein Prognoftiton für 
die bevorftehende Saifon abgeben, fo 
fann id, natürlich nur fofern das 
Wetterglas der Mode nicht unvorher⸗ 
gefehenen Schwankungen unterliegen 
folfte, mit ziemlicher Sicherheit fagen: 
Wir nähern uns immer mehr —* 
Haartracht a la Königin Luiſe mit 
Hängeloden, die in ben meiſten Fäl- 


| Ten viel falfches Haar erforbert. 





— 





— 


Leſet die „Sonntagpoſte | 


Bom „Luftſchiff⸗Grafen““. 


Graf Zeppelin, ber jeht wie— 
der zu dauerndem Wufenthalt nach 
Friedrichshafen zurüdgefehrt iſt, be- 
abjichtigt, jo bald der Reichstag 
bie beabfichtigte Summe bon 400,- 
000 Mark bewilligt bat, mit dem 
Bau des neuen Luftfchiffes zu bes 
ginnen, deffen Entwurf der Oberinge— 
nieur Kober nach den Angaben Zeppe- 
lins ausgearbeitet hat. Es wird um 
einige Meter größer fein als das erite 
Luftſchiff. Außer mehreren Verbeſ⸗ 
ſerungen am Steuer erhält es einen 
Scheinwerfer, da ein ſolcher ſich für 
Nachtfahrten als unentbehrlich erwie— 
ſen bat, und auch eine telephonifche 
Verbindung zwiſchen den beiden Gon- 
| dein, bie ſich als ſehr wünſchenswerth 
herausgeſtellt hat. Die für das neue 
Luftſchiff erforderliche Dynamoma— 
ſchine iſt ſchon bei den Siemens— 
Schuckertwerken in Auftrag gegeben. 
Graf Zeppelin erklärte übrigens, daß 
er bisher nur aus Sparſamkeitsrück 
ſichten ſein Luftſchiff nicht höher als 
800 Meter Habe ſteigen laſſen, da der 
Oasperluft in den höheren Luftſchich— 
ten jehr viel ſtärker ſei. Bei fünfti- 
gen Verfuchsfahrten wird er für zwei 
Zage Benzin mitnehmen und dadurch) 
im Stande fein, auch bei den Dauer- 
fahıten, die dann beginnen follen, jede 
bon ihm gemünfchte Höhe zu erreichen. 
Nach jeiner Bauart wird das neue 
Luftſchiff in der Lage fein, einen Ben- 
zinborrath mitzunehmen, der für eine 
biertägige Fahrt ausreicht. Graf Zep— 
pelin iſt der Ueberzeugung, daß im 
Kriegsfall die Aufſtiegshöhe von 800 
Meter für ein Luftſchiff vollſtändig 
ausreichend fei, denn auch in dieſer 
Höhe noch könne man von den Gon— 
deln aus mit guten Gläſern nicht nur 
die einzelnen Truppentheile, ſondern 
jeden einzelnen Mann im Umkreiſe 
bon Sieben Kilometern qut erkennen. 
Als Zielpunkt fünne das Quftfchiff in 
der Höhe don 3800 Metern vom Fein- 
be aber nicht wohl betrachtet werben, 
denn in diefer Höhe fei es erſtens fein 
großes, genau zu erfennenbes Ziel 
mehr, und zweitens fei es außeror- 
dentlich ſchwer, die Entfernung eines 
folgen frei in der Luft ſchwebenden, 
noch dazu nicht direkt über dem Haup- 
te, jondern in jeitlicher oder rüdiwärti- 
ger Richtung fich befindenden Objek— 
les, das aud) feine Fahrtrichtung will: 
fürlich verändert, auch nur einigerma- 
Ben richtig abzufhägen. In Manzell 
baut Graf Zeppelin jet ein neues 
Haus, wo er die Bureau und Ar— 
beitäräume für feine aus fünf Inge: 
nieuren, drei Zeichnern und mehr al3 
bierzig Urbeitern beftehenden Hilfs- 
fräfte, die bisher in der Ballonhalle 
fih nethdürftig behelfen mußten, un- 
terbringen Tann. 








— Sein ſehnlichſter Wunſch — 
Mama: „Karlchen, morgen ift Dein 
Geburtätag! Was wünſcheſt Du Dir 
denn, mein Junge?“ — Ach, Muttchen, 
laß doch den Herrn Lehrer die Mafern 
Irtegen!“ 

Unregende Unterhaltung — 
Freund: „Na, torrefpondirt ihr fleißig 
mit einander, Du und Deine Braut?” 
pen * — ich; jeden 
ag nach der Miitagsbörſe ſchidct ſie 
— und ich 





rechne ihr aus, mieiel g’ 


mit ben Kurszetiel bi 
2 His. 
gift außmadit....! —* 
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Telegraphiiihe Depeſchen. 


Seliefert von Dee "Ansocisted Psong®, 


Inland, 


Bahnunglück. 
Mehrere Chicagoer bei Expreßzugunfall in 
Kalifornien verletzt? 
San Joſe, Kal. 10. Jan. 
Ruder, 25 Meilen von hier, 


Zu 


verun— 





glückte geſtern Abend ein ſüdwärts 


fahrender Expreßzug der Southern 
Pazifikbahn. Frau A. B. Boyd und 
ihr kleines Söhnchen aus Portland, 
Oreg., wurden getödtet; desgleichen ein 
Landſtreicher unbekannter Herkunft, 


fuhr. 12 Verletzte wurden nad) dem 
Gilroy-Hofpital gebracht. 
Folgende der Verlekten jollen Chi: 
cagoer fein: U. A. Ables, A. Saun: 
ders und Herr und Frau H. W. Cor: 
ber. 
(Ueber den Eritaenannten gibt Das 


Chicagoer Adreßbuch feine Auskunft, bairi Ar } 
SE ı jährigen Kaifermanövern. Das Blatt 


auch nicht über 9. W. Sorber, obmohl 
ein Sohn von O. 815 

Salle Ave., derzeit in Kalifornien ift, 
diefer ift indeffen nicht verheirather. 
Bon den zwei U. Saunders, melche im 


Adreßbuch aenannt find, meilt feiner | übe 
“ i ı gung bairifcher 


| den. 


‚in Kalifornien.) 


Mobile, Mla., 10. Jan. Bet einem 


Unglück auf der Alabama- & Miſſiſ- 
fippibahn, 50 Meilen von hier, wur-⸗ 

| den, 
| „Dreicharafen“ 


den, wie berichtet wurde, mehrere Per— 
fonen getödtet. 
wis Ziea yur 
i RR 

San Franziste, 10. Jan. Det 
falifornijche Appellhof fällte ın Sagen 
e3 Frühern Bürgermeifters Schmid 
eine Entfcheidung, wonach deſſen Ver: 
urthetlung wegen 
fällig, und Schmi 
it. Man glaub:, 
dung 
fommt; fie iſt wegen einer Reihe an 
aeblicher Fehler erfolat. 
lebrigens H der 


b in Freiheit zu jegen 
daß dieſe Entſchei— 


hat Staatsanwalt 


Zeit, eine Neuverhand 
gen, und wird davon 
Es werden daher, alle 7 
Betracht aezoaen, jedenfalls 


Formalitäten in 


60 Tage verstreichen, bis Sch md 
Ruef +hatlächlich in Freiheit geſetzt 
werden können, wenn bie Entſcheidung 
onbailtia zu ihren Gunſten ausfällt. 
Indeß hat die obige ©: 
große Ueberraſchung beim nti 
Grabſch“Element hervorgeruſen. Sie 


— 


macht auch vier andere Erprefjungs“ | 


entlagen hinfällig... Doch können die 


beiden Genannten d⸗ 
ungsklagen prozeſſirt werden, und dies 


wird jedenfalls ſogleich nach ihrer et⸗ 


waigen Freilaſſung geſchehen. 


Mit dem Schlachtſchiffgeſchwader. 


Waſhington, D. K., 10. Jan. Im 


Flottendepartement traf die Meldung 
sin, daß die amerikaniſche Torpedo 
flotille, die nebjt dem Schlachtſchiffge— 
ſchwader nad) dem Stillen Ozean be= 
jtimmt ift, zu Bernumbuco, Brafilien, 
sintraf. 

Am Samftag ift der Empfang der 
Schlachtſchiffe zu Rio de Janeiro. 


> 





wiusiand. 


Toch ausländerfeindlid! 
D:r neuerliche Aufitand in einer chineſiſchen 

Provin;. 

Peking, 10. Jan. Weitere Berichte 
iiber die Unruhen zu Kia-Sſing-Fu, 
der befannten Handelaftadt in der 
Provinz Tſchekiang am Großen Ka— 
nal, befaaen, daß die Bewegung doch 
eine ausländerfeindliche ſei (aljo ſich 
nicht lediglich gegen die chineſiſche Dy— 
naftie richte.) 

Die katholiſche Miſſionsſtation hat 
Herrn Bapit, den franzöſiſchen Ge- 
fandten bei der chinefiichen Reaterung, 
um Schub erfucht, und der Gefandte 
wird noch heute den Gegenftand mit 
dem chinefifchen Nath des Auswärti— 
gen durchſprechen. 

Reue politiihe Schredensthat. 


Bombenanariff auf einen Poftwaggon der; 


Wei hielbahn. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 10. Jan. 
Die Terroristen dahier, welche einige 
Seit ruhig waren, haben ihre Thätig— 
teit aufs Nee aufgenommen! 

Heute wurde ein Anariff auf die 
Boitwagenftation zu Sokolow an ber 
Weichſelbahn gemacht. Es wurde eine 
Bombe auf den Waggon geſchleudert, 
wobei 2 Soldaten getödtet, und 10 
Soldaten und Eiſenbahnbedienſtete 
verwundet wurden. Die Terroriſten 
plünderten alsdann die Geldſpinden 
aus und entkamen mit einer großen 
Summe Gelbe. 

Italiener erleiden Schlappe in 

Afritaı 


‚Rom, 10. San. Aus Staltenfche 
Somaliland fommt die Kunde, daß 
Lugh, die äußerſt italienijche Station 
im Innern (jeit 1895 laut Bereinbar- 
ung mit dem Sultan dieſes Gebietes 
von den talienern bejebt, aber som 
Kaiſer Menelif von Abeffinien als zu 
- jeinem Gebiet gehörig angefehen) von 
2000 Abeſſiniern überfallen und ge- 
nommen mworden ſei. Die Garnifon 
bon 125 Mann, unter italienifchem 
Dberbefehl, konnte dem unerwarteter 
Angriff dieſer Uebermacht nicht ftand- 
halten und eclitt nebft den Angreifern 
jchwere Verlufte; viele Einwohner 
wurden getöbtet und andere ala Ge— 
fangene abgeführt, und das Städtchen 
wurde geplündert. 

Die italienifche Gefandtfchaft in 
Abeflinien ift angemwiejen worden, ge: 
gen dieſe Verlegung bes bisherigen 
Standes der Dinge zu proteftiren, 

Man fürdtet, daß die Sache noch 


ſchlimmer für die Italiener ift, als fie | 


bis jetzt amtlich zugegeben wird 
Zirzt und Patient ſterben. 

Berlin, 10. Jan. Während Dr. 
Merlin in der Armenfrantenanftalt zu 
Birkenfeld (Großherzogtum Olden— 
burg) eine Operation an einem Rinde 
aornahm, ſtarb er plöglih an einem 
Herzſchlag. Da fein anderer Arzt au- 
‚genblidli zugegen war, fo ſtarb das 
betreffende Kind ebenfalls. 


welcher als „blinder Paſſagier“ mit— ı Waffe find mefentlich erhöht. 


F. Sorber, 281 La | rum D 
| Ermeiterung der Befuanifje nach oben, 


Gr⸗Manor Schmiß! | 
ErRayor SUmiN? | dritten Novemberwoche, 


Gelderprefjung hin-⸗ 


auch dem „Bob“ Ruef zugute | 
weil er geiſtes aeftört jet, und dag Ge— 
ı richt behördliche Beauf: | 
ſichtigung angeordnet. 
(ung zu beantra= | Miürlere 
Gebrauch madıen. | 
| Dann 
minbdeitens | 
Shmiß und | 
| der Graf in’s Gefängniß zu wandern 
| hatte, daS er jedoch bald aus dem an— 


Entſcheidung 
9 z3214 * erüh 
Intis de „Die Gefilde der Seligen“, welches 


ſeiner Zeit auf dem Rücktransport von 


noch auf Beſtech-⸗ 
Schätzen das Bild 





Militariſches. 


Gegen Betheiligung bairiſcher Truppen an 
den Kaifermanövern. — :Deutfhe Ka» 
vallerie erhält neuen Karabiner. — Ent 
mündigungsverfahren gegen den „Dreſch⸗ 
graf".-Oefterreichs „Italieniſche Frage.“ 

(Spezialfabeldepeihe der „N. Y. Staat3zeitung?). 

Berlin, 10. Jan. Auch die mwürt- 
tembergijche Regierung hat eine An- 
leihe aufgenommen. Gie beziffert fich 
auf 30 Millionen Mart. Der Zinsfuß 
iſt 4 Proz, der Beaebungsturs 100, 
Ein Bankttonjortium hat den ganzen 
Betrag übernomnien. 

Die Kavallerie wird mit einem 
neuen Starabiner ausgerüftet. Somohl 
die Schußmeite, ivie die Feuerkraft der 
Die 
Militärverwaltung beabfichtigt, Die 
Patronen für die Kavallerie in Auto- 
mobilen nachführen zu laffen. 

Die „Augsburger Poſtzeitung“, das 
Organ der Zentrumspartei im bat- 
riſchen Landtag, eifert gegen die Mög— 
ichteit der Betheiliqung des zweiten 
bairifchen Armeetorps an den dies— 


führt aus, das gentrum befämpfe jede 


nachdem bereits genug geopfert worden 
jet. Der Prinzregent fer allein fom= 
petent, über bie Frage der Betheili- 
Truppen zu entfchei- 


Der Staatdanwalt hat nunmehr 
Entmiündiqgungsperfahren gegen 
als Judenhetzer berüchtigten 
Pückler von Klein: 
welcher in ber 
wie damals 
aemeldet, als gemeingefährlich geijtes- 
franf nach der Irrenanftalt in Dall- 


Das 


Tſchirne eingeleitet, 


dorf bei Berlin gebracht worden mar. | 


zückler war Ende Juni vorigen Jah— 
res aus dem Strafgefängniß in Tegel 
entlaffen worden, wo er wegen Auf: 
reizung Drei Monate hatte abbüßen 
iollen. eine Entlaſſung erfolate, 
hatte ſeine 
Die Verurthei— 
fung Pücklers war bereits im Dftober 
des Jahres 1906 erfolat. Er hatte 
appellirt. In letzter Inſtanz 
wurde ſeine Berufung vom Reichs— 
gericht in Leipzig abgelehnt, worauf 


gegebenen Grunde verließ. 
Arnold Böcklins berühmtes Gemäl— 


St. Louis ſchwer beſchädigt wurde, iſt 
gänzlich wieder hergeſtellt worden. Die 
Berliner Nationalgallerie, aus deren 
zur Ausſtellung 
hergegeben wurde, hat es nun wieder 
übernommen. 

Laut Meldung aus Allenſtein hat 
der Vertheidiger der Frau v. Schöne— 
beck, der im Gefängniß befindlichen 
Gattin des, angeblich vom Hauptmann 
v. Göben ermordeten Majors, beim 


ſeine Klientin zwecks Beobachtung ih— 
res Geiſteszuſtandes der Irrenanſtalt 
überwieſen werrde. 

Wien, 10. Jan. Der öſterrei— 
chiſche Miniſterpräſident Freiherr v. 
Beck befindet ſich in Innsbruck, der 


Hauptſtadt von Tirol, wo er mit dem ı 


Statthalter Freiherrn v. Spiegelfeld 
und mehreren Abgeordneten auf das 
Cifrigfte fonferirt hat. Den Gegen- 
tand der Beſprechungen bildete die 
„staltenifche Frage“. 

Budapeſt, 10. Jan. 
dung aus Hermannjtadt, Siebenbür- 
gen, hat Biſchof Majlath die Abficht, 
den Prinzen Karl-Egon zu Hohenlo- 
be-Waldenbura-Schillingsfürft zum 
Pfarrer in Hermannjtadt zu ernennen. 
Der Prinz widmet fich zur Zeit dem 
Studium der Theologie in Rom. 

Zür ich, Schweiz, 10 Jan. An 
der Örenzitation Buchs im Kanton 


Laut Mel- 





Gericht jet den Antrag geitellt, da | 


| Regierungömonopol 








St. Gallen find wieder zwei ruſſiſche 
Anardiften in Haft genommen ter: 
den. Die Beiden führten vier Koffer 
mit, melde Waffen und nicht weni— 
ger, als 30,000 Patronen enthielten. 





Gelegraphifche Nolizen, 
Yulanı. 


— Jetzt wird gar die Zahl der Ar= 
beitslofen in Nem York auf 160,000 
angegeben! 

— Die Werthpapiere der „New York 
Life Infurance Co.” find infolge der 
fürzlichen Finanzfrife um $20,000,000 
im Werthe gefallen. 

— 240 Leichen ind bis jeßt aus der 
DarrKohlenarube bei Jacobs Creek, 
Ba., gefördert. Arbeiter behaupten, e3 
fügen noch iiber 100 unten! 

— Im WUbgeordnetenhaus unferes 
Kongreſſes wurden geitern alle Pri— 
batzimmer, die im neuen Abgeordne— 
tenhausgebäude eingerichtet find, ver— 
looft. 

— Verhütet wurde der Streit der 
Angejtellten der „Rapid Iranfit Co.“ 
in Philadelphia, nachdem der General— 
betriebßleiter mehrere Forderungen be— 
willigt hatte, 

— Die, in Memphis, Tenn., tagende 
Farmer = Union beſchloß, die Bundes» 
regierung aufzufordern, vom Kongreß 
angemejjene Bewilligungen für die 


ı Heritellung auter Landftraßen zu for: 


dern. 

— SKohlengrubenbefiter und Inge— 
nteure halten gegenwärtig in unferer 
Bundeshauptitadt eine Konferenz ab, 
um die Verhütung folcher entfeglichen 
Kataftrophen zu erörtern, wie fie ſich 


; in jüngfter Zeit jo häufig ereigneten. 


— In einer Bürgerfigung zu San 
Franzisko, in der Amtsſtube des 
Mapors, wurde bejchlofjen, $100,000 
aufzubringen, um dem Schlachtſchiff— 
gefhwader, das nah dem Gtillen 
Ozean geht, bei der Ankunft dafelbft 
einen großartigen Empfang zu berei- 
ten. 

— Dabaf von allen Theilen Ken- 
tuckys wird jetzt haftig nach Zouispille 


ı gebracht, imo er noch gegen Teuer ver— 


jichert werden fann, während ander- 
märt3 im Staate wegen der Gemalt- 
thaten der „Nachtreiter” faft gar feine 
Verficherungsgefellichaft ein folches 


| Rififo mehr annehmen will. 


FEED" VOR 
>+—- 


Auslau>. 





— In Havana droht ein neuer 
Streik der Zigarrenmacher wegen vie— 
ler Entlafjungen. 

— Die Banken von Frankreich ſetz— 
ten die Disfontorate wieder von 4 auf 
315 Brozent herab. 

— Ein heftiger Schneefturm müthet 
im ganzen nordöſtlichen Deutfchland 
und ftört vielfach den Bahnverkehr. 

— Laut neuejtem Wochenbericht hat 
fich die Referve der Bant von England 
wieder um 2,800,000 Pf. St. ver— 
mehrt. 

— Neue Verſchwörung unter den 
Artillerieoffizieten des Forts von 
Warſchau, Ruſſiſchpolen, entdeckt! 7 
Verhaftungen. 

— Die öſterr. Regierung beſchloß, 
zu Joachimsthal in Böhmen, wo ſich 
radiumhaltige Quellen befinden, ein 
Heilbad zu errichten. 

— Die deutſche Regierung unter— 
breitete dem Reichstag eine Vorlage, 
wonach die Funfentelegraphie zu einem 
gemacht werden 
ſoll. 

— 11 angebliche ruſſiſche Terrori— 
ſten, darunter auch eine Frau, wurden 
zu Lauſanne in der Schweiz unter 
Anklage eines Erpreſſungsverſuchs 
verhaftet. 








behörden ſind alarmirt. 


ſondern aus Körnchen beſteht. 
Das iſt Grape-Nuts. 


Kein Brot in der Welt iſt 


chen glänzt. 


Kommt, Ihr ſeid eingeladen. 


Unbolted.” 








effanten Maſchinen. 


Es herricht viel Streit 
über ungeſunde 
Backräume 


Wir wiſſen nicht, wie ſchlecht oder gut ſie ſind. 


Die Zeitungen erzählen ſchreckliche Sachen, und die Geſundheits— 


Es ſcheint eine günſtige Zeit zu ſein, daran zu erinnern, daß das 
nahrhafteſte Brot, das es gibt, überhaupt nicht die Form von Brot hat, 


ſo nahrhaft, denn Grape-Nuts iſt von 
ganzem Weizen und Gerſte gemacht und geht durch verſchiedene Back— 
methoden, während welchen die im Getreide enthaltene Stärke in Zucker 
verwandelt wird, der in kleinen Sternchen an jedem Grape-Nuts-Körn— 
Die Nahrung iſt am 
Speiſen, und es iſt empfehlenswerth, ſie anſtatt Weißbrot zu eſſen, und 
man wird ſich wundern, wie wohl man ſich fühlt. 


leichteſten zu verdauen von allen 


Die Fabriken ſtehen in der Welt an der Spitze in Bezug auf 
Reinlichkeit und ſanitäre Einrichtungen. 

Dutzende von Beſuchern werden täglich durch die Fabriken geführt, 
und ſehen, wie Grape-Nuts und Poſtum gemacht werden, und wie 
gründlich ſauber jede Ecke und jeder Winkel iſt. 


Wenn Ihr nicht kommen, könnt, ſendet Poſtkarte und genaue Adreſſe, 
und wir ſchicken Euch portofrei das hübſch illuſtrirte Buch “The Door 


Es führt Euch ganz hindurd, und die Bilder zeigen die inter- 


Grape-Ruts Food und Poftum werben während bes Herſtellungs- 
Prozeffes von feiner menſchlichen Hand berührt. 


Es liegt fröhliche Gefundheit in Poſtum und Grape-Nuts, und 
„Es hat jeinen Grund“ 


Pojtum Cereal Co., Ltd., Battle Creek, Mid. 











— Die Flottenmandver bei Kiel 
murben wegen der Stürme verfchoben, 
Aus Cuxhavben fonnte eine Anzahl 
Dampfer wegen des Sturmes nicht 
auslaufen. 

— Es beitätigt fich, daß Schollaert, 
bisher Präfident des belgifchen Abge- 
ordnetenhaufes, Premier geworben iſt, 
als Nachfolaer des veritorbenen De 
Troos. 

— In Paris wurde der Ingenieur 
Lemoine auf die Anklage verhaftet, 
von einem Direktor der De Beers— 
Diamantengeſellſchaft einen Vorſchuß 
von $320,000 unter der Vorſpiegelung 
erſchwindelt zu haben, fünftlihe Dia- 
manten macden zu können. 

— Die „White Star“Linie macht 
eine Ermäßigung der Paſagier-Fahr— 
preife zweiter und dritter Klaſſe von 
enqlifchen Häfen nah New Morf und 
Boſton befannt, um die Geichäftsab- 
lenfung mettzumachen, welche durch die 
neueften Gunarbdampfer verurſacht 
wurde Man glaubt, daß noch andere 
Dampfergefellichaften ihre Preife be- 
Ichneiden werden. 








Lokalbericht. 
Die Pflicht über Alles. 





Thurmmwärter von Räubern ſchwer mit- 
handelt, verhindert eine Suzentgleifun‘. 


Thurmwärter Patrick Flynn wurde 
heute früh von vier Strolchen, die er 
verjagen wollte, thätlich angegriffen. 
Er flüchtete in ſeinen auf den Höfen 
der Northweſtern-Bahn in N. Ravens— 
wood gelegenen Thurm, wurde aber 
verfolgt und wehrte ſich heldenmüthig 
ſeiner Haut. Da verkündete der gel— 
lende Pfiff der Lokomotive das Nahen 
des aus Milwaukee fälligen Perſonen— 
zuges. Flynn ſtreckte mit einer Eiſen— 
ſtange den ihm zunächſt befindlichen 
Strolch nieder, ſtürzte dann aber blitz— 
ſchnell an die Weiche und warf den 
Hebel um. Der Zug war vor einer 
Entgleiſung bewahrt geblieben. Kaum 
hatte aber Flynn ſeine Pflicht gethan, 
als er von den Strolchen mit vereinten 
Kräften angegriffen und zu Boden ge— 
ſchlagen wurde. Die Halunken nah— 
men ihm dann ſeine goldene Uhr nebſt 
Kette und $55 ab. Es gelang ihnen, 
fih und ihre Beute in Sicherheit zu 
bringen. Bald darauf murde Flynn 
bon einem Genofjen, der ihn ablöjen 
wollte, blutüberftromt und ohnmäch— 
tig aufgefunden. Er befindet fich zur 
Zeit in ärztlicher Behandlung. 


208 Strafenraubs beichuldigt. 





Beraubter erkennt jugendlibe Banditen, 

die ihm $1902 abnahmen, wieder. 

Drei Männer, die wegen Straßen: 
raubs von der Polizei der Bezirts- 
mache in Englewood verhaftet worden 
waren, wurden heute von dem Hl 
Sahre alten Auguſt Anderfen als drei 
Schnapphähne wiedererfannt, die ihn 
am Mittwoch Abend um $1902 erleich- 
tert hatten. Die Verhafteten jind der 
23jährige George Butterwortd, 6334 
May Str., der Zljährige Frank Buch— 
rim, 6535 May Str., und der 22jäh— 
tige George Kat, 6491 Carpenter 
Straße. Der Raubanfall auf Under: 
fon erfolgte an der 64. Straße und 
Afhland Ave. Anderfon, der im Haufe 
6315 Alhland Ave. wohnt, hatte das 
Geld in der Bank erhoben, um ein 
Grundſtück in der Nahbarichaft für 
einen Leihftall zu faufen. Am Abend 
traf er Butterwortb, mit dem er über 
feinen Plan ſprach. Buttermorth er- 
bot fich, ihm einen verfäuflichen Stall 
zu zeigen. Anderſon ging mit But: 
terivorth, zu dem fich die drei ande: 
ren Schnapphähne aefellten, die über 
Anderlon berfielen und ihn beraubten. 





BE 
—oo 


Dr. Günther als Augenzeuge. 


Befand ſich in Begleitung von Joſeph 
Meffenie, als diefer ermordet wurde. 


Dr. Iheodor Günther, 202 Center 
Str., vermochte bei feiner VBernehmung 
heute Morgen in dem Prozeſſe der drei 
früheren Straßenbahner Kelley, Olſon 
und Nyquift vor Richter Brentano die 
Angeklagten nicht ala die Mörder von 
Joſeph Meſſenie iwiederzuerfennen. 
Dr. Günther hatte an dem Abend des 
Mordes auf der Wache an der Chicago 
Ave. für Meſſemie Bürgſchaft geſtellt 
und befand ſich, wie er ſagte, mit die— 
ſem auf dem Heimwege, als an der 
Webſter Ave., in der Nähe der Stra— 
Könbahnremiien an der KLarrabee 
Str., vier Männer über feinen Bealei 
ter heraefallen feien. Zwei habe dieſer 
zu Boden gefchlagen, dann ſei er von 
dem arößten der Angreifer erſchoſſen 
worden. 

— 


Die ſeit dem 16. Dezember ſitzenden 
Geſchworenen in dem Prozeß von Wm. 
S. Tilden und Chauncey C. Graham 
von der Steel Ball Co. haben heute in 
ihrem Berathungszimmer, wo ſie ſeit 
geſtern Mittag vergebens über die 
Schuld der Angeklagten abſtimmten, 
einen Klub gegründet und wollen nach 
ihrer Entlaſſung jeden Monat einmal 
eine geſellige Zuſammenkunft abhal— 
ten. Richter Chetlain hat ihnen nur 
am Weihnachts- und am Neujahrs— 
tage geftattet, Heimzugehen. Tilden 
und Graham follen die verkrachie Mil- 
mwaufee Ave.Staatsbank mit ſchwin— 
delhaften Wechleln betrogen haben. 

Heute Nachmittag find die Ange- 
Hagten, Tilden und Graham, von den 
Geſchworenen ſchuldig gefprochen wor— 
den. Die Einigung wurde erſt nach 
vierundzwanzigſtündiger Berathung 
erzielt. 





Grleidct einen Schaͤdelbruch. 


Schwer verlegt wurde heute Vor— 
mittag der jechzigjährige Charles Me— 
Donald, 612 Dtto Str., ein Veteran 
des Bürgerkrieges. McDonald kam 
auf der Treppe des Gebäudes Nr. 125 
Glarf Str. zu Yale und erlitt einen 
Scäbelbrud. Er murbe nad) dem 
ountyhofpital überführt. An feinem 
Auffommen wird gezmeifelt. 





Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 10. Januar 1908. 


Zur Strecke gebracht. 


Farbiger Räuber von einen Poli» 
ziften lebensgeſährlich verwundet. 


ſtumpane entfommen. 


Der Scerge batte mit dem Miohren einen 
verzweifelten Kampf zu b>fteben. — Auf 
frifcher Chat ertappt.-Binter ſchwediſchen 
Gardinen. —Lügt wie gedrudt. 


— ⸗ 


Im Kampfe mit dem Poliziſten 
David Barnard wurde heute früh um 
halb zwei Uhr der unter dem Viadukt 
der Chicago, Rod Island & Pazifik— 
Bahn an Archer Ave. angeblich bei Der 
Plünderung eines von ihn und feinen 
Kumpanen niedergefchlagenen Opfers 
überrumpelte Farbige Joſeph Smith 
n’edergejchoffen und lebensgefährlich 
verivundet. Gr ringt im Peoples Ho- 
jpital mit dem Tode. Seine Spieß: 
gefellen haben ihre Flucht bemertitel- 
tigt. 

Der italieniiche Stredenarbeiter 
Guifeppe Mardi, Nr. 1809 Clark 
Str., befand fich auf dem Heimwege, 
als er von drei Negern überfallen und 
fo lange geprügelt wurde, bis ihm bie 
Sinne fchwanden. Die Räuber waren 
mit der Plünderung des Opfers be- 
Ichäftigt, als der Häfcher nahte. mei 
der Mohren, die dem Bewußtloſen 
Ihon $55 aus der Taſche gezogen hat— 
ten, ſuchten in wilder Flucht ihr Heil. 
‘hr Kumpan Joſeph Smith Tpielte 
den Harmlofen. Er hatte auch ſchon 
dem Dpfer aus deſſen zweiter Hofen- 
tafche eine nur 7 Gents enthaltende 
Börſe aezogen, als er des Polizijten 
anfichtiq wurde. Schnell gefaßt, ſteckte 
er die Börfe wieder in die Tafche de3 
lleberfallenen, erwartete dann in an— 
fcheinend größter Gemüthsruhe den 
Beamten und theilte ihm mit, daß er 
zufällig auf den anjcheinend kurz vor— 
her von rohen Raubgefellen niederge: 
ſchlagenen, ohnmächtigen Mann gefto- 
ben jet und Sich, leider vergeblich, be— 
müht habe, ihn ins Bewußtſein zurücd- 
zurufen. 

Muf eben und Tod. 


Barnard lieh fich nicht tauschen. Er 
nahm den Mohren fejt und ſchlug mit 
ihm den Weg ein nach dem nächiten 
Meldekaſten. Ste hatten erft wenige 
Schritte zurückgelegt, als Smith 
plöglich mit ſchnellem Griff dem Be- 
amten den Revolver aus der Taſche 
300. Im felben Augenblick fchlug 
Barnard ihm die Waffe aus der Hand. 
Diefe entlud ſich auf dem Bürger: 
ſteig. Von der Kuael wurde Smith’: 
linfe Hand durchbohrt. Deffenunge- 
achtet fämpfte der Mohr wie rafend, 
um jich wiederum in den Beſitz des 
Shhießprügels zu ſetzen. Erft als Bar- 
nard die Waffe ſich angeeignet hatte 
und fie mit eifernem Griffe feſthielt, 
riß der Neger fich los und ftürmte da- 
bon. Barnard rief ihm „Halt!“ zu. 
Als er dem Befehle nicht Folge leiſtete, 
jagte ihm der Polizift eine Kugel in 
die Bruſt. Den linfen Qungenflügel 
durchſchoſſen, brach der Ausreißer zu- 
fammen. Er wurde nad dem Ho- 
Tpital geichafft, wo die ihn behandeln- 
ben Uerzte feinen Zuftand als nahezu 
hoffnungslos bezeichneten. 

Mardi wurde nach der Wache gelei- 
tet, wo er ſich erholte und jein Aben- 
teuer ausführlich fchilderte, 

Ein Leben voller Wonne. 


Unter der Anklage, am Montag 
Nachmittag im Bofton Store zwei 
Blufen jtiebigt zu Haben, wurden ge— 
tern dem Richter Sadler zwei junge 
Mädchen vorgeführt, die ihre Namen 
als Mary Baker und Grace Mead an- 
gaben. Sie behaupteten, daß fie im 
Herbit, vom Bühnenfieber befallen, aus 
Bloominaton, Ill., nach Chicago ge— 
fommen ſeien, um hier auf den Bret- 
tern, die die Welt bedeuten, ihr Glück 
zu verfuchen. Bisher häten fie ader 
vergeblich fich bemüht, bei einer Thea— 
tergeſellſchaft unterzufommen. Um 
ihre ſchon fadenfcheinige Garderobe 
aufzufrifchen, hätten fie ſchließlich 
lange Finger gemacht. 





Weshalb Kengo Fett vermindert 


Entfettungsmittel und Hungerfur führen 
zur Nörperzerrüttung. 


Fett bildet fich ir der Neael wenn die Ver 
dauungs-Organe ihre Funftionen nicht richtig 
gusitben. CS Tommt auch dom Uebereifſen ber. 
In dieſen Fällen wird ein Theil der gemoffe- 
nen Speiſe micht ausgeſchieden, ſondern bildet 
wett und Wird bon dem Wut im die berfchie 
denen Theile des Körpers geführt. Diefe An— 
fammiung danert fort bis in vberhältnigmäßig 
ITurzer zeit das Herz mit einer Fettlage umge— 
ben ilt. Das Herz fcheint eines der eriten der 
bitalen Organe zu fein, welches auf diefe Weife 
angeariffen wird. ‚ 
‚Die Speife wird in Fällen bon Fett nicht 
richtig affimilirs das beißt ein Theil der 
Speiſe wird im Körper zurüdbebaiten, der nicht 
zurückbehalten werden follte, und der Theil, 
der zurückbehalten werden folte, wird ausge— 
ſchieden. Dies bedeutet nicht immer Dyspepfie 
oder Unverdaulichfeit, denn man mag einen febr 
geſunden Magen baben und doch fett werden. 
Hieraus tit far erfichtlich, dab die Hunger— 
lur, um das Fett zu berringern, lächerlich umd 
gefährlich iſt. Sie mag die gewünſchte Wirfung 
ausüben und auch nicht, aber aanz gewiß iit, 
dab die Hungerfur den ganzen Aörper unter: 
gräbt. Tas Opfer iſt dann für das Zanitarium 
fertig oder wird zu einem Anbaliden. Dasſelbe 
paffirt wenn, Antisssett-Mittel angewendet iver: 
dein, die voſitiv die Verdauung bemmen, was 
früber oder fpäter zu einem Zuſammenbruch 
irgend eines Organs und Siranfbeit führt, 
Brights Krankbeit. Nevbritis, Gaftritis und 
Neuritis mag ſolchen Vebandlungen folgen. 
Tropiſches Obit iſt und war feit Iabren als 
ein Wwunpderbarer Neaulirer des Körvers be— 
lannt. Nach fortgefegtem Gebrauch ſolch einer 
Miſchung nimmt der Körper einen abfolut nor- 
malen Zuſtand am, weder zu dünn noch Au 
umfangreich, und fie erhält alle anderen Or: 
* und macht Mann oder Frau glücklich und 
efund. 
as ift mas Rengo bewirft. E3 enthält eine 
tropifhe Obſt-Miſchung, melde die Eigenfchaft 
beiigt, die Speiſen, die dem Körber zugeführt 
werden, vollſtändig zu affimiliren. Das ift das 
Geheimniß. Sie machte Rengo zu einem wun— 
derbaren Entfettungsmittel und Gefundheits- 
förderer und einem Segen für alle fetten Leute. 
Rengo ift fiher. Es macht nicht nur Euer Ge: 
wicht normal, fondern jtelt au Eure Geſund— 
beit wieder ber. 
Es gibt nicht3 „gerade fo gut” mie Rengo. 
Zum Berfauf bei allen Apothekern zu $1.00 die 
bolle Größe Schachtel, oder portofrei bon der 
Rengo Co., 3122 NRengo Bldg., Detroit, Mic. 
Die Companh fhidt Euch gern ein Probe⸗Packet 
rei per Roft, wenn Ihr direft nach Detroit 
[reiht feine freien Packete in Apothefen. 


Rerfauft und empfohlen in Chicago bon der 
Publie Drug Co. 150 State Str.; Bud & Ra 
ner, State und Madifon Str.; ud 
LoSalle und Madifon Str.; T * 
und mö-@tt.; The Central Drug Eo., 100 
Etate Etr.; Ihe Economical Prug -Companh, 
84 State cage. Ben . 
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Gebraude 


Bilidfität, 


Hesinne recht und ende recht. 


Dr, August Koenig’s 


Damburger 
Tropfen 


Unverdaulichkeit, 
Das iſt eine richtige Behandlung und eine ſichere Heilung. 
Preis, 50c. die Flaſche. 


Kopfſchmerzen. 


4% 








fänanißhaft, änderte aber auf Antrag 
des Hilfsftaatsanmwalts Roe das Ur— 
theil in Arbeitshaus um. „Am Coun— 
tn = Gefängniß,” fagte Herr Roe, 
„Führen die weiblichen Gefangenen ein 
Leben voller Wonne. Sie fünnen dort 
Klavier jpielen, fingen und tanzen. Im 
Urdeitshaufe wird ihnen Gelegenheit 
geaeben, fih im Schrubben, Wafchen 
und Plätten zu vervollkommnen.“ 
Anıendliber Müncbaufen. 

Der zehnjährige Willie Tiahe, Wr. 
5155 Weit 14. Straße, wurde geitern 
von einem Poliziiten auf der Straße 
aufgegriffen und dem Leutnant Hart— 
nett vorgeführt. Diefem erzählte cr 
eine rührende Gejchichte, wie ihn zwei 
Neger aus New Hort entführt und 
nach Chicago gebracht hätten, mo es 
ihm gelungen ſei, den Unholden zu ent- 
ihlüpfen. eutnant Hartnett wollte 
ihm ſchon eine Fahrlarte nad) New 
York beforaen, als der Schlingel ge: 
ftand, ihm ein Märchen aufaetifcht zu 
haben. Er fei vor mehreren Monaten 
feiner auf der Weitfeite wohnhaften 
Mutter durchgebrannt, nachdem Diele 


erwirkt hatte. 

Die Mutter ift von der Verhaftung 
ihres Sprößlings benachrichtigt wor— 
den. Letzterer wird wahrfcheinlid; wie— 


| der in das Jugendheim eingeliefert 


iverden. 
Halsbrederifhhe Flucht. 

Vier Infaffen des Heims für gefal- 
lene Mäpchen, Nr. 5024 Indiana Ave., 
haben geftern Nachmittag ihre Flucht 
bewerfitelligt, indem fie die Fenſtergit— 
terftäbe durchfägten, fih dann an ei— 
nem aus Betttuchitreifen cedrehten 
Strid aus der Höhe des dritten Stods 
auf den Hof hinabaleiten ließen und 
über die ziemlich hohe Mauer jegten. 
Sie hatten faum die Straße erreicht, 
als ihre Flucht feitgeitellt wurde. Wär- 
terinnen jegten ihnen nad). Die leicht- 
füßigen, jungen Dinger gingen ihren 
Verfolgerinnen aber durch die Lappen. 

Die Ausreißerinnen find: 

Hilda Neß, 17 Jahre, Nr. 701 Erie 
Gtraße. 

da Ingſtrum, 15 Jahre, Nr. 9428 
Escanaba Ave. 

Inga Jacobſon, 16 Jahre, Nr. 315 
Auſtin Ave. 

May Busby, 15 Jahre, Nr. 
Mejtern Une. 

Fanden Liebhaber. 

Ein Kraftwagen, der Herrn ©. T. 
Gunlah gehört und unbeauffichtigi 
vor deſſen Wohnung, Nr. 757 Bine 
Grove Ave., Stand, wurde geſtern 
Abend geitohlen. Der Dieb, ein jun 
ger Mann, der einen langen Ueberzie— 
ber und eine Kraftwagenführer-Mübe 
trug, Tteht im Verdacht, während der 
legten drei Monate annähernd 200 
Kraftwagen aejtohlen zu haben. 

Auch der Frau Thomas Gahan, Nr. 
3659 Michigan Ave. gehörige Kraft 
wagen iſt der Dame gejtern „entführt“ 
ivorden. Sie hatte ihn por den 
Haufe Nr. 2829 Prairie Avbe. unbe: 
auflichtiat ſtehen laſſen. 

Beide Kraftwagen wurden heute 
früh gefunden an der Stelle, wo ihnen 
„die Puſte ausgegangen“ war. Gund 
lachs Wagen an 47. Str. und Cottage 
Grove Ave., Frau Gahans aber an 
LaSalle Ave. und Ohio Str. Die Ge— 
fährte find von der Polizei den Eigen— 
thiimern zugeftellt worden. 

Wahrer Menfchenfreund. 


Auf Veranlaffung feines Arbeitge- 
bers, des Fabrikanten F. H. Smett, 
Nr. 1025 W. Congreß Straße, wurde 
geitern der Fuhrmann Eugene Smith, 
Nr. 275 Robey Str., unter der An— 
Hage verhaftet, ihm von Kunden ein— 
gezogene Gelder im DBetrage bon 
$81.50 unterfchlagen zu haben. Der 
Häftling betheuerte anfänglih, von 
Räubern überfallen und um ben 
Mammon erleichtert worden zu fein. 
Später aber beichtete er. Herr Smett 
erklärte, auf feine gerichtliche Verfol- 
gung verzichten und ihm fogar, in An— 
betracht des Umſtandes, daß er die ein- 
zige Stüße feiner betagten Mutter ei, 
feine Stellung wiedergeben zu mollen. 
Das unterfchlagene Geld folle dem 
Polizei = Penfionsfonds überiviefen 
worden. Die Polizei erklärte fich da— 
mit einverftanden. Smith wird alfo 
ftraffrei ausgehen und nicht "mal fei- 
ne Stellung verlieren. 

Unſchädlich gemacht. 


Der Farbige Richard Johnſon, der 
am 16. November vorigen Jahres in 
Weismanns Speifewirthihaft, Nr. 86 
State Straße, die Kaffirerin Celia 
Rogers überfiel, mit dem Tode be- 
drohte und den Kaffenapparat um ben 
aus $56 beftehenden Inhalt plünderte, 
ift geftern bon Richter SKerften zu 
Zuchthausftrafe von unbejtimmter 
Dauer verurtheilt worden. 

Einbrecher, Räuber und Hehler. 

Am 25. November wurde ein Ein- 
bruch in den Laden des Kleiderhänd— 
lers U. Kahn, Nr. 8524 Superior 
Ave., verübt. Die Diebe erbeuteten 
Maaren im Werthe von $2000. Als 
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feine Freilafiung aus dem Jugendheim | 














ber That verdächtig wurde ein gemiffer 
Coleman Yadfon verhaftet. iefer 


— 


Der Richter verurtheilte ſie zu Ge— geſtand und bezichtigte einen Burſchen, 


Namens Jakob Goldberg, der Beihilfe. 
Er behauptete auch, daß Goldberg ihm 
behilflich gemweien fei, ein Pferd zu 
jtehlen. Goldberg wurde gleichfalls 
dinafelt gemacht, wie auch Mar Kapp- 
lan, Nr. 527 Sefferfon Str. Lebterer 
foll einen Theil des aeftohlenen Gutes 
fauflich erftanden, ſich alfo der Hehle- 
rei ſchuldig gemacht haben. 

Unter dem Verdachte, Joſeph New— 
man, Nr. 342 W. 14. Str., am 22. 
Dezember in einer Elektrifchen um eine 
Diamantnadel im Werthe von $119 
beftohlen zu Haben, befindet fich ber 
Straßenbahnihaffner John Gra- 
banski in Haft. Er ift von Newman 
mit Beftimmtheit ala der Ihäter be- 
zeichnet worden, betheuert aber deſſen— 
ungeachtet feine Unſchuld. 

P. 9. Lithicum, Nr. 557 W. Mon: 
oe Straße, ein Handlungsreifender, 
meldete geſtern ber Polizei, daß er in 
emer Yan Buren Straße-Eleftrifchen 
don Taſchendieben um feine $15 ent 
haltende Brieftafche erleichtert wurde. 
Die Langfinger haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Derirrt. 

Die 79jährige Frau J. Leander 
Nr. 1302 Hamlin Xne., beabfichtiate 
geitern eine in Morton Park mohn- 
hafte freundin zu befuchen. An 48. 
Abe. und W. 25. Str. ſtieg fie aus der 
Sleftrifchen aus und ſchlug den Meg 
nach der Wohnung der Freundin ein. 
Ste verirrte fih aber auf den Wieſen 
und wanderte ziellos umber, bis fie, 
todtmüde und halb erftarrt, nicht wei: 
ter fonnte. Ein Poliziſt fand die mei 
nende Greiſin und geleitete fie nach der 
Wache. Dort holte fie ihre unverzüg 
lich benachrichtiate Tochter, Frau Paul 
Fuchs, bei der fie wohnt, ab. 

Eine Nothmaßreael. 

Beide Häufer der Staatsgeſetzge— 
bung haben in ihrer Sonderfigung ei 
nen als Nothmaßregel eingebrachten 
Gefegentwurf angenoınmen, der die 
ärztliche Verfchreibung und den Ver 
tauf von Kofain an Xeute, die dem 
Genuſſe diefes Anregungsmittels ge 
wohnheitsmäßig fröhnen, zu einen 
Verbrechen ftempelt und für das erite 
Vergehen eine Höchititrafe von 51000 
und einem Jahre Gefänanik, und in 
jedem MWiederholunasfalle eine Min 
beititrafe von $200 und eine Hödhit- 
jtrafe von $1000 und ein Jahr Ge 
fängniß vorfieht. 

Die „Bil“ bedarf, um Geſetz zu 
werden, nur noch der Unterfchrift des 
Gouverneurs Deneen. Sobald bdiejer 
ſie unterzeichnet haben wird, wollen 
die Leiter fozialer Siedelungen, Geiſt 
liche und andere Perfonen aefchloffen 
und unnachlichtig gegen jeden Ueber— 
treter des Geſetzes vorgehen. 

In ihrem Zimmer in der Herberar 
Nr. 2232 Wabafh Ave. wurde Mor- 
gens eine gewiſſe Jeſſie Ihompfon von 
der Stranfenpflegerin Sofephine 
Ihompfon entjeelt aufaefunden. 
ſoll fett 15 Jahren dem Morphiumge— 
nuß aefröhnt haben. Die Polizei und 
der Koroner haben eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


As 
Sie 


Leichenfund. 


Auf der nach dem Keller des Hauſes 
Nr. 100 Weſt Madiſon Str. führen 
den Treppe wurde heute früh um halb 
zwei Uhr die Leiche eines ärmlich ge— 
kleideten, etwa 60jährigen Mannes ge 
funden. Man muthmaßt, daß Herz— 
lähmung den Tod herbeiführte. Der 
Verſtorbene liegt im Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 239 Weit Madiſon Str. 
zur Identifizirung aus, 


BEE — 


Poliziſt ſchwer verletzt. 





Ein ſchweres Stück Eiſen, das von 
einem Hochbahnzuge fiel, traf heute 
Vormittag den berittenen Poliziſten 
Fred. B. Zeſch, der die Van Buren 
Straße zwiſchen Wabaſh Abe. und 
State Str. entlang ritt, am Kopf. Er 
ſtürzte vom Pferde und erlitt ſchwere 
Verletzungen am Kopf und an der 
rechten Hüfte. Er wurde nach der Be— 
zirkswache an der Polk und State 
Straße gebracht, wo ihm ärztliche 
Hilfe zu Theil wurde. Später wurde 
er nach ſeiner Wohnung, 7827 Dobſon 
Ave., überführt. Die Polizei erklärt, 
daß das Stück Eiſen von einem in öſt— 
licher Richtung fahrenden Zuge der 
Metropolitan-Hochbahn fiel. 








Rheumatismus, alle 
Schwächen, Schwind: 
ſucht, Blut-, Zeber:, 
Nieren-, Magen: und Ner— 
ven⸗Leiden — ſowie auch alle 
Frauen⸗Krankheiten — be— 
handelt auf das Erfolgreichſte 


DR. G. PUSHECK, 


der befannte deutſche Arzt, 
192 Washington St., nahe 5th Ave, 


eng Zusun mit Audne * 
— *3* 
Breiſe ſehr mäßig. 
Kann Dv nicht kommen — fo ſchreibe 
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Ber find die Auardhiften? 


Un dem gefunden Menſchenverſtande 
der Geſchworenen ift auch der dritte 
Verſuch aefcheitert, einen Wirth megen 
Uebertretung von Gefeten zu jtrafen, 
die feit einem Menfchenalter in Ver— 
gejfenheit gerathen find. Der Richter 
hatte die Jury im Tone der Unfehlbar- 
feit belehrt, daß das Staats - Sonn» 
tagsgeſetz fi auch auf Chicago be— 
zieht und daß die einfchlägigen ſtädti— 
Then: Verordnungen ungiltig find. 
Doch die Geſchworenen richteten an ihn 
bie zutreffende Frage, ob feine Rechts» 
belehrung thatjächlich „dag Geſetz“ ſei, 
oder nur die rihterliche Auslegung des 
Geſetzes. Auf diefen „Auffiger” wagte 
mweber der Richter felbit, noch der 
Staatsanwalt eine Antwort zu geben, 
denn da das Staatöobergericht noch 
nicht entſchieden hat, ob die unbeitrit- 
tene Macht des Stadtrathes, den 


Mirtbichaftsbetrieb zu regeln, am fies | 


benten Tage der Woche fortfällt, jo iſt 
die Anficht eines Stabtrichters über 
diefen Punkt nicht mehr werth, als bie 
eines jeben Gefchiworenen. Ferner 
ftellte auch die pritte Jury ſich auf den 
pernünftigen Standpunft, daß ein 
Wirth, der ich nad) den auf feinem 
Schanterlaubniffcheine vorgebrudten 
Beltimmungen aerichtet hat, feine 
„Iträfliche Abficht“ gehabt haben Tann, 
und folglich auch fein Verbrecher ift. 


Desgleichen wollte es ihr nicht einleuch- | 


ten, mit welchem Rechte eine Privatver⸗ 
einigung bon Geiftlichen und Augen— 


———— —— — —— | fa von den europäiſchen Horden euro⸗ 
und mit feiner Zuftimmung handen haäiſirt werden könne; daß die wunder: | 


den Behörden Vorfchriften zu machen | 


ſucht. 
Der Staatsanwaltgehilfe, der mit 


der Verfolgung betraut war, jammerte 
über die Schwierigkeiten, die ihm und 
wenn 
Schwurgerichts 


ſeinesgleichen bereitet werden, 
ſie mit Hilfe eines 
„unpopuläre“ Geſetze vollſtrecken wol— 


len. Er ſollte ſich aber ſagen, daß in 


einem Volksſtaate unpopuläre, d. h. 
dem Volke nicht zuſagende Geſetze 
überhaupt nicht erlaſſen, oder wider— 
rufen werden ſollten. 

latur nicht die Herrin, 


ſich auch nach ſeinen Wünſchen richten. 


Im vorliegenden Falle flüchtet ſie ſich 
allerdings hinter die Ausrede, daß der 


„amerikaniſche“ Sabbath nur in Chi— 
cago und einigen anderen 


Lande” immer noch heilig gehalten 
wird, 
Klippe leicht genug umſchiffen. Da es 
ben Bewohnern von Three Corners 
oder ſonſt einem meltentlegenen Flecken 
durchaus gleichgiltig fein kann, mie in 
Chicago, Peoria oder Sprinafield der 
Sonntag gefeiert wird, fo braucht die 
Zegislatur nur jevem Stadt- oder Ge- 
meinderathe die „Regelung“ dieſes Ge- 
genitandes zu überlaffen. Solange 
jie ſich deſſen meigert, merben bie 
Städter den ihnen aufgezwungenen 
Geſetzen „pajfiven Widerſtand“ leiſten. 

Darunter mag freilich die Achtung 
vor dem Geſetze überhaupt leiden. Es 
wird ſich ja nicht beſtreiten laſſen, daß 
das Anſehen der geſetzgebenden Kör— 
perſchaften ſinken muß, wenn ihre Er— 
laſſe von den Schwurgerichten „nullifi— 
zirt“ werden. Ebenſo müſſen die 
Richter ihre Würde einbüßen, wenn 
ihre Rechtsbelehrungen von den Ge— 
ſchworenen nicht beachtet werden. Die 
Legislatur iſt auf dieſe böſen Folgen 
nachdrücklich aufmerkſam gemacht wor⸗ 
den. Eine Abordnung der „United 
Societies“ hat ihr auseinandergefett, 
daß es doch entjchieden gefährlich fei, 
Geſetze fortbeitehen zu laſſen, zu deren 
Nichtvollſtreckung fich jeder Bürger- 
meiiterfandidat verpflichten muß, und 
zu deren Inkraftſetzung fich feine Jury 
beivegen läßt. Der Bizegouverneur 
Sherman hatte aber blos die echt 
ſtaaismänniſche Entgegnung, daß bie 
Gefegeber nur die Gejege zu machen 
und fi um ihre Vollitredung nicht zu 
timmern hätten. Ebenſo dachte die 
tepublifanifche Mehrheit des Senates, 
die ohne Erörterung und Namensauf- 
uf die Entwürfe der „United ©o- 
cieties“ nieberftimmte. 

&3 fann unter diefen Umſtänden 
nicht zweifelhaft fein, men Die Verant- 
wortung für bie eingerilfene „Anar- 
hie“ trifft. Einzig und allein bie 
Leute, bie beftändig auf ihre „Morali- 
tät“ pochen und die Behauptung auf⸗ 
zuftellen wagen, daß in „Jittlichen 
Fragen“ ber großſtädtiſche Pöbel nicht 
mitzureven haben follte. Unter dem 
FE gropftäbtifchen Pöbel verſtehen ſie 
Er, ſelbſtverſtändlich die Eingewanderten, 
bie von ihnen als minderwerthig ange⸗ 
fehenen „Horeigners”. In ihrer ſchran⸗ 

 Fenlofen Selbſtüberhebung bilden fie 
fi ein, daß bie aus ben alten euro= 
pätfchen Kulturländern ftammenbden 
Blisger und ihre unmittelbaren Nach— 
Aommen auf einer tieferen Stufe ber 
Bildung und Gefittung ftehen, als fie 
ber, und daß dieſe Halbbarbaren 
Hötbigenfal3 mit Gewalt „amerikani- 
fir? werben müffen. Als fie einen ge- 
Migigen Staatsanwalt gefunden hat- 
"ten, glaubten fie, ibr Biel ſchon erreicht 
saben. Daber ihre an Raferei aren- 
be Muth über bie „gewiſſenloſen 
“und igen“ Gefchiworenen, bie 
och nr das im Wolfe lebende Rechts⸗ 
zupfen zum Ausdrud bringen. 








Stäpten | 
nicht mehr beobachtet und „auf dem, . 
: ben. 
doch ließe fich diefe anaebliche ; Zahlen, Die ihr von anderen Dam- 
— 1 a ' pfergefellichaften, von Bankiers, Geld— 
tmechslern uf. gegeben wurden, daß ı 


⸗ 








— mn 





Ein⸗ und Auswanderung. 


Die Eimwanderung ift fo zufams 
mengeftämolzen, daß die Entlaffung 
bieler ter Angeftellten der Nem Porker 
Einmar werungsftation auf Ellis Is— 
land in Ausficht gejtellt wird, Der 
Kommifjläar Watchorn hat dort rund 
500 Leute im Dienft, und diefe hutten 
in ben leisten Jahren und bis vor Kur— 
zem im Durchſchnitt etwa 4000 täg— 
ih und ft 5000 und 6060 Einwan— 
derer abzuufertigen. In der jüngiten 
Zeit, feit ten: Finanzkrach, ift vie Ein- 
mwanderuneg aber von Woche zu Woche 
geringer geworden, und während ber 
legten Woſchen ftellte fie fich auf nur 
mehr 500 im täglichen Durchfchnitt, 
fo daß auf jeden Einwanderer ein An— 
geftellter fcunmt, jedem Einwanderer 
gewiſſermaßen ein Beamter zur per— 
fünlihen Bedienung und al3 Bären= 
führer durch den Irrgarten der Ein- 
wanderungsſteition, mit ihren vielen 
Abtheilungen zuſw. beigegeben werden 
könnte. Das bezahlt jich natürlich 
nicht, und farın nicht lange fo fort- 
gehen. Denn bie Koften des Einwan— 
derungdbienfteß werden aus den Ein— 
nahmen aus ‚der Kopfgelditeuer ($4 
von jedem Eilimanderer) bejtritten, 
und die ſchmelzen natürlich zufammen, 


fo wie die Einwanderung nachläßt. | 


So mirb man wenigſtens bon et- 
lichen Leuten behaupten fünnen, daß 


ehrlich bedauern. 
Hand in Hand mit dem Rüdgang 


der Einwanderung ging befanntlid | 


eine ftarfe Zunahme der Auswande— 
rung. 
New Yorker Vertretung des Nord— 
deutfehen Lloyd glaubt, nicht zu hoch 
zu rechnen, wenn fie die Abwanderung 


über” — mehr 
Diefe ftarfe Abwanderung mird von 
dem Durchſchnittsamerikaner mohl mit 
recht gemiſchten Gefühlen beobachtet. 
Auf der einen Seite ift er wahrſchein— 
lich gar nicht böfe, oder geradezu froh 
darüber, daß fo viele Foreigners den 
amerifanifhen Staub von ihren Fü— 


Ben ſchütteln, denn er ift ja in nicht ges 


ringer Angſt, daß fein geliebtes Ameri— 


pollen „angloamerifanifchen” Sitten, 
Gebräuche und „Ideale“ durch konti— 
nentale erfegt werden fünnten — auf 
der andern muß ihn doch die Abwan— 
derung ſchmerzen, denn fie fränft ihn 
fozufagen an dem Theil feiner „Ana— 


tomie”, der dem allgemeinen Urtheile | 
i nach der empfindlichjte ift — dem ae= 
liebten „Bocdetbuch“, wenn auch nur | j . Mi 
7 ch dermaßen aus: „Nur eine dahingehen— 
| —— - 
Die Abwanderer, die Foreigners, die De Ordinanz bes Stabtraths it 
in ihre Heimath zurüctehren, nehmen | au ee En 
m ere | Yeiber reiht viel Geld mit fich. Wollten | |. Schleiſe herum zu erlaus 
Da bie Legis | fie allein gehen und dag Gel d hier laf— 
fondern Die | 


Dienerin des Volkes ift, fo follte fie 


am nationalen. 


fen, damn fonnte man ihnen frohen 
Herzens alücliche Reife münchen, aber 


die amerifanifchen Goldadler, die mit |’ = en 
ihnen ziehen, fieht man fehr ungern | genannten Löſung der Schleifenfrage, 

Wie viele ihrer find, konnte | die die Errichtung meiterer Hochbahn- 
“ man biäher nur muthmaßen; jebt hat | 
uns die oben erwähnte Lloyd-Agentur | 


auch darüber etwas Aufſchluß aeges | 


ziehen. 


Sie berechnet auf Grund von 


die 550,000 Berfonen, die im Laufe 


ten Jahre hier angefommenen Ein- 
wanderer im Durchſchnitt je $20 oder 


ten, daß aber ein aroßer Theil dieſer 
Summe vorher von hier „hinaus“ ge= 
Tchieft worden mar. 

Die Abwanderung fam alſo dem 
Onkel Sam recht theuer zu Stehen und 
man darf ſich darauf gefaßt machen, 
tech Ste von Einmanderungsfeinden 
al3 Argument gegen die Einwande— 
rung und für eine meitere Verſchär— 
fung der Einwanderungsgeſetze benußt 
werden wird. Wenn man den mittel- 
ofen Europäern die Einwanderung in 
hellen Haufen unmöglich macht, mirb 
man jagen,dann werden mir es in Zu— 
funft auch nicht mehr erleben müflen, 
daß fie in hellen Haufen wieder aus— 
wandern und hundert und mehr Mil: 
lionen guten amerifanifchen Geldes 
mit fich nehmen — fo die ungünftige 
wirthichaftlihe Lage noch bedeutend 
verichlimmernd. Daß fie nur einen 
Theil, und zwar recht Kleinen Theil des 
während ihres Aufenthalts durch ihre 
Arbeit bier gefchaffenen Werthes mit 
fich nehmen, wird man natürlich nicht 
jagen, mie man es ja grundfäglic, 
oder weil das eben nicht in den Kram 
paßt, nicht anerkennen mwill, daß bie 
Einwanderung durch die Stellung 
tüchtiger, fertiger Arbeitsfräfte dem 
Lande von unberehenbarem Werthe ift. 

zn 


Zur Sohbahnfrage. 


Neun Monate find verfloffen, jeit 
bie Straßenbahnfrage Durch die Volks— 
abjtimmung gelöft wurde — fie ift 
aber immer noch nicht gelöft. Es find 
allerdings auf verfchtedenen Linien 
neue Wagen und mehr Wagen einge- 
jtelt worden, aber die Chicago Rail« 
ways Eo., die, mie es fcheint, einzig 
mögliche Nachfolgerin der berüchtigten 
Union Traction Co., hat die Bahnfy- 
jteme ber verfrachten Geſellſchaft noch 
immer nicht übernommen oder über— 
nehmen fönnen, und alle burchgreifen- 
den Verbeilerungen bleiben beshalb 
Zufunftsmufit. Der Schleifenunfug 
beiteht nach mie vor; von dem Segen 
der in Ausficht genommenen Durch— 
Iinten fönnen mir immer noch nur 
träumen und der Andrang und damit 
die Unbequemlichfeit des Publikums in 





ben fogenanniten „Rujh” = Stunden 
find nicht geringer als vor einem Jah— 





ı Ichloffen, 


IMeB.... 
ı Recht dazu fehr leicht geben. 
gewiß, daß der Stadtrath feine Zu— 


97 9092 76 : R ze 
zufammen $27,293,760 mit ſich brach ' Plattformen find heute fo giltig wie fie 


ı nur je waren. Es iſt heute noch fo ge— 
wiß wie je zubor, 





te. Daffelbe gilt für die Hochbahnen, 
die uns ebenfalls durchgreifende Ver: 
befferungen verfpradhen, ala im lebten 
Winter in den Morgen- und Abend— 
ftunden der Andrang und das Gedrän- 
ge unerträglich und geradezu lebenäge- 
fährlich geworden waren. . Der Menſch 
gewöhnt ſich an Alles. Man behauptet, 
fogar an das Gehängtmwerden, und das 
wird jtimmen. Denn obgleih bon 
Geiten der Hochbahnen fo qut mie 
nicht3 gefchah, Abhilfe zu jchaffen, 
erträgt jet das Publikum jehr gedulz 
dig die Zuftände, die früher für durch— 
aus unerträglich erklärt wurden — 
e3 hat fich fo ziemlich daran gewöhnt. 

Eben jeßt aber, da es fich fo leid- 
lich in fein Schidjal ergeben und dank 
der Macht der Gewohnheit Jogar das 
Murren fo ziemlich abgemöhnt hat, 
werden ihm neue Hoffnungen borge= 
gaufelt, jozufagen, wird es aus der 
dumpfen ſchickſalergebenen Sleichgil- 
tigfeit wieder aufgerüttelt durch neue 
Verfprechungen und eine neue Einla- 
dung, ſich gefälligſt — über den Löffel 
Darbieren zu laffen. 

&3 wird mitgetheilt, der Verkehrs— 
ausfhuß des Stadtraths habe be- 
feine erfte That im neuen 
Sahre, die Erleichterung, bezw. Be— 
jchleunigung de3 Verkehrs, die Verhü— 
tung der in den Morgen= und Abend- 


ſtunden üblichen unleidlichen Verkehrs 


. . ı Itamı i ſen: — 
fie dag Nochlaſſen der Einwanderung tauung fein zu laffen; er habe bie Ber 


treter der Hochbahnen davon benach— 
richtigt und fie erfucht, fich zu einer 
auf den 1. Februar anberaumten Ver— 
fammlung einzufinden, auf der die 


Diele murbe fo groß, daß bie | verfchiedenen Pläne durchberathen wer— 


den follen. Das iit eine erfreuliche 
Nachricht und wird trog allem und al— 
lem in Vielen neue Hoffnungen erwedt 


für as Jahr 1907 auf 550,000 Kö: | haben. Denn der Menjch hört ja nicht 
pfe veranichläat; und fie halt en. | 
nod an. ini der lebten Woche gingen | — en = 
| —* an als == Fer lonnte ja ſchließlich auch nicht willen, 


als einwanderten. des jtadträthlichen Verkehrsausſchuſ— 


auf zu hoffen, und hofft auch da noch, 
mo feine Hoffnung mehr ft. Man 


od nicht wirklich aus dem Entſchluſſe 


ſes Gutes herausfommen könnte, ob 
nicht endlich die Bahnen ein Einjehen 
gewonnen und ſich zu des Publikums 
und dem eigenen Beten zu dem Schritt 
entichloffen hätten, der von allen fofort 
möglichen der einfachite, Yeichtefte und 
am meiſten verfprechendite iſt. 

Es mar mohl thoricht, ſolches un— 
ferm ftadträthlichen Verkehrsausſchuß 
und den Hochbahnleuten zuzutrauen, 
und das fleine Hoffnungsflämmchen 
wurde denn auch fofort erftidt. Der 
Präfident der Nordmeitlichen Hoch- 
babngejellichaft erklärte, feine In— 
genieuere arbeiteten an Plänen für die 
Berlängerung der Plattformen an den 
Haltejtellen der Schleife, und Alder— 
man Foreman, der Vorſitzende des 
Verkehrsausſchuſſes, ließ ſich folgen 


nö⸗ 
thig, die Verlängerung der Plattfor— 


Der Stadtrath kann das 
Es iſt 


ſtimmung nicht geben wird zu der ſo— 


ſtrukturen in Ausſicht nimmt.“ Von 

andern Plänen wird nichts geſagt. 
Das genügt ja wohl. Nachdem man 

das gehört hat, wird Niemand mehr 


| Darüber in Zweifel fein, auf welche 


Meife Herr Foreman und mit ihm 
wohl die Ausfchußmehrheit die Hoch- 
bahnfrage zu „löfen”, Abhilfe für die 


des vorigen Jahres in ihre Heimath | unleiblihen Yuftände zu ſchaffen ge- 
zurüdfehrten, im Durchſchnitt je $200 | 
mit fih nahmen und fo rund $110,= | 
000,000 ausführten — zu diefem Bes | 
trage zu der „Geldflemme” beitrugen. | s . 
en . ge. “ | rufen wurde und die gar nicht, 
Augerdem gaben fie für ihre Dam | höchitens gegen —— Zugeftänd- 
pferfahrfarten rund $15,000,000 aus. | Sr. * 
Die Agentur berechnet, daß die im leitz— gi großen Viehrheit der Wiürger war 
| Und jedenfalls noch ift. 


denkt; die Abſicht iſt offenfichtlich, die 
Verlängerung der GStationäplattfor= 
men zu genehmigen, gegen bie f. 3. ber 
Schuß der Gerichte mit Erfolg ange- 
oder 


niſſe, zu bemilligen, offenbor der Wille 


Denn bie 
Einwände gegen die Verlängerung der 


daß durch bie in 
Ausficht genommene Verlängerung bie 
mit derSchleife belaftetenStraßen noch 
mehr geſchädigt und zu finftern Tun: 
nels gemacht werden, dem Verkehr fehr 
wenig genüßt und eine durchaus noth- 
mwendige Reform wieder in meitere 
Ferne hinausgefchoben werden würde. 

Diefe nothwendige Reform ift 
die Durchlegung der Hochbahnen, die 
Beleitiaung des Schleifenunfugs! Und 
höchitens dann, menn die Bahnen ſich 
dazu verpflichten, alle ihre Züge durch— 
laufen, alfo die „nordweſtlichen“ theils 
nach der Sübfeite, theils nach der Weſt— 
jeite uſp. fahren zu laffen, nur 
dann jollte die Erlaubniß zur Plat- 
formpetlänaerung ertheilt werden. 
Es fann nicht beftritten werben, daß 
der Verfehr ſehr viel flotter von ſtatten 
gehen würde, wenn die Hochbahnzüge 
glatt durchfahren fünnten, und daß es 
jeher leicht wäre, die nöthigen tech» 
nifchen Einrichtungen dafür zu Tchaf- 
fen, wird zugegeben. Das Einzige, 
was man gegen den Vorſchlag einzu- 
wenden maate, war, dak man es ja mit 
bier (oder drei) verfchiedenen Gejell- 
fhaften zu thun babe, und es jehr 
ſchwer fein würde, dieBerechnung uf. 
fo au maden, daß eine jede zu ihrem 
Recht fommen würde. Das ift aber 
Unfinn.. Wenn man mirflich mwollte 
oder müßte, würde fehr fchnell ein 
brauchbarer Arbeitsplan ausgearbeitet 
fein, bezw. eine Vereinigung ber Ge- 
ſellſchaften unter einem Hut erzielt fein 
— oder will man behaupten, dat den 
Hochbahnen einer Stadt nicht möglich 
iſt, was die Gifenbahnen des Landes 
fchon feit Langen Jahren thun? Man 
kann doch auf ein „Ticket“ hin und in 
ununterbrochener Fahrt von New York 
nah San Franciico reifen! — — 

Eine braſiliauiſche Landesau⸗ 

ſte Auug. 

Am Jahr 1908 feiert Brafilien ein 
Yubilaum. Im Mai 1808 mwurben 
zum erften Male die brafilianifchen 
Häfen den Schiffen aller handellrei- 
benden Nationen eröffnet. Portugal 
legte mit biefer Mahnahme den 
Grundftein zur wirthſchaftlichen Un: 


En 





abhängigkeit feiner ſchönſten und reich- 
ſten Kolonie. Dreizehn Yahre fpäter 
fagte ſich Brafilien vom Mutterlande 
los. Nun haben fich in der großen 
füdamerifanifchen Republif Regierung 
und Handel vereint, um die hundert- 
malige Wiederfehr dieſes ereignif- 
ſchweren Jahres feftlich zu begehen. 

Die Handelsfammer von Rio de 
Saneiro hat die Veröffentlichung einer 
Geſchichte des brafilianifchen Handel 
in die Hand genommen. Das brei= 
bändige Wert foll ven Werdegang de3 
Handels bi3 zu den Einzelheiten ver- 
folgen und auf Grund gefchichtlicher 
Quellen beleuchten. Die Regierung 
ihrerfeit3 organifirt für das kommen— 
de Jahr eine Landesausftellung in 
Rio de Janeiro, zu der alle Einzel: 
ftaaten geladen find, um der Welt zu 
zeigen, bis zu welchem Punkte Bra— 
filien das erfte Jahrhundert feiner 
wirthfchaftlichen Unabhängigkeit ſich 
zu Nuten gemacht hat. 

Die Ausftelung foll an das Süd— 
ende der Botafagobucht zu jtehen kom— 
men. Die ehemalige Militärfchule am 
Fuße des großen „Zuderhutes“ erfährt 
die nöthigen baulichen Veränderungen, 
mährend der angrenzende Neubau der 
Generalſtabsſchule ſowie das unfertige 
Univerfitätsgebäude den Ausſtellungs— 
zmweden angepaßt werben follen. Neue 
Zufahrtsitraßen und Grleichterung 
des Waſſerweges follen den erwarteten 
Zudrang ausmärtiger Befucher bemäl- 
tigen helfen. Geplant ift das alles fo. 
Die Arbeiten find aber noch nicht be— 
gonnen, jo daß zu befürchten ift, dag 
die furze Zeit, die noch bi3 zum Er: 
öffnungsmonat Mai bleibt, nicht hin- 
reichen wird, alle dieje jchönen Pläne 
durchzuführen. Den Glangpunft der 
Ausstellung foll der Befuch des portu— 
giefifchen Königs bilden. Es werden 
Unftalten getroffen, um den Herrjcher 
des rührigen Handelsvolkes auch kö— 
niglic zu empfangen und zu bemir- 


then. Der Kongreß hat der Regierung machungen zu treffen, twelche ben beut- 


einen unbegrenzten Kredit hierfür er- 
öffnet und fparen wird daher die Re— 
gierung nicht. Diefer Beſuch allein 
wird zum geichichtlichen Ereigniß. 
Der König Karl von Portugal 
wird da3 erjte europätfche Staat3ober- 
haupt fein, das den Ozean durchquert 
und feinen Fuß auf ſüdamerikaniſchen 
Boden febt. 

Aber noch eine weitere Jahrhundert— 


feier jteht mit nächitem Jahr bevor. C3 bringen, ſoweit fie nicht ſchon mit be— 


ba bie erfte Buchbruderei in Rio be ‚ ftimmtem Reifeziel hier landeten. Alle 


werden 1908 hundert Jahre her fein, 


Janeiro geftattet wurde. Gleichzeitia 
mit der Kahrhundertfeier feiner wirth— 
ſchaftlichen kann Brafilien demnach 


auch das feiner aeiftigen Unabhängig: | Ban 


feit feiern. Ein Preſſeausſchuß ift be= 
reit3 zufammengetreten und beichloß 
die Ausſtellung je eines Gremplar3 


fämmtlicher in diefen hundert Kahren | 


in Brafilien hergejtellten Zeitungen | aögerung in der endailtigen Erledi— 


und Zeitfchriften. 

Ferner ſoll die Erinnerung an dieſes 
geihihtlih denkwürdige Jahr in 
Form einer Jubiläumsmünze der 
Nachwelt erhalten bleiben. 


Die preußiſchen Sparfafien. 


Der Beſtand der preußifchen Kafje 
in Jahre 1906 ift von 8,29 auf 8,79 
Milliarden Markt geftiegen, ein Be— 


ftand, der den des Jahres 1874 fait | 


um dad Neunfache übertrifft. Nach 
den Bewegungen auf dem Kapital- 


markt und den Mittheilungen über ein= | 
zelne Sparkaſſen, die gelegentlih an | und bezahlt hatten. 


| zur geit, da das erwähnte Defret er— 


die Deffentlichfeit drangen, war bor= 
auszufehen, daß die Sparkaſſen zu ei- 
nem Zeitpunkte, der für die metiten ber 


31. Dezember 1906, für viele aber erft | 
der 31. März 1907 tit, nicht mehr ei= | 
nen jo großen Jahreszuwachs aufmweis | 


fen würden. Und in der That find die 


Neueinlagen, die im Rechnungsjahre | 


1905 2154,40 Mill, Marf ausmach— 
ten, nur auf 2284,25 Mil. Marf, alfo 
um 129,85 Mill., die Rüdzahlungen 
dagegen von 1852,95 auf 2040,22, 
aljo um 187,29 Mil. Mark geitiegen, 
der Ueberſchuß der Neueinlagen über 
die Rüdzahlungen iſt alfo merklich zu— 
rüdgegangen. Da jedoh an Zinfen 
249,65 gegen nur 232,74 Mill. im 
Vorjahre dem Kapitalsbeitande zuge- 
Tchrieben werben fonnten, war der Zu: 
wahs des Gejammtbeitandes mit 
493,65 Mill. noch nicht viel kleiner als 
im Vorjahre, wo er 534,21 Mill. be— 
tragen hatte. 

Don dem Gefamnmtbeftande ver Ein- 
lagen entfielen im Jahre 1906 auf die 


Provinzen Mil. M. 
ORpsuben . .........: 160,37 
Meitpreußen ........... 175,63 
Stadtkreis Berlin 340,72 
Brandenburg .......... 798,06 
BOMmen ..00.0.00.... 43108 
2. FRE ee 177,78 
Schleſien 746,78 
EEE sonne nen EL 
Schleswig - Holftein.... 613,18 
ne RN 1065,87 
N en 1381,60 
Helfen - Naffau........ 430,91 
Rheinland .............1584,43 
Hnhenzollern . 20,67 


Eine recht nahe liegende Vermu— 
thung mwäre e3, daß ſchon im Red 
nungsjahre 1906 (alfo für einen gro- 
Ben Theil der Kaſſen bis zum 31. 
März 1907) die Sparfaffen gerade 
durh Zurüdziehung der auf größere 
Beträge lautenden Bücher, deren Ei- 
genthümer dieſe Beſtände bei fteigen- 
dem Zinsfuße beffer anderswo unter- 
zubringen vermocdten, Beſtandsver— 
minberungen und felbjt Verlegenheiten 
erlitten hätten. Für das Berichtsjahr 
trifft indeffen nach der „Statiftifchen 
Korrefpondenz” biefeBermuthung noch 
keinesfalls zu. 

Die Sparkaſſenbücher Haben ſich 
nämlich von 10,642,961 auf 11,095,- 
258, alfo um 452,297 — 4,25 v. 9. 
bes vorjährigen Beitandes vermehrt, 
die auf mehr al3 10,000 Mark lauten⸗ 
ben von 61,572 auf 67,633, alfo fogar 
um 9,84 v. 9., die zu 60 Mark auf 
3,068,074 (um 4,26 v. 9.), bie über 
60 bis 150 Marf auf 1,574,132 (um 
3,36 b. H.), die von 150 bis 300 Marf 


auf 1,408,588 (um 3,59 v. $.) die von { 
300 bis 600 Mark auf 1,636,470 (um 


= * — 





des-⸗Siedelungsamte 
lien über das geeignete Organ zu ge— 
regelter Hilfeleiſtung an Einwandern— 
de. 


| lich eine Nachzahlung verlangt, 
| benn aber durch Dekret vom 10. Fe— 
| bruar 1903 erlaffen, nachdem die deut— 





Abendpoft, ( Chicago, Freitag, den 10. Jannar 1908, 





3,82 v. 9.), die von 600 bis 3000 ME. 
auf 2,821,086 (um 4,68 v. H.), Die 
von 3000 bis 10,000 Warf auf 519,- 
275 (um 7,110. 9.). Daß die großen 
Konten fich nicht vermindernt, ſondern 
fogar weitaus am meiften vermehrt ha- 
ben, erklärt fich zum Theil fehr einfach 
dadurch, daß bei fortfchreitender Spar- 
thätigfeit der Beſtand jeder Einlage 
wächſt, und daß alfo, wenn ſchon ein 
großer Iheil des Volkes (in Preußen 
bereitz 29,24 auf je 100 Einwohner) 
mit einem Buche verfehen ift, der wei— 
tere Fortſchritt fich immer mehr in dem 
Hineinwachſen der Einlagen in höhere 
Kontenklaffen, nit in dem Zugange 
neuer Sparer äußern muß. Ju einem 
anderen Theile mag die Beitimmung 
mitwirfen, daß jetzt auch Münbdelgelder 
bei als ficher anerfannten Sparkaſſen 
angelegt werden dürfen, während dies 
früher nur im Nothfalle zuläffig war. 

Die „Statift. Korr.” folgert aus 
diefen Ergebniffen eine Bejtätigung 
des Auffhwungs der Lebenshaltung 
der breiten Maffen, in deren Händen 
bei einem Beftande von mehr als elf 
Millionen Sparfaffenbüchern noth- 
wendig der größte Theil von diefen ſich 
befinden muß; fie widerlegen aber an= 
derfeit3 auch die in Einzelfällen her- 
borgetretenen Befürchtungen hinficht- 
lich der Sicherheit und fofortigen Rüd- 
zahlbarfeit ver Einlagen. „Die preu— 


Bifchen Sparkaſſen befigen in der ganz 


zen Entwidlung unferes Volkes und 
feiner ausgedehnten ſparenden Schich- 
ten einen Rückhalt, der ſich felbit in 
Zeiten hoher mwirthichaftliher Span— 
nung ala unzerftörbar ermeifen 
dürfte,“ FR! 


Die deutſche Einwanderung nad 
Brafielien. 


Hoffentlich laßt man fich in Deutich- 
land die Gelegenheit nicht entgehen, 
anläßlich der Handelävertragsperhand- 
lungen mit Brafilien, deren Prälimi— 
narien ja ſchon angebahnt find, Ab— 


fchen Einwanderern nad) unferem Lan— 
de die unvermeiblichen Anfangsſchwie— 
rigfeiten möglichit aus dem Wege räu— 
men. In feinem neuerrichteten Bun- 
berfügt Brafi- 


Das Amt ift im September zum 
eriten Mal in Thätigkeit getreten, ala 
es galt, 2100 Einwanderer unterzu= 


erhielten durch Vermittlung des Am— 
te3 freie Beförderung nach ihrem Be: 
ftimmungsort. Das Giedelungsamt 
beftgt in Europa eine Anzahl Agentu— 
melche bereits eine Propaganda 
für Brafilten Durch die Preſſe eingelei- 


: jet haben. — Ein Umftand,melcher der 


Auswanderung nach Brajilien bislang 
noch viel gefchadet hatte, war die Ver— 


aung des noch ſchwebenden Landent— 
ſchädigungsverfahrens in Rio Grande 


do Sul. Bekanntlich hatte die Staais- 
; regterung jeinerzeit von den Koloni— 
| ften, deren Grundftüde von den Beſitz- 
| Bing pie ge als Fiskal— 


and erfannt worden waren, anfang: 
dieſe 


ſche Preſſe des Staates in zahlreichen 
Beſchwerden dieſe Abſtandnahme als 
einen Uft der Gerechtigkeit gefordert 
hatte, weil die betroffenen Koloniſten 
ihre Lots in gutem Glauben gekauft 
Nun hatten aber 


ſchien, zahlreihe Koloniſten bereit3 
ihre Nachzahlungen an die Regierung 
geletitet, e$ wurde alfo, morauf die 
hiefige „Deutfche Zeitung“ aufmerf- 
ſam machte, ein ergänzender Akt nö— 
thig, um dieſe ſchadlos zu halten. Dies 
geſchieht gegenwärtig; die Betreffen— 


den erhalten theils Entſchädigung in 


anderen Ländereien, theils, ſoweit ihre 
Anſprüche den Werth einer Regie— 
rungskolonie von 25 Hektar nicht er— 
reichen, auch in baar. Mit der end— 
lichen Abwicklung dieſer leidigen Ge— 
ſchichte wird ein ſchwerer Stein des 
Anſtoßes für das hieſige Deutſchthum 
beſeitigt. 








Todes » Anzeige. 
‚Freunden und Befannten die traurige Nach: 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Joſeph Maeder 
im Alter don 55 Jahren ſanft im Herrn ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 12. Januar, 9:30 Vorm. bom 
Trauerhauſe, 2570 Gmerald Ade., nah Wald» 
beim. Um ftille Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Francis Maeder, Gattin. 

Martin, Franf, Gcorge, Henry, Mars 

garaethe, Peter, Kinder. 

Mary, Lea u. Roſa Maeder, Schwie— 

gertöchter. EEE 

Emma Humbert Ida Hensler, Schwe— 

ftern. 

Mitglied des Turnbereins reibeit,; Couth 
Ebicago Tent 114, 8. D. T. M.; deutſcher Or: 
den der Harıgari, Robert Blum Loge Nr. 397; 
des Echweizer Unterftügungspereins. frſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß mein geliebter Sohn und unſer lieber 
Bruder 





Frank C. Bergmann 
im Alter von 32 Jahren und 11 Monaten nach 
langem Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
4315 Shields Wbe., Sonntag Morgen um 11 
Une 45 Min, nad der ©t. PRetrifirde, Herr 
Raftor Merbig,, don da nah Betbania. Um 
ftilles Beileid bitten die frauernden SHinterblies 


benen: 

Garoline Bergmann, Mutter. 

WR En Ghriftian Bergmann, 
Vater. 

Mary Whitcher, Hermann Bergmann, 
Ida Meners, Auguſt, iam, 
Anna, Fred Bergmann, Geſchwi— 
fter, nebft Verwandten. 


Zope -» Anzeige 

Sreunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, dat unfer geliebter Gatte und Bater 
Henry Fried 

im Alter bon 63 Jahren und 6 Monaten ge- 
ftorben Aft. Beerdigung Sonntag Vormittag 
um 10:30 bom Trauerbaufe. 2632 Wallace 
Etr., nad) der St. Anthony's Kirche, dann nad 
dem Ct. Bonifazius- Friedhof. Mitglied ber 
St. Nicholas Court Nr. 20, C. D. 3. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 5 
Auguſta Fries, Gattin. 
Henry, Nicholas, Mary, Anna „Frank, 
Yacob Fries, Frau Margaret Voll⸗ 
fıfa.. heim, Sram Kittie Bohnes, Kinder. 


Todes - Anzeige 
Arbeiter-Unterftügungsverein, Orden A.UB.D., 
Settion 9. 

Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, bat 


ruder 
Louis Zuettel 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
dag. den 12. Nanuar 1908, um 10 Uhr Vor— 
mittags, vom Trauerbaufe,, 318 Mobamf_ tr. 
Die Brüder find erfucht, fih um 9:30 Borm. 
in der Logenhale, 408 Sedawick Str., einfin- 
den zu wollen, um dem beritorbenen Bruder 
die legte Ehre au ermeilen. 








# 





hen. 


Todcs- Anzeige 
Freunden und Bekannten die feanpige 

Nahriht da unfer geliehter 

und Vater 
Dito W. Reinke 

| am Mittwoch, den 8. Januar, im Alter 
von 22 Jahren, 5 Monaten und 8 Tagen 
eftorben ift. Die Beerdigung findet 
Kat am —— — ven de 12 vom 
355 ng Tr, mm 
Concordia 
bitter die 


12:30 Apeina 
2:30 Mittags, nad dem 
Friedhof. Um ftilles Beileid 
| trauernden Sinterblieberen: 


Emma: Reinte geb. Timreck Gattin. 

Roy Reinke, Sohn. 

no Neinke, Albertina Neinte, 

ern. 

Mary Reinke, Schwefter. 

Edward ud Fred Neinfe Brüder. 
Dur bift nicht ewig uns genommen, 
Wir ſchicken Dich nur jegt voran, 
Und werden einmal zu Dir fommen, 
Wo uns fein Tod mehr trennen. fan! 
Mit Ihränen laffen wir Dich fort, 
Mitdubel finden wir Dich dort. 





Todes» Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige 
. Nachricht, dag unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Großmutter und Schwieger—⸗ 


mutter 
Friederika Steinten 

am 8. Januar, Morgen‘ 5 Ubr, im Al⸗ 
ter von 71 Jahren felig im Herren ent- 
ſchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am CSamltag, den 11. Jan., Nadhmit- 
tags 2 Uhr, dom Trauerhaufe, 535 CEly⸗ 
bourn Ave., nach dem Miontrofe-Gottes 
ader. Um ſtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Lonis Eteinten, Gatte. 

Geurge, William, Fred, Mrs. 
ranf Stleva, Mrs. George 
irtham, Mı3. Zas. d, 

Mrs. Paul Schmooty, Mrs. 
Ernit Bruſhhaber, Kinder, 

nebit Schtwiegerföhnen, Schwie⸗ 
gertöchtern, Enteln und Ver— 
wandten. midofr 





Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unfer geliebter Sohn 
William Ferbinand Jeſchke 
am Donnerſtag, den 9. Januar 1908, 
um 8 Uber Morgens geltorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
12. Nanuat, bom Trauerhauie, 17. Une, 
und Lafe Str., in Melrofe Rarf, um 2 
Uhr Rahm. nah der Ep. Luth. Kirche 
in Melrofe Barf, bon dort nad) dem 
Concordia-Friedhof. Tie trauernden Hins 
terbliebenen: 
Ferbinand und Albertina Jeſchke, 
Eltern. 
Charles, Guſtav, Albert, Brüder. 
Amelta, Unna Magdalena und 
Martha, Schweſtern. 





Tode3-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Tochter 
und Schweiter 
Minnie Eckhardt 
ant 10. Januar 1908, Morgens 7 Uhr 
25 Min. im Alter don 18 Jahren felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung 
findet ſtatt am Sonntag, den 123. Ja— 
ruar, Nahmittags 2 Uhr, bom Trauer- 
baufe, 581 N. Halſted Str., nad dem 
Montrofe-Gottesader. Um ftille Theil— 
nahme bitten Die frauernden Hinter: 
biiebenen: 
Frederik und Loutiſe Eckhardt, 
Eltern. j 
Frederik und Carolina, Geſchwi⸗ 
fter, nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige 
DamensVerein Edelweih. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfere Echiweiter 
Meta Fticher 
geſtorben ift. Die Beerdigung findet ftatt amt 
Sonutag, den 12. Januar 1908, um 1 br 
Nahm., vom Trauerbaufe, 304 NR. Alhland 
Aven nad dem Graceland- Friedhof. Die Beam— 
ten find eriucht, um Halb ein Uhr in der u 
au erfceinen, um der Schweiter bie Icpte Ehre 
zu erweifen, Um ftilles Beileid bitten: 
Meta Lehmann, Präfidentin. 
Caroline Rang, P. ©. 





Todes «- Anzeige. 
Humboldt Frauen⸗Verein. 
Beamten und Schweitern die traurige Nach: 
ridt, daß Schweſter 
Vieta Fiſcher 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Sonntag 
Rachmittag um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 304 
N. Afhland Avde., nah dem Graceland, yried- 
hof. Die Beamten find erſucht, um 12 Uhr in 
dev Vereinshalle zu erfheinen, um der ber- 
ftorbenen Schweiter die leute Ehre zu ermweilen. 
Hedwin Brand, Präftdentin. 
Kunigunde Zange, Zelt. 





Todes⸗Anzeige. 
Robert Blum Nr. 397 D. O. H. 
Den Beamten und Brüdern die traurige Nach— 
richt von dem Tode unſeres Bruders 
Joſeph Maeder. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
12. Januar, 14 Uhr Bormittag3, dom Zrauer- 
baufe, 2570 Emerald Ave. nah dem Wald- 
beim-Sriedhof. Die Beamten werden erſucht, 
punft 10:30 in der Logeynhalle zu erſcheinen, 
um dem Bruder bie legte Ehre zur erweiſen. 
9. Bachmann, D. 2. 
N. Kothe, Eefr. 





Todes - Anzeige. 
‚Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß umfere geliebte Gattin und Mutter 

Magdalena Krueger geh. Moeller 
am 9. Januar 1908 im Alter von 50 Jabren 
aeitorben it. Beerdigung Sonntag, den 12. Ja— 
nuar 1908, um 2 Ubr Nadhm., bom Trauer: 
baufe, 110 Evergreen Abe., nad Waldheim. Um 
ftile Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 


bliebenen: 
Charles Arueger, Gatte. 
Mabel, Thede, Lilian, 
Amanda, Kinder. 
Adeline, Wilbur u. Walter, Groß— 
finder. 
Davenport Zeitungen bitte zu fopiren. frfa 
L 


Todes - Unzeige. 


William, 





reunden und Belannten die traurige 


& 
* 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Alfred Gitter 
im Alter von 53 Jahren fellg im Herrn entſchla⸗ 
fen dit. weerdigumg findet ftatt am Samitag, 
den 11. Januar, um 8 Uhr Vormittags, vom 
Trauerbaufe, 3423 ©. Halited Straße, nad der 
Kirche zur Unbefledten Empfängniß, dann ber 
Rutihen nah dein St. Marien-Gottesader. Um 
ftile Theilnahme bittet die Mittiwe: 
Marta Etter geb. Schadlo. 
Covert, Mich., Zeitungen bitte zu fopiren. 


ode »- Anzeige. 

Deutſcher Franen-Aranfenverein. 
Sen Beamten und Mitgliedern die traurige 

Naharicht, dab uniere liebe Schweſter 

Eliſa Jenien 

geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samitag, den 11. Yanuar, bon 708 Belmont 
Ave. aus. Die Beamten find erfucht, am Sams- 
tag Tormittag um 11 Uhr in der Bereinsba le 
zu erfcheinen, ımı der berfiorbenen Schweſter 

die legte Chre zu erweiſen. 
Eltſabetha Ehemann, Rräfibentin. 

Kantine Brandis, Selretärin. 











Todes » Auzerge 
Lincoln Deutſcher Frauen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Schweiter 
Eliſa Jenſen 
iit. Die Beerdigung findet ſtatt am 


eſtorben 
& den 11. Januar, bom Trauerhaufe, 


Samſtag, 
7 tont Ave., nach Waldheim. Die Beam- 
a. — erg puntt 11 Uhr in der Berein“ 
halle zu ericheinen, um der beritorbenen Schwe— 
ſter die legte Ehre zu erweifen. 
Auguſta Steinede, Präfidentin. 
Pauline Brandis, Selretärin. 


7 Dentide Büher = 
Größte Auswahl! Eritaunlih billige WBreife! 
ER 3! WR 





Kataloge gratis! 
A. KROCH 3 CO. 
Dentihe Buchhandlung, 26 Monroe Str., Chicago. 
Stan,ınifriame,* 





Alle techniſchen Werte und Vorlagen in allen 
Spraden: Medizin, Ingenieurwiſſenſchaft, Ar- 
chitekttur u. alle and. Brauchen. Am Beten bei 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nanbutvb Str. — Teleuhon: Genutraf 5861. 








Die aud der Yabril des Herrn Hy. Detmer 
berborgegangenen Detmer Piano errin 


gen ftets die größte Zufriedenheit der Beiteller, 
wie aus ee Figelsut Briefen zu erfehen. 
! 7 


» Zel. Hart, 265. 
fer 


2 


Todes - Unzeise 
reunden und Belannten die tr 
richt, dab. unfere gelichte Gattin, Mu 


Großmutter 2 
Ä Eliſe Jenien geb. Rof 
im Alter bon 65 Jcheen und 6 Monaten am 
Mitwoh, den 3. Januar 1908, nad Furzem 
föweren Leiden felig im Herrn entichlafen ift. 
Die Beervigung findet ftatt am Samftag, den 
11. Januar, 12 Uhr Mittags, dom Trauer» 
baufe, 708. Belmont: Ave., nad dem Waldheim 
Srtedhof. Im ſillles Beileid bitter die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Hans Jenſen, Gatte, 
Wilhelm, Cornelius ıı. Hugo Yen 
en, Kinder, nebit Schmwieger- 
Enfelfindern und Verwandten. 


Nadı- 
und 


bofr 





Todes -» Anzeige 
J— und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unfere geltehte Mutter 

Ida Stubner 
fanft im Herrn entichlafen iſt. Die Beerdigun 
findet ftatt Sonntag, den. 12. Januar, um 
Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 5000 Oga- 
den Abe., Hawthorne. Die trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Guftan Stubner, Gatte. 
Ed. und Dito Stubner, Söhne. 
Anna Stubner, Tochter. 





Geitorben: Jacob Bogtnann, 70 Jahre und 
3 Monate alt, geliedter Gatte, bon Chriftina, 
geb. Meder, und Vater von John, Katie, Mas 
mie, Zouife, Chriltina und red Bogtmann. Be— 
erdigung bom XQrauerbaufe, 2450 South Bart 
de, Sonntag, 12. Jannar, um 2 Uhr Nach 
mittags, per Kutſchen nad dem Graceland- 
Friedhof. 


Leb' wohl, wir gönnen Bir den Frieden. 
Den unfer Herz; im Tod noch liebt. 
Doch ohne Dich tit’3 öd hienieden. 

Du edles, treue Vaterherz. 

Du warit der Starfe, wenn wir zagten, 
Du haft getröftet, wenn wir Llagten, 
Weißt Du auch jest um unſern Schmerz? 


dofrfa Gattin und Kinder. 





Geitorben: Karl T. Koehler, im Alter von 36 
Sabren, Gatte von EHen geb. Marfboff, Vater 
von Alwina und Ruby, Sohn bon Louifa und 
dem verſtorb. Franz Koehler, Bruder ton 
Auguſta Haggenmiller, Kate Koftoh, Frances 
Kuog. Walter Koehler und Lydia Schweinfurtü. 

eerdigung bom Trauerhauſe, 654 N. CElare— 
mont Ave., Sonntag, den 12. Nanuar, 1 Uhr 
Nachm., mit Kutfhen nad Fowft Home. 

frfa 





Geitorben: Louis Zutell, 65 Jahre alt, Vater 
bon Charles, William, Louis PB. und Fran 
Paulina Januſch, geſtorben Freitag Morgeıt, 
den 10. Nanıar 1908. PBeerdiaung Sonntag 
Vormittag um 10 Uhr vom Trauerbaufe, 31> 
Mohawk Str., mit Autfchen nah Niles Center 
fria 





Zur Erinnerung 
an ıtnfere geliebte Tochter und Mutter 
Gatharina Schneidenbach, 
geltorben am 11. Jamıar 1907. 


Der fhwere Tag, er fehrt nun Mieder, 
An dem Du, liebe Tochter, mich verließeft, 
Und Wehmuth ſentt fih auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsfbräne flichet. 
Ein fchweres Jahr iſt fhon verfloſſen, 
Toch nicht mit ihm der Trennungsfchmerz, 
"ie manche Thräne iſt bergofien 
Seitdem im Tode bra Dein Herz. 
Ach, rube fanft nach ſchwerem Leiden, 
Die Du trugit geduldig bier, 
Tu rubeft nun bei Gott in Frieden, 
D, wie aönne ih ibn Dir! 
Denn Liebe könnte Wunder wirken 
Und die Todten fönnte wecken, 
So thät’ die Lühle Erde 
Dich beute nicht mehr bedecken. 


Gemwidmet bon den ftrauernden SHinterblie: 


benen: 
Gatharine Valm, Mutter, nebſt den 
Kindern der Berftorbenen. 





Zur Erinnerung 
an unferen aeltebten Eohn und Bruder 
Richard Rubin, 


Sabre, am 10, 
geitorben ift. 


der dor einem Sanuar 1907, 


Auf's neue fehret nun die bittere Scheideſtunde, 

Die Dich, aeliedter Sohn, aus unferer Mitte 
tabm; 

Auf's neue blutet beut’ die tiefe Herzenswunde, 

Bei Wiederkehr der Scheideſtunde Nah'n. 

„Ach, viel zu frün berließeft Dit die Deinen, 

Die jegt am ftillen Grabe Dich beweinen. 

Und nirgends meint es fich fo gut, 

So meit uns unſere Füße trageıt, 

Als da wo ftill ein Herze ruht, 

Das einft fo froh für uns gefchlagen. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguit und Alwina Nuben, Eltern. 
Walter, Bruder. 

Rube fanft. 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeffionslofer Friedhof v 
Ei . Durhd Metropolitan Hod — ren 
falls burch alle Strafenbahnen für 5 Gentö 4 





u 
erreichen. Billige —— find in dieſem 


fhönen Sriedhof auf Abſchlags abhlungen . 
ben.— Office: Dal Parl— elenhon 273 Fe 
Stabt-Office 870 W.Chicago Upve. Tel. 751 Met, 


Phlltyp Maas, Setr. Jacob Schwab, Supt. 
MvE* 


Mount Auburn Friedhof 


Dal Bart Avbe. fübli von Berwyn. 
Näber zur Stadt liegend als irgenb ein Syricd« 
bof auf der Weftfeite. Ogben Ave. Cars 5 Ciö, 

Familienlotten S25.00 auf Abzahlungen. 
Einzelne Gräber $10.00 für Ermadfene. 


Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eity Dffice: 92 LaSalle Str. Tel. — 
3, 


da,* 








N. 40. und Bryn Mawr Ave. J 
Tamilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 36,00. 
Einzelne Gräber für Ermadfene, 510. J 
5 Gents Gar-Fare bon irgend ehm © 
Iheile der Stadt. 1 
Telephone Humboldt 200. # 
n 








Großer Preis:Mastenball 


veranftaltet bon ber 


Treue Schwester-Loge Nr. 79 


in VYondorfs Halle, North Ave. u. Halften Str. 
CSamftag, den 11. Januar 1908. 
Zidet3 25 Cents. in3,10 


Bauern - Ball 
arrangirt vom 
Freundschafts-Stamm Nr. 24, 
2. 3. UuD. 9. M. 

Samſtag, den 11. Januar 1008, in Had3 Halte, 
519 Larrabee Str. Tidets im VBorberfauf 156. 
An der Kaſſe 256. lan5,10 


20. großer Koflüm-Maskendal 


verauitaltet vom 


Chicago Bayern-Verein 


aut Samſtag, den 1. Februar 1908, in der Mo— 
zart-Halle, 245 Glhbourn Ave. nahe Orchard 
Str. Anf. Abds. 8 Uhr. Eintr. 2de @ Rerion. 

jan10,29 


THE RIENZL 


Chicagsd Yepnlärfter Yamilien - Reisrk 
Ede R. Mart Str. aud Diverich Blind, 
Rauzeri gemning Ben. von 3 Bid 7 Uhr un 

AbenD von 8 Bid 11 Reit - 
lt WRiktagstiih und Abende mmnatton: 











u 

oiie 
anzen Zag a la Carte. Sonntags bon 1: 

fie Zabie »tate u Soc Er D. Bulimenns 
r [ ⸗ 

Ubend und Sonntag Radmittag tonzertiren. ” 











— Bee Renten 
eb Str. 
ze 55 Lale re * 





i1fp,mifefon,® 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Ve a 


N. WATRY & Co. 
39—101 D. Rantstye Er. 

















Briien und Augengläfer eine 


odaſis, Cameras und photogr. Natertat. 








Lofalbericht. 
Reine Einigung erzielt, 


Der Prozeß gegen ben Schaukwirth 
Hugh Daly verläuft erfolglos. 





Zehn ſtimmen für Freiſprechung. 


$arbiger Temperenzler ftimmte von Anfang 
bis zum Schluß für die Freiſprechung 
Dalys.—,,Der. Gefellfhaften‘ proteftiren 
gegen Derfhwendung ftädtifcher Gelder. 


Nach dreiundzwanzigſtündiger Be— 
rathung wurde die Jury, der das 
Schickſal des Schankwirthes Hugh 
Daly, 1Oſt 26. Str., anvertraut war, 
geftern Nachmittag 4 Uhr 15 Minuten | 
von Stadtrichter Heap entlaffen, ohne | 
daß eine Einigung erzielt morden 
wäre. Zehn Geſchworene jtimmten für 
Freiſprechung, wahrend zwei Mitglie- 
der der Jury fich jtandhaft meigerten, 
ihre Meinung zu ändern und auf 
Schuldigſprechung bejtanden. Zu alls 
gemeiner Ueberraſchung ftellte ich hers 
aus, daß der farbige Temperenzler W. 
2. Maddor von Anfang an unerfchüt> 
terlich auf Seiten der liberalen Mits 
alteder der Jury neftanden hatte. Herr 
Waddor war fichtlich betrübt, ala er 
hörte, daß ein Gerüht im Umlauf 
war, dab er für die Verurtheilung 
Dalys aejtimmt habe, und erklärte, 
daß feine perfünliche Ueberzeugung als 
Temperenzler feine Haltung als Ges 
ſchworener nicht beeinfluffen fönnte. 

Die beiden Gefchmorenen, welche für 
Schuldigſprechung bi3 zum Schluß 
ftimmten, maren: 

E. J. Fredendall, 1439 W. Monte 
roſe Boulevard, Werfführer der Com— 
monmealth Edifon En. 

Daniel X. Chrift, 2259 W. Monroe 
Str., Mafchinenbauer. 

Die Geſchworenen, welche für Frei> 
fprehung ftimmten, waren: 

George Juergenſen, Farmer, Glen— 
I 


vood, SU. 





Weshalb ich meine 
Stelle verlor. 


Gründe weßhalb Tanfende wie ich ihre 
Arbeitgeber nicht befriedigen. 

„Ich glaube mein Schidjal ift ähn— 
lich des taufend anderer Arbeiter, die 
täglich ihre Gtellen verlieren aus 
Gründen, Die fie nicht fennen und 
mwahricheinlih nicht glauben würden. 
Wenn fie ihr letztes Zahlkouvert er— 
halten, ijt es gewöhnlich mit dem Ber: 
mert „‚shre Dienste find nicht meiter 
benöthigt“. Wäre die Wahrheit be= 
tannt, jo würde fie wahrjcheinlich 
lauten, daß ihre Verwendbarkeit beein 
trächtigt wird durch fortwährende 
geijtige Bejorgniß, förperliches Leiden 
und allgemeines Unbehagen. Dieje 
Dinge jind, wie wir alle wiſſen, die 
häufigften Urfachen von Fehlichlag in 
allen Lebenslagen. Die Schlacht bei 
Waterloo ging verloren megen eines 
Kopfwehs. In dieſer ſchnellen Zeit 
muß unſer Geiſt klar, thätig und frei 
ſein von äußeren Einflüſſen der Be— 
ſorgniß oder wir find dem Fehlichlag | 
untiberruflich verfallen mit der Mais 
je von „Wanberfijchen“, die von einem 
Plaß zum anderen ziehen ohne andere 
noch ſich jelbit zu befriedigen, täglich 
älter und weniger verwendbar wer— 
bend, ohne Vorwärtsſtreben, ohne 
Kraft und ohne Hoffnung. 

Jedermann verlangt von jedem ans 
beren Dann das Beite, was er zu lei- 
ten vermag. Aber Nniemand vermag 
Das Beſte zu erreichen, oder zu geben, 
das in ihm ift, bis er erit frei iſt von 
unzufriedenem Unbehagen und Xerger. 

Das war mein Yal. Ich Hatte 
nichts als Trubel. Deshalb verlor ich 
meine Stelle. Erjtlih war mein Ma— 
gen immer außer Ordnung und ich 
war beforgt desivegen, und mein Geift | 
wurde umnebelt und langjam. Ich 
machte Fehler und wurde ſchroff. Das 
war das Ende. 

Es aibi Taufende wie ich, wandern 
umher mit „Quid Lund-Gefichtern, 
diepeptifchen Maniren und unanges 
nehmen Gewohnheiten. Kein Arbeit: 
geber will jolde Leute. Nehmt meis | 
nen Rath. Ein gefunder Magen ilt | 
die halbe Schlacht, der erhält Euren 
Geiſt Kar und Euer Geficht rofig. 
Ich habe jet einen gefunden Magen 
und erfreue mich einer guten Stellung 
und mein Arbeitgeber ift zufrieden 
und id) bin es auch. 

Ich begann Stuart Dyspepſie Tab- 
let3 zu nehmen, die, mie mir gejagt 
wurde, gut für die fchlimmiten Falle 
von Unverdaulichkeit jind, die erften 
beiden Tablets verurfachten einen 
wunderbaren Umſchwung in meinem ! 
Berinden. 

Ein Ingredient von Stuart3 Dys— 
pepjie Tablet3 verbaut 300 Gran 
Nahrung. Der Magen braucht gar | 
nicht zu arbeiten. Die Tablets bejor= ! 
gen Die ganze Arbeit, ganz gleich tie 
ſchwer Eure Mahlzeit geweſen fein 
mag. | 

Stuarts Dyspepſie Tablet3 heilen 
Brafh, Aufſtoßen, inneres Brennen, 
Blähungen, Beunruhigung, Apetitt— 
verlust, Uebelfeit, Sodbrennen, Ener— 
giemangel, Gedächtnißſchwund und 
Dyspepſie und Unverdaulichkeit in 
den allerfchlimmiten Fallen. 

Keine andere fleine Tablette in der 
Melt vermag fo viel zu bewirken. Ihr 
fönnt fie mitnehmen, wohin Ihr au 
geht und nehmt fie regelmäßig nad 
den Mahlzeiten. Dann merbet Ihr 
empfinden, was es heißt, von dem 
Magenleiden befreit zu fein, ein kla— 
res Gehirn, gutes Gedächtniß, guten 
Humor, Komfort und Ruhe zu haben. 
Holt Euch Stuart Dyspepſie Tablets 
von irgend einer Apotheke, 50 Cents 
das Packet. 

Schicht uns Euren Namen und 
Adreſſe heute und mir ſenden Euch 
fofort per Poſt ein Probe⸗Packet frei. 
Abreſſirt: F. A. Stuart En, 150 
Stuart. Blog. Marſhall, Mid. 














morth Ave., Schla 


Lee Leon, 5716 Prairie Ave., Buche 


halter der Firma Oppenheimer & Co. 


H. 8. Lemon, 993 Warren Avenue, 


Superintenbent. 


Charles F. Peterfon, 798 N. Fran⸗ 


cisco Ade., Schneider, in Schweden ges 
boren. 


W. L. Mabbor, — 3550 Went⸗ 
fwagenbedienſteter. 

James Parks, 145 57. Place, Hem⸗ 
denzuſchneider. 

Paul Wendt, 525 MeLean Avenue, 
Unternehmer, in Deutfhland geboren. 

William Brinfman, 6220 ©. Green 
Str., Handlungsgehilfe. 

Sohn Collins, 2545 W. 25. Str., 
Kapitän der „Bellboys“ im Audito— 
rium Anner. 

William Cooper, 122 Johnſon Xbe., 
Superintendent der Union Fibre Co. 

Obmann der Jury mar 9. 8. 
Lemon. 

Geſetz ift veraltet. 

Ausfchlaggebend für bie zehn Ges 
ſchworenen, welche filr Freiſprechung 
jtimmten, war die Thatſache, daß Die 
Wirthſchaften in Chicago feit langen 
Jahren an Sonntagen geöffnet gewe— 
jen find, trotzdem das Sonntagsgeſetz 
angeblich in Kraft war. Eines der 
Mitglieder der Jury erklärte dem Ver— 
theidiger Dalys, Auftrian, daß bie 
Mehrzahl der Geſchworenen der Une 
ficht war, daß die ftadtifchen Beamten, 
nicht aber die „Chicago Yam and Or— 
der League“ das Gefeg durchführen 
follten, wenn es überhaupt ein recht3- 
fräftiges Geſetz ſei. 

Die Schreier von der „Chicago Law 
and Order League“ heulten natürlich 
laut auf vor Wuth über die dritte Nie- 
derlage, welche ihre Sache erlitten hat. 
Mit der diefen Herren eigenen eblen 
Dreiftigfeit erklärte Baltor U. Lincoln 
Shute, einer der Hauptfchreier, daß bie 
Geſchworenen fich moralifch des Mein- 
eids ſchuldig gemacht hätten. 

Koften für die Stadt. 

Trotz ihrer wiederholten Nieber- 
lagen denfen die Sonntagsfanatiker 
gar nicht daran, bon der weiteren Pro— 
zeffirung der angellagten Schankwir— 
the abaufehen. Im Gegentheil, es fol 
frifch drauflos progeffirt werden. Die 
Stadt trägt ja Die Koſten. Richter 
Heap fehte die nächſte Verhandlung 
auf Montaa an, doc iſt noch unent- 
ſchieden, ob Daly ein zweites Mal pro- 
zeffirt wird, oder ob die Klage gegen 
Sohn Doerhoefer, 2537 Cottage Grove 
Abe., zur Verhandlung fommt. 

Die Koften für die drei Verfahren, 
zwei aegen Thomas Chamales und 
eines gegen Hugh Daln, ſtellen ſich für 
die Stadt auf mehr als $5000. Die 
Koften für die Vertheidigung find 
kaum niedriger anzufeten. 


Proteitiren gegen Derfhwenduna. 


In der geitern im Sherman Houfe 
abagehaltenen Sitzung des Vollſtre— 
dungsausfchuffes der „DBereinigten 
Geſellſchaften für örtliche Selbftregies 
rung“ fam eine Refolution zur An— 
nahme, in der nachdrücklich gegen bie 
Verſchwendung der ftädtifchen Gelder 


durch Prozeſſirung von Schanfwirtben 


protejtirt wurde. Der Ausſchuß für 
politifche Thätigfeit wurde beauftragt, 
in nächſter Zeit eine gemeinfchaftliche 
Maffendemonftration m Gefchäftäper- 
tel zu veranftalten, um gegen dieſe 
nußlofe Verſchwendung Einwand zu 
erheben. Alle Steuerzahler und frei: 
ſinnigen Bürger follen zur Theilnah— 
me aufgefordert werden. 

Präfident Koelling legte ein Schrei: 
ben der Frau Emilie Hill, Präfidentin 
der chriftlihen Iemperenzdamen bon 
Coof County, an den Verband vor, in 
der die Dame die „Vereinigten Gefell- 
Ihaften“ auffordert, bei der Samm— 
lung von Unterfohriften für eine Pe— 
titton, die Frage, ob MWirthfchaften in 
Chicago geduldet werben follen oder 
nicht, den Wählern in der Frühjahrs— 
mahl vorzulegen, mitzuwirken. Die 
Dame erflärt fich im Namen der Tem— 
perenzdamen bereit, die Hälfte der nö— 
thigen Unterfchriften aufzubringen. 
Präfident Koelling hatte dag Schrei: 
ben mit einer Darlequng ber Ziele der 
„Vereinigten Geſellſchaften“ beani— 
vortet und die Dame aufgefordert, 
zuſammen mit dem Verbande für die 
Annahme von Geſetzen durch die Le— 
gislatur einzutreten, durch die Fragen 
dieſer Art von den Lokalbehörden in 
Uebereinſtimmung mit den Wünſchen 
der Mehrheit der Bevölkerung geregelt 
werden können. Die chriſtlichen Tem— 
perenzdamen, welche den Betrieb von 
Wirthſchaften überhaupt bekämpfen, 
lehnten dies natürlich dankend ab. 

Die Polizeiſtunde. 


Polizeichef Shipph erließ geſtern an 
die Polizeiinſpektoren und Kapitän 
Gibbons von der Hauptwache eine di— 
rekte Anordnung, auf die Einhaltung 
der Polizeiſtunde zu ſehen. 





— 


Deutſches Altenheim. 


sn ber geſtrigen Monatsſitzung des 
Vollzugs-Ausſchuſſes des Deutjchen 
Altenheim in Köllings Gebäude, Nr, 
106 Randolph Straße, wurde Kerr 
Sohn Ramde an Stelle des zurücktre— 
tenden Herrn Ph. Maas zum Präft- 


ı benten gewählt. Herr Ramcke ift auch 


Vorfiter des Unterausſchuſſes der Be- 
börbe, ber aus den Herten Ramde, P. 
Maas, ©. Dittmann, 2. Sala, F. 
Blodi, J. Müller und DO. Bub, und 
den Damen M. Kabel, C. Rehimeyer, 
©. Heihler, 3. Buſchick, M. Tewes, S. 
Hepp, M. Mühlhaus und M. Gamer 
beſteht. Gefretärin ift Frau Klara 
Rehtmeyer. 

Nach dem Bericht bes Abrechnungs⸗ 
Ausſchuſſes beliefen ſich die Ausgaben 
im Monat Dezember auf $900.99, an 
die Angeſtellten wurden $386.13 an 
Gebältern und Löhnen gezahlt. 

Der Zimmer = Ausfchuß berichtet, 
daß Herr Gottlieb Hermann in das 
Altenheim eingetreten if, und em⸗ 
pfiehlt die dauernde Aufnahme bon 
Frau Katie Schmidt. Geftorben ift 
die Inſaſſin Erneftine Ericle. Für 
Weihnachtsgeſchenke find $180.91 ver- 
ausgabt worden, Gelbgefchente von 
$134 wurben an die Inſaſſen verkheilt. 











Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 
ee ————————————— —— — — 


Der Zrage Löſung. 


Noch kein Plan zur Erleichterung 
des Kochbahnverlehrs. 


Bitteres Zugeftändnif. 


Supt. Eooley hat nur die Wahl zwiſchen 
ungenügend gebildeten Lehrkräften und 
gar feinen. — Shwädhung der Bau 
ordnung für Theater vorgefchlagen. 


Die ſchwierige Aufgabe ber Verbeſ⸗ 
ferung des Verkehrs auf der Hoch» 
babnjchleife hat der Stadtrathsaus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
wieder einmal angejchnitten, und bei 
der Erwägung haben ihm die Präſi— 
denten der Hochbahngeſellſchaften ge— 
holfen. Sie mußten aber feinen ande» 
ren Rath, als daß ihnen gejtattet 
werde, die Plattform der Haltejtellen 
dermaßen zu berlängern, daß zwei 
Züge auf einmal abgefertigt merben 
fönnen. Gegen diefen Plan haben die 
Grundbefiter an den Straßen längs 
ber Schleife ganz entjchieden Verwah— 
rung eingelegt unter Hinweis Darauf, 
daß die Straßen dann ganz und gar 
zu Tunnels würben, daß ihnen noch 
mehr Luft und Licht abgefchnitten 
und ihr Eigenthum entwertet würde, 
Wirklich Ddurchgreifende Verbeſſerun— 
gen würden eine ſchwere Menge Geld 
koſten, und daher wollen die Hochbahn— 
gejelichaften dapon nichts wifjen. Am 
1. Februar follen die letzteren dem 
Ausſchuß etwaige inzwifchen von ih- 
nen erdachte Vorfchläge unterbreiten. 

Die Eity Railway Co. reichte von 
Neuem ihr Gefuh un Erlaubniß zur 
Anlage einer Schleife an der Langley 
Ave. und 38. Straße ein, damit die 
neuen großen Wagen der Gefellfchaft 
die dort befindlichen Remiſen benuben 
fönnen, und von Neuem erhoben ge> 
wiſſe Grundbefiter Einwand unter 
Hinweis auf die Schädiqung ihrer 
Eigenthums-Intereſſen und darauf, 
daß die Geſellſchaft in meniger befie- 
delter Gegend, two auch folche Anlagen 
fein Schaden für die Nachbarfchaft 
jeien, genügend Land für den Bau bon 
Wagenſchuppen erwerben fünne, 

Gegen die geplante Hochlegung des 
Betts der South Side Suburban— 
Bahn erhoben Bewohner von Hamil- 
ton Park Einwand, doch Tieat die An— 
gelegenheit dem Ausſchuß noch nicht 
bor. 

Schulangelegenbeiten. 


Präfident Schneider wird dem Ver: 
twaltungsausfhuß des Schulraths 
heute Nachmittag den bereit3 erwähn: 
ten Vorſchlag zur Unterdrüdung aller 
Schüler = Verbindungen unterbreiten, 
nachdem der Anwalt der Behörde in ei— 
nem Gutachten unter Berufung auf 
einfchlägige Entfcheidungen Des Ap— 
pellhofes und des Staatsobergerichts 
bon Indiana verſichert hat, daß der 
Schulrath geſetzlich zu einer derartigen 
Mahregel berechtigt fei. 

Supt. Cooley gibt amtlich zu, daß 
e3 häufig nothmwendig fei, Die Num— 
mern in den Prüfungen von Lehr: 
amtsfandidaten in gemwillen Fächern 
gleichmäßig zu erhöhen, weil fonft die 
Säulen bald wegen Mangels an Lehr 
fräften geſchloſſen werden müßten. 
Auch bei den gleihen Prüfungen für 
dad Geminar müffen folche Dehnun— 
gen des Befähigungsnachweiſes ftatt- 
finden. 

Ein Zehntel aller Kinder, welche die 
Gameron-Schule befuchen, iſt an ber 
Grippe erfrantt. In zwanzig Schul: 
Hafen mußte auch geſtern wieder der 
Unterricht ausfallen, weil es an Er: 
faglehrern zur Vertretung der erfranf- 
ten ordinirten Lehrer fehlte. 

Das Erfuchen des hiefigen Kapitals 
der Vereinigten Töchter der Konföde— 
ration, eine Schule nach dem berühm— 
ten NRebellengeneral Robert E. Lee zu 
benennen, iſt von Schulrathspräfident 
Schneider als ungehörig abgelehnt 
morden, Doch wollen die Frauen e3 da— 
bei nicht bewenden laſſen und fich dis 
reft an den Schulrath menden. 








Erzeugt neues Haar. 


Graues oder verblichenes Haar erhält ſchnell 
feine natürliche Farbe und Glanz; wieder. 


25 Gent Flasche frei für Alte. 

68 iſt erftaunlich, was die neuen Entdeckun— 
gen der Saar-Epezialiften, die Swißco Haar: 
und Nopfbautbeilmittel geritellen, für Zablfös 
pfige Leute gethan haben. Es braucht nur et: 
liche Tage angewandt zu werden um das Haar 
zum Wachſen zu bringen. 


Keine Entichuldigung für Kahlköpfigkeit mehr. 
Tas Mittel heilt auch Schinn, befeitigt das 
Ausfallen des Haares und macht es prächtig 
glänzend und weich und ſtellt die natürliche 
Tarbe wieder her. Laßt uns Euch eine 25-Cent 
ẽlaſche ſchicken, frei, um e3 zu beweiſen, 

Swißco Hair Remedy wird von allen Apothe— 
ern zu 50 Gent und $1.00 die Flaſche ber- 
lauft, aber bie freie Flaſche erhält man nur 
went man direlt an bie Frisco Hair Remedh 
Co. Kincinnati, Obio, ſchreibt. 

Verlauft und empfohlen in Chicago bon der 
Economical Drug Co., 84 Etate Etr.; Bud & 
Rayner, Ede Etate und Madifon Str.; Eiegel, 
Cooper & Co. Ede Gtate und Van Buren 
Str.; Central Drug Co., Ede Waſhington und 
State Str.; The Fair, Ede State und Adams 
Str.; Public Drug Co., 150 State Str.;- Hill 
man & Co., 112 State Etr.; Boiton Store, Ede 
Madifon u. State Str.; Robtſchilds, Ede State 
und Ban Buren Etr.; Dyche Drug Store, Ede 
Etate und Randolph Str.; Hottinger Drug & 
Zruß Co., Milmanfee und Chicago Me. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


denn dieſe Offerte mag nicht wieder erfceinen. 
Schreibt Euren Namen und Adreſſe auf die nad: 
ftehenden punftirten Linien und jhidt ibn on 
die Emiheo Hair Remedd Go, 49 B. ©. 
Square, Cincinnati, Ohio, legt 10 Cent bei, 
um zu zeigen, daß Ahr es aufridhtig meint. Die 
10 GentE beden nit dad Porto rn Verpaden 
der 25 Bentd Flaſche, die mir ſchiden. 
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Gebt volle Adreſſe th deutlich. 
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Diefer Koupon ift nicht bei Wpotbefern. 
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The Big Store 


10, Januar 1908. 
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IEGEL(OOPER 


Chicagoss Economy 
Doppelte Siegel Stamps bis 12 Uhr: 
Dann einfahe Stamps bis zum Geihäitsihluf; 


&(0 





22.50, $25, $28, $30 und $35 Kleider 


Umſtände perfeft gekleidet. 


Gure legte Gelegenbeit: 
Irgend ein Münner-Anzug oder Neberzieher, 315 


Einſchließlich aller Blauen und Schwarzen 

Wir konnen Männer von jeber Körperform eintleiben. 
Der ſchlanke Mann, der kleine Mann, der ehr dünne Mann 
oder ber ſehr forpulente Mann — alle werben ohne irgenpmelche 
Jeder Anzug und Ueberzieher im 
Geſchäft muß verfauft werden, ohne Rildfiht auf den Verluſt, 
den der Preis in fich ſchließt. 


Bedenkt, dieſe Anzlige 
zieher find das Erzeugniß ber be 


und Ueber⸗ 


ſten Wholeſale-Schneider in New 


Dorf, Chicago und Rocheſter. 


Klei⸗ 


dungsſtücke, auf unſern Tiſchen mar⸗ 


firt mit 22.50, $25, $28, $30 un 
$35, gehören Euch zu $15. 


1) 





garnen. 


Sämmtliche 
Dieſe Weſten ſind in modernen, neuen Modellen, von feinen importirten 
Sämintlich in den neueſten Farben und ſchlichten Effekten. Weſten, 
werth ſind, für die Räumung, das Stück zu 


Fanch Männerweſten im Haus, 82. 


82. 


lanellen, Serges u. Kamm⸗ 
ie $4.00, $5.00 und $6.00 





ziges Paar zurücdbehalten. 


55, $6 und $7 Hofen 


Wählt Euch irgend ein Paar Beinkfleidver aus unferem Lager aus. 
fleider, die wir zu $5, zu $6, zu $7, und fogar theurer verkauften! 
der, die aus ben feinften importirten und einheimifchen Kammgarnen und Che: 
piot3 gemacht find; ebenfalls fchlichte blaue und ſchwarze. Wir haben nicht ein ein- 
Alle find elegant gemachte Kleidungsſtücke. Trefft Eure 
Auswahl Samftag zu $3 das Paar. 


Zrgend ein Paar Männer:Hojen im Lager zu S3 


Bein: 
Beinklei— 


Die einzigen Ausnahmen 
diefee Offerten zu $15 find 
die Pelz⸗ und pelzbefegten 
Uebergiceher und Full Dreß 
und Tuxedo Anzlige. Mit 
diefen Ausnahmen wird 
meiter nichts reſervirt. 


il 














Die Theater-Bauordnung. 


Beſitzer von kleinen Theatern haben 
den zuſtändigen Stadtrathsausſchuß 
erſucht, die Bauordnung dermaßen zu 
verändern, daß ſie ſtatt eines Deko— 
rationsſtückes, wie ſeit dem Iroquois⸗ 
Feuer, zwei benützen dürfen, um eine 
wirkſamere Veränderung der Szenerie 
zu erzielen. 

Das Siraßenpflaſter und ſeine Erhaltung. 

Da der Omahaer Asphalt-Sachver— 
ſtändige Andrew Rojemater ſeine Ar⸗ 
beit für die Stadt, für welche er 8500 
den Monat erhielt, beendet hat, ſo hat 
der zuſtändige Ausſchuß keine weitere 
Verwilligung für den Poſten gemacht. 
Herr-Roſewater hat einen ausführli= 
chen Bericht über das hiefige Straßen» 
pflafter und Empfehlungen über deſſen 
Inſtandhaltung und Verbeſſerung 
ausgearbeitet. 

Wirkſame Arbeit. 

A. H. Nelſon, welcher ſich als Su— 
perintendent der South Park Impro— 
pement Aſſociation große Verdienſte 
um die Hebung der Reinigung der 
Straßen und Gaſſen, Abfuhr der Ab— 
fälle uſw. erworben haben ſoll, hat 
aus Gefundheitsrüdfichten feinen Po— 
ften niedergelegt und in Frank V. 
Triſh einen Nachfolger erhalten. Die- 
fer verfpricht, jenen Stabttheil zu ei— 
ner wahren Mujterftabt zu machen, 
fall3 die Mitglieder der erwähnten Ge— 
ſellſchaft ihm thatkräftig zur Hand 
gehen. 


— 
— 


Ein bitterer Kampf. 


us 





Der zu Zuchthaus verurtheilte Gerichts- 
fanzleivorfteher Cooke auf dem Heimwege. 


Sohn WU. Coofe, der frühere Vor— 
fteher der Kreisgerichtsfanglei, ift auf 
der Heimreife von der Bundeshaupt- 
ftadt, wo feine Anmälte, Bundesſena— 
tor Hopkins, Spreder Cannon und 
Kongrebmitglied Lorimer jich vergeb- 
(ich für ihn bemüht Haben. Bundes— 
oberrichter Day mies aber ohne Weite: 
res Coofes Geſuch ab, zu feinen Gun— 
ſten einzufchreiten, da, wie der Richter 
perficherte, nicht einmal ein Schatten 
einer Entfehuldigung für die Gemäh- 
rung des Gefuchs vorliege. Cooke will 
jet abermald das Staatäobergericht 
erjuchen, die Urtheilsvollſtreckung zu 
perfchieben, um von Neuem das Bun— 
desobergeriht um Prüfung der Ein- 
wände angehen zu fönnen. XLebtere 
jtügen fich auf angebliche Vorurtheile 
bon Geſchworenen und auf Die angeb— 
liche Ueberführung des Angeklagten 
auf Verbrechen hin, deren er nicht be— 
zichtigt worden war. 

Hilfsſtaatsanwalt Barbour erklärte 
heute vor Richter Brentano, Cooke ſei 
ein Juſtizflüchtling, was deſſen An— 
walt Donahue aber entſchieden beſtritt. 
Der Richter verſchob des letzteren An— 
trag gemäß die Aufnahme der Ver— 
handlung der dreißig anderen gegen 
Cooke erhobenen Anklagen bis Mon— 
tag und damit auch den Antrag Bar— 
bours, Cookes Bürgſchaft von $35,000 
Ffir verfallen zu erklären. 
—— 


Zeftament angefodhten, 


Im Kreisgeriht hat geftern Frau 
Phila D. Raymond das Tejtament 
ihres verftorbenen Vater Dliver MW. 
Barreti angefochten, demgemäß ihr 
Bruder Dliver ©. Barrett fo qut mie 
zum alleinigen Erben des mehr ala 
$100,000 bemertheten Nachlaffes er- 
nannt wurde. Gie behauptet, daß ihr 
Bruder den Erblaffer in betrügerifcher 
Abſicht zu ihrem Nachtheile beeinflußt 
habe und das Teſtament auch ſchon 
deshalb anfechtbar fei, weil es nicht im 
Beiſein zweier Zeugen unterzeichnet 
murbe. 


> 





— 


— Stimmt. — „Warum fo ärger- 
ih, Herr Förſter?“ — „Sol’3 nicht 
fein, Herr Lehrer, bin heute im Schloß 
eingelaben zum Effen und hab’ feinen 
Appetit!“ —, O, das ift noch lange nicht 
fo fatal, ald wenn man Hunger hat, 
wie ich, und ift nicht eingeladen!” 





Ioeller Stange «Lo. 


923-929 Lincoln Ave., 


nahe Southport Ave. 


Bargains für Samftag 
11. Januar. 


Süße Nabel Orangen, 

per Ctüd 

Cvearmint, Yucatan, Beemans od. 
Een Een Gum, 2 Padete für 
Friſche fpanifche aefalgene 
Peanuts, per Pfund 

Auswahl don aller unferen regulären 
15c Candies, einichließlih Choco» 10€ 
late Creams, per Pfd., Samitag... 
Auswabl don allen unferen belannten 
Sorten bon requlär. dc Zigarren, 
Eamitag, 8 für 250, 3 für... 10€ 
Malt Marrom“, ß 


2* 


> Slafchen für 

Graves' Toilet Talcumpulver, 

per Büchle 

Geranium With Hagel, für auf 
gefprungene Sünde, Rlaihe........ 


— 

Schuhe 
Warme Carpet⸗Slippers für Damen, 
Mädchen und Kinder, werth 35c, 
Samitag zu 
Little 5* — Calf ſolide Schuhe, 
regulärer $1.25 Werth, «Ä 
Camitag mur öc 
Colide Bor Calf und Pici Kid Män— 
nerſchuhe, requlärer Preis 
2.25, Samſtag zu 

— — — 

Schwarze oder rothe Juliets für Mäd— 
chen und Kinder, pelabeiegt, 
Preis 85c, Camitag 
Drefjina Sacques für Damen, aus fei- 
nem periih gemufterten Crepe Cloth, 
nett gemacht und befekt, 
reg. reis 82c, Camitag 
Fanch füße californ. Bmetfchen, 
EEE naar 
Ein 2-Pfund Padet Kneipps 
Walz-Kaffee für 
Quaker Wheat Berricz, 
Packet 9c, 3 Padete 


.. 
Fleiſch 
Nr. 1 magere Schinken, 
per Pfund 
Kleine magere PorkShoulders, 
ver Pfund 
Friſch aehadtes Fleiſch, 
per Pfund 
Native Beef Pot Roaft, 
per Pfund 
—ñi 
Poſt⸗ u. Telephon-Beitell. ausgeführt. 
Tel. Lake View 593. 





Zwei 


MIOELLER BROS. 


1 928-932 Milwaukee Ave. 
Gingänge | 600-602 N. Paulina Str. 





Ertra außergewöhnliche Bargains für Samflag, Il. Januar 





Strümpfe, 


Shmwarze Mollene 
KRinderitrümpfe,, — 
Größen 5 bis 9%, — 
tegulärer Preis 2öc, 


per 17e 


Paar....- 


Band. 


Nr. 16 reinſeidenes 
Taffetaband, in 
allen Farben, reg. 
Pr. 10c, Verkaufs—⸗ 
preis, 


Percale. 


34 Bol Breiter echt⸗ 
farb, Kleider » Ber» 
cale, alle neuteiten 

reg. Preis 
121,0, — 


per 5... BVa0 


Handſchuhe. 


Caſhmere Handſchuhe 
für Damen, in allen 
Farben, — regulärer 
Preis 600 Ver⸗ 
laufs⸗ 720 
preis, Paar 





Babh⸗Coats. 


Lange mweihe Caſhmerch 
Coats fir Babies — 
mit fanch Stickerei be— 
ſetzt — Verkaufspreis, 


98e 


Fascinators. 


Große reinwollene 
Fascinators f. Da— 
men, ſchwarz, blau 
und rofa, regul. 
Preis 50c, 

per Etüd 


Pear 


Bonnets. 

Clin Bonnets 
für Kinder, weiß oder 
farl regulärer 


Shirt Walſts. 


Flannelette Damen» 
Shirtwaiſts, ſchwarz 
u. weiße PRollatupf., 
alfe Größen, regul. 


59c, der ge 


Elli: socensuen 





Wandtaſchen. 


Hartholz Wandta— 
ſchen, Glanz⸗Finiſh — 
regulärer Preis 596, 
Vertaufspreis, das 
EZ 


Stü 


Unterröde. 


Wollene geitridte 
Unterröde für Da: 
men, in allen Far» 
ben, regulär. Preis 
98c, ver⸗ 
fauft zu 


Fauſthandſchuhe. 


Fauſthand⸗ 
für Kinder, 
ale Größen und 
sarben, reg.. 15c— 


das Paar lg 


matrn« 
Butterbdofe. 
Smitation gefchliffe: 
nes Glas Butterdoſe 
regulärer Preis 20c, 
wir berfaujen das 
Stüd 8 


Wollene 
ſchuhe 





Buͤgeleiſen. 
Mrs. Potts Bügel—⸗ 
eiſen — mit Stand 
regulärer Preis 
81.00 — per Set, bei 
dieſem 
Verlauf 


Puddingpfannen. 


6 Ort. grau email⸗ 
lirte Puddingſchüſ— 
ſeln — regulärer 


Preis 15c — Rer- 
dc 


lauſs⸗ 
Feß 


Greamtöpfe: 


Nett derzierte 
Be Greamtöpfe 
ist dieſem Berfauf 
aehen jie fort, per 
Stück 


Brut-Toniter. 


Schwer verzinnte Brot 
Zoaiter, reg. &%2 


ls 


Stud zu....... > 
4 20 


gro⸗ 


Harth. Zahn— 
ſtocher, Box. 














Bon 36 bis 42 Zoll breite reinwollene Serge 
uläre Preis rangirt don 59c bis 68c per 9 
Berfaufspreis, per Yard 


Kleiderftoffe - Bargain. 


Reiter in allen Farben — ber re— 
ard, 


34c 





Groceries. 
1, Pfd.⸗Büchſe Balers Brealfaſt 19€ 
3 Pfd.-Sgd beſtes Zafelfala 
au 
Sanch Brid Rahmläſe, 
per Pfund 
Hieſiger Creamtäfe, 
per Pfund 
A. B. Ofenwichſe, 
per »laſche 
Große Flaſche eingemachte Gurfen...... 19e 


Galif. Port 
Gatawba, per Gallone 


Guckenheimer Rhe Blend, 10 ads 
te, Gall, 2.005 3, Gall 1.10 


Samaica Rum, Holland Gin unb 
1% Sur. B9e 


Kümmel, reg. $1.25 Corte, 

Frei mit jedem Cinfauf bon über $1.00 
in unferem Litör-Department eine Slaſche 
Nein frei. 


Muscatel oder Emeet 59e 





Candy. 


Chocolate Creams, Pfund.............. 1I00 





Extra große Santa Clara Zwetſchen, Pf. 90 
3 Pd. Büchfe Tomatoes, zu 9e 


Sruit Sudge, Pld.......00. sneueniences.. At 


RT ER 





er 
i Perſonal Aachrichten. 3 
—— — 2 


— Auſtin O. Serton, ein bekannter Po: 
litiker, iſt im Hauſe ſeiner Tochter, Frau 
Sohn Fitzgerald, in Hammond, Ynd., ge: 
ftorben. Gr war im Nahre 1852 als Sohn 
eines alten Chicagoer Anſiedlers in Chicago 
geboren und nach dem großen Feuer mit 
feiner Familie in Late View anfäjjig. Im 
Jahre 1876 legte er feine Anwaltsprüfung 
ab. Der ſechſte Diſtrikt, gewöhnlich republi- 
fanifh, wahlte ihn, obwohl er Demofrat 
war, dreimal in die StaatSlegislatur, fpäter 
wurde er zum Präfidenten des Schulraths 
ton Lafe View gzwählt. Nach der Anglie— 
derung des Ortes an die Stadt jchidte ihn 
die 25. Mard zweimal in den Stadtrath, 
aber im Jahre 1893 verlief feine Bewerbung 
um einen Nichterpoften im Superiorgericht 
erfolglos. Am Jahre 1898 war er Mitglied 
des Schulraths. In den letzten Jahren lebte 
er meift in Hammond, da er Schafmeiiter 
der Hammond Diftilling Company war. 
Herr Serton verheirathete ji im Jahre 
1374 mit Frl. Mary 3. Lyons von Chicago. 
Sein Sohn und zwei von feinen drei Töch— 
tern wohnen hier. 

— Frant D. Huth, Telier der Corn Ex— 
change National Bank, ftarb geftern an Lun— 
genentzündung. Er war im Jahre 1859 Hier 
geboren und war 20 Jahre lang Schakmei: 
fter der Gryeljior = Loge der Odd Fellows, 
ferner Schagmeifter des Ravenswooder Ber: 
befferungsvereins und des Männerbundes 
der Kongregational-Kirche von Ravenswood, 
geweſener Ärchon des Crescent Council ber 
Royal League und Präſident des Garden 
Eith Couneils der „Knights & Ladies of 
Security“. Er hinterläßt eine Wittwe, zwei 
Söhne und eine Tochter. Er wird morgen 
Nahmittag um 3 Uhr dom Trauerhaufe, 
9440 N. Paulina Str., beerdigt. 


— Frau Mary Dilg, 701 Pine Grove 
Mittme des Hiftorifers Charles 


Ave., Die ! 
Silg und Mutter von Will H. Dilg, ift ge: 








Die Grundeigenthumsbörfe, 


Das Maypole-Sebäude, 56-60 Canal Str., 
geht in andere Hände über. 


Southart & Trainer, die in letzter 
Zeit in dem Geviert zwiſchen W. Mas 
diſon und W. Wafhington Str. an 
Canal Str. Ankäufe gemacht haben, 
find jegt auch Die Beſitzer bed ſechs⸗ 
ſtöckigen Maypole-Gebäudes, 5660 
Ganal Str., geworden. Die Grund» 
fläche mißt 60 bei 150 Fuß, ber Kauf- 
preis foll ungefähr $225,000 betragen 
haben, wovon $115,000 auf 3 Jahre 
zu 5 Prozent von Wallae ©. Clark ge: 
liehen morben find. Vielleicht mit 
Ausnahme des Wollenſack'ſchen ift jest 
alles Eigenthum in dem Gebiert ange⸗ 
fauft worden, permuthlich im Auf: | 
trage ber Pennſylvania⸗Bahn zur 
Vergrößerung des Union-Bahnhofs. 


Frau Sarah Partridge, die Wittwe 
von Edward Partridge, hat von der 
Chicago Title & Truft Co. $150,000 
auf 3 Jahre zu 6 Prozent auf folgen- 
des Eigenthum geliehen: 4601— 3 Bin: 
cenne? Xpe., 3712—20 Elli3 Ave., 
132, 190—92, 40—53 und 41—53 
37. Str., 3765—3803, 3839—43, 
9711—13 und 3712—20 Rhodes Xbe., 
282628 Galumet Ave. und 2908 
Prairie Une. 

Sohn ©. Senfried hat bon Charles 
2. Johnſon das ſechsſtöckige Mieths- 
haus 144244 Windfor Ave. 60 bei 


Die „Central Church of Chriſt“ und 
Andere haben, laut einer gejtern ein= 
gereichten Urkunde, im März 1903 
das Stircheneigentfum an Indiana 
Ave., 50 Fuß nördlich von 37. Str., 
73 bei 124 Fuß, Meitfront, für 
514,165 an John Gunzenhaufer ver= 
fauft. 


— 
> 


Jugendlicher Birtuoſe. 


— 
> 





Garleton Kanmeyer, ein noch nicht 
12 Jahre alter Schüler von Wlerander 
Lehmann, wird nädften Gonntag 
Nachmittag um 3:30 Uhr in der Mu— 
fifhalfe ein Violinfonzert geben. Er 
wird De Beriot3 Konzert Nr. 1, Leo— 
nard „Fantaiſie Militaire”, Vieux— 
temps’ Ballade und Polonaife, Sara= 
Tates’ jpanifchen Tanz Nr. 8 und Hu— 
bang’ „Hejre Kati“ jpielen. Herr Mar 
Bing wird ven Prolog zu „Bajazzi“ 
und zwei Lieder von Henjchel und 
Haine fingen, Die Klapierbegleitung 
hat Frau Luife Heß-Fuchs übernom- 
men. 


Präfident der Kunſtgärtner. 


Der Klub der Chicagoer Kunftgärt- 
ner hat Leonard Kill, einen Neffen des 
Ald. Reinberg und Leiter von befjen 
Großhandlung, zum Präfidenten ges“ 
wählt. Herr Kill ift Mitglied des 
Vollzugsausſchuſſes der Gartenbau 
Geſellſchaft von Chicago, der Gefell- 














143 Fuß, für $30,000 gefauft. Es 
ift mit $13,000 belaftet. Herr Seh⸗ 
frieb gab ein leeres Grundſtück von 50 





ftorben und wird morgen Nachmittag um 2 
Uhr auf NRofehill beerdigt. 


» 





ng 


* Dr. Frank Allport wird morgen 
Abend um 8 Uhr im Gebäude ber öf⸗ 
fentlichen Bibliothef einen Vortrag 


Fuß Front an Pine Grove Abe., nicht 
meit von Diverſey Blod., im Werthe 
bon $15,000 in Tauſch. 

Jakob 2. Kesner hat an Althea E. 
Beit das Gebäude 1208 Michigan Ave. 
und die Pachtrechte auf das Grund- 
ftüd, 50 bei 1803 Fuß, übertragen. 








über „Die Verantwortlichkeit ber 
Schule gegenüber dem Kinde“ Halten. 
Der Eintritt if frei. 


— 


ER oa 


Die Pacht läuft von 1905 99 Jahre, 


ſchaft amerikanischer Kunftgärtner und 
der Amerikaniſchen Gejelihaft für” 
Neltenzudt. J. E. Jenſen wurde zum 

Yinanzjefretär und €. F. Winterfon 

zum Schagmeifter des Klubs gemählt, ° 
Im März verfammelt fich Hier bie 

Amerikaniſche Geſellſchaft für Roſen 
zucht und im Herbſt findet hier die 
nationale Blumenausſtellung ſtatt. 


— 
— 


— Vertraue neuen 








der Zins iſt in den erſten zehn Jahren 
$2500 und dann $3000, 


nicht blindlin 
Moden, 











Ich made Männer ftarf. 





Sich To fräftig zu fühlen als mie 
ehe die Kräfte vergeubet waren. Um 
das Leben: genießen zu können. Am 
Morgen geträftigt aufzuftehen, und 
nicht noch müder zu fein, al3 wie am 
Abend vorher. Keine Schmerzen im 
Kreuz, feine immer wmieberfehrende 
Pein zu leiden. Zu miffen, daß die 
Manneskraft nicht entflieht. Kurz, 
wollt Ihr Euch wie ein Mann unter 
Männern fühlen? Ich kann Euch dazu 
verhelfen, denn ich habe es bei Anderen 


mir bor. 
und jie merden nie müde, meine 


ift die beite Art anzuzeigen. Ich 


den, ih kann Euch heilen. 


Wegen der vielen Patienten, 
megen des großen Andranges nicht 
ſpezielles Grfuchen, meine 
Patienten angebeihen zu laffen, bie 


Leſet dieſe 


HSerr ñ —— bon- 


Männer, geht und ſeht Dr. 
P. S. 


22 
44 


Zimmer 21 


Be The Fair). — Office» 





gethan. 


bandlungen haben Zaufenden ſchwa— 

chen, 

ER R und Kraft wiedergegeben. Wenn ans 

gewandt, wie ich es anweiſe, hilft es pofitiv, und Fehlſchlag ift unmöglich. 

&3 gibt die belebende Kraft der Elektrizität ohne Brennen und Blafenziehen, 

verhilft jedem ſchwachen Theil zum vollen Leben und Wohlbefinden. Es 
bejeitigt alle Folgen von Ausfchweifungen auf immer. 

Wenn Ihr Eure Zeit und Euer Geld ohne Nuten verſchwendet habt 

und des nutzloſen Betäubens müde feid, fo fprecht heute oder morgen bei 

Sch habe über 500 Leute gefund, ſtark und fräftig gemacht, 


Meine Bücher zeigen, daß ein Mann, der durch meine Behandlung3- 
methode geheilt wurde, mich 18 verſchiedenen Patienten empfahl. 


Elektrizität für die Männer» und Frauen-Schwächen anzumenden, und 
ih jage ehrlich, dah jie nicht verfagt, mo mein Rath befolgt wird. 
beile täalich jogenannte unheilbare Fälle. 
ſucht habt, ob Elektrizität oder Medizin oder andere fogenannte Metho— 


Freie Behandlungs: Offerte. 
die bei mir borfpracen, mich aber 


freien ärztlichen Dienſte bis geheilt allen 


Nerven-Zerrüttung und ihlimme Komplikationen nachhaltig von Dr. Bark geheilt. 
‚ Saat: „Sch bin ein Geſchäftsmann, der mwenig 
Worte madt. War in Nem Dorf, Boſton und anderen Städten um Heilung zu finden. Habe 
feit den letzten zwei Jahren alle möaliden Mittel angewendet. 
Dr. Bark auf, und zu meiner Ueberrafhung Bin ich jekt ein neuer Mann, Er hat mich bolls 
ftändig don Nerben-Zerrüttung geheilt, die mit verſchiedenen anderen ernitliden Leiden 
verbunden war, und jest bin ih all da3, wasein Mann fein follte 
Part, wenn Ihr die richtige Behandlung wünscht. 

— Der Name diefed3 Herrn iſt in Erfahrung zu bringen wenn Ihr borfpregt. 
Er iſt ein naher Nachbar bon Euch und mohlbefannt. 


Dr. Nicholas B. Bars, 


und 23 Derter-Gebäude (2. Floor), 84 Adams Strafe Chicago, (ge: h 
Stunden:Pon bis 4 täglid, Mittwoch und 
amftags bis 8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


Meine berühmten eleftrifchen Bes 


elenden Männern Gefundheit 


wunderbare Behandlung zu loben. 


Das 
babe 10 Jahre darauf verwandt, 


Ich 


Ganz gleich, was Ihr ver— 


ſprechen konnten, beſchloß ich auf 


vor dem 19. Januar vorſprechen. 
Beweiſe: 


In Verzweiflung ſuchte ich 


oder zu ſein wünſcht. 














Lokalbericht. 
Ohne Erwerb. 


Nahezu 140,000 Perſouen ſind 
gegenwärtig in Chicago arbeitslos. 





Ungünftige Geſchäfte die Urſache. 


— — 


Zur gleichen Zeit des Vorjahres betrug die 
Zahl der Arbeitsloſen nnr ungefähr * 
000. — Nahezu 90,000 Derbandsarbeiter 
jind gegenwärtig unbejhäftigt. 


Eine eingehende Unterfuhung des 
Arbeitsmarttes in Chicago ergibt die 
Thatjache, daß gegenwärtig 138,950 
Perſonen bejchäftigungslos find. Dies 
beveutet gegen die gleiche Zeit des Vor— 
jahres eine Zunahme um ungefähr 
89,000 Berfonen, die jedenfalls auf 
Rechnung der ungünftigen Gejchäfts- 
lage zu ſetzen iſt. 

Die organifirte Arbeiterfchaft, bie 
über alle ihre beſchäftigungsloſen Mit- 
glieder genaue Liſten führt, gibt Die ge— 
naueften und zuverläfligiten Angaben 
über die Lage des Arbeitsmarktes. Die 
Vereinigten Baugemerkfchaften mit ih— 
ten 37 verjchiedenen Union haben 
18,000 Arbeitsloſe zu verzeichnen, 
mährend im legten Jahre nicht genug 
Leute beſchafft werben fonnten. Die 
Fuhrleute haben in ihren Reihen 15,- 
000 XArbeitslofe. Die folgenden Ans 
gaben wurden von den Gejchäftsagen- 
ten von 624 hieſigen Arbeiterverbän= 
den geliefert und geben ein ziemlich 
genaues Bild der Lage: 

Mitgliedergapl: 

Dereinigte Baugemwerfichaften.. 52,00 
ubrleute 36,0% 

erband der Bimmerleute...... 15,000 


Verband der Schanftellner.... 7 
Verband der Bigarrenmacher.. 


Gewandmader und Zuſchneider 6,000 
Setzer 4,30 
Telegrapbiften 
Straßenbahnangeftelite 
rachtver lader 
— —— — 
und Stenographen ..... 
Verſchiedene Berufe 
Zuſammen................. 802,800 


Saifonarbeiter nicht eingefchloffen. 


Diefe Zahlen geben nur die Zahl 
ber Arbeiter, melche in der gleichen 
Zeit des Vorjahres beichäftigt waren, 
Sie ſchließen nicht die Zahl der Arbei— 
ter ein, deren Berufe gewiſſe Witte- 
rungsverhältniffe erfordern, mie ber 
der Zementarbeiter ujiv. Außerdem 
find die jogenannten Saiſonarbeiter, 
die im Sommer der einen, im Winter 
der anderen Beſchäftigung nachgehen, 
nicht in die obigen Zahlen eingejchlof- 
fen, wie 3. B. die Arbeiter, welche im 
Sommer in den Waldungen der nörd— 
Yihen und nordweſtlichen Gtaaten 
und als Stredenarbeiter an den Ei— 
fenbahnen beihäftigt find, im Winter 
aber nah Chicago fommen, um bier 
Beihäftigung zu finden. 

Die Heildarmee nimmt fich angeb» 
lich 25,000 einzelner Arbeitslofer und 
1200 Familien an, melche bie unglin» 
ftige Geſchäftslage erwerbslos gemacht 


hat. 
Stadt greift ein. 


Die Herbergen der Heildarmee find 
bis zur Faſſungskraft gefült. Das 
alte Gault Houfe an der W. Mabifon 
Straße wird morgen geöffnet werben 
aur Aufnahme mehrerer hundert Ar— 
beitslofer. Im Anbau zum ftäbtifchen 
Hyi für Obdachloſe maren geitern 
Mbend 300 Perfonen untergebracht. 


Arbeltslos: 





tehrere Hundert wurden abgewieſen. 
Die Stadt beihäftigte geſtern 55 


Mann an der W. Madifon Str. die 
als Entgelt für einen Tag Arbeit drei 
Tage lang im ftädtifchen Aſyl beher- 
berat und berpflegt werben. 
150 Mann werden bon der Stabt ala 
Straßenarbeiter Anſtellung finden. 


Für Beutepotitik. 


Der Richter MeEwen und andere 
„Staatsmänner” befennen Karbe. 


Die ‚„„Boffe‘’ un» die Platformen. 


Was Staatsfenator Berry für eine Art 
Dorwahlengefe wünſcht. — Nachwehen 
des Jackſontag⸗Feſteſſens. — Bryan und 
Sullivan. 


— — 


Ganz offen haben ſich mehrere re— 
publifanifche Politiker für die Beute— 
politif erklärt und gegen die Zibil- 
dienjtreform, und ihre Aeußerungen 
haben bet den Zuhörern, der Butter- 
brot-Brigade der vierzehnten Ward, 
ftürmifchen Beifall gefunden. Richter 
MeEmen, welcher nach der republifa- 
niſchen Gouverneurs = Nomination 
ftrebt, war einer der Redner. Gelegen- 
heit zu den Anfprachen bot ein Kie- 
beöfejt des republifanifchen Klubs ber 
bierzehnten Ward, melches gejtern 
Abend im Saale de3 „Lincoln Klub“ 
ftattfand und an dem etwa 400 Ward- 
politifer, zum Iheil Inhaber Kleiner 
Verwaltungspoften und zum Theil 


Anwärter auf folche, theilnahmen. Wie 





Richter MeEwen äußerte fich auch der 
Oberbüttel des Stadtgerichts, Thos. 
M. Hunter, ein Politiker vom reinjten 
Waſſer. 


„Es ſind wohl kaum irgendwelche 


unſerer falſchen Reformer hier zu— 
gegen; ihre Zahl wird in beiden Par— 





teien auch wohl gering fein. Es find 
zumeiſt Außenftehende, welche herein 
möchten.“ Alſo begann Richter Me- 
Emen. Im weiteren Verlauf feiner 
Rede machte er folgende Aeußerung: 
„Das Publitum verfteht den Werth 
und die Nothwendigkeit organifirter 
politiicher Mafchinen nicht. Es iſt zu 
ſehr von den been der modernen Kan- 
zelrebner eingenommen worden, der 
Paſtoren, welche am Sonntag über die 
Schlechtigkeit der Welt und der Chi- 
cagos im Allgemeinen jammern, am 
Montag mit Jhresgleichen den Bürger: 
meijter beläftigen. Dieſe Leute können 
leicht über die Aemterinhaber verächt— 
lich reden, welche den Stamm der poli= 
tiſchen Arbeiter bilden, aber ‘Jemand 
muß die grobe Arbeit verrichten. Je— 
mand muß die Wemter vermalten. 
Jeder ben uns meiß mohl, melches 


‚ Umt er eigentlich haben follte, aber wir 
| wollen das heute Abend für und be- 


Weitere | ; 
ı inhaber eine Klaffe für fich bilden. | 


halten. Sicherlich müffen die Aemter— 


| Der Gefhäftsmann fann fein Amt 


Mehrere hundert Mann werben die- | d 
lichem Beruf fann diefen nicht dem 


fer Tage Arbeit an den Seen Wiöfon- 
fin finden beim Gisfchneiden. Die 
Eisernte iſt dieſes Jahr fehr gut und 
wird Tauſenden Beichäftigung geben, 
bie meist aus Chicago bezogen werden. 


NReinlihes Geld, 


Nur folhes darf der frühere Geniehaupt—⸗ 
mann Carter behalten. 


‚Bundesrichter Kohlfaat hat jegt den 
feit mehreren Wochen vor ihm verhan= 
delten Prozeß iiber $400,000 entjchie- 
den, welche der frühere Hauptmann 
Oberlin M. Carter in GSicherheitäge- 
twölben in verfchiedenen Iheilen des 
Landes verwahrt hatte, ehe er die me- 
gen Unterfchleif von $700,000 ihm 
auferlegte Freiheitsftrafe antrat. Das 
Verſteck des Geldes wurde von Bun— 
desagenten aufgeftöbert, und die Sum- 
men wurden dann bon der Regierung 
als ihr entwendet befchlagnahmt. 
Carter machte geltend,dah er das Geld 
bon feinem Schwiegervater Weftcott 
in Nem York habe, melcher mit den 
bor einigen Tagen ins Zuchthaus ge: 
wanderten Hafenbau = Unternehmern 
Greene und Gaynor in engen gefchäft- 
lichen Beziehungen ftand. Die Mil- 
Iionengaunereien von Greene und Gay⸗ 
nor bei Regierungsbauten an der 
Küſte von Georgia ſoll Carter, der 
aufſichtführende Offizier, geduldet ha⸗ 
ben. Richter Kohlſaat entſchied, es 
ſei einerlei, ob Carter das Geld von 
Greene und Gaynor durch Vermiti— 
lung feine? Schwiegervaters oder ob 
er e3 direkt erhalten habe, auch fei es 
ſchon Betrug feinerfeits gewefen, wenn 
er ben unerhörten Baurechnungen ber 
ınternehmer nicht nachgeforfcht habe. 
Von der beichlagnahmten Summe 
dürfe er nur das behalten, ri3 er 
nachweislich in gefeglicher Weiſe er: 
langt habe. Die Bundesregierung be- 
hauptet, Carter habe $2,225,000 be: 
fommen, feine Anwälte verfichern, er 
werde unter ber Entſcheidung einen 
Iheil der befchlagnahmten Summe 
retten können. 





0.0 
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Jämmerlich umgefommen., 


Der in der Anlage der Corn Pro— 
duct3 Manufacturing Company, an 
Weit Taylor Str. und dem Fluſſe, be- 
ſchäftigte 23jährige Arbeiter Samuel 
Marko erhielt heute Morgen den Auf- 
trag, eine „Speifebütte” zu fäubern. 
Als er fich nicht wieder blicken ließ, 
wurde er geſucht. Man fand ihn als 
Leiche auf dem Boden der Bütte vor. 
Der Aermſte war muthmaßlich von der 
Leiter gefallen und in dem aus gemah- 
lenem Mais bejtehenden Inhalt der 
Bütte erjtict. Die Leiche ift nach dem 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 169 DeKoven 
Straße geſchafft worden. 





RE NE 


* Die jährliche Verfammlung der 
„Illinois Commercial Men’3 Affocia: 
tion“ wird morgen im Mafonic Tem— 
pel abgehalten. Der Verein, aus Hand— 
Iungsreifenden beftehend, melche alle 
Iheile von Amerika und fremde Län- 
ber geichäftlich befuchen, ift im ver- 
gangenen Jahre wieder ſehr gemachfen 
und zählt jet über 46,000 Mitglies 
der. Der Kaſſenbeſtand tft ebenfalls 
erfreulich und meift $165,000 auf. 
Neue Direktoren jtehen auf der Wahl- 
lifte, während Präfident und Sekretär 
ihre Poſten diefes Jahr beibehalten. 





verwalten, der Mann von wiſſenſchaft— 


Amte opfern, und auch die Paſtoren 


| jind nicht zu verwenden. Daher haben 





toir, die wir ung der Politif widmen, 
die Aemter. Und wir bringen Opfer, 
indem wir es thun. Kein Beamter, 
der auf feine Laufbahn zurüdichaut, 
fann jagen, daß er für feine Thätig— 
feit, jeine Zeit, feine Thatkraft und 
die Schmähungen, welche er erbulden 


mußte, meil er dem Volfe diente, den | 


gebührenden Lohn erhalten hat.“ 
Hunter äußerte fich folgendermaßen: 


„Was ich vom Zivildienit halte, mol= | 


len Sie wiſſen? Er ift verrotiet. 
Einerlei, ob es die alte Art oder irgend 
eine der neuen Arten iſt. Würde in 
meinem Amte Zivildienſt eingeführt 
morden fein, jo hätte ich nie 56,000 
Vorladungen beforgen laffen fünnen. 
Es gibt Galgenftride, welche die Zivil— 
dienjtprüfung beitehen fünnten zum 
Nachtheil der fähigen, ehrlichen Män- 
ner, welche angeitellt find und die 
Arbeit von Zweien thun.” 

Generalanmalt Stead, Korpora— 
tionganwalt Brundage, der frühere 
Bundesjenator Mafon und Staats— 
ſchatzmeiſter Smulski hielten ebenfalls 
Neden, und Poſtmeiſter Campbell’ war 
der Trinkſpruchmeiſter. 

Am Dienjtag Abend mwird Richter 
MeE&men vor der Lafe League, 4430 
Wentworth Ave., reden, dem republi- 
fanifhen Klub in der breizehnten 
Ward, melcher offen Gouv. Deneen, 
ferner den Abwaſſerkommiſſär Healy 
und Roy D. Wet von der Steuerrevi— 
ſionsbehörde befämpft. In der Ward 
it noch ein republifanifcher Klub, 
„Healy Club” genannt. 


Staatsmann Berry’s Anfichten. 


In Ahnlihem Sinne wie MeEwen 
und Hunter hat fich auch der Staat3- 
fenator Berry geäußert bei einer Be— 
ſprechung der Vormwahlenfrage. Er 
verficherte, daß die Legislatur ein Vor- 
mahlengefeg erlaffen würde, melches 
nach jeiner Anficht den Parteigenoffen 
geftatten dürfe, in ven Vorwahlen die 
Kandidaten für ftäbtifche, County 
und felbft für Staatsämter zu nomi— 








Sinanzielles. 





Eine traurige Geſchichte 


„Mein einer Sohn wurde frank und 
ftarb drei Tage ſpäter. Ach hatte Fein 
Geld meder für den Mrzt noch den Lei— 
chenbeitatter. Sie fünnen fich voritellen, 
wie mir und meiner rau ums Herz war. 
Ich ging zu meinen Freunden, mir Geld 
zu leihen, aber befam nur ein paar Dol— 
lard, momit ich den Sarg bezahlen 
fonnte.“ — (Auszug aus einem in unje- 
rer BZeitichrift veröffentlichten Brief.) 

Habt Acht, daß Ihr nicht in fol 

traurige Lage fommt. Eröffnet jet 

ein Bankkonto, und Ahr braudt Euch 
nicht mehr auf Andere zu verlafien. 

Alles in unferer Spar-Abtheilung 

an oder vor dem 13. Januar ange: 

legte Geld von $1 aufwärts wird 

Binfen vom 1. Januar an ziehen. 

Holt Euch oder fchreibt um eine 

Nummer unferer Zeitfhrift. Sie tft 

frei und erflärt, mie man Geld fpart. 


Royal Trust Go.—Bank 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Checking⸗Kontos. Anlagen verkauft. 
Es wird deutſch geſprochen. 








— mn en 


niren, nicht aber bie Vertreter der nr 
tei auf den Nationalfonbenten, denn 
ſonſt möchten ftatt der „erlauchten“ 
und im ganzen Lande befannten Ber- 
treter, wie. ber Bundesſenatoren und 
bes Gouverneur und eineß vierten, 
würdig befundenen Parteiführers lau- 
ter unbefannte Größen aufgeftellt wer- 
den, und darunter müffe der Einfluß 
bon Illinois im Rathe der Partei lei- 
den. Die Platform der Partei dürfen 
aber höchſtens die „Boſſe“ entwerfen, 
denn bie müßten, was die Partei er- 
jtrebe; den Kandidaten dürfe man fo 
etwas nicht überlafjen. Geradezu la- 
cherlich fer e8 aber, die Herrfchaft über 
die Parteiorganifation Nichtpolitifern 
anzuvertrauen, denn darin jeien nur 
praftifche Politiker bewandert. 


Der Redner, der nicht kam. 


Bundesfenator Jeff Davis von Ar— 
kanſas ſollte auf dem Felteffen des 
Sefferfon Club am Mittwoch Abend 
befanntlich auch eine Rede halten. Sein 
Ihema war „Gefahren, welche die Re- 
publif bedrohen“, Zwar fam er nad 
Chicago, nicht aber zum Bankett. Wie 
die ſchlechte Welt nämlich erzählt, hatte 
ber Herr Senator geftern einen ſchmäh— 
lihen Katzenjammer, ben er im Laufe 
bed Tages mit Hilfe feines Parteige- 
noffen und Kollegen „Bill“ Stone von 
Miffouri, dem fo 'was überhaupt nicht 
mehr paffirt, los wurde. Beide hielten 
fi) den Zeitungsleuten fern, der ju- 
gendliche Feuerfreſſer aus Arkanfas 
meinte aber, daß „Bil“ Bryan nad 
ber Novemberwahl mieder „Schaf: 
Ihnuden hüten“ fünne, wenn die Re— 
publifaner Roofevelt aufftellten. „Bill“ 
Stone warf allerdings fchnell ein: 
„Jeff, da bift Du fchief gewickelt“, aber 
„Jeff“ beitand auf feiner Anficht. Bei- 
# find heute in Wafhington eingetrof- 
en. 

Herr Bryan hat verfichert, er werde 
Roger E. Sullivan al3 Vertreter von 
Illinois im demokratiſchen Parteirath 
nicht befämpfen. Als ein derartiges 
Gerücht gejtern auftauchte, ließ Sulli- 
ban antworten, daß dann Bryan auch 
um die Illinoiſer Delegation zur Na- 
tionalfonvention kämpfen müſſe. 

Pringle empfohlen. 


Der republikaniſche Klub der dritten 
Ward hat Ald. Pringles Wiederwahl 
einſtimmig empfohlen. 


—— 


Geſchichte der Erzdiözeſe. 





Pfarrer Dr. James MeGovern von Lockport 
ıft im Begriff fie zu fchreiben. 

Eine auf Grund perfönlicher Er- 

fahrung von Pfarrer Dr. James Me— 


Govern von Zodport gefchriebene Ge- 


ſchichte der Erzdiözeſe Chicago wird 
demnächſt im Druck erſcheinen. Der 
Verfaſſer, der einzige noch Lebende von 
denPrieſterpionieren Chicagos, ſchreibt 
ſein Werk mit Genehmigung des Erz— 
biſchofs Quigley, und bei der Arbeit 
kommt ihm der Umſtand zu Statten, 
daß er hier ſchon Meſſe las, als das 
heutige Chicago noch zum größten 


Theile Wald war, und daß er mit allen | 


Prieftern und Laien der bemaligen 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 10, Januar 1908. 


( “A STORE FOR EVERYBODY” 





Meſſerwaaren 
Echte Horſehide Raſirmeſſer 
Lade, bei 
enäht, 85c Qualität, -91e 
peziell zu 
Wim. Elliot, Adolph Kaftor_ und 
eatirte — sans hoblges 
iffen, au age Vers 
I berfauft, zu 19 
Mufter + Partie Tafchenmeffer, 
— a Stag- und 
Knochen-Griffe, 2 Klingen, 
fpeziell zu 21c 








Ganzes Lager bon Kleidern ? ab 


D 


ie gründlichiten Herabfegungen, die je in unferem Kleidver-Departement borgenommen wurden. Alles zum 
halben Preis! Nicht ein Unzug oder Ueberzieher für Mann oder Knabe ift dem Preisſturz entgangen! — 


Diefe fenfationellen Offerten in unferem ganzen Kleiderlager werben gemacht, um die gefammten Vorräthe an 
Winter-Anzügen und -Ueberziehern zu räumen. Trefft Eure Auswahl aus fämmtlichen Kleidern im Haufe und 


dann bezahlt gerade die Hälfte des marfirten Preifes. Bedenkt, nichts ift re 


mollt. Hier find einige der Artikel: 


25.00 Meberzieher für Männer, 


$15.00 Anzüge und Weberzicher 
für Männer, für 7.50. 


# fi Be, 
Alle Männer 
und Sinaben 


Anzüge 
1; ab 


U; * 











I 





ferbirt, Ihr könnt wählen, was Ihr 


für nur 12.50. | 20.00 Anzüge und Ueberzieher für Männer, 10.00. 


10.00 Anzüge und Meberzieher für 
Männer, 5.00. 
6.00 fancy Kammgarn-Hoſen für 


Männer, für 3.00. 


5.00 fancy Kammgarn 
Männer, für 2.50. 


Hoſen für 


350 fancy Kammgarn = Hofen für 


Männer, für 1.75. 

3.00 
3.409 
2.05 
1.75 


$10 Anzüge, lleberzieher u. 
Reefers für Anaben, zu 


7.50 Unzüge, Ueberzieher u. 
Neefers für Anaben, für 
5.50 Anzüge, Ueberzieher u. 
Reefers für Knaben, für 
$3.50 Anzüge und Ueber— 
zieher für Ntnaben, für 


50 fancy Kammgarn = Hafen für 
Männer, für 3.75. 


fr —J— 
Alle Männer 
und Knaben 


Ueberzieher 


1, ab 
— 




















Aus Bereinskreiſen. 


Der Weſtſeite-Sänger— 
kranz hat folgende Beamte gewählt: 
Präſident, A. Heim; Vize-Präſi— 
dent, R. Willer; Protok. Sekretär, 
Wm. F. Paſſow, Nr. 1068 W. 19. 


Str.; Fin.Sekr., Joe Keller; Schatz— | 


meijter, Chris. Ullgeier; Verwaltungs 
rath: Chas. Gottfchalt, Fr. Schenkel, 
Aug. Eihwald; Archivare: H. Gott— 
ſchalt und Aug. Sellin; Fahnenträger, 
Fr. Schenkel; Bummel-Major, Ric. 
Miller; Dirigent, H.U. NRehberg; Vize— 
Dirigent, Joe Keller; Kollektor, 9. 
Gottſchalk; Stimmführer: 1. Tenor, 
Joe Lehmkuhl; 
geier; 1. Baß, Chas. Gottſchalk; 2. 
Baß, H. Gottſchalk; Delegaten zu den 
Vereinigten Sängern von Chicago: 
Chr. Allgeier, A. Hein und Chas. 
Gottſchalk. Stehende Komites: Wm. 


F. Paſſow, Chas. Gottſchalk und Aug. 
R. Willer, 


Sellin; Finanz-Komite: 
Aug. Sellin und Joe Lehmkuhl. 


Der Verein hält feine Geſangsſtun- 


den an jedem Freitag Abend 8:15 Uhr 


Zeit perfünlich befannt geweſen iſt in Hörber's Halle, Nr. 714 Blue Is⸗ 
Das auf etwa 600 Seiten berechnete land Ave., ab, und find Sänger und 


Buch geht bis zu der Bulle des Pap- 
ftes Alerander des Sechſten zurüd, 
dureh welche am 25. Juni 1493 
apoftolifches Vikariat 
In den einleitenden Kapiteln werden 
die Landung, 


dert, im weiteren Verlaufe gefchichtliche 
Erinnerungen an die bebeutenditen 


Priefter der Erzdiögefe nom Eintref= | 
am 17. | 
erften | 


fen des Pfarrer St. Cyr 
April 1833 an, der Bau der 
Kirche an State und Lafe Str., eine 
Gefchichte des eriten Fatholifchen Blat- 
te3 in Chicago, des „Weſtern Tablet”, 
die Amtseinſetzung der Bifchöfe, Die 
Periode des DBürgerfrieges u. ſ. m. 
Das Werk wird mit vielen Porträts 
und Kirchenbildern außgeftattet, es 
dürfte fich für Priefter wie für Laien 
der fatholifchen Kirche von werthvoll— 
ſtem Intereſſe ermeijen. 

Wie verlautet, ſind Hilfsbiſchof 
Muldoon und Pfarrer Paul Rohde 
von der polniſchen St. Michaelskirche 
in South Chicago zum Biſchof von 
Rockford, bezw. zum Hilfsbiſchof in 
Chicago auserſehen. Pfarrer Rohde 
iſt vom Erzbiſchof für das Amt des 
Hilfsbiſchofs als Nachfolger Muldoon 
allein in Vorſchlag gebracht worden, 
und auch die Berufung von Hilfsbi— 
ſchof Muldoon auf den neu zu ſchaf— 
fenden Biſchofsſtuhl in Rockford gilt 
wegen der hervorragenden Eigenſchaf— 
ten Muldoons für ſicher. Mit der 
Beförderung des Pfarrers Rohde zum 
Hilfabifchof würde ber Stärke bes 
polnifchen Elements in der Erzdiözefe, 
das 30 Kirhen mit etma 100,000 
Mitgliedern hat, Rechnung getragen 
werben. Pfarrer Rohde, jetzt etma 40 
Jahre alt, ift al junger Mann aus 
Deutich-Polen hierhergefommen. 

Biſchof Muldoon ift ſeit dem Tode 
des Erzbiſchofs Feehan im Jahre 1902 
Adminiftrator der Erzdiözefe. Er ift 
im Jahre 1863 in Kalifornien bon 
trifhen Eltern geboren, erhielt dort 
feine Schulbildung und wurde 1886 
Pfarrer der hiefigen St. Pius-Kirche. 
Zwei Jahre ſpäter wurbe er Kanzler 
der Erzdiözefe und Sekretär des Erz- 
bifhof®, im Yahre 1895 Pfarer der 
St. Charles Borromeo-Kirche an 12. 
und Cypreß Str., mo er noch amtirt. 

Dr. Yofeph T. Roche, Pfarer der 
St. Mary-Kirche in Nebrasta City, 
Nebr., wird demnädft in Chicago 
eintreffen, um die Schriftleitung des 
Amtöblattes der Erzdiögefe, der „Nem 
World“, zu übernehmen. 


. 
> 


— 
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Europäifdhe Wechſelraten. 


Zaut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten ſich Heute bie 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark...$23.73 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.25 

Schweiz: .100 Franten 19.32 

Holland: 100 Gulden 40.20 
Dänemark: 100 Kronen.... 26.53 
Rußland: 100 Rubel...... 51.45 





ein | 
innerhalb der 
| heutigen Erzdiözefe gefchaffen wurde. 


das Wirken und ber | 
Tod des Pfarrerd Marquette gejchil= | 








jolche, die es werben wollen, ſtets herz⸗ 


ih mwillfommen. 

Seftion UI de Bayrijd- 
Ymerifanifhen Vereins 
erwählte für das Jahr 1908 folgende 
Beamten: 

Peter Urold, Präfident; Kafpar 
Heeg, Vize-Präfident; Charles Wal- 


ters, Prot. Sekr.; Georg Erf, Sin. | 
Sekr.; Karl Ritt, Schatzmeiſter; An⸗ 
ton Zimmermann, Lorenz Girnhuber 


und Walter Iſele, Verwaltungsrath; 
Karl Zimmerer, Thürhüter. 

Die Sektion ITL hält jeden 2. und 
legten Samftag im Haufe Nr. 380 
Zarrabee Str. ihre Verfammlungen 
ab. 

Die „German Waiters' & Bar: 
tenders Union” Alemannia, X. 
83, F. W. of the World“ wählte fol- 
gende Beamte: Jul. Meyer, Präfident; 
Siegmund Stern, Vizepräfident; Gu— 
ſtav Hampe, prot. Sefretär, 232 Eaſt 
North Une; Fred. Drepler, Finanz: 
Sefretär; Ernft Jurende, Schagmei- 
fter, und Frant Müller, Thürmart. 

Die Beamtenwahl des Zentral— 
Turnvereins hatte folgendes 
Ergebniß: Chas. Glende, 1. Sprecher; 
Chas. Tews, 2. Spreder; Chas. 
Schrader, protofollirender Gefretär; 
Chas. Roß, correfp. Sekretär; Chas. 
Huch, Schatzmeiſter; Theo. Lange, 
Kaſſirer; Leo. Heinrich, 1. Turnwart; 
Aug. Deppe, 2. Turnwart; Alb. Pie— 
penhagen, 1. Zeugwart; Theo. Gärt— 
ner, 2. Turnwart; Wm. Feldkamp, 1. 
Fahnenträger; Otto Heinrich, 2. Fah— 
nenträger; R. W. Bartelmann, Bum— 
mel⸗Fahnenträger. 

Der Verein bewilligte $20 für die 
„Vereinigten Geſellſchaften für örtliche 
Selbftvermaltung“. 

Der Harugari- Männer: 
or hat folgende Beamte gemählt: 
Dr. Paul Rudorf, Ehrenpräfident; 
Fritz Nebel, Präfident; W. Edardt, 
Vizepräfident; E. Kilian, prot. Sefre- 
tar; Adolf Blumenthal, forrefp. Se— 
fretäar; Mm. C. Schmit, Bereins- 
Schatzmeiſter; Franf Weifer, Finanz- 
Sefretär; J. Secer, Archivar; J. Ger: 
man, Hilfs-Archivar; U. Rofe, Bum- 
mel’Bräfident; Ad. Amos, Bummel: 
Sekretär; J. Wilde, Fahnenträger; 
J. Budfa, Fahnenträger; F. Nebel und 
U. Blumenthal, Delegaten zu den Ter- 
einigten Männerchören; Verwaltungs— 


J 
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{ET7, . Das Bitters 
STETTe, Sur 
r7 Anſa on 
V —— —9 Sodbrennen, 
Unverdaulichkeit 


—A 
Biliöſität, 

* N Schüttelfroft u. 

4 * Bor Grfältungen. 

- Probirt eine 

> slajcdhe. Ver- 

langt aud von 

Eurem Apothe⸗ 

fer ein Frei- 

Eremplar von 

unferem 1908 
Kalender. 


2. Tenor, Chr. Al⸗ 


| mwohner, 


| rath: Geo. H. Lohmann für 1 Jahr; 


| Otto Thiel für 1 Jahr; Hugo Seder 
| für 3 Jahre; Hans Vogt für 3 Jahre; 


| Stimmführer: Jos. Secker, 1. Tenor; | 
E. Venns, 2. Tenor; Seb. Kob, 1. 


| Baß; E. Kilian, 2. Baß. 
In der Kahres-Verfammlung des 
‚ Verwaltungs-Rathe8 des Gegen— 
feitigen Unterftüßungs- 
vereins bon Chicago wurden nach— 
jtehende Beamten für das Jahr 1908 
gewählt: Dom. Ginter, Präfident; 
Mm. Panzer, 1. Vizepräfident; Mar 
Neumann, 2. PWizepräfivent; “Peter 
Seyl, prot. Sefretär; Joſeph Sieben, 
Finanz-Sekretär; Chrift. Bauer, 
Schatzmeiſter; Geo. Nürnberg und Fr. 
Ranke, Truftees; Finanz-Komite: 
John P. Förſter, Vorſitzender; Chas. 


Grüneberg, K. L. Schwab, And. Fi: | 
Mm. | 


iher und 2. Januchowsky; 
Schul, Kollektor. 


benen verftorbener Mitglieder 

Summe von $16,000.00, ferner an 
feine erfrantten Mitglieder $13,500, 
trogdem erreichte der Ueberfhuß Die 
ı Höhe von $7440.00. Der Berein hat 
| eine Mitgliederzahl von 2200. 


ee 
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Der gute Auf von Bromwn’s 

Brondial Troches als Heil- 

mittel gegen Hujten, Hei- 

ferfeit, Brondhitis uud 

Aſthma hat viele Nachahm⸗ 
ungen derjelben veraulaßt. Weijt die 
„ebenjo gute“ Art zurüd, 


Netter in Der Noth. 








frau und Polizift febleppten fieben Kinder 
aus einem brennenden Haufe. 


Im dreiftöcigen Haufe Nr. 191 37. 
Straße brach geftern Feuer aus, das 


Kinder, Frau Anna Gartel und zwei 
Kinder, Frau Leo und drei Kinder, 
Frau B. D. Eoey und Frau Murphy 
und bier Rinder zeitweilig obdachlos 
machte. 

Das Teuer wurde von Frau Coey 
entdedt. Auf dem Wege nach dem 
nächſten Feuermeldekaſten beariffen, 
begegnete ſie dem Poliziſten Howe und 
einer Frau H. L. Gunther, die vom 
Hinterfenſter ihrer Wohnung Nr. 47 
37. Straße aus die Flammen geſehen 
hatte. Während Frau Coey die Feuer— 
wehr alarmirte, bahnten ſich Howe und 
Frau Gunther durch Rauch und glü— 
hende Lohe ihren Weg nach der Woh— 
nung der Frau Leo und ſchleppten drei 
ihrer ſchon vom Rauch benommenen 
Kinder, Martha, Sadie und Mehyer, 
ins Freie. Als fie von Frau Eoey er— 
fuhren, daß auch die Kinder ver Frau 
Murphy, drei Söhne und eine Tochter, 
noch in der im dritten Stod gelegenen 
Wohnung fich befanden, retteten fie mit 
eigener Lebensgefahr auch dieſe Kin- 
der, die, mit Ausnahme eines der Kna— 
ben, Namens Michael, ſchon betäubt 
unter dem Bette lagen. 


2-04 
—>+9- 


Sie Familie des Säufers. 


Gefhworene fprehen ihr Schadenerjat 
gegen zwei Wirthe zu. 

Die Wirthe David MecHale, 752 
Ogden Ape, und Wm. Zobin, 748 
Ogden Ave., wurden heute von den Ge- 
ſchworenen in Stadtrichter Eberharbt3 
Abtheilung gemeinfam zur Zahlung 
bon $600 Schabenerfag an Frau Jen— 
nie De Haven, 6019 Green Str., ver— 
urtheilt, die mitangeflagten Wirthe 
MeGarry, 347 5. Ave., und William 
Reidy, 365 5. Ave., aber freigefpro= 
chen. Die Frau hatte die Wirthe Na- 
men3 ihre Knaben Raphael gemein 
fam auf $1000 Schabenerfaß verklagt, 
meil fie troß Verbotes dem Gatten und 
Dater, einem Irunfenbolde, berau= 
fchende Getränfe verfauft haben follen, 
fo daß er nicht mehr für feine Familie 
geforgt hat. Im Superiorgericht hat 








tere $40,000 Schadenerſatz verflagt. 
Als der Vertheidiger der Wirthe das 


In finanzieller Hinfiht mar Das | 
‚ abgelaufene Jahr ein jehr günitiges. | 
‚ Der Verein zahlte an die Hinterblie- | 
die 





$1200 Schaden anrichtete und die Be: | 
Frau U. Sherry und neun | 











die Frau in ihrem Namen und bem | 
ihrer vier Kinder jene Wirthe auf wei- flehentlich Himgehalten!” — Water: 


| Vorgehen der Frau in fcharfen Worten 
geißelte, wurde fie Hyfterifch und mußte 
den Gerichtsfaal verlaffen. Die Ge- 
ſchworenen hatten ihr anfänglich $200 
gegen jeden der verurtheilten beiden 
MWirthe zugefprochen, murben aber 
' dann darauf aufmerfjam gemacht, daß, 
da die Wirte gemeinfam verklagt 
morden feien, nur ein gemeinfam gil— 
tiger Sprud am Platze ſei. Und nun 
erhöhten die intelligenten Geſchwore— 
nen den Schabenerfaßzufpruh ſchnell 
um $200. Die Beklagten haben fofort 
auf Neuperhandlung angetragen, und 
hierüber wird am 18. Januar verhan 
delt werden. &3 handelt ſich um einen 
Ieftfall, der bi3 vor das Staatsober 
gericht aebracht merden fol. Biele 
MWrithe hatten fich zu der Verhandlung 
eingefunden. 
— 1.9. — 
Drehte den Spich um. 


$rl. Mary Burns hat einem Wäfchemarder 
heimaeleudhtet. 


Durch ein verdächtiges Geräuſch 
aus dem Schlafe gejchredt, Jah heute 
früh die im Haufe ihrer Schweiter, 
Frau J. E. D. MeMeechen, Nr. 419 
Lee Str., Evanſton, wohnhafte Mary 
: Burns einen Kerl, der, auf einer am 
| Haufe angelehnten Leiter jtehend, mit 
' tel3 einer langen, mit einem Wider 

hafen verfehenen Stange in einer Tro 
denfammer hängende Wäſche zu „an 
geln“ verfuchte. Sie jtand auf, zog mit 
Tchnellem Griffe dem Dieb die Stanae 
aus der Hand und ftieß ihm damit jo 
muchtig unter die Rippen, daß er das 


: Gleichgewicht verlor und abjtürzte. Es 
ı gelang ihm aber, ſich aufzuraffen und 


aus dem Staube zu machen, ehe andere 
Hausbemwohner auf den Vorfall auf 
merffam gemacht werben fonnten. Die 


| Polizet hat fich Bisher vergeblich be- 


müht, feiner habhaft zu werben. 


EEE 
>+9- 


Liebesſehnſucht in Nord Dakota. 


Bor 166 Doaden, N. D., ift die 
Adreſſe von Iſadore Gilman, dem, 
wie er wenigſtens felbft jchreibt, Be- 
Tiger einer einträglichen Getreidefarm. 





Iſaac zählt 26 Jahre, hat aber feine 


Damenbetannifhaft und fucht eine 
Frau. Um die Unzeigefoften zu jpa- 
ren, wandte fich der Biedermann an 
die hiefige Polizei, die auch ohne mei 
tere Prüfung der Angaben des Tiebes- 
ſüchtigen Flurentreters fich bereit er- 
flärt, Briefe von Jungfrauen und 
Wittwen zwifchen 16 und 60 Jahren 
zu befördern. 
—- — 
Unter ſchwerer Anklage. 
Der 26jährige 


Farbige Eugene 


Newman, Nr. 470 State Str., wurde 


heute unter der Anklage verhaftet, am 
Abend des 2. Januar die 16jährige 
Elizabeth Yanvis, Nr. 5355 Dear- 
born Straße, an 54. und Dearborn 
Straße thätlich angegriffen und ihr 


| mit einem Rafirmeffer eine tiefe Hals- 
; wunde beigebracht zu haben. Die Miß— 
ı handelte befindet fich in ärztlicher Be- 


handlung. Der Häftling ftellt das ihm 
zur Laſt gelegte Verbrechen in Abrede. 


— 
>>> 


— Verfrüht. — Lanbezflirit (über 
die geringe Anzahl der Empfangs- 
deputirten enttäujcht): „Sch habe ge- 
glaubt, Ihr Ort hätte mehr dergleichen 
Leute!” — Bürgermeifter: „Ya, wenn 





Durchlaucht no’ a biff’l g’wart’t hät- 
|ten mit dem Kommen 


nächſte 
Woche hab'n drei aus unſerem Ort 
ihre Straf' abg'ſeſſen!“ 


— Das Schreckenskind. — Denke 
nur, Mama, Onkel Theodor iſt wieder 
da von ſeiner weiten Reiſe. Tante iſt 
aber ärgerlich, weil er ihr zu Weih— 
nachten einen Affen mitgebracht hat.— 
Aber, Kind, mer wird denn fo etwas 


: Tagen!— ch meine doch einen richtigen, 


Mama, nicht einem ſolchen, wie Papa 
neulich hatte! 

— BVerbädtig.— Toter: „Warum 
haſt Du in die Hand meines Verehrers 
nicht eingefchlagen? Er hat fie doch fo 


„Was, Hingehalten? Aufgehalten 
hat er fie!“ 


* 





— — — 


Anzeigen: Annafmeieen. 


—— 2* tne 
ft” „Sonntag 
Var ape 
enn bie 

A mer» 
—— Tage, 

Ne um 10 Uhr 

tgegengenoinmen 


vun des ge Molnennen 


Abvotheler. 
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——— di üge 
* enſelben Preiſen egc 
Ref in der Haupt-Difice des — 

en, erſcheinen fie noh am, 
hwäßrend fire die „Sonntand, 
— Abend Anzeigen 

—88 B 284 Liucoln Ude... Ede 
Bulle & Ehinnid, Apotbefer, 138 Center Str., 
Deering Bharwmach, WM J. Sees: 'Mropr.. Ede 

ullerton und Avbaue 

Cagie Phormacy, 115 
Gr, Herm., Apotöeker, 1100 N. Salſted Str., 
x de Fr :exton Übe. 
vn, N. Gey., ? {not tiefer, 3654 E. North Abe, 
Geifyts, 8. X, Anotöeter, N. SHalfted Etr., 

Be Se, Agatöeter TH a 

Geuiges, es „glpoideter, 324 Sedawick Str. 

A cu Str. 
ß efer, E ar 
Ede Dat Ei. votber 
224 Lincoln 
Ede Sarradee Etr. 

Sottinger GHemical Go. 916 Gedawid Str, 

de Sullivan Str. 

Rarg, Georae, Apotäeler, 161 E. Nortb Ave., 

Cie Halited Str, 
Sipaiteten, 275 Clubourn 
Ede Haiiten Etr. 
ead H., Avpotheler. 
e 
Einditrom & Go. Chad, D., — 06 
Wells Gir., * Indiana 
Ede Ontario Etr. 
5086 Wells Elr., 
Ede Schiller Etr 
Miartens, N., Avotbeter, 136 Eenter Str., Ede 
Eheffield Abe 
Hanns: 117 Bells Str. 
de io Str. 
Daden Grove Vharmacy, 93 
Ede Elhbourn Me. 
Apotheter, 411 Sedawick 
Str.. nabe Aagbgwt Str. 
Heid, U. M., Üpotbefer. Si E. North Abe., 
Ede Giebeland Une. 
187 N. Salſted Etr., 
nabe grlwaufee Unbe, 
Salchert, 9. 4., hr 
Ede Beptie be. 
85 Fremont Str. 
Ede Clay Str. — 

Senı, Jacob, Uvotheler, 122° Seminarh Übe., 
de Garfield 2lde, 
Wells Str., Ede 
@tr., 


elden bi3 11 Uhr Bormitta 
Rordfiette 
e Rifiel Eir. 
J cke 
arrabee Str, lau * 
Ede Sevamid Eir 
Ede 
Green, Gar Bicter, Anotbefedn 431 Larrabee 
— John S., Avpotheker. 
— G. €, 
632 Larrabee Etr.. 
Senter Str. 
Wafone, @. €., (potbeler. 146 sr Clark Str, 
Diart, Gen. %., Abvotheter. 
Meißner, 
Sheffield Avbve., 
Beibehel;, John U, 
Romano, A., Apotbeker, 
N, BSalſted Str.. 
Etolze, 5. E., Wpotheker, 
Roi, Arcadius, Apotbefer, 395 


Diviſion Str. 
Avotbefer, 277 Rarrabee 


But x MM. 
de Eluhourn Abe. 

Rinde, 8. NR, Apotheter, 557 
Ede Menorıonee Etr. 


Tate Biem. 


Ahlborn, Frauf 9. —— 1202 Brun Mawr 
Ave. Ede Evanfion Av 


Cedamid 


Auderion, GC. U., Upsiheter "1147 Oft Belmont 
Ave. Ede Racıne Ave. 
Bangert, 2. E., Abothbeter, 406 Oft Rabenswood 
Bart, Ede Melrofe. 
Brauns, M. Bu Apotbeler, 156 Belmont Abe., 
Ede Reapitt Stu ” 
Besen, U. d Apoibeler. 830 Soutbrort Abe., 
Roscoe Youlevard, 
R. 8. Avotbeler, 2524 Ebanften Ave., 
Gde Kofter de 
Subfer Bharmach, 1659 Lincoln Abe, Ede Cut» 
ler Abe 
Danden, 3. A. von, Upotbeler, Ede N. Clark 
und Debon Avbve. 
Doederlein, N. 9., Avotheker, 1603 N. Clark 
Str.. Ete Salliı % Gir 
Doerr, Ghas. F Aoitdeter, 1248 Bryn Mawr 
Ave. Ede Wintbipp,_ Edgewater. 
—— B. Abpothekeh. 303 E. Velmont Xbe., 
e Hohne Ave 
Flannery. 7. B, Ancthefer, 1352 N. Salfteb 
Str., Ede Diverſey Boulebard. 
Borges, Albert, Apotheker 701 Belmont Abe., 
Ede Raulina Str 
Banfe, N. 9. MnotHefer, 1873 M. Clark Etr,, 
Ede Diverſey Blod. 
— Pharmaen, 1934 Lincoln Abe., 
Montroſe Ave. 
Sander, Peter, Apotheker, 1680 N. Clark Str., 
Ede Beln Ude. 
Sautaı, 5. potbefer, 4010 N, Clark Str.. 
1358 Diverſey Blbd., 
c Sheffield I 
Kleeue, 9. B., Nnotbefer. 456 E. Addiſon Str, 
Ede %. Lincoln Eir. 
KleinertS Vharmach. Ede Irvinag Park Blbd, 
und Afbland Ave, 
J. —— 1152 Lincoln Abe., 
Efe Edhov! © 
Siremer, Frauk, Fotbeter, 2520 Lincoln Abe., 
Ede Hoſtex Ave 
Reneger, > F. 2293 Granfton ülbe., nabe 
Winona Etr. 
Renz, W. L., Apotheler, 1861 N, Halfted Str. 
Ede Addiſon Abe. e 
— €., Apotheker. 901 Otto Str, Ecke 
VPVerr tr. 
Merieh, . „sohn, Avotheker, 886 Lincoln Mbe.. 
uthvort be, 
Reimer, A 6., Avotheler, 702 Lincoln Ube., 
Ede Diverfen Boulebard. 
Roumei, . 6C., Upotheler, Ede Grace und 
f Str 
Eanie, Albert J. Apotheker, 1985 N. 
&de., Ede Addiſon Str. 
Schmidi. F. D., Avotbeler, 358 Roscoe Blbd., 
— F — Str. 
mitt, .‚, 2Ipotbeler, 1127 N. Clark 
Ede Arlinaton Place — 
Steinbrecher. Lonis, Abotheler. 80 Webſter Ave, 
Ede Southvort Abe. 
Ewanfon, Xof.. Mpotbefer, 1402 Wriahtwood 
Ave. Ede Sheffield Ude 
Weireter, X, Cummerdale Übermach, — Ras 
venswood PBarf Abe. und Koiter Abe, 
Wellington Pharmeach, 1515 N. last Etr,, 
Ede Wellington. 
Robel, €. C., Wpotheler, 1373 Cheffield Ave., 
Ede Grace. 


Weſtſeiee. 


Alen, R. WB. & Go, 81 N. Hamlin AUAbe., 
Bulton Str. 

Baesiau, Wim. F., Avpotbeler. 

© — ga Yallou er 

ehmer, Otto, Upotbeler, 305 Augu S 
Ede Mood Etr. — 

Behrens, ©, Apotheker, 


807 ©. Balſt 
Ede Ganalport be. > 0, 


Ede 
1118 Armitage 


Bernard, Eb., Adotbefer, 382 W. Zablor Str. 
5 ‚Eee — Str. un F 
ertram. Chas. Apotheler, 2132—36 
„ Ede Alban Ave. en 
Pharmach, Ecke Lats und Campbel 
A. ®., — 560 N. A 
Ave. Ece Milmaulee = Nent 
Bierte, Bohn €. ae eWriohtwood und 
Pr u Ude, w. Diverf Bid 
ornhoeft, J. 578 erſey bb., 
Mlband Abe. u 
Brill, ©. ©. F. Apotbeler, 949 W. 21. Str. 
Ede Leapitt Str. 
Brob, —* rn Gs., 340 W. North Abe,, 
00 r 
— Karl Wenne ——— 3100 Ir 
tane Ape. Ecke Central Part A > 
Genturn Rharmach, 1600 WM, Ehlcano Abe. 
Bouis Ave. 
—X „ Mpotbeler, 22. Str. und Cali⸗ 
e 
Son. Wer — 15438 W. 12. Str, 
e_Nanh 
BES Theo. 9.. Avotheker, 2404 
Abe. Ede Diverfeb Abe. 
Seite, 9. G., Ünotheler, 323 S. Weſtern Ave.. 
Ede Sarrifon tr. 
Elisbura. Lonıs M., Apotbeier, 16 S. SHalited ; 
Etr., nabe Ranbolpb Str, 








Weiter, . —* 62 — are, | 
Ede Jeffer 


n &ir, 
Bernis, @.. Ünoibefer. 418 ®. BDivifion Ete, 


Ede ehe 144 
votbeher, 1819 N. Welten Une, 
Ede Kullerton 
Grand Pharmar F me indenuller, UAbpoth 
1950 Grand Ave. en Yamlitı u 
Graedle & ——8 Sipotbefer. 748 ©. Chicaae 


be.. Ecke Sp 
Grahln, G. W., Hborteter, 2837 m. 10. Eir, 
Gruener, Kart, Mpotöeler, 1184 M. North Llbe, 

— milman ee 
18570 Milmaufes 
W. Üvotheter, 

edaie U 
Heller, Kabent, &netüele, 361 Blue land 
Serktide, &. x. "ubofbeter. 418 ©. California 


nabe Gar Er. 
Ede Epauldina U 
Halter, ©, ©. A oieten 474 W. Nortd Ave, 
Hartwia, D. 2. —2 
UÜbe,, e Weſtern 
u N. 478 Milmaufes 
Ede Ehicago Ave 
Seine, “Heinrich, Ih 952 Armitage Abe. 
Heiß, Gy Ipot der, 784 W. Diviflon Str, 
Ede Maplewood 2 
Ude 
Sellmuth, Ri — * 1071 N. Robeh Ste. 
Ede ranltort € 
Ede Boll Elr. 
Soelyer, B. A. & übotpefer. 683 W. Nortl 


Abe. nahe MWeftern Ude 

Kappna Broa,, Apotbefer, 1901 Milmaufeeffve., 
so. California Abe 

Kaypusd, G. J. Binotbefer, 1754 W. Nortb Abe 
nabe Trivv Abe. 

aarbft Bros,, Kipotheler, 801 Armitage Abe, 


Sumboldt 
471 N. Afdland Ude, 


Ede Str. 
Kann, Ric Üpntbeter, 
Ede Emiln Str 
Ken & GSeidert, Wotbeker. 482 W. Lale Str, 
Ede Sheldon Et, 
Zange, I. -3 Apotbefer, 674 W. Lake Str., Ede 
Ler, Kohn W., Mpotbeler, 262 ©. Halſted Str. 
de Sarrifon Str 
Reish, 2. ., Mnotbefer, 234 Milwaukee Ave. 
de Green Str. 
—— er F. 3. — 8353 Miltwaufes 
e Dipifion it 
3. ©., Anotbeler. 649 MW. 21. Str... Ede 


Vaulina Str 
Sion Foarzacı, 1784 N. California Ade,, nahe 
e on e 
Rivejey, R. J. AUpothefer, 849 Brand Ave., nahe 
Weſtern Abe. 
455 W. Belmoni 


2udolph, 9. W., Mootbeler., 
Abe. Ede Albanh Übde. 
und Mobeg 
‚ Ede Albanh 


Mattas Vharmach, Ede 22. Sir. 
Abenue 
Chas Avotheler, 626 Weſt Chicane 


Npotbefer, 


915 W. 


1324 


und 


Str 
Mattas, Sof. ©., 1540 M, 22. Str 
Matthai, 
Ede Lincoln Str. _ 
Madifon und Throod 
&entre ve 
N. Schachter. 
Betiten Brod. Apothefer, 
Toll Str. 
de, 
616 MW. 12. Str, 
Relinble Vharmach, 1783 M 
Sohne pe. 
Nosin, &, Pootbeier, 465 ©, Pauline Str. 
Ede Mood Str. 
Sattler, Dr. Philips, Dgden Une, Ede 
Ave. Ede Mood 
Chaper, 9. M., Apotheler, 1369 MW. North Abe. 
und Zablor Str 
je 457 Centre 
Storfan, GE. . Apotheker, 
Ede Fullerton Ave 
Thiel, Chae., Mpotbeter, 1629 Oaden Ude, 
Ede Garbenter Str. 
Ede 
49. 
Xelowsty, J. 
Ave., Ede Beh 
Abe. 
Roagers Bart, IL 
Sadſelte. 
Bowen, ” *. 
Avotheker, 5100 Aſbland, Ave. 
Chantler, B. 9., Apotbefer. 1410 MW. 85. Str. 
Ede Raulina Str. 
Av 
Vaul, 420 E. 26. Str, 
Krant, ©. ®., Anotbefer. 41. 
Grund, G,. 
€. von, 22. Straße 
Hermann, Win. F., WUpotbeler, und 
Hiß. A .E., Apotdeler. 
Wincheſter Abe., 
Knight, G. 
Balſted 
Manning, ©. E7 Upotbefer. 1256 D. 68. Str. 
Drtenitein, 9. M., Mpotbeler, 47. Straße und 


Ab 
Mener Bros., Adothefer, 
Meber, u. I Apotbefer, 473 M. 12. Str., Ede 
nen pe. Viermach, Inhaber. 
5 W. North Mde., Ede Dickſon Str. 
570 Blue Island 
Abe. Ede 2lfblfand Abe, 
wie, Gmil €., Adotbeler, 477 Ogben Mbe,, 
Enaled, Iver 2., Abotheker, 1086 Miimautee 
Abe. zwiſchen Lincoln Str. und Everareen 
Rabhifs Dito G. Upotbeter, 
Ede Raflin Str 
Chicaao Upe., Eda 
Hamlin Ave, 
Roefing, %. ©., 
92 
Roeste C. 9., Zeitungsbändler, 124 ©. Weſtern 
nabe Monroe Etr 
Ede Taylor tr. 
Nuben, ©., Mpotheler, 296 MW, Diviſion Str. 
End, H., Apotbeker, North Ave. nabe 
California Abe 
Sawher Abe. 
Schmitt & Engel, — — 568 Weſt Ebicage 
Schroeder, W. * Anotbefer, Ede MWinnemag 
und N, Weſtern Ave. 
Ede Central Bart Ave. 
Eilbermann, Geo., Apothefer, Ede Wincheſter 
@taiger, Mm. D., Yinotbefer, Abe. 
e 
Ede Weftern Abe 
und Auguſta tr. 
— William, Abotheker. 1983 Milwautet 
— Thos. U. efnotherer, 626 WB. Hark 
ıon Str, Ede Laflin Str. 
nabe ndal⸗ Ave. 
Torſon. G. W., Apotheker, 208 Grand Ape., 
Uston — 1488 Milwaukee Abe. Eck— 
Blcek, u Abotheker, 2170 W. 26. Str., 
a 
Brebe, K., Apothefer, Ede Chicago Abe. und 
Noble Str. 
Du Apgtheler. 700 Milmauteg 
.., Ede Noble Str. 
—3 — Miwauree 
Koeller, Geo. 5 484 W. Chicano Ave, 
nabe Afbland 2 
Keivel, N. L. Ede Greenleaf und Eaſt Mabense 
moob Vark Abe. 
Bate, Den — Avpotheler, 43. und St. Tate 
rence 
Abotbeker, 55. Str. und Anale 
ide 2 
Burger, Ylbert, 

Gard, Thomas E., Avotheker, 35. Straße und 
Gottane Grove Abe. und Wincennes be. 
Dewey & Go. U. P., Apotbeler, 63. Etr. und 

Snglefibe Nve. 
Dies, Kohn. Upotbeler, 4446 State Ste 
—— - Din Wvotheter, 57. Str. und diſhland 
nn Apotheler, 
Ede Canal Str 
Str, und Ellis 
Abennue. 
Anotbefer, 3511 Archer Abe. 
Herman Pharmach, 22. 
Michigan Ave. 
31. Str. 
Calumet ?ibe. 
3100 Mentmorth be, 
Janda, 3.51 3601 ©. Sde 36, 
Straße. 
®., Apotbeker, 2601 MWenttyorzb une 
Anode, Eee B., Unotbeler, 6053 © 
Straße 
Arendlier, &. G., Npotbeler, 5059 Etate Str, 
Krizan, W. Apotheler, 5501 ©. Halften Str, 
Mares, F., Apotheler, 2876 Arder Ade 
Mathiion, @oren, Apotheter, 2126 Indtanu Ave, 
Cottage Grove Ade. 
Drtenftein & VBanie, Upotbeler, 51, Straße unb 


Pe Wi Apotbeler, 4259 Wentworth Ab 
dard, X. ° otbeler, en e. 
Yon: R. & Go., Apotheker, 2488 Ye 


dzuth. 
worth Ave. 
Rahlfs, Geo. B., 3659 ©. Halſied Str. 
Ecmelina, F. Apotheler, 5458 S. Halfteb Str, 
Schmidt, 9., Upotbefer, 4466 Wentwortb Abe, 
@eibert, ©. P. Upotbeler, 1259 Weit Garfield 
Poulevard. Ede Centre Abe. und 55. Str. 
Sheblefien, Mite A., Unotbeler, 35. Str. und 
Indiana Ave 
@teuernagel, Sn Apotbeler. 938 81. Etr.. Ede 





Milwaukee | 


Loomis Str. 

Strauf, Simon, 799 €. 47. Str., Ede Indiana 
Avenue. _ 

Williams, U. E., Apotbefer, 1700 ®. 63: Str 
Ede Aibland ve, und 63. und Salfteb 
Str. Gnalemood Röarmach, 

ı Woshwarb, B., Unothefer, 7118 ©. Chicano Aba 

Auber, X. E.. Upoibeler. 51. Etr. und Went⸗ 
wortb Abe. 


* 








Lokalbericht. 


veiraths Lizenſen. 





Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
bes Countyclerks ausgeitellt: 
Katherine O' Mara, 


William 
Ma ebl, 


Hauley, 
James J—. Anna 
Stanislew {, i 
Fred Haas, ertbe Schhiuter, ? 18 
Michael To r Kar wm acztt. 4, 91. 
Ettore Han fine ritien, 27, 27. 
\ fi, Katie Sa —— 
Tombroms fi, 2 8 Iowmastiewic J 
n, Anıa Swoboda, 25, 2 
Alzbieta Dombrosta, 
an, Antoni a Wachta, 27 

Mary Smirnove, 2, 9. 
5 Diele Farrell, 24, 18, 

Ungelina Apigliano, 92, 
Anne Zavesky. 9, 21. 

i Branch L. Marcintiewicz, 
Raymond, Unna Vorer, 92, 2%. 
iſtopherſon, Lillie Clien, 21, 21. 
Quzef Aanielvi ‚ Moni ifa E;tejmontajte, 3, MW. 
Stanislaw Markowsti, Marv Mroy, 25, 19. 
Fraut Rubidi, Katarzyna Kersztowska, 29, 20. 
Kohn B. Peterſon, Emma K. Hayward, 27, 29. 
Edward U PBromn, Hazel G. Campbell, 80 17. 
Sileppo Catollo, Provivdencia Rırjateri, 92, 16. 
Sohn Koheil, Mary Reilerova, 4, R. 
rpina 8. Dr Chriftian, Mamie E. Siten, ‚9 9. 
Anzelo Purrelli, Antoıla Racellt, 
San Kuleia, Joſie Piekus, 2%, 19. 
Arthur Heliman, Elin Karlberg, 
Thomas Nordan, Mary Nelligan, 
Frneſt Wilſon, Yarbina Calderon, 2 
Gar! Brandin, Agnes Aunaren, 24, 23. 
Leven Kan 3, Zofie Petrulici, 8, 21. 
Georg? 9. Dunn; Stella Morgan, 27, 24 
Kohn Schodiſch, Anna Komald, 27, 
Front Dra fteinis, Soanna Bars 8 2% 24. 
—8 Went, Maghatene Drid, %6, 24. 

ame? Workman, Stella M. Edy, 21, 19. 
Sparlie Sibitsth, Eſther Troaman, %, 21. 

erh WM. Tome, Maude E. Kemp, 30, 20. 
—X Mibolis, Annie Urtwis, = En 

S. Zledton, Pauline Dean, 33, 
uzupas Esusna, Kazimiera — 38 
Ra: me M pnahne, Jennie Armftrong, 32, 
Fr. Meisner, U. Kaapf, 24, 20. 

Unffes Gunn, Mary Bricht, WB, W. 
Rosanale 2 Eunto, or Teare, 32. 9. 
Mattbem X Eonmers, Morile $ . Graham, A, 38 
Battfeieh "Rearion, Rerfiine Zar on, 27, 24. 

entp Migand, Mary Konrad, 30, 21 
Elame, Untonina Darteisiy, %, 21. 

De, Aohnion, 46, 32. 
Charles Kaidene, Annina Garlein. 21. 10, 

ogei Jodim, Mgatba KRappuft, 21, 10. 

nen Diöche, Madalenı Vertolotti, 7, 8. 

rat 5. Lawrence, Bannah €, Danielion, 


I Namera, Glen Morgen, 42, 32. 
zen Mens . 2ird, Marie Borsfi, 4, 2. 


2 18. 


. 21. 


Frant %, 
50 det 


Itum ware laf, 
Samuel 


18. 


Thomas 
Charles Ehr 


* 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heiraths— —— wurden in der Dffice 
bes Countyclertks ausgeftellt: 


W. GCappell, 3. Veomans, 24, 

Henry Illian, Annie Zoph, B, 3. 

John Krzyzan, Hattie Kowalski, 26, 20. 

Simo Popara, Unna Trbajevic, 9, 19. 

F. Mifolomwstl, Velagia Boguſiewiez, 28, 2. 

Edward T. Goftello, Katherina Me Birearid, 3, 9. 

Aaron Dubin, Gertrude Roiette, 30, 2 

Jan Julek, Katherine Nicpon, 23, 34 

Fran Smith, Elizabeth, €. Rasınann, 38; 9. 

Salomon Fabt einont, Jennie Labinsky. 8, 23. 

Filex Baker, Laura M. Gordan, 21, 21. 

G. Stowman, U. Steinbach, 32. ». 

Walter Buch, Eva Kozakowska, 21, 19. 

Fred, W. Menihing, Hermina Hoppe, 9, 2. 

Natban Jones, Hattie Robertjon, 27. 2%. 

Joſeph MeLarnon, eronifa Ofen, 21, 18. 

Auitin, Forgan, Ratie Durkin, 21, 18. 

dieder J. Stevens, Hazel Bales 20. 

Sojeph U. Janecek. Rote M. Kojan, 25, 3, 

RG jebb ©. Burlev, Evelyn Sampber, 22 
Kronemeyer, N. Scemkitil, 33, ©. 

Ri allace, C. Bosworth, Dottie 3. Handleh, 


24. 


Miciael” DO’Connor, Annie Norton, 23, 
Klemend MWaäfelis, Antonia Dufaijfis, 37 23. 
Sıed 2etle, Maria Scheureich, 28, 18. 
Alfred H. Miller, Dora D. Siiperherg, 21,28. 
Albert ©. Diagi, Evelyn Ginftt, 21, 18. 
Fred Miller, Annie EberriU, 30, 19, 
Waclaw Koslowski, Roſie Cislat 24, 19. 
Erik Nord, Eſther Strommwall, 23, 25. 
Sohn Wroblewski, Randa Raivelcabf, 26, 22. 
Willem Janfe, Lena Horzdris, 47, 48, 
William Robinfon, Molie Robinfon, 3 34. 
Andras Galica, — Naattosg, 28, 
George Koller, Hilda Kindberg, u „ai 
John $ofmant, ‚Setape Genefe, 28, 

ouis Montgomery, Florence Gra 
Morris Mariball, BR Marfdall an, 8 x 
Sofe, Rindal, Sranzisfa Polaf, 21, 21. 

zuge Schmidt, Marie Miller, 43, 31. 

Sohn 9. Hicks, Beifie Siorms, 34,23. 
Kosif Gawelczuf, Marbanna rKojel 28, 24. 
Jan Buc, Alsbieta Grobola, 23, 21. 
Killiem Sid, — Hedt, 29, 24 
ticha 


EEE 


Banf erotterflärungen. 





Um Entleftung von ‚ren 2 Verbindlicht 
im Difteifiögericht nad ce 


| John — Verbindti ichleiten, $8191; Beitände, 


Robert X. Wiogind — Verbindlichkeiten, $1072; 
Peitände. WR. ° 
$6219; Be» 


Walter ©. Bell — Verbindlichkeiten, 
Theodore R. Lee — Verbindlichkeiten, 8560; Zeine 





Karl A. Ahlbera — 


ftinde,. 8356. 
Peftänhe. frers 

erbindlichteit Hl: 
Peftände, SIR. ichteiten. cioei 


Seen 


Ede | 


| wird im Gebäude 


Ede 12. tr. und | 


| gentheil® don dem mehr 





Hbendpoft, Shicano, Freitag, den 10: —— 1908. _ 


Brieffaften. 


9. 9. — Manöfield wurde im Sabre 1857 
auf der Infel Helgoland geboren und theils in 
Deutichland, tbeils in England erzogen. 

M, M. — Die Shraßenbahngeiellichaften ges 
bei feine Monatslarten aus. 

D. 3, Fremont Str. — Es ilt eine alte Ge- 
16 te, daß der Kritifer es nicht Allen recht 

en farm. Gr bat aber ebenio aut das Recht 
Suf feine Meinung, wie Ste e3 haben, ſich Ihr 
eigenes Urtheil gu bilden. 

R.J. — Das Rational Medical College, 533 
Wels Str,, unterhält auch eine Schule fir 
pahmärgte und in Berbindung damit eine Frei» 


E. H. — Es bleibt Ihnen unbenommen, gleich 
ip mabnen, Keane aber läßt man mindes 
tend einen Monat berftreicheıt. 


Sch., Baulina Str. — Nicht jede Ward bat 
ihren eigenen Milchtnfveltor, fondern die Di: 
jtrifte, welche den einzelnen ‚Dnfpeltoren auge: 
theilt find, umfaifen mehrere Mards, auch wech⸗ 
fein die Inipeltoren bäufia ab. Der Inſpektor, 
welcher anlent in Ihrem Diftrilt tbätig mar, 
beißt €. MeBrown und wohnt 198 ©. Lin 
coln tr. 

Wienerin. Wie lange eine ſolche Sen— 
dung braucht, hängt ganz bon der Art der Ver— 
fendung ab. Wenn die Kifte bier eintrifft, wird 
Cie das Zollamt davon benaächrichtigen. 

Wiener. — Darüber fünnen Sie ih aus 
jeden: Geographiebuch belehren. Die ber» 
angte Auskunft erhalten Sie nur, wenn Sie 
den "Urheber der 


fih unter jener Ghiffre an 
Anzeige ivenden. 

Ct. Dabid. — Die tiefiten Schächte der Welt 
find in einem Bergwerk bei Rribram (Böhmen) 
bis _ auf 1080 Meter niedergebradt werden. 
Meiftens beträgt die Tiefe der Schächte micht 
über 500 Meter. — Bis jebt ift die Bundes— 
regierung noch nicht auborlommend genug ge: 
wefen, Einwanderer in Bremen und Hamburg 
durch amerikaniſche Schiffe abholen zu laffen. — 
Tas deutihe Bahnneg iſt größer. 

T. D. — Jener Park hat einen geriet 
bon 81% Acres. — Ein Seltar ift gleich 2.471 
Acres. 

E. B. — Im Sabre 1905 fiel der Dankſa— 
gun * auf den 30. November. 

Zunächſt fordern Sie Ihr Geld; 
wird Ahnen Zahlung verweigert, To fönnen Sie 
Tlagbar werden. 

Anna. — Sie lönnen wegen Ehrenkrän— 
lung auf Echadeneriaß Tlagen. 

am — Eine folde Schuld muß innerhalb 
bon fünf Jahren vom Verfallstag an gerechnet 
eingeklagt werden. — Daß das Tragen berbor: 
gener Waffen verboten iſt, bedeutet moch nicht, 
dab W Saffen offen getragen werden dürſen. 

J. E. — Sekretär jener Geſellſchaft iſt der 
nvalt James M. Kuh, Zimmer 1609, 59 
Clart Str. 

8* Zeitung „L'Italia“ 
101 Sarriion Str. verlegt. 
Im Deutſchen Hoſpital, 754 Hamil— 
wird Deutich geſprochen. 

Wir können Ihnen über jo 
Richter keine nähere Auskunft 


Die italieniſche 


R. J. 
ton Court, 
Wettende. 
nen New Vorler 

geben. 

S. J. — Temesvar bat 49,624, 
Einwohner. Wiebiel Militär dort liegt, 
wie Ihnen nit jagen. 

„e 9. — Auf die Empfehlung bon 
ärzten fönnen wir uns nit einlafien. 

Frau O. B.— Ein Abfagaebiet für <taniol: 
papier müffen Cie fi ſelbſt fchaffeıt. 
Cie trübe — sr klären können, vermögen 
wir Ihnen nicht zu ſagen. Wenn der Be— 
treffende bies thut ein geſetzliches Verbot 
beitebt natürlih nicht — jo Wird er ficherlich 
früber oder ipäter mit der Gowerfichaft int un— 
liebfame Berührung fommen. 

Abendvoftlicier. 
den Sie mit Beranügen bon jeden Raffagier: 
agenten befommen, der Ionen außerdem mit— 
tbeilen wird, ob zur Zeit Exkurſionszüge mit 
bejonders bifligem Rreiie abgelaſſen mwerden. 

R. €. — 5 gibt nah dem Reumann'ſchen 
Ortslexilon des Deutichen Reiches nur jene 
eine Stadt dieſes Namens, die, wie Thon ge— 
fagt, im Regierimasbez irt Poſen liegt. 

». 6. Adreſſen derartiger auswärtiger 
Firmen find uns nicht ge 

M. M. — Wir befigen micht genug Seher— 
Dlid, um borausfagen zit — wieviel Ein— 
wobhner jene Stadt Anfangs März haben wird. 

‚Auf dem ferbiihen Königsthron ſitzt zum 
Zeit Peter der Erſte. 

Frau L. P. — Ein ſolches Rezeyt werden 
wir gelegentlich in der betr. Spalte der „Sonn— 
tagpoſt“ veröffentlichen. Styx mar in der 
griechiſchen Götterlebre die älteite 
Ozeanos und der Tethys und Mohnte als 
Nyhmphe des mächtigen Fluſſes Styr im äußer— 
iten Weiten in einem bon filbernen Säulen ge: 
tragenen Baus. Der Klub Styr flo nah Vor— 
teilung der alten Griechen al3 ein Arm 

Oteanos unter der Erde und durchſtrömte 
Unterwelt neun Mal. 

E. 5 Wonden Sie fich 
Fletcher VFioſt der zur Ertheilung jeder ge— 
wünſchten Auskunft gern erbötig Kt. Schreiben 
Sie en ihn per Adreſſe der „Yale Univerſity, 
New Haven, Conn.“ 

PBrofeffor — Nord-Dafota it gar groß, 
und es führen beridiedene Bahnen dorthin, 
. 2. die Mortbweitern, die St. Raul, 
Nortbern Pacific und die Great Northern-Pahn. 

8. D. Falls e3 zu einer 
ſollte, würden Sie nachaumweifen haben, 
Nerdact. der 
Sie alf@®n fich befchränft. 

Grand Ude. Die Koſten einer 
dung würden Sie auf 350 75 zu fteben fom« 
men. Die Zeitdener, welche die Erledigung der 
Klage in Anfpruch nehmen würde, würde aro 
oder minderen Gifer 
womit Ihr Anwalt ſich 


Eszel 25,018 
lönnen 


Natur⸗ 


Dieſe Auskunft wer— 


die 


an Herrn 


daß der 


und Geſchick abhängen, 
für Sie ins Zeug legt. 

E. G. — In 
Beitung unter dem 
Zeitung”. 

9. „Germania” 
tenbau⸗ Zeitung”. Heide 
Milmantee heraus Anegeben. 

Abonnent. onen die Adreſſe des 
Buthkaſh Alos anaugeben, der im September 
durch Die Vermitielung der „Abendpoſt“ den 
Aufenthaltsort einiger Landsleute zu erfunden 
berfuicht bat, ift die Brieffaiten-NRedaftion nicht 
in der Lage. 

RR. F. — Können Ihnen 
Fingerzeig leider nicht geben. 

MR. Nenden Sie fihb an die PVereiniaten 
Wohlthätigleits-Geſellſchäaften („United Chari- 
ties5“), Deren Gefhäftsitelle fih im Gebäude 
Mr. 79 Dearborn Straße befindet, und an den 
Armenpfleger der Countyverwaltung, Nr. 163 
Clinton Straße. 

Lefer ber 
walt Adolph Meiner, 79 
Bräfident eines Ungarifchen 
berein®, 


„Montana Staats—⸗ 


und „Acker- und Garı 
Blätter Werden in 


Namen 


den gewünſchten 


Abendpoſt Der An— 
Dearhorn Str., iſt 
Unterſtützungs— 


Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr. 79 Dear: 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unity-Gebäude, 
tbt nachitehende Auskunft auf ibm übermittelte 
nfragen: 

® S. 3. — Im redtsfräftig zu fein, muß 
ein ZTeitament bon Teftator und von amei oder 
mehr Zeugen unterzeichnet fein, und zwar muß 
ber Teitator das Dolument im Gegenwart der 
Zeugen und müſſen es die Yeugen in Gegen» 
wärt des Teftators unterfchreiben. Es ift immer 
ratbfam, das Teftament don einem Anwalt auf 
fegen au lafien, da es ſonſt, auf rechtswidrige 
Berkwimumgen bin, leicht beanstandet und ums 
geftgben werden fönnte. 

8. — Ermerbälofe und mittellofe Fami— 
Neipdter foltten ſich um Unteritügung an eine 
Wohlthätigkeits-Geſellſchaft wenden. 

F. K. — Falls Ihr Beſchäftiger, für den Cie 
eine Woche lang gearbeitet haben, unter dem 
Norgeben, er babe fein Geld, Ihnen den ber: 
einbarten Sohn nicht zablt, fo follten Sie fofort 
Ilaabar werden. Eie können unter diejen Um— 
ftänden auch die Anmwaltsgebübren mit einkla— 
gen und alles mit Beſchlag belegen lafien, 
der Beſchäftiger befigt, denn gegen Lohnforde— 
rungen ſchützt ibn das Gefeg nicht, welches ei- 
nen gewilfen Theil des Beſitzers von der Pfän— 
dung ausnimmt. 

„Alter Lefer.‘ 
ann, falls er die — 
Eltern weiter benutzt, auch für die 
dar gemacht werden. 

„Bedrängte Frau.” — Den 
lih eingegangenen I. müſſen Sie, 
fall Sie dazu imitande find, auch nachkommen. 
Saben Sie aber das Bild nicht beitelt, fo brau— 
en Sie es natürlih auch micht au bezabien. 
Der Gegenitand iit indeifen zu geringfügig, als 
daß es Tich lohnen Tönnte, deswegen zu prozels 
firen. Verfuchen Sie, fih mit der Gegenpartei 
eütlich zur einigen. 

M. B. — Die Ihnen der Poſt zugeitellte Kün— 
digunganotiz bat aefeglih nicht Geltung. Kein 
—— lann eine Miethspartet aus dem 

aufe jegen laſſen, er bätte benn ein entipre 
chendes gerichtliche3 Urtbeil erwirft, das ihn 
dazu ermächtigt. 


Ein volljähriger 


BE EB 
>>.» 


Todesfälle. 





wir Die 


Nachftehend veröffentlichen 
Gejundheit2amt 


Deutschen, über deren Tod dem 

Meldung zuging: 
Bruno, Zoe, 7 Mo.; 397 
Deliiag, Roſa, 71 3; 6719 Wabaſh Ave. 
Jenſen, Eliſe, 65 J.; 708 Belmont Ave. 

Kirſt, Maria, 75 J.; 822 Grand Abe. 

KRormigelerg, Charles, 68 3 9 Wells Str. 

Kreig, Henrietta, 67 I; 1850 W. 12. Sir. 

Kudansti, Peter, 80 Y.; County-Hofpital. 

Lamm, Henrietta, 73 %: 46 Bilfell_ Str. 

Sange, Emilie, 3 3; j 119 re Str. 

Ser, Sohn, 41 SP; 1921 a: NRobey Sir 

Mabendburg, Charles C 5 ad State Str, 

Meyer, Mamie, 19 Si Amine 

Michael, Aojeph, 62 3.; 40 Prairie m 

Veters, Edwin, 2 Mo.; 

Mamer, Sattie, 55 =; 

—— Otto, J 33 30 —* Str. 
Riäter, Mar, 5 iis 70 angley — 

—* — 24 Mo.; 299 ® 12. 
Schade, Mary Q., 26 3: 419 W 


— Srofftabtibgit —Ra, Rinder, „bei 
Euch ſcheint ja feine Noth zu berrfchen. 


Sa Ealle Str. 


etr. 
3 Place. 





Euer Vater hat wohl immer Arbeit ge- 
habt? — Ya, er war * * dehre im | 


mensmenaae —— —— 
— 





ie | 





Tochter des | 


des ; 


die | 
Klage fommten | 
Ihäterichaft nicht notbiwendia auf | 


Schei⸗ 


* 
ui; 


Helena ericheint eine deutſche 


| Mehl — 





Schmal;z, 











was 


Schweine. 
Sohn 
der verſtorbenen 
Miethe haft- 


kontrakt⸗ 


Namen der " 


Der Berfauf beginnt am 


Samlag, den II. Januar 1908, 


um 9 Uhr Bormittags. 


— sn estate gu nERIRE He am one} FERRTTn TA TAEnE TREE SEHRTRER N Anden Min nenne ann nenn 


mar aan urır sermarnansteune 
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947-949 £r 951 MILWAUKEE AVE. 
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Kunden: und Kinder: Anzüge und Neberzieher 


find in rufltichen, 


3 bi3 16 Jahre, reinivoll. 
und doppelknöpfigenFacons, er— 


Matroſen-, Buſter Brown-, 
ſter Klaſſe Paſſen und Arbeit. - 


ſind doppelknöpfig, mit 


pen an Aermeln, 


gut geſchneidert, 


ı 5 Niederhämmerungs-Berkauf 


Seit einem Vierteljahrhundert weiß Jeder, der unferen früheren 
Derfäufen beigewohnt hat, daß wir niemals falfche Angaben machen, jon- 


dern dem Publikum ftets das geben was wir anzeigen, und Fönnen jeßt 
wahrheitsgemäß jagen, daf in unferem Z5jährigen geichäftlichen Beftehen 
weder wir noch irgend ein anderer £aden je folche reine faifongemäße Waas 
ren zu fo lächerlich niedrigen Preijen offerirt hat, 


Wenn Ihr nit Das nöthige Baargeld habt, jo 
borgt es Euch! Aber verfäumt dieſen Berfauf nidt. 


Männer: Anzüge und Neberzieher 
Caffimeres, Tweeds, Serges, Clahs und fanch Worſteds, die Ueberzieher in den al- 


Facons, 


lerneueſten Facons und gemacht aus Meltons, Kerſeys und ganzwollenem 
Frieze, mit Sammetkragen, ſehr gutes Paſſen und Arbeit garantirt, Die 315- 


Ganzwollene Stoffe, alle Größen. Die Unzüge 
in den neuen einfach» und doppelbrüftigen Sad 


53.88 


Werthe — NiederhämmerungsVerfaufd-Preiß.. . uno onnrennenumunnen nen 


Handgefchneiderle Männer: Anzüge und Neberzieher 


590 hochfeine Erzeug⸗ 
niffe, wie von Hart, 


Schaffner & Marr, Alfred Deder & Cohn, Rocheſter Special und anderen prominenten Fir- 


men, eine große, Up-to=date, feine Auswahl von ganziwollenen Stoffen, 
die allerbeften Werthe. $18.00, $20,00, $25.00 — —— 


rung⸗Verkaufs⸗ 


Stoffe, die Anzüge 
Eton⸗ 


Knöpfen und 
in hell- u. 


bergoldeten 


dunkelfarbig, $3.50 Werthe, Niederhämmerungs 
JJJ 


Rnahen⸗Anlerzeuß 


fekt, nur in grau, in allen Größen,! 


Wolle gemiſchte, f 
— und — 
de per Stück wth. 


Niederhämmerung-Verkaufspreis............... 


Jinaben: und Männer: Winterkappen © —— 


Miſchungen, in Golfs und Brightons, von ** u. 
Cheviots gemacht, die 


50€ und 75c Sorten. 


Nieder— 


hämmerung-Verkaufspreis. 


Männer: und Damen: Schuhe < 


und Bor Calf, 


für 


Niet 
Don: 


Calf, 
Damen in Lackleder, 


—— und Tran, Kid, ‚ale —— 83. 00- Werthe 


Die Ueberzieher,3 bis 


ließgefütterte Unter— 
-Hofen, pers 


fir Männer in 


feine Anzüge und JUeberzieher für Knaben 
3 bi3 16 Nahre, reinivollene Stoffe, die Anzüge find in doppelfnös 
pfigen Matrofen-, Rolos und Buiter Brown-Facons, hochfeine Ars 
beit. Ueberzieher, einige find einfach mit Sammet-Kragen und eis 
nige find doppelfnöpfig, mit fancy Anöpfen und Wappen an ben 


Aermeln, eriter Klaffe Arbeit und Paſſen ga= 53 88 
» 


rantirt. $6.00 Werthe. Niederhämmerung-Pers 
alle Größen, Wolle gemifchte, fließges 


fauf3prei3.... 
fütterte Unterhemden und & 


Männer: lnlerzeug IS 


-Hofen, perfekt, in grau und Iohfarbig, alle Größen, 
in Negligee, hellen u. dunflen Muftern, 


50€ per Stüd werth. Niederhämmerung-Verfaufspr.... 

Männer Hemden folde tie franzöſ. Per— 

cale3 und Madra3, alle Größen, 50c Werth. Nie 38C 
8 bi3 16 Jahre, reintvollene Stoffe, in 

ſchwarz, blau und fanch 


derhämmerung-Verkaufspreis......... 
grauen Miſchungen, Cheviots und Caſſimeeres— 50c 
*1. oh und 75e Wertbe. IR OEERNUEIIEOHR Verfaufs [ 


Iinaben-Kniehofen 
preis, das Baar — 


8 Jahre, 
fanch Wap⸗ 


1.88 
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ſchwarz 


= IS 


Va 


Ve 
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Marktbericht. 


Chicago, den 10. 
gelten nur für dem 
Getreide und Heu. 
j (Baarpreije). 
Winterweizen N. 2, reth, 
$1.03%; Nr. 3 roth, 083 —$1.01 5 
bart, N. 09% 1.0775; Nr. 3, hart, 
31.06. 
übjahr 3, 81.04 
Mais, 


(Die Preiſe 


sWweijen, Nr 

S8Se; Nr. 2. weih, 

5360; Nr. 3 5 0 >C; 
3, gelb, HTu— 


Hafer, Nr. 3, weiß 
52; Standard, 53214 536. 

Winter⸗Patents, 
Rogoenmehl, 33.00-54.40; 
ient, Straight I Bags, 
iondere Marken, $6.% 

Sen (Verkauf auf den Geeii en). 
Timothy, $15.00-—-$16.00; Nr. 1, $13 
Nr. 2 $11.00—$12.00; Nr. 8, 
beites Prairie, $11.50—312.00; do., 
811.00: Nr. 2° 89.50-$10.00; 
den, 88.00-88.50. 

(Auf fünftige Lieferung). 

Mai, 81.0054; Juli, 90e; 


84.9044. 70 


Wei je N, 
NEST 


Mais, Mai, 61; Juli, 59566; 
Ne. 
afer, Mai, S4lar; Juli, 4814c0 


59 N; 


85.10-55.25; 


Januar 1908. 


Großhandel). 


1.01% — 
Me, 2, 
WEc— 


—$1.13. 
Nr. 2, 
Nr. £ 


Sale: Nr. 


weiß, I— 


das ak; 


Minneiota Hard Ba: 


be: 


— Beſtes neues 
.00—£14.00; 
$9.00-—$10.50; 
Rt.1, 
geringere Sor: 


810.00 


September, 


September, 


“ 


Die geftrige Anfupr von Weizen für den biefigen 


Markt ftellte ich auf 49,0, 
von Safer auf 189,809 Buihels. 
wurden 71.414 Buſhels Weizen, 
Mais und 30,8 Buſhels Hafer. 
—— 
Januar, $7.09%; 
—A— —— 
Mai, 813.6. 
Januar, $7.0214; Mat, 


Ver ſchickt 


Gepökeltes 
$13.05; 
Rippchen, 


Prima, weiß, 150 

Headiight 

Dleum Spirits 

Naphtha 

Gajolin 

a wage Del, rch — 
gereinigt, 


Kerpentin 
Shlahtvieh. 
Rindvieh Gute bis ausgeſuchte 
85.50-86.25 per 10 Pfund; 
gute Sorten, $4.00—55.50; geringe b 
ſuchte Kühe, 83.00-84.75; gewöhnliche 
lere Kälber, 00 8*6. 00: 
Kälber, $6.00—$7.95 
fuhte, 2.54.25. 
Gute bis ausgejuhte P 
54.30.40 per 10 Pfund; gute bi 
juchte (zum „Derfandt), HH. 3584.45: 
ha geſuchte Fyleiicherwaare, 24.40 
lere bis gute frerfel, u 8 
„Throw-vuts“, 83.50-84.00 
S 5A : # — Gute bis beſte Sammel, 
85. 50; aute bis beite Schafe, 83. 
a ling‘ 85.00-50.25; „Native 
gute bis aus gejuchte, 85.40-87.40, 
Molterei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extzu, 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das 

„Daitiest, 

Nr. l, 

Ar. 2, 

Packwaare, 
Eier 

Friſche Waare ohne Abjug von 

Verluſt, per Dutzen (Kiſten zus 

rüdgeſandt) 

do. (Kiſten ar 

le da3 Dutzend 

„Extras“, des Dubend.ccreeccn. 
Rälc— 


da? 


Pfund.. 


— das Phumd.. 


214,512 


gewöhnliche 


-$4.: 55; 


von Maid auf 265,871, 


bon bier 
Buſhels 


Mai, 8.17%. 


Januar, 


HIT. 


spS22252 
Win a hi fe en Fa 
ERSZIREB 


* 


Stiere — 
bis 
is ausge⸗ 
bis mitt: 


dute bis ausgeſuchte 
Bullen, geringe bis ausge— 


öfelwaare, 
8 ausge⸗ 
gute bi3 
mitt- 
ewöhnliche 


ver 100 Bfund, 


-$5.25: 
Lambs⸗ 2 


Shah 
* 


0.30 


Rahmfäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.116—0.12 


Pfund 


Daiſies“, das 
das Pfund.. 


„Young America“, 
Brid, das Pfund 61 
Schweizer, das Pfend. 

Limburger, neu, br Bund. 


Geflügel, Wild und Kalbfleiſch. 


'Getfügel (lebend)— 


Hühner, * * Möge 
„Springs“, Pfund... — 
Hähne, das rund Pe 
rutbühner, da8 Pfund. ...ucec 
Sänje, dad Dub 
Enten, das Pfund 
Beilügel <aus —— 
Hühner, das Pfu 
Truthihner, 
Enten, das Bf 
Gönije, das Biund. 
Bild 
fofiinen, daB En yon 1.75 
egenpfeifer, das Dutzend. 
Barenziemer. daß Biund.. 
Kaninden, das Dutzend.. 


2 


0.60 


ı Kälber —— 


Bon iR u: u 


&—100 an. Gewicht, das 


L 


J PEN 


fund — 


0.13 —0. 
:<m728 
—0.123 


SSHaBz 


* 


J — seh) 3 000 
* — — ... 
> S5u8 S-75 28: 


* 








Obſt und friſches Gemüſe. 


Aepfel, das 
Kronsbeeren, 
Zitronen, 
Orangen, 
Bananen, 
Ananas, 
Trauben, 
Kraut, das 
Blumenkohl 
Kı Ypfialat 


Blatijalat, die 


Champig 8, 
Rothe Rüben, 
Mobrrüben, 
Zwiebeln, 
To maten, 
Scllerie, 
Epinat, 
Nüben, 

Mettige, 
Meerrettig, 
Gurken, das 
Brundentreffe 
Peterſilie, 
Bohnen— 


der 
die 


der 


GrüneSchnittbohnen, d. 
Wachsbohnen, 
Trockene Bohnen, 
Nierenbohnen 
Limabohnen, 
der 


Rolbe 


Kartoffeln, 
SEublattoffeln 


biejige, 1 
das 
— RE 


Digd. 


————— 82.9 
5.90 


Kaliforn a 
Kalifornia, 
Sumbo, 
das Faß... 
4: rund Korb 


die Rilte 


das — 


die Aif 


das 


der 

Kiſte 
die Kiſte 
der Kübel, 


0.45 
0.65 
0.4) 
0.15 


0,0 


Duid. Piündcen... 
Bund 


Mich. DKßd. Bündchen 
Bündchen 


Schachtel 
die Sdachte 
auserleſen. 


1.09 
1.25 
. 2.12 
13 
ng 10 a 5.00 

56 
das Faß.... 4.90 -425 


— 





Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


352 Troy 
M. Sigl 
Anton U 

962 
gebäude, 

2451 N. 
Seeber, 

918 
bäude, 

7015-17 


trlatgebäude, 


7333 Gmerald 
Fred Olſon 
9542 Proſpeect 
Rich, 8500. 
6411 Lincoln 
Larſen, 
2110 N. 
Fred. 
1966 N. 
William 
IM. 


8. Mandel, 


Maß, 


wurden 


gegen 
Ruth gegen William €. 


Jennie 
fung; 


Rosalie gegen Carlo Gineta, 


Xıllie 
Martha 
egen 


gegen 
gegen 


Hall, 
Ehebruch: 


ſame Behandlung; 
Stefan genen Annie Gulan 


Trunkſucht; 
Andrew gegen 
Vatrick €. 


Etr., 
814,0. 
1185 Sacramento 
lechs, 
964 Gar wen Ave., 
Virs. 
Gampbell Ave., 
81000. 
Greenwood Terrace, 
John 
Vincennes 


81500 
Rihwond Str., 


u . 
Ballancourt, 
Maribfield Aver, 


William 
Sohn Bücher, 
Berlaiien: 
Johanna gegen Frank Wilezynzti, grau⸗ 


Flaherty, 


wurden ausgeſtellt an: 


C. 


Baͤckſtein-Anbau, 


Paditein Flatgebäude, 
L⸗ ſtöck. 

zwei 2ſtöck. Badſtein Flat⸗ 

Bertha Karlſteon, 8900. 

1:itöd,. Frame⸗Cottage, P. 
2⸗ſtöck. Backſtein Flatge⸗ 


Mayer, 8500. 
Ade., zwei 2⸗ftöck. Badſtein 


Charles Schleger 810,00. 

Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 

ER, ſtöck. Frame-Reſidenz, W, B. 
Poſtöck. Frame⸗Cottage, J. 

1-ftöd. Badſtein-⸗Anbau, 

2-ftöc, 


FERN 
2-ftöd, Backſtein⸗Anbau, 


2-ftöd. 


Ave., 
81000. 


Str, 


Frame FFrlatgebäude, 


8160. 


— — — — — 


Scheidungsklagen. 


ançeſtrengt von: 
Stein, grauſame Behand: 
Banton, Xerlafien; 
graujame Behandlung; 
Robert M. Williams, Ehebruch; 
Mike Pieczenas, Bigamie; Georgia 
Honlett, Verlaſſen; Mary gegen 
Verlaſſen; Alice gegen Frank W. 
Virginia gegen Roy R. Grable, 


Stto J. 


May gegen William 7. Sonne, 
Verlajien: 
Unna Sziraf, Verlaſſen; Dllie gegen 
graufame Pehandlung, 


— 





BR 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums s llebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 


Campbell Ave. 
2 bei 1%, U. F. Strandberg an Dapid 


$1,700. 


front, 
Golpfort, 
Carroit Kte., 
25 kei 159, 
land, 85,900. 


Chicago Ave. h 213 F. öftl. von Aihlend Ave., 
25 bei 
34,70. 


front, 
Nuinfeivicz, 
Colorado 
Südfr. 
Todd 


Ave. 


front, 
und Minnie 
Fairfield Ave., 
nr. 4 
hardt, 


Dalton, 88 
Miller Str., 
4 bei 100; 


bei 34 
Rorth Aye., 100 
nt, bei 


zeit Sr DR. 


Be 


James Todd an Wiffiem 9. 


bei Bi # ©. 


82,000. 
Eibum Ave, 10 8. 
25 bei 1%, 


9 
84: in 


Nordeſt-Ecke Botomac Ave., Welt: 


Str., Südfr., 


Gope⸗ 


Eitds 
Richard an 'Aojepp 


von S. 45. Abe. 
Copeland an James 


ditl. von Loomiz Str., Nord⸗ 
Edwin WMiedurn an Xbe 
—— $4,275. 

. füdl, von Fulton Str, W.⸗ 


Norpweit:Gde Homan 


118, Otto €. 
50 F. weſtl. 


bei De u. Fletcher an Katharina Rein: 
*1,800. 


Slournoy Etr., 
Süd 5 


weſtl. von Albany Abe., 


55. 
bei 9, Hannah Meagher an Anne 
10 F. ndedl. von Taylor, Weitfront, 


. ‚Kenneberrp an Thomas Khenne- 


% ſüdl. von Pird, Deapın. 
odeleh u. And., durch M. 
dine Mangold, 
ſtecke Johnſon Roͤrdfront, 71 
— au Max Goeffier ET. 
{, von 2 lewood, Rorbs 
et 125; ; Braneis 3. one an Dito 


öftf. von Oakley Une, Norde 
bei 19, E. Ronidi an Peter J. Stosfi, 





Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Gr — 
der Höhe von 81000 und darüber 
eingetragen: 
Green Etr., 

25 bei 124, 

qis und Frau, 
Yaflin Str., Nr. 

Cftfr., 25 bei 124, 

laf, 51,60. 

Laflin Str., 149 F. füdl. von 65. Str, Oftir., 

2 bei 124, 9. P. Ienfen an Uler Larſen, 3,500. 
Parnell Ape., 75 F. ſüdl. von G. Etr,, Oftfront, 

84 beit 125, H. B. Roney an Jeſſie MeWhinney, 

“= 
Wm. 9. Eangamon Etr., 48 F. fünf. 

25 bei 124, ã. Walter an 
von Irving Ave, Süd- | 9. Str, Südoſt-Ecke Morgan Etr,, 
Henrih an Sam 49 bei 19, U. Broo u. M. Sohn N. 


Proofs, $1,200, 
ven S. 42. Ave., Norde | MWentivortn Ave., 160 F. fühl. von 33. Str., Weite 

Wehner an Riles Sohn J. Murphy an Omen 

VPeter Oljen und Gattin, 85000. 


front, 98 bei 61%, 

E. Murphr, 87,000. 
Madiion Str., 10 %. meitl. von S. 42. Ape., bon 8. Str, Melt: 
Rordfront, 35 bei 12114; 3. D. Lewis an Wr. Gonover an Margaret 


Überdeen Str., Al F. nördl. 
Fos tet, 1200. 
Weſtfront, von 119. Str, Weſt⸗ 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
⸗Uebertragungen in 
Folgende Grundeigenthums s Webertragungen in ur ; 
der Höhe von 3100 und darüber wurden amtlich wurden amtlich 
eingetragen: Oftfr., 
Preu: 


von 45. Str., 
Unnie Stahus 


bon 67. Str., 
Sohn A. 


101 F. nörb!, 
Edwin WM. Aris an 
22,70. 

100, 325%. fünf. 
W. Sewchk an 


von Waſhtenaw Ave., 
Bluhm an 


275 F. Bit. 


Diviſion Str., 
Lohn F. W. 


Siüpdfront, 25 bei 122: 
Katherine Mever, 1750. 

JE. Str., Süboitete Waſhtenaw Ave., Rordfront, 
50 bei 22 ); Baclav PButrovsly an John Hronek, 
818 2). 

Francisco 
Oftfront, 
U Hallman, 

Gurley Str., 140 F. 
Norpfront, 25 bei 80; 

ie Fein, BHO. 

Sirfeh Str, W F. Bitl. 
front, 94 beit 17%; Mary U. 
und Sarah Markt, $2200. 

Jackſon Str., 100 F. weitl. 
front, 25 bei 124.8; Harvey N. 


bon Rloomingadale, 


Ape., 125 F. ſüdl. n 
i K. Rapp an Charles 


25 bei 115; Win. 


2130. 
weitl. von Bine Island Ave., 
Winfler an Ans von 57. Str., Oftfr., 
Martin Bear, $1,125. 
Nordfron!. 
an 


nördl. 
Grano u. U, 
81,500. 
bon 87. 
21 


und Hattie 2. Morchouſe, 


>>> 


Neues Ratenſchema. 


£ouis ©. Koh zum Präfidenten der Der: 
fiherungsbörfe wiedererwählt. 


Die Chicago Verſicherungsbörſe be: 
ſchloß in ihrer gejtern abgehaltenen 
Jahresſitzung die Anwendung des 
Dean’fhen Ratenſchemas auf bie 
Stadt Ehicago. Trotzdem gegen ben 
Plan eine ziemliche Oppofition vor- 
handen war, gelangte der Bericht des 
Sonderausfchuffes, der mit der Unter- 
ſuchung der Angelegenheit betraut war, 
doch mit großer Mehrheit zur An- 
nahme, Das Schema wird zunächſt 
in dem vom Fluffe, der 12. Str. und 
der Halſted Str. begrenzten Gebiete 
zur Anmendung fommen. Die neuen 
Raten werben nah Häufergepierten 
eingeführt werden. Die Schaffung 
einer Abrechnungsſtelle für Agenturen 
wurde gutgeheißen. Die Beamten— 
mahl ergab die Wiederwahl des Prä- 
fidenten Louis O. Kohtz von der Netna 
Inſurance Co., des Bizepräfidenten 
Charles Nelfon Bifhop von der North- 
ern Aſſurance Co. von London und 
des Schapmeifter3 H. ©. Buswell von 
der Home nfurance Co. von New 
York. George ©. Haskell, Secor Eun- 
ningham und W. Dir Webſter wur- 
den zu Mitgliedern bes Vollſtreckungs⸗ 
ausfchuffes gemählt. Der Ausſchuß 
für Ungelegenheiten der Feuerwehr be- 
richtete, daß die Verwaltung der ftäb- 
* Feuerwehr ſehr zufriedenſtellend 
ei. 





Str., 


front, 10 bei 124, R. P. 
Seery. $1,200. 

Norton .,. 150 F. fünf, von Gurley, Harvard Ave., 141 8. 

20 bei 7 75; ©. Leti 3io an Giuſeppa Garufo, $2000. front, 31 bei 13.7, 9. an Um. 9 
Park Une, 5 F. meitl. von Talman, Eiv ront, 

>> bei 91; I. W. Cuftis an Albety Frieder, | Peoria Str., 141 #. fin. Str., Weftfr., 
82100. 3 7. bis Vincennes Road, Thompfon an 
Et. Youig Ave., Norpweitede 13. Str., Dftfront, Fannie J. Troyer, $1,500. 

24 bei 135; Ganımon Theological Seminar an | Albany Ave, 139 %. füdl, von Fillmore Str., 
Ihomas Weber, 81200. Weitfe., 25 bei 1%, F. Buht an S. 3. Pıras 
Eholto Str., 10 F. nördl. von Gurley, Oftfront, nowsti, $1,0. 

24 bei 14%; NRahlak von J. Rofenderg an Dos | Armitage Ane., Norbmeit-Ede California Ane., 
nato Mupo, $2300. gun! ku 163 bei 196, R. Meet an Annie Reel, 
Eivan Str, F. öſtl. von Noble, Nordfront, Fi, 

25 bei 13; Y. Burger. an Bary Qurger, $2500. | Yu von Etr., 312 F. öftl. von Hoyne Avenue, 
21. Str., 60 A meht. von S. 41. Une, Eüdfront, ardfr., 34 bei 124, C. Ammentorp an Bernard 
80 bei 75; John W. Jedlan an Johanna Lloyd, vozorsti, 33,200 

4600, 
Sion Str., 91 F. nördl. von Xouby Üne., 

Oftfr., 50 bei 142, Henry Binder an Adelheld 

Amber, $ >» 
Wayne Ave., 196 F. ſüdl. von Morſe Ave, ur 

front, u 38 John M. Carlſon an Mabel E. 

Seidene 5 
Clart Str.. I F. fübl. von Berwyn Ave, Wels 

front, 25 „dei Ri ee Biefenihlag an 

Mary U. S. Barſtow, 82,4 
Salfted Etr.. 172 5%. füol. von Addiſon Str., Oft: 

front, 25 bei 1%, Francis Geudiner an Henry 

Lawler, 87,00. 
Keniien Ape., 224 F. jübl, von Irving Park Bivd., 

Sitir., 5 bei 188, Martin Amberg an Henry 

Binder, 84,250. 
Kenmore Une, 29 %. ſüdl. von Bryn Mawr Ave., 

Citfr., 7516 bei 190, Robert J. Hunter an 

Milliem ®. Taplor, $8,00. 
Roben Etr., Süpmweit:Cde Grace Oftfr., 50 

Roja Gettmann, $21,8W. 
Garnten Ape., 272 %. meitl. von Weitern Upe., 

Rordfr., 3 bei 155, P. Barken an Aubion 3. 

Ringman, 2,600, 
N. 49. Uve., Nordoft:Gde Cullom Ave., Weitir., 
0 bei 15.7, — H. Harwood an Emma 


L. Harwood, $1,5% 
Kimbal Ave., 331 5. 
MWeittr., 25 bei 142, 
X. Auderien, RR. 
Satorence Uve., Nordweſt-Ecle N. 97. 
A bei 263, Nahlak von F. K. 
Ella R. Hopkins, 81,000. 
Smalley Court, 86 F. nördl. 
Weſtir., 31 bei 123, A. €. 
Hanien. $4,5W. 
158 F. 


von Fullerton Avbe., 
Te Zeng au Brynte 


Avbve., Süpfr., 
Whittemore an 


nördl. 
N. V. 


von Dunning Str, 
Abbs an John J. 


Winnemac Ave., weſtl. von Weſtern Ave. 
125, 82. Bartzen on Margaret 


Nordir., 27 bei 
Rogers, 2,60 
Winnemec Une, HT %. weftl. non Meftern Üpe., 
Sudfr., 23 bei 155, B. Bergen an Johnſton Mes 
Eroery, 82,750. 
Bullerton Ave., D ge weſtl. von Gooner Str., 
Bertha Bunzow an Chris 


Sardfr., 3 bei 1% 
ftien Hummel, $6,f 
Golumet Ave. ® 8. Adedi. von Sitr., Wen⸗ 
front, 33 bei 110, Robert H. — und Sa» 
muel F Phiflibs an Joſephine S. Hubbard, 
*28, 000 
Simmood Ave, 38 #. nörbl. von 80. Str., Wen⸗ 
frant, 16 2:3 bei 119, Wlfons Zwick an John 


Magnus, 84,0% 
Eroeland Une, 3238, 204 bei 110, May G. Res 
Grahn, 98,000, 


mingteit an ®, Emit 3 
State Str. 3537, zw. er Seo. 2. Thats 


—* — Said n. Thatder IM 
5. 40 F. weſtl. von — Süpfr., 
Brantigen, $2,000 
Coles Ave. —— 73. Str., Weltfe., 135 Bei 
u. . Mebram an George W. Yad: 
jon, 
et. Latrence Ave, 233 F. nördl. 
3 bei 160.8, Georae Poyion an 
Kafob umd Aibert Meiiel, HA,0. — 
Afbland Ave. iB.udt. von 56. Str, Oftie., 
$1,« 
Ganteton Ave. * F. nördl. von TI. Str., Welt: 
font, 25 bei 12, A. Drew antisgie W. 
ard Dadtil an ©. Be 
. Church, 9,00, 
F. Bl. von Wallade Str. Südfr., 
ati. 95, * 
164 5. weitl. von Normal Ave., Norte 
front, 2% bei "191, 8. €. MeCormid an Aames 
Duffs, 
9, P. RKlama on Unten Rlams, 
2 James R. 





— Schrecklich.—, Der Meier ſoll ja 
ſo heruntergekommen fein?“ — „Das 
fimmt; felbft wenn ber ’ne Giraffe 
wäre, fo fönnte man immer noch fas 
gen :Bis über die Ohren verfchuldet!“ 
— Übgeholfen. — Miether: „Was 
ſoll ih nur thun? Das Zimiger ift gut 
eheizt unb doch friert e3 mich an bie 
übe!“ — Hauswirthin: „Sagen Sie 
alt bem Heren unter Ihnen, er foll 
feft N . 








ris, 83,000. 
PER, Etr., 
50 bet J 


25 Ge 08, John 9. Suderewski an — 8. 
150, Jeremiah W 
bon 41. Str. 
Weitfr,, 
25 bei 121, H. ©. Wood an Charles 3. Wolf, 
zu. &@. Str 
N x 
ut C. Nicman an Melter 3 
3. Dlae 
#1,50. 
kr.. 2,2 * öſtl. non Honore Sitr. VNord⸗ 








Rr. 
nn 6 u Edward Seien, Ar 











Ihr Habt das Gew 


Kauft jett 


Mir ficherten und große Bars 
gains von Wholefale-Hünblern, 
die Geld brauchten, und können 
Euch deßhalb außerordentliche 
Werthe bieten in Anzügen und 
Ueberziehern für Männer und 
Jünglinge. Dieſelben ſind in 
vier Klaſſen getheilt, wie folgt: 


810 Werthe zu 86.50 
815 Werthe zu 89.50 
820 Wertht zu812.50 
525 Werthe zu 516.50 
Schiebt e8 nicht auf, 
Sondern beſucht uns jeßt. 
Es it Eure Gelegenheit 




















Berandgungd:Rdegweitier. 
The Right of Way. 
Stonzert jeden Abend und 


jeden Abend und Sonntag 


na,“ 
ight for 


. — „„ime. 
tr. — „Soneiome Tomn.” . 
Frau Patrick Campbell in wechieln: 
„The 


Houſe. — Land of 








Wie denken Sie über die Liebe? 


Eine im Petersburger Alexandra— 
Theater aufgeführte Komödie von 
Naidenow, die ſcharfe Ausfälle gegen 
die ſinnliche Liebe der Männer ent⸗ 
Hält, Hat die „Peterburgſkaja Gafeta’ 
reranlaßt, an verjchiedene Bühnen- 
tünftlerinnen die verfänglide Frage 
zu richten, wie fie über die Liebe der 
Männer denken. Frl. Mitſchurina 
(vom AlerandrasTheater) will Teine 
Verallgemeinerung gelten laljen: „Es 
gibt Männer, die ideal, und ſolche, 
bie jinnlich lieben,“ ſagte ſie. „Im 
übrigen hängt es von der Frau ab, ob 
ſie in dem Manne ideale oder ſinnliche 
Liebe erwecken will.“ (2) Derſelben an— 
fechtbaren Anſicht iſt auch die ſehr er— 
fahrene Zigeunerliederſängerin Wjal— 
zewa. Die Schauſpielerin Nomilowa 
(vom Alerandra:Theater) iſt über— 
zeugt, daß die meiſten Männer in der 
Frau nur ein Objekt ihres ſinnlichen 
Begehrens ſehen. Doch finde man 
bei der Jugend, beſonders bei den 
Studenten, noch ideale Liebe. Sehr 
peſſimiſtiſch über die Liebe ſprachen 
ſich die franzöſiſche Schauſpielerinnen 
vom Theatre Michel aus. Fräulein 
Andree Merh erklärte ſeufzend, daß die 
Zeiten der poetiſchen Liebe vorüber 
ſeien. Man ſuche ſeinen Vortheil im 
Leben und denke nicht mehr an die 
Liebe. Das ſeien ihre Pariſer Erfah— 
rungen; Rußland kenne ſie noch zu 
wenig. Wohl habe ſie zuweilen geſe— 
hen, wie ein Jüngling beim Zuſam— 
mentreffen mit der geliebten Frau 
erröthete. Aber ſchon ein paar Wochen 
ſpäter ſei derſelbe Jüngling vollſtän— 
dig umgewandelt, d. h. blaſirt, gewe— 
ſen. „Ich wäre glücklich,“ erklärte die 
idealiſtiſch veranlagte Bühnenkünſtle— 
rin, „wenn ich in unſeren Tagen einem 
Jüngling begegnete, der bereit wäre, 
ſich um der geliebten Frau willen aus 
dem fünften Stockwerk herabzuſtür— 
zen” ... Frl. Gauthier war meh: 
müthig geftimmt und jagte, daß fie 
bie Liebe nicht mehr intereffire. So— 
lange ich verheirathet war,“ ſprach fie, 
„habe ich mir folche Fragen überhaupt 
nicht vorgelegt. Jetzt bin ich aber feit 
bier Monaten von meinem Gatten ge: 
ſchieden und kann darum von derLiebe 
nicht8 hören.” Frl. Muffina erflärte 
Tategorifch, daß es eine platonifche 
Liebe überhaupt nicht gebe, da ſich 
ber Liebe ſtets finnliche Leidenfchaft 
beimenge. Frl. Roſchtſchina-Jufſa— 
rowa erging fih in philofophifchen 
Ausführungen über die Illuſionen und 
bie Poeſie der Liebe; in der Seele des 
Menfchen müßten „ichöne Melodien” 
erklingen, mit anderen Morten: e3 
müßte volle Harmonie zwiſchen Seele 
und Körper beitehen. Man verftehe in 
unferergeit nicht zu lieben, da es ftarfe 
und unmittelbare Naturen nicht gebe. 
Den Bogel ſchoß Frl. Mufil-Boros- 
bina ab mit der Erklärung, daß fie 
von einer finnlichen Liebe noch nie 
etwas aehört habe. 


N. 
— 


Die Waſſeruhren der Alten. 


Ueber die Zeitmeßapparate des Als 
terthums find allerlei falſche Vorſtel— 
lungen anzutreffen. Ein bekanntes 
Symbol gibt z. B. dem Chronos oder 
Saturn, dem Gott der Zeit, regelmä— 
Big eine Sanduhr neben der Senſe in 
die Hand, welches Bild die Vorftellung 
erivedt, als wenn die Sanduhr ein ur= 
alter Zeitmejfer märe. In Wirklichkeit 
fannte, wie Dr. Mar C. P. Schmidt 
kürzlich in einem Vortrage Über bie äl- 
teften Uhren der Griechen und Römer 
im Hörfaale des Mufeums für Völker» 
funde, Berlin, ausführte, das gefamm- 
te Alterthum die Sanduhr überhaupt 
nicht. Sie ift erft im Mittelalter auf- 
gelommen. Nur Waffer- und Sonnen- 
- been laffen ſich im Altertum nad» 

 meifen und al „Ahnfrau der Waffer- 
uhr” Hat die Kochuhr“ der alten Grie⸗ 
„hen zu gelten. Gie hieß Klepfybra, 
-waB zu beutfch eine „Wafferbiebin“ 

‚ Man ftelle fich ein weitbau⸗ 





> 








higes Gefäß vor, das nad oben in] 


eine enge Röhre ausläuft, deren offene 
Mündung mit dem Finger verfchlie- 
bar ijt. Der untere Theil, der Boden 
bes Gefäßes, ijt bei den Klepſydren 
wie ein Sieb durchlöchert. Um den Ap⸗ 
parat zu füllen, hielt man ihn in einen 
größeren Wafferbehälter, bis er voll 
war, Indem man dann das Rohr oben 
mit dem Finger ſchloß, fonnte man bie 
Klepfydra aus dem Wafjer heraushe- 
ben, ohne daß das Wafjer aus dem 
Apparate ausfließen konnte; man hatte 
auf diefe Weife „Waffer geftohlen“, 
und jo iſt wohl der Name „Wajferdie- 


; bin“ entitanden. Stand die Klepſydra 


zu gegebener Zeit auf ihrem richtigen 
Plage, fo fonnte der Finger entfernt 


| werden. Das Waffer begann durch bie 
| Jiebartigen Löcher auszufliegen, 


und 
wenn das Gefäß leer war, war ein be= 


| ftimmter Zeitabjchnitt verfloffen. Sol- 


che Klepſydren murden beim Kochen 
benutzt, ja felbjt die alten Aerzte be— 
nugten fie in kleiner Form, wenn ſie 
die Zahl der Pulsſchläge in einem be= 
ftimmten Zeitraum fejtftellen wollten. 
Belannter it Die Verwendung der 
Klepſydra im Gerichtsfaal und ähnli— 
chen Stätten der Alten zur Feltitellung 
der Redezeit. Erft fpäter hat ich die 
einfache Klepſydra durch Verbindung 
mit anderen Einrichtungen zur eigent— 
lichen Waſſeruhr entwickelt; die älteſte 
bekannte Beſchreibung einer Waſſeruhr 
ſtammt aus dem zweiten Jahrhundert 
v. Chr. Sie erfuhren verſchiedene Ver— 
vollkommnungen, ehe ſie von den ei— 
gentlichen Räderuhren abgelöſt und 
verdrängt wurden. Bemerkenswerther 
Weiſe haben die alten Römer keine 
ſelbſtändigen Fortſchritte auf dem Ge— 
biete der Zeitmeßkunde gemacht; was 
ſie an Uhren beſaßen, ſtammte von den 
Griechen. 


Vetter Bernadotte. 


Dr. Wilhelm Köhler, Mannheim, 
ſchreibt: Der Tod König Oskars von 
Schweden ruft mir eine Anekdote in's 
Gedächtniß zurück, die ich hier wieder— 





| geben will. Bor etwa 50 Jahren war's, 


der damalige Prinz hatte in Marfeille 
einen Paſſagierdampfer bejtiegen, um 
fich nach Nordafrika zu begeben. Der 
Kapitän des Schiffes begrüßte ıhn und 
e3 entfpann ich folgender Dialog: 

„Wenn ich nicht ſehr irre, habe ich 
Sie geftern in Marfeille in Uniform 
gejehen, mein Herr.” 

„Das iſt recht wohl möglich, ich Habe 
gejtern einige Beſuche gemacht und da— 
bei Uniform getragen.” 

„Und mas mar das für eine Unis 
form, wenn ich mir die Frage erlauben 
darf?“ 

„Das war eine Admiralsuniform.“ 

„Da müſſen Sie ja ein ganz ausge— 
zeichneter Seemann ſein, mein Herr, 
Sie ſind doch höchſtens 25 Jahre alt 
und ſchon Admiral!“ 

„Ich werde wohl annehmen müſſen, 
daß ich den Admiralsrang weniger 
meinen nautiſchen Kenntniſſen verdanke 
als dem Namen, den ich trage.“ 

„Darf ich mir vielleicht die Frage 
nach dieſem Namen erlauben, mein 
Herr?“ 

„Bernadotte!“ 

„Ah, Bernadotte! Der Herr iſt 
wohl ein Verwandter des Marſchalls 
Bernadotte?“ 

„Es war mein Großvater.“ 

„Der Marſchall wurde aber ſpäter 
König von Schweden.“ 

„Gewiß, ich bin Prinz Oskar von 
Schweden, Bruder des Königs.“ 

„Sie haben in unſerer Gegend auch 
noch Verwandte, Monſeigneur!“ 

„Ich weiß es wohl, habe aber leider 
nicht das Vergnügen, einen derſelben 
perſönlich zu kennen.“ 

„Wenn Monſeigneur es geſtatten, 
kann ich Ihnen ſofort einen Ihrer Vet— 
tern vorſtellen“ 

„Ich werde entzückt ſein.“ 

Der Kapitän ging an das nächſte 
Sprachrohr und rief in den Maſchi— 
nenraum hinunter: „Bernadotte!“ 

Sofort zeigte ſich in der Oeffnung 
des Verdecks ein rußiger Mann, nackt 
bis zum Gürtel, und mit verbindlicher 
Geberde ſagte der Kapitän: 

„Ich habe die Ehre, Ew. Königlichen 
Hoheit Ihren Vetter Bernadotte vor— 
zuſtellen!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 














Verlangt: Guter Butcher-Shoptender; guter Lohn 
für richtigen Manı. 567 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Barbier für Samftag und Sonntag, 
ftetig. Krampe, 126 Dearborn Str. Tel. 5112 Eentr. 





Verlangt: Gin guter Butcher als Storetender. — 
9 R. Kuehl, 1435 W. Montrofe Ave. fria 





‚Verlangt: Sauberer Porter in Saloon, muß eng- 
läſch ſprechen, Trinker brauchen nicht vorzuſprechen, 
W Canalport Avenue. 





Verlangt: Junge an Cakes in Bäckerei. 440 Web: 
fter Avenue, 





Verlangt: Porter, muß engliich ſprechen. 236 N. 
Clark Straße. 








Verlangt: Eiſenbahnwagen-Repairers mit Merfe 
vu, nad auswärts. 172 E. Van Buren Str., 
ajement. 


Verlangt: Hilfs-Receiving-Clerk; muß gute Em— 
pfehlungen vom früheren Arbeitgeber bringen. — 
Bunte Brothers, 141 W. Montoe Straße. 








Verlangt: 
3. Straße. 


Berlangt: Gebildeter junger Mann als Sollektor 
nur einer der Kaution ftellen kann und etwas eng- 
Ki fpricht, 815 wöchentlich. Näheres: MO E. Nortd 

venue, Zimmer 5 


Derlangt: Painter flr Frachtwagenarbeit. —- 
Street? Meftern Stable Gar —* 47. und Mor: 
gan Strafe. 

Berlangt: Intelligenter Zunge oder junger Mann, 
ber Luft hat Graveur zu werden; muß Talent zum 
Zeihnen haben. Ausgezeichnete Gelegenheit unter 
un rn Meifter zu lernen. Anfangs kein Lohn; 
nah jehs Monaten $12 bis 818 wöcentlih garan- 
tirt. Wegen Lehrgeldbedingungen wolle man in 
Be 1104, Nr. 42 Madifon Str. vorſprechen. — 

tontsg und Freitag bis 8:30 Abends offen. 

mifrfo 


Berläßliher deutſcher oder ungariicher 
ür Porterarbeit im Reftaurant. An: 
. Clark Etr. doft 


Verlangt: Junger Butcher, 
fen. 6459 Albland Abe. 


Ein guter, tüchtiger Porter, 

















— 
junger Mann 
auftragen: 39 





um im Store zu del 


% 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 10, Januar 1908. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


| Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. ] 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Mort> 


Gefchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent bas Wort.) 


Grundeigenthum und Hlufes. 
(Unzeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents DaB Mort.) 





Geſucht: DeutihsDefterreiher (Wiener ahre 
alt), ſucht —— 677 —eS 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Arbeit, Tann 
deutſch und englifh ſprechen, verſteht feuern und 
ann elektriihen Srahı bedienen. G. Schulk, 757 
Clybourn Abe. 


Geſucht: Butcher, der fein Geſchäft verfteht, fucht 
Stelle. 1349 N. Weftern a ' WO: TOR 


Geſucht: Deutfher Buchbinder fuht Stelle, 
Aſhland Ave, 











5015 





Geſucht: Verheiratheter Mann, ſpricht etwas engs 
er irgendwelde Arbeit. U. F., 739 W. %. 
taße. 





Gefuht: Friſch eingewanderter 
— Platz in Saloon 


Fifth Avenue, 
Junger Mann ſucht 
BA 


Koch 


ungariſcher 
441 


oder Reſtaͤurant. 





irgendwelche Be: 


Geſucht: 
—— bendpoſt. friafo 


fhäftiaung. Adr.: $ 

Geſucht: Deutiher Junge ſucht Stelle die Päde- 
rei zu erlernen. Bitte perjönlich vorzufprechen, 404 
Clybourn Avenue. 


Geſucht: Welterer Mann ſucht Stelle als Porter 
für Heimath im Saloon. 122 Wells Str. 








Geſucht: Garpenter, guter 
miner ſucht irgendwelche Arbeit. 
Abendpoft. 


Painter und Calſo— 
Ad: W. 84 





Gefudt: Ordentlicher Lunchman fuht Stelle in ei: 
ner Arbeiter-Wirthſchaft. Adr.: G. 95 Abendpoft. 
friafo 





Geiuht: Junger ftarfer Mann möchte das Buts 
chergeichäft erlernen, hoher Lohn nicht beanſprücht. 
Adr.: W. 870 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Mann fucht ftetigen Platz als 
PVorter, kann em Tifch aufwarten. Adr.: W. 818, 
Nbenppoft. 

It: Friſch 
ch ch in Bäckerei 

ß 





eingewanderter junger Mann 
einzuarbeiten. 9. Coby, 


unger Päder ſucht Stelle an Brot oder 

W. 878 Abendpoft. ira 
h : Qutcherftoretender, zwei Jahr im Land, 
fucht Arbeit. Adr.: W. 876 Abenppoft. 


Geſucht: 


— Junger Barbier ſucht Stelle für irgend 
einen Lohn. 389 Lincoln Ave. 


dofrſa 


Geſucht: Zwei junge, intelligente, friſch eingewan— 
derte Deutſche ſuchen irgendwelche Beſchäftigung im 
Reſtaurant oder in einem anderen Geſchäft. 137 W. 
Van Buren Str., Flat C. dofria 


Geſucht: Junger dentfcher Butcher ſucht Arbeit, 
ſcheut keine Arbeit. 138 E. Fullerton Ave. midofr 
Diplomirter ungariſch-deutſcher Lehrer ſucht Un— 
terricht zu ertheilen oder ſonſtige Beſchäftigung.— 
Adr.: Schwarz, 48 ©. Clark Str. midofr 
Geſucht: Stelle als erſte und zweite Haud an 
Gates. Slingelbofer, 957 Iripp Ave. dmdofrſamo 


Geſucht: Ein Bäcker, 
ſelbſtändig arbeiten kann, 
Picha, 319 Weit 20. Str. 








und Cafes 
Adr.: Ch. 
dofrſa 


der an Brot 
jucht Arbeit. 


cht Arbeit, kann aufivar- 
wahre auf letztem Platz. Adr.: W. 802 
bofr 


Geſucht: Guter Porter fu 
ten, war 6 X 
Abendpoſt 





Geſucht: Bäcker, guter 
1 ucht Stellung. Zu ſchreiben 
Demet, 617 South Centre Ave. 


Brot udn 
Sonntag 
midoft 


Arbeiter an 
Rol bis 


an 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Verlangt: Mann oder Frau, die in Laundrh ger 
arbeitet hat und Geſchäft gründlich verfteht. Nach⸗ 


+ 
zufragen: 4857 State Str. friafo 














Steffungen ſuchen: Chelente. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutihes Ehepaar, kinderlos, ſucht 
Stelle in Privathaus, Frau kann kochen. 53 los 
rimond Str., Hinterhaus. 








Deutſches kinderloſes Ehepaar ſucht Ja— 


Geſucht: 
Tio Mopawt Str. Herrmann. 


nitorftelle. 





Geſucht: Ehepaar juht Stelle als Yanitor; Frau 
gute Köch'n. Telephon: North 4349. —— 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Läden und Fabriken. 

Verlangt: Mäpdchen, willig und ehrlich, Ladenarbeit 
zu erlernen und fich jonft nüglih zu machen; $5.00 
die Woche mwährend den eriten ſechs Monaten. Gd: 
Laden, 1426 Grace Etr. 





Sausarbelt. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit: autes Heim dem richtinen Mädchen. 4317 
Vincennes Ave. frjajo 

t: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
oder englifches bevorzugt, fleine Familie. 
t. Lawrence Ave. Mrs. Panama. 








allgemeine Hausarbeit, 
863 S. Avers Ave., 
fria 


erlangt: Mädchen für 
zwei in der Familie. 
Str., 2. Floor. 

: Alleinftehbende Frau für fleinen Haus: 

halt, ein Kind, eine Die mehr auf qutes Heim ſieht, 
denn hohen Lohn, am Tiebften Medlenburgerin, — 
Karl Mauls, 1649 Elſton Abe. 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
muß auch etwas fochen fünnen. 214 Glybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen. 


2414 Wentworth pe. 


Verlanat: Gute Köchin, für Privatfühe. 35 Wells 
Etr., Ecke Kinzie Str. 

Verlangt: Engliſch fprechendes Mädchen für ein= 
fahe Hausarbeit. 716 Welt 18. Place. frfa 

Verlangt: Starfes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit: guter Lohn. 4923 Champlain Une. 


Hausarbeit, Ddauernder 
: Morgan S 


Verlangt: Mädchen für 
Pag. M. Sl 


Auerbad, 35 ©. 
3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 20 Biſſell 
Etr., nahe Center. 
Verlangt: SKräftiges Mädchen für Sausarbeit. — 
Nuib Str, zwiichen Indiana und Ohio nahe 
Nord State Straße. 
Verlanat: Ungariiche Köchin, die qut kochen, ba— 
den, waichen und bügeln kann. 62 N. Hoyne Ave. 
fria 


Italo 


Terlangt: Haushälterin. IB Ward Str., Store. 
Verlangt: Gutes ftarfee Mädchen für einfaches 
Kochen, Saloon und NReftaurant. A. Wagner, 3949 
t. Slarf Straße. 
Verlangt: Süddeutiche katholiſche Frau don 33— 
Jahren, um Wittmann den Haushalt ſelbſtſtän— 
dig zu führen Adr.: ©. Sch., Marengo, I. 


Derlangt: Ein Mädchen. 1392 3. 
Verlangt: Gin Mädchen für Kfichenarbeit, kann 
zuhause schlafen, feine onntagarbeit. 7 Fulton 
Str., Ecke Robey Str. 


N 
ÜE 








Verlangt: Frau zum Gejhirt 
ftaurant. 779 Welt Hartiion Str. 
Fin junges Mädchen, um auf Kind 

und ta der Mausarbeit mitzuheljen, 

roch ein Mädchen beichäftiat fit. 2609 Wells Str 


waichen 


Verlangt; Starfes Mädchen Für Zimmerarbeit. 
5 Die Mode. Humboldt Part Hotel, 864 W. North 
ue. dofr 
yen zur Hilfe bei leichtem Haus 
3614 Rhodes Ave. dofr 


Mädchen für allgemeine 
1414 Vincennes Ave, 3, 


Hausarbeit, 
Flat. 
dofrſa 


Gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit in kleiner Familie von vier 
Perſonen. 1511 Sheridan Road. 

Halo 


Verlangt: 
allgemeine 
erwachenen 


Verlangt; Friſch eingewandertes Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit auf ein oder mehrere Jahre: 
gutes Heim und beſte Bezahlung. Adr.: Wuguit 
Krebbiel, Donnellfon, Ja., or 6. dofr 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, autes Heim: Drei in Familie. 84 St. 
Lawrence Ave., 2. Flat. dofr 
Mädchen für Hausarbeit, muß engliſch 
4744 Prairie Wpe., 1. Flat. dofr 
Manne mit 
Nachzufragen 

dofr 





Verlangt: 
ſprechen können. 





Verlangt: Haushälterin bei älterem 
einem Jungen. 6501 S. Halſted Str. 


unten. 


Hausarbeit. 
—*5 zo. und . —— 
muß engl prechen Tönen und Geugniſſe haben. 
852 Afbland Boul. frfajon 


erlangt: Junge Frau, alß Geſchirrwäſcherin und 
u der Küche zu helfen, von 10 Vorm. bis 4 Nachm.; 
die Woche. Hohn 9. Tyſon, 974 S. State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen —* die Küche; auch ein 
weites Mädchen; guter Lohn. Nachzufrägen: 4013 
tand Boul. 











und Mädchen für allgemeine 
4739 Indiana Ave, 
frſaſonmo 


Verlangt: Waſchfrau, Wäſche in's Haus zu neh— 
men, 8847 ©. Bir Str. freie 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß kochen 
tönnen. 2422 Lakewood Ave., Gdgemwater. fria 


Verlangt: Köchin, 
Hausarbeit; befter Lohn. 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit in Privatfamilie, wo ein zweites Mädchen 
angeftelft ift; muß fochen können. 1922 Arlington 
Mlace, nahe N. Clart Str. 





erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1471 N. Rimball Ave, nahe Dunning Str., Logan 
Square, 3. Flat. fie 





Mädchen Haus⸗ 


Ave. 


Verlangt: Deutſches für leichte 


arbeit. 164 Elybourn 


Verlangt: Mädchen 
Unzufragen im Store: 





für allgemeine Hausarbeit. 
318 Grand pe, frfa 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 372 
Garfield Avenue. 





Verlangt: Hausmädchen. 656 N. Wood Str, 


Verlangt: 16-jähriges Mädchen, um auf Kind zu 
achten; muß am Plage jchlafen. 1903 Lincoln Uve., 
2. Floor. 


Perlangt: Mädchen zur Hilfe in Küche, Bäckerei, 
Gate. 1756 RN. Clark Straße. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für Saloonarbeit. 
378 9 Ave. Anzufragen im Saloon. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3816 Grand Boul., 3. Flat. frſa 





3 North 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Intelligentes, erfabrenes deutiches Kin: 
dermadcen, verſteht etwas engliich, wünſcht paſ 
fende Stelle. Adr.: 3. 353 Orleans S fria 

Sefuht: Junges Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit in jüdiſcher Familie. Adr.: G. 250, Abend— 
poit. 


(Anzeigen unter 





Geſucht: 


Str 
o>ir, 





Geſucht: Ein Mädchen juht Hausarbeit, 
jüdischer Familie. Adr.: ©. 274 
Geſucht: Deutih und engliſch ſpreche 
ſucht Stelle in Privat«anilie. Bitte, 
vorzuſprechen 193 | 5 ; 
Geſucht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit. 
9 Gardner Sir., unten. 


chen perfön: 
lich frjajon 


deutſches Mädchen sucht 
sarbeit. Bitte jelber vor— 


Geſucht: Gin j 
Stelle für allgem 
zujprechen, 5154 

Geſucht: Deutjches 
gemeine Hausarbeit. 
4842 Juſtine 


Stelle für all: 


Mädchen sucht | 
vorzuſprechen 


Bitte ſelber 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 4448 TDearborn Str., hinten, 
unten. 


Gejuht: Junges deutihes Mädchen fugt Stelle 
in fleiner Familie, Nordieite bevorzugt. Bitte ſel— 
ber vorzufpredhen, 649 Wriahtivood Ave. 








Geſucht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit, fann aut nähen. Bertha Herter, 64 
Dunning Straße. 

Gefucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit von 8 bis 
ẽ 757 TWcbourn Ave. Selber vorzu— 


4 Ubr. €. S. [mr 
jprechen. 





Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze in oder außer 
dem Haufe. 75 Orchard Str. 

Geſucht: Deutiche Frau jucht ftetigen_ Play zum 
waichen und Haus reinigen auf einige Tage in ber 
Woche oder im Reſtaurant zu arbeiten. 554 Larrabee 
Etraße. 

Geſucht: Junges Mädchen jucht, Stelle für leichte 
Hausarbeit, jpricht auch englifch. 217 Cleveland Ave., 
Baſement. 








J 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
ulius ender, 
— Fre Et. 
Hier Bunt Ahr eine de am Dollar an allen 
Euten Gtore-ffigtures eriparen. 
Neue undgebraugte, 
Breife u abiolut ‚uferigken in Chicags. 
ufriedenheit garantirt. 
Veluht unfere allgemeinen efben u. Berlaufsräume, 
Kelephon: Dionrse 1712. 


ti 

Madifon Str. 

a 
Bear oder leihte 3a 


lungen. 
1009*% 
EafpyıMegifters — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Gajh:Regi erDaus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebrauchte Nationale. Kommt und über: 
seugt Euch. Mir kaufen, taufcen, verfaufen baar 
oder auf monatliche gap ungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Truft. 
Weftern Gafb Regifter Co, 
Vene 2142 Central. 123 ©. Glart Str. 
6nonX® 











Möbel, Hausgerätye n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulerander3 FZurniture&GarpetCo. 

eh 2010-3012 Wabafh Ave. 

$75,000 Verkauf von neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Muſſen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Gijen=Bettitellen....$1.25 
Augs, 9x12 Küchentiſche ... ö 
Schaufelftühle . 
Küchenſtühle 





Chiffoniers .. 
3:Stüde und 5⸗Stücke Stüble mit Rohritt 0.50 
Parlor:Suits .... 9.0) Heizs und Kochöfen 3.50 
Baaroder Kredit. 

$25 werth Möbel, Zablungen 

875 werth Köbel, Zahlungen 

8100 werth Möbel, Zahlungen 
—Unſer Kredit-Syſtem ift eines 
Keine Zahlungen im alle von 

wenn Ihr außer Arbeit jeid. 

Alexander's Yyurniturte&Garpetßo. 

2010-2012 Wabaih Ave. 4jalmX 


beiten. — 
Krankheit oder 


Zu verfaufen: Gezwungen, 
hochelegante Einrichtung zu irgend welchem Preiſe 
zu verſchleudern. Ein echt Mahagoni Bibliothekstiſch, 
bandgeichnigt, ein Kunſtwerk, werth 5700 für 8100. 
Prachtvolles Parlor-Set, echt Leder Bibliotheks-Set 
(3 Stüde) für $35. Importirte und Domeſtic Tep— 

$2 bis 530. Portier Gardinen, alles ſehr 
Saden, türfiihe YXedersSchaufelftühle id 
uch: großartiges Buffet, Eßtiſch, Stühle, Vernis 
tin Tiſch und T 3, Chiff 
tel Nähmaſchine; 
s eleltriſche Lampen, 
St Oelgemälde, Uhren, 14 Zimmer. Kommt 
poſitiv ſofort, 643, E. Fullerton Aven, zwiſchen Clartk 
und Halſted Straße. 9alw 

Kauft Eure Oefen im Wholeiale, bezahlt feine Ne: 
tails Preiſe. Großes Lager von Heizdfen und Herden 
zur Auswahl. Sprecht vor und ſeht ſie. Marvin 
Einith Stove Works, 128 Oft Ohio Straße. 

13d21m* 





poſitiv ſofort unſere 














Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Piano zu verkaufen. 29 Mebfter Ave. 

Muß verfaufen: Piano, Eichen-Gehäuſe, wie neu, 
foftete 84), für 8125, 5 Monate gebraudt. 493 
Milwaukee Avenue. 


Mur verlaufen: Piano, fofort, Bargain. 785 N. 
Robey Str., nahe Milmwaufee Avenue. 





Nur $85 für jchönes Cabinet Grand Kimball Up— 
tight Piano, $5 monatlid. U. Groß, 592 Wells 
Str., nahe North Avenue. al 

Gezwungen, ſofort unſer faft neues hochelegantes 
Mahagoni Upright Piano zu irgend einem reife 
u berjchleudern. Kommt jofort. 643 E. Fullerton 
Ive., nabe Sarrabee Str. g9jalw 





mit Garantie. 


59 Laufen 30 Upright Piano, 
? 9jan, 1w* 


629 Larrabee Str 





Muß verkaufen: Prachtvolles Piano billig, feines 
Inſtrument. 225 Garfield Ave., zwiſchen Senminarn 
und Osgood Str. dialwæ 





8400 Upright Piano, 870. Familie verläßt die 
Stadt. 389 Lincoln Ave., nabe Halſted Str. 

modofr 

65 faufen mein 8500 Schulz Upright, 

gehäuſe. Abends offen, 54 W. Mapdiion 





Walnuß— 
Str. 
vja*x 








Geſucht: Gin beſſeres Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Selber vorzufprechen. Mayer, 
386 Yarrabee Str. 


Geſucht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit 
aut fatbolifhen Xeuten. 217 Cleveland Ave., 
ten, oben. 


bei 
bin: 





Geſucht: Fran nimmt Wäfhe ins Haus. 121 


Mohawk Straße. 


Gefucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Hausar— 
beit in beijerer Familie. Xitte jelber vorzuſprechen 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Pferde weggegeben! 200 Pferde Mäh— 
ren; Waren bei Brauereien, Grpreßgejellichaften, 
Departement-Läden im Gebrauch; Dies iſt eine feine 
Partie von Pferden, von 990 bis 1700 Pfund fchwer. 
einige trähtige Mähren; feine Offerte zuriidgewie- 
fen; $20 das Stüf und aufwärts; Doppelgeicirr, 
8 das Set; Pierde frei geliefert auf allen Eiſen— 
bahnen, Yepy, 15 Cornelia Etr., nahe Milw. Ave. 

3ian,X, Imo 





20 Keely Straße. 


Geſucht: Gutes deutiches Mädchen juht Stelle ‚im 
chriſtlichem Privathaus Bitte vorzuſprechen, 68 
Orchard Str., nahe Wrightwood, unten. 
Geſucht: Junge deutſche reinliche Frau jırht Stelle 
els Bufineß-Lunch- oder zweite Köchin, tagsüber. 
Ritte zu Schreiben oder vorzuiprehen: U. M., 95 


Meit Forguer Str. 





Geſucht: Aeltere, alleinitebende Frau ſucht ftetige 
Etelle in Meinem Lunch-Saloon. M. Sch., 531 R. 
Halſted Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, aus gutem Haus, 
welche ſchmackhafte Wiener Küche führen fann und 
die Hausarbeit veritsbt, ſucht Stelle in feinem 
Privathaus; ohne Wäſche. Bitte, perſönlich vor— 
zuiprehen. Schwarz, 816 Diverſey Boul. 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Sausearbsit, Saloon oder Reſtaurant. Bitte perſön 
lich porzuiprehen, 63 Waſhburne ve. 


Geſucht: Antelligentes deutſches Mädchen, zwei 
Jahr im Land, kann fein nähen, wünſcht Stelle 
zu Kindern oder zweite Arbeit in beſſerem Haufe. 
M. 8, 18 W. 3. Str. 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Morkı 





Wer leiht einem Erfinder die Patent-Anmeldege⸗ 
bühren für epochemachende Erfindung. Adr.: W. 
815 Wbendpott. 

p 





Erſte Gold-Hypotheken. 


3244 S. 


Anzufra 
Morgan Str. 
friamo 


Zu verkaufen: 
uen: John M. Tananevicz, 





zu 0%. 


dofr 


verleihen: 3359000 auf erſte Hypothek 


348 Abendpoft. 


Zu 
Adr.: ſ. 
Zu verkaufen: Mortgages, $250, 8500, $1350, 
gisoo, 82500 uꝑd, 84000; 5, 6 Proz. Zinſen. 
Louis Wink, 6541 Halſted Str. 


midofrſa 


—— Sicherfte und vortheilhafteſte Geldanlage—— 
8600, 8650. 8706, 8800, 8850,  $1400 ud 82300. 

6% erſte Hypothelen zu verfaufen. Alle Papiere 
find garantirt. 

Richard A. Koh & Co., 95 Wafhington Str. 
Mordieite: Office: 7O North Ave. Ecde Larrabee Str, 
Epredftunden: Abends 7—9, Sonntags 10-19. 
20d3*% 





Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hantarbeit als 
zweites Mädchen. 25 Concord Place. 


Geſucht: 
Familie. 67 Burling Str., 


Junges Mädchen ſucht Stelle in Heiner 
S 1. Flat. frſa 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Haus⸗ 
oder Küchenarbit. 773 N. Halſted Sir., binten. 


Geſucht: 
Hausarbeit 


Deutſches Mädchen sucht Stelle filr 
Selber vorzufprehen, 505 Haddon Ave. 





Maih: und 


257 


ſucht 
Hausarbeit. 


Fraunf 
etwas 


Ungariiche 
fann auch 


Sefucht: 
Reinmachitelfe, 
25. Nlace 
zum wafchen und 

2357 2. Place. 

Geſucht: Fine Wittwe wünſcht Stelle als Köchin 
im Saloon. Adr.: W. 825 Abendpoft. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Plak 
reinmachen Freitag und Samſtag. 


und Berliner Er— 
frfafon 


n, Wariier 
7 Abendpoft. 


eit beim Tage, übernimmt 

Parties zu kochen. 

816 Abendpoſt. 
frfafon 


ſucht Arb 
s und für 
zu adrefjiren: W. 


ucht: Deutiches Rindermädchen sucht Stelle dei 
arößeren Kindern, Südſeite. Erfahrung und 
æmpiehlungen. Witte zu ſchreiben oder vorzu— 
n: 4722 Calumet Ave., 1. Flat. irja 


Mädchen 


t fucht Handarbeit bei jü- 
rn, 18 ©. 12. Str. 

er Schneiderin empfiehlt ſich den 
in's Hand. Zuichriften erbeten 


l Ave. dofr ſa 


104 S. aftey 
e zuhauſe mwaichen und 
bja Iwx 








Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Mort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





gebil⸗ 
feinen 
zwecks 


hsgeſuch: 28-jährige Oeſterreicherin, 
t die Bekanntſchaft eines älteren, 
finanzieilein Verhältniſſen, 
8319 Abendpoſt. 


Aarrı in uten 
Herrn in gquter 


Heirath. Adr.: W 








Dachdecker u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 
F. BVecher's Asphaltum KReady Roofing Go,, 
1510-212 Milmwaulee Avde. Nimmt die Stelle yon 
Schindeln ein, zur Hälfte des Wreijes; billiger als 
Sravel, und bält doppelt_fo lange. Direlt von 
unferer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
ober leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tonft und DVoranfhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelephbon: Kumboldt 1828. 241° 





FF x Sa 
von einer jungen, durchwegs 


ohn BP. Foerfter & GC o.. 145 La Salle Str. 
terleihen Geld auf bebautes Chicago Grundeigene 
thbum zu den üblichen Raten. 4 
Wir offeriren Hypotheken in verſchiedenen Beträgen 
wum Berlauf zu Bari und aufgelauferen Zinien. 
17112 


Darleihen auf bebautes Grundeinenthum und Baus 
Sorleiben. Meter Ban Blifjingen, 172 E. Waibiny: 
ton Straße. 16i0*% 


Greenebeum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Eihere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
euf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verfaufen. 
Norvoftete Clark und Randolph Straße. Sin 


€ ©. Bauling. 132 La Ealle Str. — Erſte 
Oypothelen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*& 


Alle PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthbum zu niedrigen Naten borgen wollen, fol: 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons. Nordoftede 
Glart und Randolph Strabe. Map? 








aum 




















Unterridit. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Tehniider Unterricht, Abends. 
Mehanic, Architectur, Eifenbanten, Zeichnen, Un: 
terricht für Anfänger, Einführung in amerifanifche 
Methoden für deutsch gebildete. Perjönliche Anfrage 
erbittet jeden Montag oder Tonneritag Abend, 

Chicago Tehnical College, 

5. Floor, Athenaeum Pldg., 26 E. Ban PBuren Str. 
3iafriomilm 








Gnaliide Shulen, „Uelteften“ und 
Pilligften. Gege. 1892. Probemonat und aute Stel- 
lung foftenfrei! Man achte genau auf unfere Apr: 
0 E. North Ave. (über Volksgarten), dicht an 
Sarrabee u. Halfted Str. Nohbn Siebe, M’ar., 
St. 3. G.Cambridge, amerif. behördl. gepr. Lehrer 
mift 

„Nationale Sprach-Schule“ 164 E. North Ave., @ 
Salftev Sir.: Tag u. Abends, 2 
Unübertrotfene Grfolge Engliſchen Unterrichts. Pe 
glaubigte Schulberihte u. vielſache Anerkennungen 
auf Munich! Keinerlei bind. Vorauszahlungen! Ar 
beitsioje_ oder ſchlecht jalärirte Herren u. Damen 
zahlen Nichts, che ſie gute Stellungen — 

dofr 








fe 
— 3 
Sonntags 9-12, 


Junger Mann ſucht für Die Abendftunden einen 
Gehrer für englifhen Unterricht, in der Nähe der 
Gvanfton und Winona Ave. Adr.: M 470 
Abendpoft. 


Schmidt Tanzichule. Klaffes und Privatunterricht, 
Teĩ. Alıd TH. 526 N. Clark Ele 
13d31mX% 


Telegraphie, fommt und verdient Geld währen) 
Abr femt. U. €. Tei. Eo., 8 La Salle .: 3, 
mor 














Berlangt: Gute Buſineß-Lunchköchin, keine Sonn- 
tagarbeit, Zee Stelle für die rehte Perſon. Adr.: 
W. 812 Ubendpoft. dofr 


Verlangt: Junges Mädchen für. leichte Hausar- 
beit, ein Kind. 177-PBotomac Ave., oberer Floor. 
dofr 





Jit Euer Dach befhärigt? Ahr könnt ein bejieres 
und billigere® Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel, vun der _Glaberated Ready Roofing Comp, 

23 La Salle Str. Norbieite Office: 773 Lincoln 

ve. Zelepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monailide Abzablung. 1lmy® 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus it. 
1143 Milwaulee Abe. © eg 


erlangt: Mädchen für allgemeine Daus 
4722 St. Latvrence Ape., 1. flat. Hau ce 














Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wert.) 





Geſucht: Selbitändiger Brot-Bäder bittet um 
Stelle. Zu ihreiben an: Gogola, 617 ©. Cenire 
Une. mibofr 


Geiuht: Erfahrener Ingenieur, Gas, Waſſer und 
Glektrizität, 3 Nabre alt, ſpricht deutih und etivas 
ige fucht Beihäftigung. Würde auch Ppraftiih 





tbatie fein. Anſprüche mäßig. Adr.: erbeten unter 
240 Abendpoſt. 6zalınz 


Derlangt: Zwei Mädchen 
7. 160 €. Chicago Abe. 


Verlangt: Deutihe Frau, allgemeine 
u Shen April nah Coloradg. Familie von 3. 
Würde Frau mit 8-10 alter Tochter ne men. Gut: 
te8 Keim für bie rechte Perfon. Edward abmann, 
4733 Lake Abe. 4ja,liox 


für Hausarbeit, $6 bis 
Tialmw 





ausarbeit. 





und Mä br. 





Lers tes deutſch 
ROT 


men immer an San. x. — 





Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 





Patente -Shüst Eure been; kin Be: 
ten, feine Gebühren. Konfultatton_ frei. Gtablirt 
1864. Sprechſtunden: 8:30 bis 4:30. Spestelle Gpred: 

für eu u. —— — 
teden o. andolp Er er 
ivor. Telephon: Main 2309. Kaupt-Office: ai, 
sten, D. ©. Zmaimifrfon® 








Brillen, Augengläfer. 
(Inzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, deutſchet Advotat. 
PVrogefie in allen Gerichts höfen ge, Ale Rechts; 
geiäfte beftens bejorgt. Erbſcha ten eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs=Dept. Unfprüde überall 
durchgefickt. Löhne ſchnell tolleftirt. Abftrafte eramis 
nirt. Veite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zim: 
iner 506. Wohnung: 3497 Nord 43. be. öin® 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Ulle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in alfen 
Geriten. Rath frei, 79 Learborn Str, Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R 3 























A. Roh, 8 Waihington Straße. 
— ne tet und Notar. int 
Ale R ie .—r * — beſte 5** 

e: t a 
Be as 7-0. Eonntags nn 
v 











adiion 





Dbolat. 
angenommen. 
22072 


en IE 


Pi. neuer, gut a —— = 
ferd und Wagen fofort zu_ bermietben 

verkaufen wegen breite nad) Deutihland. 204 Belle 
Dlaine Ave. frfa 


u verlaufen; Gutgelegener Delikateſſen⸗Store. 
PR Sheffield Uve., Ede Center Str. 1010 1w 


Zu vertaufen: Saloon, alter Platz, an drei 
Straßenbahnlinien, Eingang bon 2 up billig 
wenn fofort genommen. Apr.: W. 8% Ubenppoft. 


Wer ſchnell gute Grocery:, Delitatefjenz, Higar⸗ 

ren=, Bädereien, Butcher-Stores, gute RAR lat: 
en oder verkaufen will, fomme Morgens 9 Uhr. 
4 Giybourn Ave. 


u taufen gefuht: 45 möbltete Simmer, nahe 
Sen und — Eh. Adr.: OD * 305 Wells 
Str, Store. 


Bu verkaufen: 
guter Verkaufsgrund. 
Str., Phone: 8562 


Zu verlaufen: Grocery-Store, gute Ginnahme, — 
388 Ward Straße. 

















Billig, Metall-Shop. Roofing, 
Anzufragen: 25 Dunning 
Humboldt. 





$150 kaufen alt etablirtes Kohlen, und Erpreb: 
Geihäft, gutes Pferd und Wagen. 14 R. Arhland 
Avenue. frie 





Bu verfaufen: Altbewährter Ed-Sas 
Ioon nahe North Ave.), alles veutich, Sicheres 
Einkommen, billigſt; jeltene Gelegenheit. Näheres 
bei: John Siebe, 9 E. Nortb Avenue. fria 





Reftaurant zu verkaufen. 427 E. North Avenue, 
frjafo 





Für 885 billig zu verfaufen: Grocerh= und Des 
lifateifen-Store, wegen Abreiſe, mit 5 Zimmer 
Wohnung, Miethe Fis. 1450 Nord California Ave. 

Zu verkaufen: Gin guter fleiner Grocery-Store, 
billig: gehe wieder ind Saloongeihäft. 769 Auftin 
Abenue. 


$400 Taufen möblirtes Haus, Nordfeite. Näheres: 
318 W. Radolph Straße. 


Zu verkaufen: Leichte Grocery mit 4 Wohnzim— 
mern, deutſche Nachbarfhaft der Nordfeite, billig. 
Adr.: W. 821 Ubenppoft. 


Zu verfaufen: Gin quter 
North Meftern Brewery, 783 
Sundmacer, Agent. 











Saloon. Nahzufragen: 
Clybourn Ave. 9. U. 





Grocerys und Delikateſſen— 

385, billig für 8600, Laufen, wenn morgen genonts 
men, fein gelegenen und immer gqutzahlenden Gro— 
cern: und Delifatefien-Store, faft neue eichene Eins 
richtung, großer Vorrath neuer Waaren, feine Kon— 
furrenz: $I8 Miethe, mit feiner Wohnung, theil- 
weiſe Abzahlung. Dies ift eine Goldmine für irgend 
Jemanden. Nur zwiihen 2-5. 2023 N. Aihland. 

doft 


Zu verkaufen; Billig, Confectionerye und No: 
tions⸗Store. 1373 Oaden Ave. gjalw* 





Zu verkaufen: Altes Grocerys und Delilkateſſenge— 
chäft, verlaſſe Stadt, Miethe 832 mit Wohnung. 
1349 W. North Avenue. dialwx 

Zu verkaufen: Gute Store Trade Bäckerei, täg— 
lihe Einnahme Shop oben. 946 Weit 
Lafe Str. midofr 


90 403 
*22825. 


Bäckerei, Südſeite, mit 
Str. Tialw 


® Zu verfaufen: Eine 
oder ohne Laden. 474 

Zu verkaufen: Kleiner Store, mit Butter- und 
Kaffee-Route. 100 Willow Str. 


aroße 
3 S. Wood 


4340 
4ja,livx 





Zu verfaufen: Blechtannen-Fabrik, billie. 
Dearborn Str. 








Zu vermiethen. 
(Unzeiaen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermieten: Schuhmacherladen. 39 Kanfien 
Avenue. 


Yu vermiethen: Cottage mit 4 hellen Zimmern und 
Attic. 1025 Barry Ave. fria 
Gute 8-Zimmer Cottage und 


Zu vermiethen: 
fria 


Stall, $12.00. 850 Seeley Ave. 
u mjetben: Große Küche für Haushaltung, 
mit Gas und Waſſer. 912 Milwaukee Avenue. 


—— 





Zu verinietben: An ordentlihe Merion, 2 Zimmer 
— x 
> ’ 


Flat. 33.00 monatlich. 1 N. Safley Une 
didofria 





Zu vermiethen: DoppelsZtore, jehr aute Lage für 
Delifateifen-Geihäft und eine Seite für Barbier: 
finbe. 1212 Addiſon Ave., nahe Racine. Tiaelm& 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


mifr | 


er sh gi f : 
8100 Anzahlung, $10 monatlih ne n aus 
fen eine neue, zum Einziehen bereitftehende Göttage, 
nit Bad, heikem und faltem Waffer, Uttie und 
hohem Baſement, nahe Xincoln Yos. und Yrping 
Bart Bo 


ul, 
Wut. Zuetell & Son, 401, 145 Ya Galle *. 





Zu verfaufen: Spottbillig, 1889 Irving Ave 
nahe Roscoe Str., nette, moderne — —— Ent: 
tage; leichte Bedingungen, Baumann, 1008 Lincoln 
Ave. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, zwei 4-Binmer 
Flat, Brit und Frame, an Cooper Str., Brei: 
2400). Auguſt Thies, 690 Southport Ant. 


Großes Inveftment! Nahe Larrabee Str, Hoch 
babnftation gelegen; bdreiftödiges Gebäude, drei 5: 
immer Wohnungen und 5 Zimmer zn. Bau: 
ftelle 48 Fuß breit,jedoh furz; Miethe über 8500 
jährlih; nur $3600. mifr 

— Arthur Joſetti, 220 Oft North Une. — 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Für ein zwei— 
oder dreiſtöck. Gebäude, kleine Frame Cottage, nahe 
Larrabee Str. Hochbahnſtation. Preis 81800. miſfr 

— Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 


Große Bargains in Nordſeite Flatgebäude. — 
Richard U, Koh & Co., 95 Waſhington — 
o 

















Nordiwveitieite. 

Zu verkaufen: Zweiſtöck. Frame⸗Store, an Kali: 
fornia Wpe., gegenüber neuer Schule, 25000; theil⸗ 
weiſe Baar; werth 83500. 

Vogler & Murphy, 878 N. Californla Ave. 


Schreibt um Didinfon’8 Bargainsdifte. Gemüth- 
fihe Heimſtätten im hübfhen Irving Sechs 
Zimmer, $1250 aufwärts; Bedirgungen nah Wunſch. 
3043 Milwaukee Ave. 10-—1%an,& 


Bu verlaufen: Großer, Stoge mit 6= und 4:Bim- 
ner Flats auf dem zweiten Stod, großer Stall für 
3 Vierde und Wagen, Weftern Uye. nahe Frank— 
fort Str., Mietbe 50; Preis KM. Teofil Stan, 
604 Milwaukee Ave. fra 











Zu verfaufen: 5, 6 und 7 Zimmer Käufer, Lotten 
30x 125, hohes Bajement und Attie, adewanne, 
heißes und faltes Waſſer, Waſchſtänder, Giojets, 
Gas, China Elojet3, Zement-Seitenwege u.j.iv. 

2-ftödiges Haus mit Attic, zwei be ähnmer Wob: 
nungen, 5310, auf leichte Abzahlungen, nahe Drei 
Straßenbahnen und der neuen Hochbahn. 

Otto Dobrotd, Eliton, Belmont und —— Ave. 

663 W. Irving Bart Blod., Ede Kimball Ave. 

iria 








Zu verfaufen: Grundeigenthum die befte und 
fiyerite Geldanlage. Kauft ein Heim und Ihr jvart 
Eure Miethe. 6immer Brid-Cottage in guter 
Lage, $2%0 baar, Reft gleich Miethe, Isitödiges Brid 
haus mit zwei Wohnungen, 34000. 2:ftödiges Etein 
fronthaus, 5 und 6 Zimmer, $4500. Zeftödiges Prid 
haus und Gottage hinten, $3250, Miethe $936. Store 
und drei Wohnungen an Weitern Une, 88000, Mietbe 
MW, und viele andere Bargains bei 

9. Wolterding, 501 W. North Une. 


Zu verfaufen: Wincheſter Une., ſudl. von Thomas, 
4—4ejimmer und 2:3immer Cottage, Preis KBW. 
Schulze, 49 W. Divifion Str. Abends offen. 








Zu vertauſchen: Glegantes 6 Flat Gebäude, nabe 
Humboldt Park. Nebme ſchuldenfreies Grundeigen 
tbum in Tauſch. Adr.: G. 218, Abendpoſt. mifria 





Billig zu verfaufen oder zu bertaufchen: Neues 
modernes Pitödiges Steinfront, 30 Fuß Lot, weſtlich 
von Humboldt Park für Cottage oder 2⸗ſtöckiges 
Adre: &, 236, Abendpoſt. mifria 

Yu verfaufen: Moderne 6 Zimmer Brid Cottage, 
Steinfundament. Adr.: K. 338, Abendpoſt. 

mifrſa 











Schleuderverfauf, Sitdfront, Lot an North Ave, 
nit 0 Fuß langer Parth Brickmauer, nahe Sawyer 
ve... Eigenthümer, 1112 N. Albany Ave. dofria 





Südſeite. 

Zu verkaufen: Großer Bargain, ein 4ſtöckiges 
modernes Brick und Stein Laden: und Flatgebäude, 
296 Wallace Str., Chicago. Anzufragen: John M. 
Tananevicz, Gigenthümer, 3244 S. Morgan Str. 

friamo 





Südweitfelte. 

8100 Anzahlung, $1O monatlih nebft Binjen, kau 
fen eine neue und zum (ingiehen bereitftehende Kot 
tage; Attie und hobes Bafenent; an Albany Ave., 
zwiſchen 46. und 47. Str. 

Wır, Zuetell & Son, 401, 145 La Salle Str 
frfa 





Großer Bargain, zu verkaufen: Gin 8ſtöchiges 
doppeltes modernes Flatgebäude, 1848 und 18348 W. 
34. Place (nahe Weſtern Une), in guter Ordnung: 
Preis HOW, Miethe $63 ven Monat Unzufragen: 
Kohn M. Tananevicz, Eigenthümer, 344 S. Mor: 
gan Straße. frfamo 





Schön möblirtes Zimmer, Damp!: 


Bu vermiethen: immer i 
[ Witwe Tiete, JO Eaſt Diviſion 


odcı Ofeuheizung. 
Etr., Ede Glart. 

Frau sucht anftändige Boarders. 44 Hein Place, 
nabe Sevdgwid Straße. 





Bu vermietden: Fin warmes, möblirtes, ſonniges 
Norderzinimer für ein oder zwei Herren, 8 Die 
Woche: Meine puetihe Familie. 5533 N. Glart 
Etr., 2. Etage. 

Zu vermiethen: Schlaf: und Frontzimmer, extra 
Eingang, hübſch möblirt, flir 1 oder 2 Perſonen. 
a 


N. Mozart Str., neben der Nortb Ave. 


Rerlangt: Mann in Board bei Wittwe. 27 
fell Str. 
Zu vermiethen: Nettes möbliertes Bettzimmer und 
Parlor, an Ehepaar. Mrs. Walberg, 1652 Mil 
waulee 8 midofrfa 


Are, 2. PBlat. 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Qu miethen geſucht: Möblirtes „immer, von 
ledigem Mann: jeparater Eingang: Nordſeite, in 
Stadtnähe; mäßiger Preis. Adr.: G. 226, Abendpoit. 








Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 





— Geld zu perleihben— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Lager» 
baus-Receipts etc. 

Wir laſſen die Marren in Eurem Befik. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo kommt zu uns, 
Die billigften Naten in Chicago. 

Wenn Ahr mit vorfprehen lönnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah meiner Office und ber 
Ugent wird icfort vorjprehen und alles toftenfrei 

mit Euch beiprechen. 

Name 

Adrefie ’ 

Gerwünihte Summe 

WUuf Sicherheit von... 

Wann vorzufprehen .. 

A. Frend, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telebbon 5059 Central. 





Drauden Sie Geld? 


ST Sie fünnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perjöns 
liches Gigenthbum zu fehr niedrigen Mas 


ten. Mitdzahlung tn Keinen wöchentlichen oder 
monatliben Beträgen. Die Sahen bleiben in Eurem 
ungeltörten Beſiß. Alles durchaus vertraulid. 
eliance Joan € 


Ö., 
Title and Truft Bldg, 
10 Waſhington Str., Bim. —* 
Zweig⸗Office, 4602 State, 
Strabe, Ede 47. Str 
1501° 


Bezahlt feine hohen Preife für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Lagerhausfcheine etc. 
820 für 70c den Monat, 
$25 für T5e den Monat, 
$30 für 90 den Monat, 
50 für $1.50 den Monat, 

875 für 82.00 den Monat. ; = 
Peoplei's Loan & Truft Co. (nit inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 

Mpzim!t 


u... 








Privatanleihe auf Möbel und Planos_ in zehn 
monatithen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
erngerechhnet. Rabatt wenn frither, bezahlt wird. 
20 zehlt 33.00; 850 zahlt 6.75; $ 80 zahlt 810,59, 
3Q zuhlt 84.25; 869 zahlt 48.00; $ 90 zahlt $11.75 
40 zahlt 85.50; 870 sablt $4.25; $100 zahlt $13.00, 
Dtto 6. Reelder, 70 La Salle Str. — 

” 








Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Wafferfuht geheilt! 

Giefen Bros. Wafferjucht-Arznei ift die einzige 
und ficherfte Hilfe für WafferfuhtsKranfe und heilt 
alle Nierenleiden. Einzig und echt zu beziehen durch 

Giejen Bros, Chicago. 
Nordfeite- Office: F. W. Giefen, 338 N.Halfted Str. 
Süpfeite-Office: R. A. Gieſen, 3154 Fifth Avenue, 


7,8,9,10,11,12,14,16,18,20,2,24jan 





Dr. Uhl aus Karlsbad, 24 Mentivorth "Ane., 
Spezialift für yußleidende, Froſtbeulen, Gelenkleiden, 
eingewachfene Nägel, Hühneraugen etc., verihidt den 
Warzentod p. Volt 1, entfernt narben- u. fchmerzlos 

ldjafrionmomilm 





Dr Weitz u. Frau, Oefterreih-lingarn, bei: 
fen verihied. Frauen- u. Männerkrantheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preijen. 912 Milwaufee Une. Tel. Monroe 94. 

SianimX 








Perfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Peter Schmud fuht Alois Kneiſel. 
Adr.: 4324 State Str. 
"Masten-Anzüge zu verleihen. Mabfad, 734 Cly⸗ 
bourn Abe. 


Brumlit's echte deutihe Geſundheits-Tuchſchuhe 
hügen Euch vor: Rheumatismus. Fabrizirt 250 
Ebenen Une. sjan,ImX 














Ulerander Dein = Saeatanı 171 BWaihıngten 





Au raiel Tonnen 6ie au uns. Kath 


——J——— 
— N € ; 

Shine Ghefandsfähe unterfudt. Aenn 
freL ne 


En 





Zu verfaufen: Großer Bargain! Die größte Sub 
divifion in der Stadt, das Ganze oder in Lotten 
susgelegt bildet 49 in Allem, an 6. Str. und 
Meftern Ave. Naczufragen: John M. Zananenic; 
sigeniblimer, 244 S. Morgan Str. friamo 





Weſt ſe ite. 

Zu verkaufen: Huron Str., nahe Dakley Ave.2 
ftöfiaes Brick- und Framehaus, 4 Miether, Haus 
in guter Ordnung; Miethe HI AM Baar erfor 
derlih. Teofil, Stan, 604 Milwaulee Une. 


Vorftäbte, 
Bu verfaufen: Ehöne 43immer-Cottage, Prid 
Baſement, ZementsSeitenweg, fehr billig, BO An— 
zablun Net auf „Zeit. Nelion Nobnfon, 1142 

Ape., nahe Greenleaf Str., South Evan 





warmländerelen. 

Reisland auf den Brärien in Arkanſas bringt 
12 Proz. das Jahr an Miethe und 20 Proz. au 
Wertbzunabme ein. Wir verkaufen Reis-Farmen, 
ganz ausgeftattet mit Brunnen, Pumpen und mıos 
derner Majchinerie für KO den Acre. Wir verpac: 
ten ſie zur PBaarmiethe von 6.00 den Ucre und 
garantiren die Miethe, oder der Eigenthümer fann 
Zweifünftel der Ernte herausnehmen, gelicfert zur 
Station. Die Durdfchnittsernte während der legten 
drei Nahre bradte 40.00 pro Acre. 

Arkanſas bejigt Die beiten Reisländereien in den 
'ereinigten Staoten (ſiehe Regierungs- Berichte). 
Land wird jet zu $50 der Were verkauft; aber Je— 
dermann weiß, daß der wirflide Werth für bemwäi: 
ferte Ländereien über 8200 der Acre tft. Ferner has 
ben wir Heu- und Getreide-fyarmen don $20 bis 
230 der Acre und Waldland zu von 810 bis $20 
den Aecre zu verkaufen. 

Wir verfaufen nur umfer eigene Sand — Heine 
Kommijjion an Agenten, Wpreffirt direft und er: 
mähnt, was Sie von uns wünſchen. 

A. Boyſen & Sons, Weispflanzer, Brinklen, Art. 
Aalmx 





Zu verfanfen: Farmland in der deutſchen Kolonie 
Elberta, Beldwin County, Alabama. Obſchon crit 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt dieſe Kolonie 
bereits über 100 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel ufw. Tas Land iſt fo billig, daß 
Jedermann fich dort ein angenehmes Keim erwerben 
tann. Grtragsfähigfeit pro Uder von 875 bis 3259 
Das Nahr. Geſundes Klima, herrliche Quft, Frucht 
barer Boden, reines, weiches Waſſer; nahe Markteıt. 
Liberale Antaufs-Bedingungen. 9. ©. d. Leet & 
Go., WUaenten, Zimmer 5, Semper Bldg., Worti, 
Ave. und Halſted Etr., ChicagP. f09— 21% 

Die nädfte Exkürſion ift am 21. Yanuar. 





Zu verlaufen oder bertaufhen: Bine H-—1M Acres 
sconfin arm, Stod, Ernten und Geräthidaften. 
Scholz, New Lisbon, Mid. frdimt 





Bu verfaufen: 150 Ueres, hoher Day, 15 Meilen 
pon Gity Hall, an der Joliet Electric Road; nahe 
der Fabrikanlage der Corn Product Go. Gleganter 
Platz für Subpivifion oder Friedhof, Adr.: M. 
80 Abendpoſt. 


Zu verkaufen oder vertaufhen: 0 Acres Wis— 
conſin Farm, 175 Acres unter Pflug, Net Weide—⸗ 
und Holzland, Segimmer Haus und Stallung für 
15 Stüd Rindvied, DO Hühner, 15 Schweine, + 
Pferde, Wagen, Bugay, Binder, Mowers, Gulti- 
rators, Windmühle, in der That alles was am 
Plage ift einichliekend Heu und Getreide. Hall: 
mann, immer 612, 175 Dearborn Str, fria 


Zu verfaufen: 80 Ader Sand, $5 per Ader:; nabe 
Mustegon, Mich. U. Lenin, 218 Melt Diviion 
Str. fefafon 


MWisconfin Central Eiſenbahn⸗Land. verbefierte 
armen, 5 Dollar der Acre und aufmärts; taufche 
gegen Stadt:Orundeigentbum. — €. 8. Bauch, 263 
E. North Ave., Chicago. Dffice geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Vormittag. 1303*2 


Zu verfaufen: armen in Michigan, 10, 4, 70 
bis 80 Acres, billig. Gigenthümer gu fprecdhen bei 
Henry Hanno, 2925 Butler Str. dofria 

















Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Eine nette 240 
Ader Farm in Holland, Mid)., mit 17 Ader reinen: 
Luelltvaffer, ſchwerem Bauholz und fmwargem 
Gichenhelz: eine Meile von Stadt. Nadgufragen 
beim Eigenthümer, 2175 N. Clark Str. dofr 


Seht wird's Zeit. Wer eine vorzüglide arm im 
mittleren MWisconfin faufen will und Über das nö: 
thige Geld u fein Tauſch. Spredt Abends 
vor in 80 Mohamf Straße. 








Verſchledenes. 

— ots — 0 5 — t u 
Sehr billig auf leichte Abzahlung, in der beſten Ge: 
gend der Stadt, 2 Straßen bon der Sochbahn und 
3 Straßen von der Straßenbahn, mit wenig Am: 

sahlung und den Reſt nah Eurem Belieben. 

Derby & Co. 14 Sa Salle Straße, 
And, friafo* 








Geſchäftstheilhaber. 
(Umzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Deutiher Butcher, mit einigen hundert Dollars, 
just fih an gutem Geihäft thätig zu beiheiligen. 
dr.: W. 875, Abendpoft. 


875, 

Kerr oder Dame als 
oder eines Reftaurants; 
Adr.: W. 827, Abendpoft. 


„zentiher, 88 — Kau gen mit et: 
a apital fu an gutem äft thätle 
2. 35 Abendpoft, fe 





beilhaber einee Wäderei 
fahrung nit *9 
a 





betheiligen. Adr.: A. 
Eine gut eingerichtete Druderei für 
5 vraltiſchen erf —* 8500 
ber, - dent 
Dernehmn. Ohferten 


is 1000 Kapital als Xhei 
die Leitung bes a in * 

— = 
———— Mi TER Gehalte. 





unter Angabe von 











THE NORTHERN TRUST COMPANY=BANK 


N. W. Ecke La Salle und Monroe Str. 


Rapital 81,500,000, 


Dir wünfche: 


Interefien bezahlt vom 1. Jannar an auf alle Spar⸗Depoſiten, 


eriten Tage in Januar gemacht werden. 
Spar— Bau —Bosd und 


Uebernſchuß 81,000,000.. 


Ahre Geſchäfte gaug oder theilweife zu beforgen. 


welde während ber sehn 


Darlicehen-Departements, 


Dircttoren: 


rilett, 


. &, Be 
Bartlett & En. 


Bräf. —— Seencer 
William A. Fuller, 
8* "_ zogener Fadıtlant, 
Erneſt U. Hamid, 
Corn Exchange National Bart. 
Marvin Hugbitt 
Rorthweſtern Niy. Co, 


Kräi. 


Präſ. Chicago & 


Charles 2. Hutchinſon, 
Corn Exchange National Bank, 
Martin 9. Nherion. 
Alpdert IL Sprague, 
Prüf. Sprague, Warner & Go. 
Solomon NV. Smith, 
2, Vige⸗Praſ. Ihe North — Truſt Co. 
Byron 2. Sm 
PBräf. The N ortbern Truft Ep. 


Dize-Präf. 





uwunnenz: 








Gtabtirt 


1867. 


Si idofl- Ecke Klark und Mentor Straße. 


Eingang an Monroe Straße. 


Aelteſte Sparbauf 


in Chicaz 





In Uebereinſtimmung mit unjerem alt-etadiirten Ge— 
brand) werden alle Spar-Depofiten, wel: 
he am vder vor dem zehnten Sanıtar 
gemanjt werden, Zinjen vom erſten 


Jannar zichen. 
Bank 


Spar- Departement, ni 
10 Form. bis 3 Nadım. 





Stunden 





Samſtags, 9 Vorm. bis 2 Nachm. 


Samitag Abends, 6 bis 8 Uhr. | 


mi, do, fr 








difenbasn- Fahrpläne 


Ehicane Great Venem — — 
Reaf Route. Grand Central Babnhof. Fifth 
and Harriinn Etr. Office: 103 Adams — 
Tel. Tenttal 5269. bfaht Ankunft 
Fubugue, Yyron, Eneamore.**7:05 Bm "7:10 Hm 
et. Paul, Omaba, Kanſ.Cith "R:45 Am “10:0 Re 
Erton, Ehcamore 3:0 Am *10:40 8m 
Cmeba, Dubuaue “5:00 Am 
Ranias Citn, Des Moines... %6:M Am 
Et.Roul, Minneap,. Dubuaue %6:0 Am 
Et. Boul. Omobe, Rani.Cito *11:30 Rn 

rt eAnr⸗ae enommen 


Kohlen 84.25 


Royal Nut. .$4.25 
Noyal Lump. 





be, 
— 


8 dm 


N:a0 Rm 
Konnrar 





„.....:.„n........ 


„-...........n......X 


Endiana Block 


Hocking Ballen Lump.. 
Neine Kohle und volles 
Beitellungen per Poſt oder Teleph. 


E. PuTFAMMER, 
606-509 Atwood Bidg., 


Ede Clart und Madifon Str. 
z4tp,ebeubate, ome 


ea. » 
Gewicht. 
Main 2668. 





Seil: Bruch: Hand. 


en LER er a ift a einzige 
£ 7 quemte 
Y lanr unn eine fißere Heis 

lung erz’elt 


toel« 
aue ——— Nüdgratz, der Peine 
and n mit meinen ne n Appaka⸗ 
te n pofitit Ü ge heilt. d 

der in allen be 
Sorten. bon [2 au 

zeiobinden, fi Ki 

eratione e hätt rutter- 
Nab — und 

d on ur aufwärts. 
Sera Sehe: lünſtliche 
u. 1. w. — Habe 
aröß deutſche Bruchband⸗ 
und Ban dagen: Gefckäft Tomte 
Fabrik ir Amerika. 


Dr. Robert Wolfertz 


60 Flith Une, nabe Raudolph Str. 
Speziallſt für Brüche und PVerwanhiungen bed 
ätper?. Auch ee. offen bis 12 ubr, 
men⸗Bedienung für Damen. 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
derſucht unſere ſicheren, erbrobten Heilmittel, 
welche ntiewals fehlſchlagen in folgenden gebei⸗ 
mern Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fir 
riten jeden noch io Darinädigen Fat vor 

—— Krankheiten und Urin-Leiden. ®re 

1.00 per Flaſche. — Doktor Tuder’s_ Blut Spes 
eific Turirt Blutdergiftun .- allen Stadien. — 
Breis 32.00 p. Flaſe * DeBois Paſtilles 
Bigoratenr Beilen MRännerihmäde, fchlaflofe 
ne Nerböfität, Sak im Urin, Melancholie 

mit aufriedenftellenoee —— Preis 

61.00 die Schadtel, 3 für rg — Die obigen 
eilmittel find Br i baben. 
RBeblte'3 Deutiche Bipstbek, 
Eisake. Chicago, 


— 
Wafteſ 


h 
Tag und 9 lacht obre 
ter; getragen werden 





— 


Ohren-, Naſen- und Salsleiden. 7 
bandeit biefelben i d 
ſchnell bei mäß. Preifen u, fchmerzloß. 
Hartnädiger Naſenkatarrth, Schwer⸗ 
börigkeit und Kropf oder DieHals nach 
neueſter Methode kurirt. —Künſtliche Au» 
en: Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
atb frei. Dffice: 264 Lıncoin Ave. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
66—8 —— Somni ans —— 87 


WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


x Dr. J. YOUNG, 
Sprzial-Arzt für Augen⸗ 
Per \ 
und 


gründlich 





Die Aerzte diefer Anftalt find eriahrene deup 
e Speszialiiten und betradien es als_eine 
bre, ihre leidenden Mitmenſchen fo ſchnell als 
möglich von ihren Gebrechen zu heilen. Cie hei⸗ 
len eründlih unter Garantie alle geheimen 
nfgeiten der Männer, Pranenleiden und 
Bien! ige ha zo ohne Operation, Haut 
iten, — von Selbſtbefleckung, verlo⸗ 
ubarleit etc. Oberationen von eriter 
ie Öberateuten, für vadifale Heilung von 
bs, Tumoren, Baricocele etc, Kon 
Pt —* 8 Kr heirathet. Wenn — 
biaziren wir Batienten in unfer Pribnthoipite 
Frauen den vom Frauenarzt (Dame) be 
beit. nblung intl. Medizinen 
Nur drei Dollars 
m se. et bies aus. — 
WE Seritnas. Ind Abends: 


Ei) 


| 
| 


RO | 


1 
1 


Bapital 0. | 
Aeberſchuß..... $500,000 


\ 





das r 


"au 
“ui eur State | 
13maZii 


Geld auf Grundeigenthum 











'FOREMAN BROS. 


BANKING GO. 


Südoſt-Ecke La Salle und Madifon Str. 
CHICAGO. 


Anvertheilte Brofite 5100,000 


Foreman, Präſident. 
Foreman, Vizepräſident. 
ei, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Brivatperionen erwänjdt. 


Geld auf Grundeigenthum 
au verleihen. 


Edwin ©. 
Däcar ©, 
George N. 


mifrion® 


FRED, MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


zu verleihen. 


Erſte Hypwthelen zu verkaufen. 
Smai,momife* 





farten 
DS) 
83 Boa Eur pn 


Ver Samſtag en oder Sonn— 
tag3 Fommmt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäck vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 

Bnfingier = Beförderung nach Rotterdam. 
Antwerpen, Samburg, Bremen, Havre — 
Paris, Trieft — Finme, Wien, Budapejt, 
Temesvar u. allen Hauptpläten in Europa 


Anton Boenert, 


Generalpajiagieragent in Chicago feit 13714, 
Man beachte: 
203 Süd Clark Str. 
nahe der Haupt-Roftoffice. 


Sonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 
160e3,1m,® 


— 


"Bro 


Schiffs 











Schulhäuſer zu vermie— 
then (altes Waſhington 
Schulhaus). 


Berfiegelte Angebote werben in der Office 


des Geſchäftsfühters bes Board of Education | 


ber Stadt Chicago, Zimmer 730 ZTribune-Ges 
bäude, Südoſt⸗Ecke von Dearborn und Madtfon 
Etr., ensgeaenge: nommen, für daS VBermiethen 
desalten aſhington Sqhulhaufes ele ee an 
Morgan Etr., zwiſchen Erie und Ohlo 

Angebote für das Mietben des _ Eigentbume 
müffen auf 20 Sabre lauten. Der Mietber 
besayit ale Wafferiteuern, allgemeine Steuern 
und fveatetleetffeffments, die auf befagtes Eis 
nn en. 

Auslunft über diefed Gebäude wird ft 
Dffice bes ER R ertHeilt. 

Der Board behält fih das Net vor, ip 
gend eings oder alle Ungebote ober irgend el 
nen —— irgend eines gemachten Sngebotes zu 
berwerfen 

Komite für Gebäude und Grandftäde, 
Schulbehörde der Stadt Chicago. 


Chicago, den 23. Dezember 1907. 
24bea.301 


In ranher Schule. 


Neubearbeitete Geanbingerg { („Ut miene Strom⸗ 


Albert Weisse! 


Preis 51.00. Eleg. 44 — 31.28 


Bu — — der Gef 
— er ih aPenteiden ads 
En —* aefl. Aufträge Dt a 
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Bine alte — 


Von Marias Behrens. 


Es war nur eine Heine, einfache Ge- 
ſchichte, vielleicht etwas altmodiſch, 
aber doch eine von denen, bie ſich jeden 
Tag, jede Stunde wiederholen und ſich 
fo lange wiederholen werben, wie 


; Menfchen leben und lieben und leiden. 


Sie begann bor „Jahren in einer 
ganz Kleinen Stabt, einer diefer kleinen 
Städte, mo bie Leute fo dicht aufein— 


; ander wohnen, daß fie mit oder ohne 


; chen, ein Wort mitzureben, 


Grund für fih das Recht beanfpru- 
menn e3 


ſich um die Familienverhältniffe bes 
lieben Nachbarn dreht. 





| 
| 


i 


| 








ein eigenartiger, 


ı um. 


„Er“ war Lehrer an der Volksschule, 
ſtiller Mann, groß 
und ungelent in feinen Bewegungen, 
init müden Augen und einem ängjtlic) 
berlegenen Zug um den wortkargen 
Mund. Seine Schüler liebten ihn mit 
jener unbejtechlichen Kinderliebe, die 
ſich injtinttiv ihren Gegenftand aus- 
jucht und fich nicht von außeren Rück— 
lichten leiten läßt. Die Ermwachfenen 
gingen aber am fiebften um ihn her— 
E3 war etwas in ihm, das ihre 
; Neugier in Schach hielt, das fie in ei— 
nem gewiſſen Abſtand bleiben ließ. 


Und gerade dieſer Umſtand reizte fie. 


„Sie“ war die Tochter des Bürger— 
meiſters, ganz jung und ſo heiter, wie 
der Tag lang war. Gut und ſchön 
war ſie auch und dabei die beſte Partie 
der Stadt. Die Frau Bürgermeiſter 
hatte ein bedeutendes Vermögen von 
ihrem Vater geerbt, das er in den gu— 
ten Zeiten durch Baufpefulationen ver— 
dient hatte. 

Und als der Stadtklatſch ſich erjt 
Elia Borf3 und des Oberlehrers Nor: 
mann bemächtigt hatte, ließ er fie nicht 
wieder los. Das war ja auch ein 
Skandal allererften Ranges. 

„Seradezu eine Mesalliance”, äu— 
Berte der Kreisphyſikus am Abend im 
Klub dem Thierarzt gegenüber. 

Der Kreisphyſikus ſah auf den 
| Ihierarzt fonft immer von oben her- 
cd, angeſichts dieſes wichtigen Falles 
glaubte er aber eine Ausnahme machen 
au Dürfen. 

Und der Thierarzt leerte fein Glas, 
ftrih den Schaum aus dem Bart und 
brummte: 

„Ganz meine Unficht — nein, dar— 
aus darf nicht? werben.“ 

Er ſelbſt hatte ſchon halb und halb 
daran gedacht, fich der Schönen Elfa 
bor die Fühe zu werfen. 





„Unter feinen Umftänden dürfen 


| wir e& dulden, daß diefer hergelaufene 


ı Menich” . 


Hier unterbrah ein 
krampfhafter aſthmatiſcher Huſten die 
Kede des im höchſten Grade entrüſteten 
Kreisphyſikus. 

Der Thierarzt 
drein. 

Draußen im „Papillon“ tagte wie 
jeden Donnerftag das Kaffeekränzchen. 
Und bier war die Stimmung einige 
Grade über normaler Wärme. Man 


Ihaute bedenklich 





$500,000 | 


mar geradezu raſend darüber, daß man 
nichts wirklich Politives wußte. 

Allerdings hatte Die 

Frau Poſtdirektor mit diefen ihren of⸗ 
fenen Augen gefehen, wie die beiden 
ich draußen vor der Stadt getroffen 
und bie Richtung nach) dem Stabtiwal- 
de eingefchlagen hatten. Das war ja 
höchſt bedenklich. Zum wirklichen Ein- 
Ichreiten genügte es aber noch nicht. 

Indeſſen erfuhr man bald mehr. 
ı Der Upothefer hatte einen neuen Pro— 
bilor. Er fannte den Lehrer Normann 
aus der Provinzhauptſtadt und mußte, 
daß er der Sohn eines Holzhändlers 
der Wechſelfätſ hungen begangen 
und ſich kurz vor ſeiner Verhaftung 
erſchoſſen hatte. Dieſe Geſchichte machte 
ſchon am nächſten Tage ihren Weg 
durch die ganze Stadt und wurde nach 
Kräften ergänzt und aufgebauſcht. 

Es war ja auch entſetzlich. Denn 
war der Lehrer Normann * ein in 
jeder Beziehung netter um d ehtenmwer- 
ther Mann, der jeiner alten Mutter je- 
ben Monat — das mußte die Poſtdi— 
refiorin — Geld nah Haufe fandte, 
| To daß er fich ſelbſt wohl im höchſten 
Grade einfhränfen mußte, fo konnte 
man doch nickt willen, ob er bon dent 
Vater nicht gewiſſ ſe Eigenſchaften ge— 
erbt hatte, und für die arme Elſa, die 
wirklich ein ſüßes Mädchen war, wäre 
es traurig, wenn ſie in eine ſolche Fa— 
milie oerathen follte. Nein, e8 war — 
jo ungern man es aud) that — nicht 
enderes zu machen, als zu VBürgermei- 
ſters zu gehen und ihnen den ganzen 
Zufammenhang der Sade zu erzäh: 
len. 

Es wurde eine Art Deputation ge= 
mählt. Sie beftand. aus der Frau 
Poſtdirektor, die die Frau Bürgermei- 
fter vorbereiten jollte, und dem Kreis— 
phyſikus, der mit dem Bürgermeifter 
ſprechen wollte. Und mährend bie 
Stadt in der größten Spannung mar= 
tete, that die Deputation mit innerem 
Selbftgefüh ihre Pflicht. 

Der Lehrer Normann wollte feinen 
Augen nicht trauen, als er eines Nach: 
mittags nad der Schule den Beſuch 
des Bürgermeiſters empfing. Mit einer 
nervöſen Handbewegung ſchob er die 
Schulhefte beiſeite, die er gerade korri— 
girte, und bat den kleinen, ſorgfältig 
gekleideten Bürgermeiſter, in feinem 
alten, ausgeblichenen Lehnſtuhl Platz 
zu nehmen. 

Der Bürgermeifter dankte höflich 
und rüdte etwas unruhig im Stuhl 
bin und ber. Es war ihm peinlich, 
daß er in einer fo delikaten Sache an 
den fremden Mann herantreten mußte, 
der ihm durch feine Liebenswürdigkeit 
Achtung einflößte. 

Plötzlich raffte er ſich aber auf. 

„Ah DVerzeihung, Herr Normann, 
daß ich Sie ftöre. Sie merben aber 
wohl miffen, was mid zu Ihnen 
führt.“ 

Normann ſchüttelte den Kopf. 

„Ich bin mir darüber nicht ganz 
Hat, Herr Bürgermeiſter.“ 

Der ruhige Ton machte ven Bürger⸗ 
meifter ganz erregt. Er ahnte ja nicht, 
melche Anfttengung ed dem Lehrer ge⸗ 
* Bat * ubig zu bleibeit, 

— er auf, „Sie ſind ſich 
4 nicht ganz Mar. Dann werde 


Immr 
war, 
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Köchin der. 











Erſparniſſe 


Spar⸗Einlagen, die während der er⸗ 


iten 10 Gejchäftstage dieſes Monat | 


entgegengenommen werden, siehe | 


Binfen vom 1. Tage an. Neuefiontos 
können mit einem Dollar oder mehr 
eröffnet werben. Diefe Bank befist 
alle Einrichtungen, Euer Gefchäft 
fchnell und zu Eurer Befriedigung 
zu bejorgen. 


‚ bels bezichtigt. 


Zinfen, die den Einlegern zuftehen, | 


werden dem Konto halbjährlich zus 
gejchrieben an den erſten Tagen im 
Januar und Juli und tragen dann 
Binfen gerade wie Einlagen. 


Gtablirt 1857. 


The Merchants' Poan 


and Truſt Company 


Alle Zweige des Bankgeſchäfts 
135 Adams Sir. 


frion 





ih Ihnen fagen, weshalb ich komme. 
Sie kennen ja meine Tochter?” 
„Jawohl, Herr Bürgermetiter.“ Es 





Hang fo furzathmig, und Normann | 


war plößlich ganz blaß geworben. 
Und der Bürgermeifter fuhr fort, 


| Atlantic Eitn, 


als er den Eindruck bemerkte, den feine | 


orte auf den andern ausgeübt hats | 


ten: „Und Sie werden mir zugeben, 
daß es von einem Mann ohne fichere 
Stellung und von folder Abkunft 
böchit Leichtfertig ift, wenn er einem 
jungen Mädchen den Kopf verdreht.” 
„Herr Bürgermeiſter!“ Normann 
fuhr auf, erregt, da ihm die dern 
an der Stirn anfchwollen. „Ic glaube, 


dab Sie die Sachlage ganz mißverſte- 


ben. Erſtens bin ich noch jung genug, 
um mich emporzuarbeiten, und dann 
glaube ich nicht, daß man mich mit 





Recht für das verantwortlich machen 


kann, was andere verſchuldet haben. 


Die Gefühle, die ich für Ihr Fräulein ü 


find zu erniter Natur, 


Tochter hege, 
in in diefer 


um e3 zu ertragen, daß ır 
Weiſe von ihnen fpricht.” 
„Sp, das ertragen Sie nicht.” Der 
Bürgermeiſter lächelte ironiſch. „Iſt 
es Ihnen denn gar nicht in den Sinn 
gekommen, daß man hier in der Stadt 
unwillkürlich mit 
Ernſt dieſer Gefühle begegnet, 
wenn man ben Unterſchied 


zumal 


dißtrauen dem | 
* | am Spätnachm ittag bon einem Aus— 


zwiſchen gange nach ihrer im zmeiten Stock des 





Ihrer und ihrer Stellung in Erwä— 


gung zieht? Ich brauche Ihnen wohl 
nicht erit zu faaen, dab meine Tochter 
die beite Bartie in der Stadt iſt.“ 

Das traf fo gewaltfam, daß der 
Vürgermeilter, der im Grunde feines 
Herzens qutmüthig war, ganz erfchro- 
den innehielt, als er diefen großen, 
ſtarken Mann, an den Schreibtifch ge— 
lehnt, in höchſter Erregung mit den 
Ihränen fämpfen fah. 

Kurz darauf faate Normann: 

„Ste haben natürlich recht, Herr 
Bürgermeifter. Sch vergaß, daß die 
Sünden der Väter an den Kindern 
heimgefußt werden. Das war mein 
Fehler. Wenn Sie aber alle die 
Yreude und all den Sonnenfche in ( ahn— 
ten, den fie in mein Leben brachte, wie 
licht und leicht fie mir ſelbſt * mach⸗ 
te, was für mich am ſchwerſten zu er— 
tragen iſt, ja dann — dann glaube ich 
faſt, daß Sie mich milder beurtheilen 
würden.“ 

„Mein lieber Herr Normann.“ Der 
Bürgermeiſter ſagte „lieber“, und 
jeine Stimme war milder geworden. 
„Seien Sie mir nicht böſe, daß ich 
borher etwas heftig wurde, Es iſt aber 
doch nicht fo munderbar, daß ein 
Mann in meiner Stellung aufbrauft, 
wenn er plöblich erfährt, daß er mit- 
fammt feinem Haufe 
des Geredes der ganzen € 
was Sie ſelbſt betrifft, 
Sie nur wenig. ch will e3 aber gern 
glauben, 
Menſch find. ich halte Sie für 
einen — * Und deshalb bitte 
ich Sie, verlaſſen Sie die Stadt ſo 
bald wie möglich, und laſſen Sie mich 
und die Meinen in Frieden. Sie paſ— 
ſen ja jo wie fo nicht hierher.” 

Normann antwortete nicht. Gr 
konnte nicht. Die Hand, die fich auf 
bie Ede bes GSchreibtifches ſtützte, 
trümmte fich um das blanke Holz. 

Der Bürgermeifter erhob fich fchnell, 
indem er dad Schweigen des anderen 
als Zuftimmung auslegte. 

„Alfo abgemacht — Herr Normann. 
Leben Sie mohl, und feien Sie über: 
zeugt, daß e3 mir wirklich ſchwer wur— 
de, Sie zur Wbreife zu bewegen, Es 
gina aber nicht anders.“ 

Ganz mechaniſch folgte Normann 
feinem Gaft an die Thür. Dann feßte 
er fih an den Schreibtiſch, ſaß dort 
lange und ftarrie mit großen, thränen- 
leeren Augen in die Meite, 


Stadt iſt. Und 


Ja, 


Nach Jahren traf ich Normann oben 


in einer der ärmſten Gegenden des 
Nordens. Er war dort Dorfſchulleh— 
rer. In der Einfamteit murden mir 
bald Freunde, und eines Tages er— 
zählte er mir feine Gefchichte, 

Jetzt iſt er tobt. 

Ich erhielt von ihm einen Brief, in 
bem eine etwas verblaßte Photogra- 
phie lag. Es mar das Bild eines jun- 
gen Mädchens mit großen, blauen Xıur- 
gen und bem ſchönſten Munp, den ich 
je aefehen habe. 

In dem Brief ſchrieb er: 

„Sie fandte mir dieg Bild vor mei: 


| ner Abreiſe. Seitdem hat eg mich nicht 


berlaffen. Und jegt will ich nicht, daß 
es in fremde Hände fommt. Behal- 
ten Gie e3, oder verbrennen Gie es, 
wenn Sie wollen. Ich felbft vermag 
nicht, e3 zu vernichten.“ 

Hinten auf dem Bilde ftanden mit 





Zofalberidt. 


Buftiger Bogel. 


Hermann W. Petti von feiner Gattin auf 
bedingte Scheidung verklagt. 


Hermann MW, Peth, Geſchäftsführer 
und Koſtümzeichner eines großen Klei⸗ 
dergeſchäftes, wird in einer heute von 
jeiner Frau, Margarethe, im Kreisge⸗ 
richt eingereichten Klage auf bedingte 
Scheidung eines loderen Lebenswan— 
Das Paar Hatte am 
22. Januar 1894 in Rocheiter, N. 9, 
geheirathet. Peth verdient jährlich in 
feiner Stellung $15, 000 und hat an= 
dere Einnahmen in ber Höhe von 
52000. Wie feine Frau behauptet, foll 
er in den lebten Jahren durch heftiges 
Temperament und Iodere Lebensweiſe 
ihr Zufammenleben ſehr unglüdlich 
geftaltet und fie am 26. April 1906 
gezwungen haben, ihn zu verlaffen. 
Ihr fehlen jet angeblich die Mittel zu 
der bislang gemohnten Lebensmeife. 
Sie erbietet ſich, ſollte der Beklagte 
darauf beitehen, den Nachweis zu füh- 
ren, daß er große Geldſummen für 
Kneipereien und andere Weiber ausge: 
aeben habe, ſowohl in Chicago, wie in 
N. J., und anderen 


— 
> 


Tödtliche Unfälle. 
A. P. Catlinger und James J. gredericks 
die Opfer. 

Auf den Rangirhöfen der Illinois— 
Zentralbahn an der 91. Straße wurde 
heute der 26jährige A. P. Eatlinger 
aus Sioux City, Ja., von einem nörd— 
fich fahrenden Zuge überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Die Leiche iſt 
nach dem Beitattungsaefchäft Nr.7350 
Eottage Grove Abe, geſchafft worden. 

Der 27jährige James J. Fredericks, 
ein Hochbahnſchaffner, wurde heute am 
Endpuntte der Northweſtern-Hoch— 
bahnlinie, an Montroſe Boulevard, 
zwiſchen zwei Wagen eines noch in 
Fahrt befindlichen Zuges zermalmt, 
fiel dann unter die Räder und wurde 
erfahren. Schon nach wenigen Mi— 
nuten hatte er ausgelitten. 


Aus dem Stadtgericht. 





Städten, 


— 








Farbiger Einbrecher erlitt im Kampf mit 
Frauen eine fhmähliche Niederlage. 


Als Frau Samuel Bloom geftern 


Haufes Nr. 488 Bowen Ave., gelege- 
nen Wohnung zurüdtehrte, überrum- 
pelte fie einen farbigen Ginbrecher, der 
fich eben über ihre Schmudfachen her- 
gemacht hatte. 

Frau Bloom fchrie Zeter und Mor: 
div. Der Mohr ließ vor Schred eine 
goldene Uhr und andere Schmudfadhen 
fallen und erariff das Hafenpanier. 
Die Frau ſetzte ihm nad, holte ihn an 
ber Treppe ein und flammerte ſich an 
ihn feit, wie eine Klette. Selbſt als der 
rohe Burſche fie ſchlug, Tieß fie nicht 
los. Xhre Hilferufe brachten eine Haus— 
genojfin, Frau Magda Bolten, zur 
Stelle. Diefe ſchlug mit einem Beſen— 
jtiel auf den Neger los und benachrich— 
tigte ſchließlich mittels Fernſprechers 


die Polizei. Fünf Minuten ſpäter ſaß 


der Einbrecher hinter Schloß und Rie- 
gel. Er gab an, James Brown zu hei— 
ben. Heute wurde er dem Gtadtrichter 


Marwell vorgeführt. Er befannte fich | 


ſchuldig und wurde unter 53000 Bürg- 
ichaft den Großgeſchworenen übermie- 
u 
Keim Milderungsarund. 

Peter Brill, Nr. 8926 Green Bay 
Ave., der vor drei Tagen, wie berich- 
tet, mehrere Revolverſchüſſe abfeuerte 
und den Boliziften Paul Dragaftin, 


| der ihn verhaften wollte, leicht vermef- 


der Gegenftand | 
fo fenne id) | 


daß Sie ein guter, braver 











ſerte, hatte ſich heute vor dem Stadt— 
richter Girten zu verantworten. Er 
bekannte ſich ſchuldig, bat aber um Zu— 
billigung mildernder Umſtände, da er 
zur Zeit der That betrunken geweſen 
ſei. Der Richter bedeutete ihn, daß 
Trunkenheit kein Milderungsgrund ſei 
und ſtrafte ihn um $145 und die Ko— 
ſten. 

Dachten nicht an die Folgen. 

Der 15jährige Roy Yager, Nr. 9943 
Avenue M, und der um ein Jahr äl- 
iere Joſeph Wilfon, Nr. 9948 Avenue 
L, South Chicago, wurden heute bon 
einem Spezialpoliziften der Pennſyl— 
bania-Bahn unter der Anklage verhaf— 
tet, von den Achſen der zur Abfahrt 
bereiten Güterwagen Wagenfchmiere 
Iosgefraßt und entwendet zu haben. 

Heute wurden die Schlingel dem 
Stadtrichter Girten vorgeführt, der ihr 
Verhör auf morgen verſchob. Der 
Spezialpolizift erklärte, dab der Werth 
der entiwendeten Wagenjchmiere faum 
nennenswerth fei. Die Achſen der 
Wagen hätten fich aber leicht heiklau- 
fen fönnen. Und dadurch fünnte un- 
ter Umjtänden ein folgenſchweres Ei- 
fenbahn=Unglüd verurfacht werden. 

Mate lange Finger. 


Unter der Anklage, ihre Arbeitgebe- 
rin Frau James G. Blabon, Nr. 
4929 Lake Ave, um Seidenſtoff, 
Spiten u. ſ. wm. im Werthe von $100 
beftohlen zu haben, wurde heute bie 
32jährige Frau Marian Krum, Wr. 
490 42. Str., dem Stabtrichter Mar- 
well vorgeführt. Diefer übermies fie, 
da das geitohlene Gut in ihrer Woh— 


nung von der Polizei gefunden und 


beſchlagnahmt morden war, unter 
81000 Bürgſchaft den Großgeſchwore⸗ 
nen. 


vn 





. 
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Flüchtig geworden. 
Die Polizei fahndet auf den 20jäh- 


| rigen Jeſſe Millard unter der Anklage, 


großen, von einer jugendlichen Frauen: 


hand gefchriebenen Buchftaben die 
Worte: 

„Almächtiger Gott! Sei gnäbig 
und verzeihe denen, die hart das Band 
zerriffen haben, das feit zivei Men- 
ſchenherzen einft umfhlang. 


ſeſet Die „Sonntagponn 








borgejtern einen Einbrucd in die Woh- 
nung der Frau Grace Perlmann, Nr. 
518 Garroll Ave., veriibt und $95 ge- 
jtohlen zu haben, bie einer Loge bes 
Ordens der Maflabäer-Damen gebö 
ren, deren Schapmeifterin Frau Perl- 
mann iſt. Der Dieb wurde angeblich 
von feiner im Haufe mohnhaften 
Schwägerin, Frau Fred. G. Millard, 
und Frau Perlmann überrumpelt, tif 
ſich aber nad un —* los und 
entt 














ſpiel: 








kuriren 





Privatkrankheiten 


ſchnell und nachhaltig geheilt, 
ohns giftige Droguen. 





Ehrliche Behandlung. 


Krampfaderbruch 


ohne Schneiden in fünf Ir 
aen geheilt. 





Abſenderungen — 


eigenes einſaches 





Waſſerbeſchwerden 


Iſt anderen nis 
befannt. 
ohne Schneiden, 


Droguen oder opalgung 





Proſtatiſche Leiden 


vom Geſchäft kurirt. 


nachhaltig furirt 
gleich wie alt die hrana 





Blutvergiftung 


Jede Spur des Giftes aus Ei 
rem Körper beſeitigt, und Ihr 











Nervenſchwäche Ki“ 


feid nachhaltig geheilt. 
und leicht aeheilt, wenn 
meine Behandlung an 








Medical 
Offices 


wendet. 


Sprechfinnden: 8 Vorm. bis 8 Abds.; Sonutags 10—3. Könnt Ihr nicht kommen schreibt. 


DR, GAMP 


STATE STR,, 


Ecke Caugreß; Straße, 
Chicago, ZU. 


328 








Jh kucite in) Tagen‘, 


Sch heile jeden Mann, der an Krampfaderbruch, 
Waſſerbruch oder anderen, den Männern eigenthümlichen Krankheiten leidet. 


venfhmwä e, 
Di 


ieſe liberale Offerte iſt für Alle, die große 
ohne Erfolge zu erzielen, 
Methode befige, 


ausgegeben haben, 
teır zu beweiſen, dab ich die einzige 


F 


Krampfaderbruch und 
Waſſerbruch 


(She Meſſer oder Schmerzen.) 
Beſchwerden, Blutvergiftung, Ner— 
Summen für Doltoren und Medizinen 


und es 1ft mein Beſtreben, allen dieſen Zeus 
die Euch nachhaltig beilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ach heile pefitivd Mageit, Lungen-, Leber: 


und Nieren » 


Leiden, auch wenn chroniſch. 





Vrivat-Krankheiten 


der Männer 


—— und nachhaltig geheilt. 
— — Ueberanſtreng⸗ 

en, Abſonderungen, Harıı 
dei est. 


Lungen 


Aſthma, Bronditi3 und Lun— 
: genleiden pofitiv durch meine 
neueite Methode geheilt. 


Koniultation und 
Unteriuhung frei 


nec⸗ 





Ich heile Euch nach— 
haltig. 


Epezialift für 
und +srauens 
KRrantheiten. 


Krankheiten der 
Frauen 


— Weißfluß und 
EX, re Beiden nachhaltig 
urirt. 


2 
Blut:Bergiftung 
und alle Hautfranfdeiten, mie 
Pidel, Beulen, Flechten, Häs 
morrhoiden, geichinollene Drü- 
fen, zebhrende und bartnädige 
Kranlheiten. 


Ich kurire nachhaltig. 
Ich ſpreche deutſch. 


Män⸗ 








DR. L. E. ZINS, 4 S. Clark, 2. Floor 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis S Abends, 


Sir. Ghicago 


Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nam. 
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Die Lahnfrage in Japan. 


Tokio, Anfang Dezember. 

Am 11. November legten 200 
——— der Werften von Kobe, 
Nada und Oiſchi die Arbeit nieder, 
hielten auf dem Grundſtück des Fung 
deratempels3 im Dorfe Kawara eire 
Verſammlung ab und befchloffen, eine 
Lohnerhöhung von 40 Prozent zu for= 
dern. Die Löhne der Schiffszimmer— 
leute find feit April 1906 nicht erhöht 
worden, obmohl dieſe vor einiger Zeit 
darum gebeten haben. Da num bie 
Forderungen der Schmiede bewilligt 
jind, haben die Zimmerleute Das 
Mittel der Arbeitseinftellung gewählt, 
um gleichfalls ihr Ziel zu erreichen. 
Eine andere Wrbeit3einitellung fand 
am 15. November in Yokohama ftatt, 
wo die TransportfuliS von 500 
Leichtern eine Lohnerhöhung von 15 
Prozent forderten, über die noch nicht 
entfchieden ift, da die Spebditeure noch 
mit den Rhedern und Importeuren 
verhandeln. 

Die Lohnfrage wird fi) in Japan 
in immer größerm Umfange und im— 
mer drückender fühlbar machen, da Jie 
den feldjtveritändlichen Gegendrud ner 
niedern Klaſſen gegen die Gteuerlaft 
und die Ausbeutung der Großinduſtri— 

ellen und —— bedeutet. Der 
Staat iſt Großmacht geworden, unter— 
Hält gewaltige Streitfräfie zu Lande 


dauernd, entbehrt aber noch völlig der 


Induſtrie, ohne deren Gteuererträge er ; S 


als Großnmacht nicht beitehen fann, fo 
daß alle neuen und alle erhöhten Steu— 
ern von dem armen Volke al3 uner- 
Ichmwingliche Laſt empfunden werden, 
Großmachtpolitik, Heer und Tlotte, 
Beiteuerung des Volkes find unter Die- 
jen Umjtänden eine wahrer „circulus 
pitiofus“. Dazu dommt noch die uns 
glaublich rückfichtslofe Ausbeutung des 
Volles durch die we nigen fapitalfräf- 
tigen Großhändler, die an die durch | 
gehends chlungäunfähleen Klein- 
händler auf Kredit gegen Wucherpreife 
verfaufen und dadurch fich ſelbſt eben- 
fo fehr bereichern, wie fie das Bolt 
ausfaugen und das Leben andauernd 
vertheuern. Es fer beiſpielsweiſe an— 
geführt, daß der Holzhandel in Tokio 
in den Händen weniger Kapitaliſten 
liegt, die die Preife zu beliebiger Höhe 
hinauffchrauben. Die Kronforſtver— 
waltung, die vorzügliches Hinoki— (und 
anderes) Holz nach Tokio Fendet, weiß 
nicht, wie ſie es verkaufen ſoll, da die 
Kleinhändler lange Kredite nöthig ha— 
ben und die Großhändler warten, bis 
die Kronforſtverwaltung ihr vorzüg— 
liches Holz zu einem Spottpreiſe an ſie 
losſchlägt. In Japan fehlen Unter— 
nehmungsgeiſt und Wettbewerb. Alle 
die ausgeführten und geplanten Un— 
ternehmungen, über die das entfernte 
Ausland ſtaunt und in denen es nur 
zu leicht eine wirthſchaftliche Gefahr 
ſieht, gehen von denſelben Perfonen 
aus, die immer wieder auf der wirth— 
ſchaftspolitiſchen Bühne erſcheinen oder 
hinter den Kuliſſen derſelben die 
Drähte ziehen. 

Die große Maſſe der Induſtriellen 
und Kaufleute iſt und bleibt unthätig. 
Die wenigen kühnen Unternehmer bil— 
den Ringe, aus der unterdrückten Maſſe 
entſteht kein Mitbewerb. Während in 
andern Ländern ſelbſt Ringe dadurch 
ihre Gefahr verlieren, daß ſich Gegen— 
ringe bilden, bedeutet ein Ring in Ja— 
pan bie vollftändige Freihaltung des 
Marktes von jedem Mitbewerb. Ein 
einziger Ring überliefert die Volks— 
maſſe mit Einfluß des gefammten 
Mittelftandes der Ausbeutung durch 
ben Ring. Die Kriege. haben ganz be— 
fonder3 das Kapital des Landes in 
die Hände einiger weniger Unterneh— 
mer Hineingefpielt, und dieſe fpielen 
jegt mit dem Leben des ganzen Bol: 
kes. Bon Monat zu Monat jteigen 
die Preife für alle Lebensbebürfniffe. 
Die Miethen find ein fchlagendes Bei- 
Ein Haus im Fremdenviertel 
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bon Tofio, das vor drei Jahren 65 
Sen ($32) koſtete, oftet heute 140 en, 
Ein Haus in einem andern Gtabttheil 
Tokios iſt ſeit 13 Jahren von 65 Yen 
auf 130 Sen geftiegen. Miethverträge 
werden nur noch auf furze Zeit, häu— 
fig auf ein Jahr, geichloffen, und jeder 
neue Vertrag bringt eine empfindliche 
Erhöhung des Miethpreifes mit jic. 
Daß in Japan alles nad) dem Waſſer— 
topf Tofio drängt,ift nicht der entfchei= 
dende Grund für die andauernde 
Preisjteigerung. Diefer liegt vielmehr 
in der gewiffenlofen Spefulation. Die 
Verhältniſſe find durch und durch un= 
gefund und fünnen nur zu einer ſchwe— 
ven Krifis führen. 


— 


Das ſchnellſte Schiff der Weil. 


— 





Wie aus London berichtet wird, hat 


das meueſte engliſche Kriegsfahrzeug, 


| Der 


| aud) 
| die Erwartungen übertroffen und ei— 
ı nen neuen Rekord aufgeftellt. Die gro- 


| tar 
und zu Wafler und vermehrt ſie anz | gef 
al ufrecht erhalten und leate in den 6 


Hocfee = Iorpedobootszerjtörer 
„Tartar“, der fchon bei den eriten Ver— 
juchen die außerordentliche Schnellig- 
feit von 35.95 Anoten erreicht hatte, 
hei der legten großen Probefahrt 


Be Vrobefahrt fand am Montag ftatt. 
Sie umfaßte eine Fahrt von 6 Stun— 
den unter den fchwierigen Bedingungen 
der Admiralität, die ven VBerhältniffen 
des Krieges entjprachen. Der „Zar: 
“ fonnte daber eine Durchſchnitts— 


mwindigfeit bon 35,363 Knoten 


ic 


Stunden 233 englische Meilen zurikk. 
Bei den vorherigen kürzeren Verfuchs- 


| Fahrten hat das Fahrzeug einmal fo- 


| gar 
' feit dv 
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außerordentliche Geſchwindig— 

n 37,037 Knoten erreicht. Die 
‚ die im Jahre 1901 bon der 
ritiſchen Marine übernommen murbe, 
hatte damals freilich ſchon eine noch 
größere Schnelligkeit erzielt, nämlich 
37,113 Knoten, ober fie legte ihre 


Di : 
„Su per“ 


| Probe unter ungleich leichteren Bedin- 


| qungen ab ol3 ber „Zartar”, der nun 
mohl ala das ſchnellſte Schiff der Melt 
betrachtet twerden fann. Wie alle bri- 
tifchen Zeritörer, ihı er mit Turbinen 
ausgerüftet und feuert Petroleum. 
— — — — 
Die Opfer der Alpen im Jahre 
1907. 

Das Jahr 1907 bringt nach der 
jetzt geſchehenen Zuſammenſtellung der 
Unfälle eine Beſtätigung des Ausſpru— 
ches, daß der große Sportplatz von 
Europa, wie die Alpen genannt wor— 
den ſind, für viele zum Begräbnißplatz 
wird. Die amtliche Statiſtik, die der 
„Lancet“ beſpricht, umfaßt die 
Schweizer, Italieniſchen und Oeſter— 
reichiſchen Alpen, außerdem noch die 
des Dauphine. Die Zahl der tödtlichen 
Unfälle wird auf 75 angegeben; am 
ftärfften find dabei ſchweizeriſche und 
deutſche „Gipfelſtürmer“ betheiligt, 
dann folgen Engländer und Italiener. 
Als häufigſte Urſache der Unglücks— 
fälle zeigt ſich der immer häufiger wer— 
dende Wahnſinn, ſchwierige Beſteigun— 
gen ohne Führer und oft ſogar ohne 
jeden Begleiter unternehmen zu mollen. 
Auf der ſchwarzen Lifte tft die Zen- 
tral⸗ Schweiz und namentlich das Ber- 
ner Oberland am jtärfften vertreten. 
Vierzehn Opfer werden dem Blumen- 


ı fammeln an gefährlichen Stellen zuge- 


| fchrieben, vorzugsweife natürlich der 





Sehnſucht nach dem Edelweiß. Es if 
bezeichnend, daß bei den Unglüdsfäl- 
len dieſer Urſache das meibliche Ge- 
Tchlecht. befonbers vertreten iſt. Die 
Zahl der mehr oder weniger ſchweren 
Verlegungen ohne töbtlichen Ausgang 
ift erfchregdend groß; fie wird auf 350 
angegeben, Ku ſicher nicht einmal 
alle Fälle in diefer Ziffer enthalten 
find. Es mird darum bie Forberung 
nad internationalen Maßnahmen u 
Verminderung der Ulpenunfälle er 
ben. 


Befeldie,„Fonntagpoft nie “ 
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Früher $20, $25, $30 und 835 
—alle gehen zu einem Preis, 


Dies tft eine zwangsweife Räumung unferes rieſi— 
gen Winter-Sagers; fein mattherziger Reduftions: Derfauf von ein 
paar hundert Reftern und Ueberbleibfeln, fondern eine vollitändige Räu- 
mung, von welcher nicht ein einziges Stüc früher zu $20, $25, $50 und $55 
markirt ausgenommen ift. Der richtige Winter fteht uns noch bevor und 
diejer Derfauf bringt Euch die allerbeiten fchweren Anzüge und Ueber— 


zieher gerade zu einer Zeit, wo Ihr fie brau 


unter dem Koftenpreis des Fabrikanten fteht. 


9 





Ueberzieher-Abtheilung 


| 


Kleidfame Männer-Ueberzieher in | 
blauen, ſchwarzen u. Orford grauen | 


Kerſeys, fein gejchneiderte 


Klei⸗ 


dungsſtücke, 46 Zoll lang geſchnitten, 
Semi-Box- oder leicht formanſchlie- 
ßende Rückſeite, $25, $30 und $35 | 


Ueberzieher zu 14.65. 

Faney Männer = Leberzieher, in grau 
und braun, fchlichten oder Shadow-Ef— 
feften. 
ges Zapel u. Cuff-Aermel, gut verfäuf: 
lich zu 825 und 830, jet 14.65, 

Zange Auto Männer:lieberzieher, 54 
300 lang, Ioje pajjend, einige bi8 zum 
Hals, zufnöpfend, Patch-Vaſchen, fchott. 
u. engl. Wolleftoffe in ſchlichten und f'ey 
Muftern, wth. $25, 828 u. 830, 14.65, 


$15.00», $18.00: 


Breite Athleten-Schultern, lan= | 








* 


Nächſten Montag 


Ein aufergewöhnlicher Verkauf von 


Droguen, Toilellen- und 
Jummi-Waaren 


Preife find die niedrigften die je für äuber- 
fäffige Artitel in diefen Waaren verlangt 
wurden. Beachtet die Sonntagszeitungen. 








eberzieher 


14.05 


cht, zu einem Preis, der pofitiv 





St der eine 

dieſen Verkauf 

und Ihr habt 

ſchränkte Auswahl von 20.00— 

bis 35.00 Kleidungsſtücken 
Schwarze Anzüge-Abtheilung 

Schwarze Thibet-Anzüge f. Män— 
ner, in doppel- und einfachknöpfigen 
Moden, volle Rückſeite oder Semi— 
Form-Fitting, handgeſchneidert, per— 
fekte Kragen, breite ſchöngeformte 
Schultern — $20, $25 und $28 
Unzüge zu 14.65. 

Schwarze Klay Morfteds fiir Männer, 
doppelt und einfachbrititig, lange die u. 
reguläre Größen bis 50 Zoll Bruſtmaß. 
Etwas mehr als halbe reis für Dieje 
wohlbekannten $25 Clay Anzüge, 

Blaue Serge Männer-Anzüge, in allen 
Geweben dv. Stand.Fabriken, einfchl., Ihe 
Waſhington“, „Wausfuf- u. „Botany«“ 
Looms, fein geichneidert, „Pear-round“ 
Anzüge, wth. 820, $25 u. 828, 14.65. 


Preis, der für 
feſtgeſetzt iſt, 
die unbe— 





und 820.00-Anzüge und Ueberzieher 


Fancy Anzüge » Abiheitung F 
Fanch Kammgarn-Anzüge für B 
Männer — Röcke konſervativ oder 9 
Form-Fitting, dunkelbraune Cheds J 
u. Streifen, ſtahlgraue ſeidegemifchte % 
und ganz braune mit gemebten E 
Muftern, viele find $35, feine find 
unter $25 merth, Auswahl, 14.65. 
Caſſimere Männer-Anzüge, in mittel: E 
grauen und braunen Club Cheds und MM 
Shadow Streifen, dopp. u. einfachbritit., F 
325, 328 und S30 Anzüge, 14.635, 
Männer-Anzüge von jchott. u. engl. N 
Worfteds, in hellen Schattirungen von | 
Wintergrau u. lohfarb., mit breiten ton B 
faven Schultern, langes Noll Lapel, I 
Ihlichte oder Patch-Tafchen, wth. bis zu I 
840, für 14.65, 
jest 9,65 


Ber 








Ein Kaiſergrab. 
ee 
Nom, im Dezember. 
Menige Tage nach jeiner Ankunft 
in Rom jchried Gvethe an Frau von 
Stein: „Ein jaure3 und trauriges Ge- 
jchäft ijt es, das alte Rom aus bem 
neuen herauszuſuchen, und doch muß 


man es, und es gibt Die beite Freude, 


Man trifft Spuren von Herrlichkeit 
und einer Zerftörung, die beide iiber 
unfere Begriffe aehen. Was die Bar: 
baren jtehen ließen, haben die Bau- 
meifter des neuen Roms verwüſtet.“ 
Diefe Worte find dem heutigen Ges 
hlecht, das gewohnt iſt, allenthalben 
ie wichtigſten antiten Dentmäler 
planmäßig ausgegraben und erhalten 
zu jehen, nicht mehr jo leicht verjtänd- 
lih mie den Zeitgenoffen des Alt— 
meifterd, aber es find immer noch 
Nefte des Alterthums genug vorhan— 
den, denen Goethe Worte geradezu 
auf ben Leib gefchrieben erjcheinen. 
Mieniele antife Götterftatuen jind zu 
Heiligenbildern umgemobelt, wieviel 
Marmorfarfophage der Ulten in 


Brunnentröge verwandelt; dad Maus 


= rönt war. Tiberaufmärts ſchloß 
2 fin daran eine "Parkanlage mit der 


foleum Kaifer Hadrians bat al 
Feſtung, Gefängniß, Schatzlammer 
und Muſeum gedient, das Grabmal 
des großen Auguſtus wird in eine 
Konzerthalle umgewandelt. 

Der erſte und mit Recht höchſtge— 
rieſene Kaiſer des Römerreichs, mit 
—*— Name ſich der Begriff eines 
neuen goldenen Zeitalters — 
bat in feinem ſechſten Konfulatsjahr 
28 v. Chr.) dieſes gewaltige Maufo- 
F für ſich und ſeine Familie be— 
ründet. Ueber einem mit weißem 

armor befleiveten Rundbau, beffen 


äußerer Durchmeſſer am Boden fait 


100 M. betrug, erhob fich ein fegel- 


förmig anfteigenber, mit Znpreffen be- 
me. Erbhiügel, deffen Spite von 


Koloffalbild des Königs Auguftus 


die bon einem 


ungsſtätte, 
Da dieſer 


_ Wappelhain umgeben war. 
* Bis zum nördl. Stadtthor reichendeHain 


Yen 


noch jahrhundertelang beitand, fo nah— 
men im frühen Mittelalter die dort be- 
gründete Marienfirhe und das Thor 
jelbjt den Namen davon: „ad popu— 
lum“, heute „del Popolo“. Außer 
Auguftus jelbjt wurden in dem Maus 
joleum alle jeine Angehörigen beige: 
jeßi: zuerft M. Marcelus, der Sohn 
der Octavia, dann der zweite Gemahl 
der Julia, M. Agrippa,. hierauf Oc— 
tabia und Agrippas Söhne Cajus 
und Lucius, die beiden Drufus, Livia, 
Germanicus und feine Gattin Agrip- 
pina, Ziberius, Claudius, Britanni- 
cus, zulegt noch der nicht zum julifchen 
Haufe gehörige treffliche Nerva. Eine 
erlauchte Schaar von Schatten war in 
den tiefen Gemwölben des Riefenbaues 
bereinigt. In der Erinnerung des Vol—⸗ 
kes überragte Auguftus fie alle, und 
der Volksmund nannte durch das ganze 
Mittelalter hindurch das umliegende 
ZTiberufer kurzweg Auguſta, moran 
heute noch der Name der nahen Kirche 
©. Giacoma in Augufta gemahnt. 
Seit Nervas Beifegung blieb das 
Maufoleum mehr als drei Jahrhun- 
derte geihlojfen und unberührt; ala 
aber 440 n. Ehr. die Weftgoten unter 
Alarich die Hauptſtadt der Welt plün- 
derten, brachen jie auch in die Gtille 
bes Kaifergrab3 ein und fchleppten 
daraus meg, was fie an Koftbarkeiten 
fanden. Damit begann das Ser: 
ftörungswerf, das dann durch den 
Zahn der Zeit und durch die Römer 
jelbjt vollendet wurde. Wie die mei- 
ſten ber durch gediegene Stärke und 
Größe ausgezeichneten Bauten des 
Alterthums, fo mußte auch dag Mau— 
foleum des Auguſtus mährend der 
innern Kämpfe Roms im Mittelalter 
al Feltung dienen. Die Familie 
Colonna fette ſich ſchon um 1100 dort 
feit; als jie fich aber den Haß bes 
Volkes zugezogen hatte, wurde 1167 
ihre Feſte von dem römifchen Pöhel 
zerjtört; nur die mächtigen äußern 
Mauern blieben jtehen. Dann ftürzte 





der von einer Wölbung getragene 
Oberbau ein und bildete jo einen von 


dem Mauerrand umgebenen Raum un: 
ter freiem Himmel. Die Colonna 
nifteten ſich von neuem in der riefigen 
Kuine ein; Kardinal Giovanni Colon- 
na hatte bier feine Stabtfejte. Als er 
aber, 1241 von Papſt IX. zum Kampf 
gegen König Enzio in die Marken ent: 
jandt, mit dem Gegner einen Waffen- 
ſtillſtand ſchloß, ftrafte ihn der Papſt 
durch Zerſtörung ſeiner Burg auf dem 
Campo dell Auguſta. Hundert Jahre 
ſpäter diente der verödete hochragende 
Bau als Scheiterhaufen für den letzten 
Tribunen. Als das römiſche Volk 
unter Führung der Colonna über Cola 
Rienzi und ſeine Partei obgeſiegt hatte, 
ſchleppten die Juden die Leiche des er— 
ſchlagenen Tribunen in die Auguſtus— 
ruine und verbrannten ſie dort auf 
einem Haufen von trockenen Diſteln 
am 8. Oktober 1354. 

Das war der letzte große Akt in der 
Geſchichte des Mauſoleums. Seine 
weitern Geſchicke ſind kleinlich und 
ſpießbürgerlich. Der große runde 
Innenraum, unter dem die Ajche ber 
Caſären und des Cola Rienzi mobderte, 
wurde nach und nach in einen Wein: 
garten verwandelt, und das Grundftüd 
mit den antifen Mauerreften mechjelte 
öfter feinen Befiter. Im 16. Jahr: 
hundert war der Bau Eigentihum der 
Grafen Soberini, woran heute noch 
ber Name einer benachbarten Gaſſe er- 
innert; dann ging er an bie Fiora⸗ 
vanti über. Sie bauten nebenan nach 
ber Via dei Pontefici ben Palazzo, 
durch deſſen Portal heute der Haupt- 
zugang zu dem Maufoleum führt. Am 
Anfang des 18. Yahrhundert3 mar 
diefer Bau mit dem zugehörigen Ge- 
lände Eigenthum des Marchefe Corea. 
Abbildungen aus jener Zeit zeigen 
ung den mächtigen Mauerfern bes an- 
tifen Rundbaues aus bem Gewirr der 
umgebenben fleinlichen Gebäude her- 
borragend und fein Inneres etwa in 
halber Höhe bon einem Nubgarten 
ausgefüllt, im Hofe des Palazzo Corea 
gelegen. Im Jahre 1773 wurde durch 





Abtragung älterer winkliger Anbauten 





bei Gelegenheit der Errichtung eines 
Neubaues an Via di Ripetta auch die 
bem Tiber zugewandte Weſtſeite des 
Mauſoleums theilweiſe freigelegt. Ein 
Geſammtbild der merkwürdigen Ruine 
hatte man aber nur vom Hofe und 
von den Fenſtern des Palazzo aus; 
von den Südfenſtern des Piano Nobile 
(eriten Stockwerks) dieſes Palaftes aus 
haben Landgraf Yriedrih LI. von 
Heflen-Kaffel, König Guſtav II. von 
Schweden und andere bornehme 
Freunde, die beim Marchefe Corea 
möblirte Wohnungen mietheten, das 
Grabmal der Julier in jenen Jahren 
täglich vor Augen gehabt, ein Anblid, 
der ihnen mohl manchmal ähnliche Ge- 
danken über die Vergänglichkeit er- 
weckte, mie Goethe fie in Rom ausge— 
fponnen hat. 

Kurz bevor Goethe feine italienijche 
Reife antrat, ging mit dem Eorea (jo 
hieß ſeitdem im Volksmund kurzweg 
der Ueberreſt des Auguſtu-Grabmals) 
eine der beklagenswertheſten Verände— 
rungen vor ſich. Der neue Beſitzer 
Marcheſe Franz Xaver Vivaldi verfiel 
[auf den Gedanken, den auf ſeinem 
Hofe ftehenden antifen Rundbau praf- 
tifch und gewinnbringend auszunüßen, 
und ließ ihn in einem Zirfus für 
Thierhetzen und dergleichen herrichten. 
Kläglihe Nahäffungen ſpaniſcher 
Stiergefehte waren ſchon um bie 
Mitte des 18. Kahrhunderts in 
Bretterbuden auf dem Thermenplatz 
zur großen Freude der Römer borge- 
führt worden; nıın machte Vivaldi das 
Grabmal des humanften und genial— 
ſten Kaiſers zu einer Gtätte für bie 
Befriedigung der roheſten und albern= 
ften Schauluft eines heruntergekomme— 
nen Adels und der ungebildeten Maſ— 
fen. Am 3. Juli 1780 murde im Corea 
zum erſten Male „il Divertimento della 
Gaccia offia Gioſtra del Toro e della 
Bufala“ geboten, wie eine Zeitung 
jener Inge erzählt. Die gemeihten 
Mauern, wo die Aſche der julifchen 
KRaiferfamilie geruht hatte, hallten 
wider von dem Gebrüll gequälter Och— 
jen und Büffel, dem Geheul abgehegier 
Hunde und dem Beifallsgefchrei des 
vornehmen und geringen Pöbels. Auch 
Goethe ließ ſich im Juli 1787 zu die— 
fer Sehensmwürdigfeit führen, die ihm 
mohl mie ein Nachklang der Kultur 
des finfenden Kaiferreichit3 der Mühe 
werth erſchien, und ſchrieb Darüber: 
„Heute wor Thierhetze im Grabmal 
Auguſtus. Dieſes große, inwendig 
leere, oben offene, ganz runde Gebäude 
iſt jetzt zu einem Kampfplatz, zu einer 
Ochſenhetze eingerichtet, wie eine Art 
Amphitheater. Es wird 4- bis 5000 
Menichen faffen fünnen. Das Schau— 
fpiel ſelbſt hat mich nicht jehr erbaut.” 
Andere deutfche Reifende diefer und der 
folgenden Zeit urtheilen noch abfälliger 
über die alberne Karrifatur ſpaniſcher 
Stiergefechte, und die Fremdenwelt hat 
wohl nie einen großen Theil des 
Corea-Publikums gebildet. Dennoch 
mährte der abjchenlihe Brauch der 
Ochſenhetzen ein halbes Jahrhundert 
lang, und für die eingeborene Bevölke— 
rung war befonder& im Sommer da3 
Unfiteatro Corea der beliebtefte Ver— 
gnügungsort, wo man gedanfenlos 
dem nervenkitzelnden Schauspiel bei- 
wohnen und mo zugleich die fchöne 
Melt ihren Kleiderlurus öffentlich ent- 
falten fonnte. Der Marchefe Vivaldi 
hat jedenalls mit dieſer Ausnutzung 
des antiken Kaiſergrabes ein gutes 
Geſchäft gemacht; die Erdgeſchoßräume 
wurden als Viehſtälle und Schlacht— 
räume an Fleiſcher vermiethet, die 
offene Arena diente zu Volksbeluſti— 
gungen verſchiedener Art, denn mit 
den Thierhetzen wechſelten bald Kunſt— 
reitervorſtellungen und Feuerwerks— 
ſchauſpiele mit ſchmetternder Muſik— 
begleitung. Während der Anweſenheit 
des öſterreichiſchen Kaiſers Franz J. 
und ſeiner Gemahlin in Rom 1819 
wurde gar ein großer öffentlicher Feſt— 
ball im Mauſoleum des Auguſtus ver— 
anſtaltet. Die „fuochetti“ (Feuerchen) 
wurden ſeit dem Anfang des 19. Jahr— 
hundert3 an den Sommerabenden eine 
Hauptanziehung des Corea und blie- 
ben das einzige Vergnügen, als ein 
verſtändiger Papſt dem Unfug der 
DOchlenhegen ein Ende machte. Im 
Juli 1830 verbot Pius VIII. Die 
„Gioſtre del Toro e della Bufala“, 
und eine gleichzeitige Tageszeitung 
machte dazu die charakterijtifche Be— 
merfung, diefe Stierheßen jeien den ge- 
bildeten Klaffen und den Fremden 
Ihon lange ein Stein des Anſtoßes ge- 
weſen. So wurde in der Folgezeit das 
nun einmal zum Amphitheater umge- 
Ihaffene Kaifergrab der Schauplatz 
für menſchlichere Unterhaltungen, und 
jeit den fünfziger Jahren des vorigen 
Jahrhunderts haben dort öfter qute 
Scaufpieltruppen Sommervorftellun- 
gen unter freiem Himmel gegeben; 
Ferdinand Gregorovius und der Re- 
dakteur der Augsburger Allgemeinen 
Zeitung Dr. Altenhöfer erfreuten ich 
port im September 1855 an einer tüch- 
tigen Aufführung von Schillers Maria 
Stuart in, Maffeis Ueberfegung. 
‚Ein „augufteifches Alter” hätte man 
für den ſchickſalsreichen Bau erwarten 
fönnen, al im Jahre 1879 Graf Telf- 
ner ihn vom italienifchen Staat mie- 
thete (das Maufoleum mar feit 1870 
zum Nationaldenfmal erklärt worden) 
und mit Aufwendung einiger hunbert- 
taujend Franken in ein bedecktes Thea- 
ter mit möglichſt neuzeitlicher Einrich- 
tung ummanbdelte. Der große Rund— 
bau wurde mit einem flachen Kuppel- 
dad) aus Eifen und Glas gegen Mind 
und Wetter geſchützt; an Stelle der ge- 
mauerten Sitzreihen ringsum traten 
Holzgalerien, Balkone und Logen- 
teihen, man baute Treppen, Korridore 
und Zugänge, und fo in einen Theater- 
und Zirfusbau von alltäglicher Ele- 
ganz umgewandelt, wurde das Anfi- 
teatro .Corea im Nahre 1881 mieder 
dem Gebrauch übergeben, Einige gute 
Truppen fpielten darin, auch große 
Konzerte wurden gegeben. Aber bie 
neue Herrlichteit dauerte nicht Lange; 
infolge eines Brandes 1885 erkannte 
ber Präfeft von Rom bie baupolizei- 
lihe Unzulänglichkeit des Theaters 
und ordnete feine Schließung an. 





‚Seitdem befand ſich das Corea, ba. 
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525,000 Lager von Knaben: und Züng: | 
lings-,, Kantwenront‘- Kleidern zu 500 =$ 


Das größte Glüd, da3 feit Jahren Knaben und 
Danube, Cohn & 
Co., Fabrifanten der „Kantwearout“ Marfe von 
Kleidern, zichen von 106 Market Str., nad ih— 
rem neuen Gebäude, und da fie fein einziges Stück 
mit hinübernehmen wollen, verkauften fie uns 
große Knaben und 


junge Männer gehabt haben. 


Alles, für Kleine Knaben, 


Sünglinge, 3 bis 20 Jahre, zu genau 50c am $1. 
Sie haben für uns jeden Wholeſalepreis hHalbirt, 
und wir haben für Euch jeden Netailpreis halbirt. 


Der Banner: Berfauf des Jahres beginnt 
morgen 


Rulſian Ruaben=Heberzieher 
3 bis S Jahre 
Ruſſian Meberzieher für 2.00 
Nuffian Ueberzicher für 2.50 
Ruffian MUeberzieher für 3.25 
87.50 Ruffian MUeberzieher für 3.75 
89.00 Nuflian Ueberziceher für 4.50 
*10.00 Ruſſian Weberzieher für 9.00 
$12.50 Ruffian Ueberzieher für 6.25 
815.00 Ruffian Weberzieher für 7.50 


$4.00 
35.00 
36.50 





Stoffe, 





Kuſſian Anzüge für Knaben, 
3 bis 8 Jahre 

$4.00 Ruſſian Blouſe-Anzüge, 2.00 

85.00 Ruſſian Blouſe-Anzüge, 2.50 

86.59 Ruſſian Blouſe-Anzüge, 3.25 

87.50 Ruffian Bloufe = Anzüge, 3.75 

89.00 Ruſſian Blouje -» Anzüge, 4.50 


Matrojen-Ansige für Anaben, 
3 bis 10 Jahre 
Sailor-Blouje-Anzüge für 2.50 
Sailor-Blouſe-Anzüge für 3.25 
$7.50 Sailor-Blouſe-Anzüge für 3.75 
8.50 SailorsBloufe-Anzüge für 425 
$10.00 Sailor-Bloufe-Anzüge für 5.00 


Reefers für Knaben, 
3 bis 12 Jahre 
4.50 Neefers,Ulfters u. Sammetfr. 2.25 
5.00 Neefers,Ulfters u. Sammetkr. 2.50 
6.50 Neejers Ulfters u. Sammetfr. 3.25 
7.50 Reefers,Ulfters u. Sammetfr. 3.75 
810 Reefers, Ulfters u. Sammetkr. 5.00 


Einzelne Anaben-Holen, 


81.00 ſchlichte Kniehoſen jekt für 590 
81.50 Bloomer - Hofen für 850 
$2.00 Kniderboder = Hojen — für 1.15 
Jünglings-Anzüge, 

14 bis 20 Jahre 
Anzüge — morgen 
Anzüge — morgen für 6.25 
Anzüge — morgen für 7.50 
Anzüge — morgen für 10.00 
Anzüge — morgen für 12.50 


85.00 
$6.50 


$10.00 für 5.00 
12.50 
*15.00 
820.00 
525.00 





Danube, Cohn & Co. Haben den beiten Ruf als 
Fabrifanten der mwohlbefannten „Kantwearout“⸗ 
Marke von Kleidern, fie gebrauchen zuverläſſige 
erfinden 
und ihre Erzeugniſſe find ehrlich Hergeftellt. Je- 
der Anzug iſt gut den regulären Preis werth. 
Jetztt, da Ihr gerade die Hälfte ſparen könnt, 
erwarten wir, daß jeder Vater und jede Mutter 
und jeder junge Mann ericheinen wird, um Dies 
fen Verkauf zu dem zu machen, was er jein ſollte — 


und führen belichte Facons, 


Vormittag um S:SO Uhr. 


Schul-Aeberzieher fir Anaben Fi 

8 bi3 17 Jahre ; 
Schul = Ueberzicher, 
Schul = Ueberzicher, 
36.50 Schul = Ueberzieher, jet 3.25 
58.50 Schul = Ueberzieher, jet 4.25 
$10.00 Schul = Ucberzieher,, jet 5.00 


Rnicker-Anzüge für Knaben, 
7 bis 16 Jahre 
81.50 Kniderbofer = Anzüge für 2.25 
85.00 Kniderboder = Anzüge für 2.50 
86.00 Kniderbodfer = Anzüge für 3.00 
36.50 Knickerbocker = Anzüge für 3.25 
87.50 Kniderboder = Anzüge für 3.75 
89.00 Kniderboder = Anzige für 4.50 © 
810.00 Kniderboder = Anzüge für 500 ® 


Doppelbrüftige Rnaben-Anzüge F 
7 bis 16 Jahre Er 
Anzüge, 2.25 W 
Anzüge, 2.50 E 
Anzüge, 3.00 3 
Anzüge, 3.75 


jett 2.25 
jet 2.50 


$4.50 
85.00 


34.50 jchlichte doppelbrüſt. 
5.00 jchlichte Doppelbritft. 
86.00 ſchlichte Doppelbrütft. 
37.50 ſchlichte doppelbrüſt. * 
88.50 ſchlichte doppelbrüſt. Anzüge, 4.25 9 
810 ſchlichte doppelbrüſt. Anzüge, 5.00 # 


Jünglings-Aeberzicher, 

16 bis 20 Jahre * 
Winter = Ueberzieher für 5.00 
inter = lleberzieher fir 6.25 
Minter = Ueberzieher fiir 7.50 

Winter = Ueberzicher fitr 9.00 
Winter = Ucberzieher für 10.00 
425.00 
427.50 Winter = 


Winter = ÜUcherzieher fiir 12.50 
Ueberzieher für 13.75 


$10.00 
$12.50 
815.00 
&18.00 
820.00 








Graf Telfner nicht abermals Hundert— 
taufende in einen Umbau fteden mollte, 
in dem für Neurom fo fennzeichnenden 
Zuftend der Verwahrlofung al3 un— 
brauchbares Gebäude für öffentliche 
Aufführungen. Vorübergehend wurde 
es nußbar gemacht, indem die Regie- 
tung e& dem Bildhauer Chiaradia 
überließ, um in dem hohen lichten 
Raum fein Modell für die auf dem 
Kapitol aufzuftelende Reiterſtatue 
Viktor Emanuel de3 Zweiten auszu— 
führen. Als das gejchehen war, bes 
fam Rom feine Corea⸗-Frage ebenfogut 
tie Dftafien. 

Im vorigen Jahre warf nämlich die 
ftädtifche Verwaltung ein Yuge auf 
das Gebäude, da fie einen geeigneten 
Raum für die neu eingerichteten Bolf3- 
fonzerte des Stadtorcheſters ſowie für 
Kongrekverfammlungen ſuchte. Es 
fehlt in der That der italieniſchen 
Hauptſtadt an einer Tonhalle, Stadt— 
halle und dergl., wie fie jede größere 
deutfche Provinzialſtadt befitt. Die 
Regieruna, die für das Maufoleum 
des Auguſtus feine Verwendung mehr 
yatte, zeigte fich geneigt, es der Ge— 
meinde Rom abzutreten. Zunächſt 
wurde die Angelegenheit durh eine 
Beitungspolemik hin und her gefchleift; 
mande Archäologen erhoben ihre 
Stimme, um gegen die Entmweihung 
de3 julifchen Kaiſergrabs Einſpruch 
einzulegen, mußten fich aber entgegnen 
faffen, daß nad allen feinen frühern 
Schidjfalen die dem Corea zugedachte 
Beltimmung feinerlei Unehre, ſondern 
eher eine Wieberherftellung feiner 
Würde bedeute. Dann nörgelte die 
fommunale Barteipolemif an dem 
Plan und feiner Finanzirung herum, 
und ſchließlich ſchritt das Schickſal 
über all den Meinungsſtreit hinweg, 
indem das vom Parlament im letzten 
Sommer beſchloſſene Geſetz zugunſten 
der Stadt Rom die Uebergabe des Ge— 
bäudes an die römiſche Gemeindever— 
waltung verfügte. So arbeiten ſeit ei— 
nigen Wochen Maurer, Schmiede, 
Zimmerleute, Tiſchler, Elektriker in 
dem mehr als 19 Jahrhunderte alten 
Bau, in dem die Schatten der Gens 
Julia umgehen, um mit allen Hilfs— 
mitteln der heutigen Technik einen 
Konzertſaal daraus zu machen und 
ſeine urſprüngliche Geſtalt und Be— 
deutung noch weiter zu verhüllen. 
120,000 Lire hat die Gemeinde für die 
Neueinrichtung ausgeſetzt, aber nach 
dem Urtheil der Fachleute wird trotz 
aller Sparſamkeit dieſe Summe er— 
heblich überſchritten werden. Für den 
15. Januar 1908 ſoll unfehlbar alles 
zur Eröffnung bereit fein, aber bie 
praftifchen Werfführer felbft fchütteln 
den Kopf und erklären, e3 feien noch 
einige Monate rühriger Arbeit erfor- 
derlich, um alles zu vollenden: Zen— 
tralheizung, elektriſche Beleuchtung, 
Bau des Drcefterd für 90 Muſiker 
und der Bühne für 180 Choriften, 


‚Grneuerung der Oalerien und Bogen 


des Zufchauerraums, Anlage neuer 
ficherer Ausgänge, Reparatur des 
Glasdaches ufm. In der römifchen 
Preſſe wird die übereilte Arbeit viel- 
fach Fritifirt und die Anficht geäußert, 
e3 gebe hier wieder einmal eine große 
Ausgabe für eine kleinliche Wirkung. 
Auch deutfhe Muſikkenner wie Paul 
Marfop, in deſſen Begleitung ich 
jünaft den Bau und die Arbeiten be— 
ſichtigte, hegen Bebenfen über die in= 
nere Raumanordnung und die Aku— 











LAKE VIEW MERGANTILE CO. 


H. C. STRUVE, präfident. 
Lincoln und Belmont Avenue. 





Tanner Yänmungs- Verkauf) 


Größere Bargains denn je zuvor während un: 
feres großen Januar Räumung : Derfaufs. Sejet 
einige der vielen Bargains, die wir offeriren. 





Toiletten-Seife, Pratrie Bouquet 
oder Medicated, eine 5c-Seife für.. 


le 


King George Männerſchuhe, 
regul. 3.50-Werthe 





Kinder-Unterzeug, ſchwer ge— 
fließt, Größen bis 26, für 


w 5 
2,45 y 
Shinola Schuh-Wichſe — 10cs 


a 1) 5e 





Schwere wolf. Männer-Strüm-— 
pfe, wth. 20e, für 


Mädchen = Arctic, 2 Schnallen, 
reguf. 1.15: Merthe 


69€ | 





Wollene Kinder = Leggings, — per 


Geftridte Kinder = Kappen, — 





Farbige Duting = Flanell — per 


Weichſohlige Baby-Schuhe, Pat. 
Leder, regul. 50c:WWerthe 





100 Stüde Dinner:Set, — 
hübſch deforirt 


Hud = Handtuchzeug —reguläre 
he⸗Sorte für 





Schweres wollenes Männer: 


Unterzeug 


Sweetheart 
kauft zu Ze, 


Setfe, überall ver— 
nur 





Dreſſing Sacques, von Flan— 


nelette gemacht 


T Fuß Fenſter-Rouleaux, auf 
Spring Rollers.....crccuecce 





Schweres wolf. Männer-Unter— 
zeug, 2öc-Werthe 


Betttücher — Größe 72 bei 90, 
voll gebleicht, nur 


38€ 





Fliehgefütt. Männer-Unterzeug 
ve. 50c:Sorte, Verfaufspreis.. 3Ic 


9430. Cloafing, Kameelshaar, 
Cheviot; 1.00-Werthe, zu 


29e 





Damen-Korſet-Bezüge, hübſch 
beſetzt, 39c-Werthe, zu 


Ned Seal Kleider-Ginghams, 
werth 15c, zu 


11%c 





Outing Flanell Damen-Nacht⸗ 
hemden, werth 75c, für 


11:4 ſchwere Blankets, werth 
1.49 — nur 





Plymouth Rock Erbſen — 3 
Büchſen für 





Lu Lu Powder — 3 Büchſen 


Starke Beſen — reguläre 25e— 
Waare 








German Mottled 
Stücke für 


20° Chinook Marke Columbia 
River Salmon, Büchſe 


17€ 


EEE EEE SEESET EEE EEE BEE  EEEEEE r 








ſtik. Marfop perfpricht ſich bon dem 
herkömmlichen Galerien⸗ und Logen⸗ 
fyſtem nichts Gutes, würde lieber das 
Orcheſter inmitten des Rundbaues 
ſtatt in Form eines Kreisabſchnitts 
an die Peripherie gedrängt ſehen und 
fürchtet, daß der Raum von 40 Meter 
Durchmeſſſer und 30 Meter Höhe bis 
zum Glasdach ſchlechte akuſtiſche Be⸗ 
dingungen bietet, wenn man nicht 
durch ein ausgeſpanntes Velarium ei— 
nen Abſchluß nach oben ſchafft. Die— 
ſer letztere Vorſchlag iſt auch von ita— 
lieniſchen Muſikfreunden gemacht, aber 
aus Gründen der Sparſamkeit beiſeite 
geſchoben worden. Ob die erhobenen 
Bedenken begründet ſind, das wird ja 
bald die Erfahrung zeigen, wenn ein— 
mal die römiſche Orcheſtra Maſſima, 





die aus Muſikern der ehemals ftäbti= - 
jhen Kapelle und der Atademie ©. 
Cecilia gebildet ift, im alten Auguftus- 
grab die erften Konzerte gibt. Hof- 
fentlich fommt für Roms öffentliches 
Kunftleben etwas Gutes dabei heraus, 
und bann hätte das viel mißhandelte 
Maufoleum ſeine augufteifche Zeit 
endlich gefunden. 

Dem fünftigen Romreifenden wird 
eö aber an dieſer Stätte wie an fo 
mancher andern noch viel ſchwerer und 
faurer merben ala Goethe, „das alte 
Rom aus dem neuen herauszuſuchen“. 
Indeſſen, wenn gefunbes neues Reben 
aus den Ruinen blüht, mag fi auch 
der geftrenge Archäologe —26 
daß man die Denkmäler alter Kultur 
in ben Dienft der Lebenden fiel, 


* 





